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dpa/DW. Bonn 
die dichten und gefahrli- 
. Sperranlagen an der inner- 
schen Grenze kamen 1982 mehr 
htlinge als im Jahr zuvor. Wie 
desinnenminister Friedrich 
roermann (CSU) im „Tätig, 
jbericht des Bundesgrenz- 
itzes (BGS) 1982“ gestern mit- 
«_ i, überwanden im vergangenen 
72 Flüchtlinge — elf Personen 
■r als 1981— daemit Selbs tschuß- 
gen ausgestattete, rund 1400 
meter lange Sperrsystem der 
;H“. Dem Bericht ainw die 
rren und Befestigungen weiter 
gebaut. Aus etwa 750 Beobacht 
Stürmen und rund 800 Erdbun- 
i hat die „DDR“-Grenztruppe 
'Möglichkeit, Bewegungen un 
■z nahen Raum zu erkennen und 
_-uf zu reagieren. Im letzten Jahr 
‘ de besonders der Ausbau der 
inerten Kolonnenwege for- 
; der den motorisierten Kräften 
Grenztruppen schnelle Bewe- 
S parallel zur Demarkationsli- 
ennö glichen soll Geländeab- 
: . litte, die sich für Fluchtversu- 
mit Kraftfahrzeugen eignen 
iten, wurden durch einen etwa 
''*• Meter tiefen und zwei Meter 
ten Sperrgraben gesichert 



r, London/Stavanger 

Großbritannien und Norwegen 
haben den offiziellen Preis für Roh- 
öl aus der Nordsee rückwirkend 
zum 1. Februar um drei Dollar je 
Barrel (159 Liter) gesenkt Großbri- 
tannien ist mit 15,3 Millionen Ton- 
nen Rohöl jährlich der zweitgrößte 
Olfiefera nt der Bundesrepublik 
Deutsc h la nd . Norwegen (jährliche 
Lieferung 2,4 Millionen Tonnen) ist 
der sdebtgroßte deutsche Rohöllie- 
ferant Die britische NordseeöL 
Seilschaft BNOC, die auch ol_ 
ziellen Preis für britisches Nord- 
seeöl festlegt fördert nunmehr für 
ein Barrel Rohöl der Qualität For- 
ties-Field 33,50 Dollar. Der Preis für 
die freien Ölmengen aus der Nord- 
see am Rotterdamer Spotmarkt lag 
wegen der weltweiten Nachfrage- 
schwache mit nur 29 Dollar je Barred 
bisher deutlich unter dem offiziel- 
len Preis. Ursprünglich wollten die 
Regierungen in London und Oslo 
abwarten, bis die Opec mit, einer 
Preissenkung vorangehen würde. 
Doch der Druck der Kunden für 
niedrige Ölpreise verstärkte si ch in 
den letzten Wochen gaisphÄnd^ , Es 
wird jetzt erwartet daß weitere 
Opec-Länder ihren ölpreis senken 
werden. 
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: Ich kann Ihnen nicht 
/erbieten, hier so zu 
schreien. Doch die CDU 
‘ wird sich, solange sie be- 
' 'steht, dafür einsetzen, 
/daß es Ihnen niemals 
verboten wird, so zu 
schreien, wie sie heute.- 
geschrieen haben. 

|< ^famiHMimiTnV iT CDU-Gcne- 
kretär Heiner Geißler, während 
■ tumiütartJgen Wahlkampfveran- 
mg In Marburg FOTO: PAUL GLAS® 


Schnick optimistisch 

NORWEGEN hey.Bonn 



Uten im ' 
bis ans En# 


zwei Wochen vor den Bun- 
agswahlen bewertet der stell- 
retende FDP- V orsitzende und 
tionsführer Wolfgang Misch- 
die Chancon seiner Partei zu- 
„Wenn heute gewählt 
wäre das Klassenziel er- 
it“ Allerdings müßten die Li- 
ten dafür sorgen, daß in den 
* “ den 14 Tbgen „keinMei- 
“ entsteht Deshalb wür- 
Freien Demokraten bis zum 
Ihre Einsätze noch einmal 


abgelehnt 

dpa/VWD, Bonn 
SPD ist nicht bereit, das von 
„S tahlmoderatonen “ vorgeleg- 
zur Neuordnung der 
:hen Stahlindustrie mitzutra- 
Der SPD-Wirtschaftsexperte 
Hans-Jürgen Krupp äu- 
i gestern die Befürchtung, daß 
i diesem Plan am Ende mit der 

I mannten Rhein-Gruppe nur 
ein überlebensfahi ger Stähl- 
ern in der Bundesrepublik 
itschland. übrigbliebe, wahrend 
— ”- 1 „vor die 


dpa, Hamburg 
Die Zahl der Arbeitslosen in der 
Bundesrepublik Deutschland ist 
weiter gestiegen und hat nun offen- 
bar die 2^-Millionen-Marke er- 
reicht Nach Informationen der 
Deutschen Presse-Agentur von ge- 
stern ist die Zunahme vor alte™ auf 
den späten Wintereinbnich zurück- 
zuführen. Die im Januar registrierte 
höchste Arbeitslosigkeit seit Beste- 
hen der Bundesrepublik. Deutsch- 
land mit 2 487 000 Personen mit 
einer Arbeitslosenquote von über 
zehn Prozent bleibt also weiterbe- 
stehen. 

„SPD-Widersprüche“ 

HH Bonn 

Finanz-Staatssekretär Hä feie 
(CDU) hat derSPD Widerspreche in 
der Diskussion über die Zinsbe- 
steuenuig vorgeworfen. Bei einer 
Verdoppelung des Sparerfrei be- 
trags auf 800/1600 Mark, wie von der 
SPD versprochen, seien nicht sie- 
ben bis zehn, sondern allenfalls 4,5 
bis fünf Milliarden Mark Steuer- 
mehreinnahmen zu erwarten. 

Seite 9 

Recycling in der „DDR“ 

dpa, Berlin 
In der „DDR“ kommt der Wieder- 
verwendung von Abfällen immer 
größere Bedeutung zu. Gestern be- 
richtete das SED-Organ „Neues 
Deutschland“, daß bereits zehn Pro- 
zent des Rohstoffbedarfs der 
JDDR“-Volkswirtschaft - pflanzli- 
che Produkte nicht eingerechnet - 
durch industrielle Abfallprodukte 
und sogenannte Sekundärrohstoffe 
wie Schrott gedeckt werden. Dies 
entspreche einem Gegenwert von 
rund 5,5 Milliarden Mark und einer 
Menge von etwa 26 Millionen Ton- 
nen. 

Aktien-Hausse 

DW. Frankfurt 
Stürmische Nachfrage aus dem 
In- und Ausland hat zu einer Hausse 
an den deuts chen Aktienmärkten 
geführt WELT-Aktienindex 115,1 
(113,2). Auch am Rentenmarkt zo- 
gen die Kurse an. Dollar-Mittelkurs 
2,4045 (2,3897) Mark. Goldpreis je 
Feinunze 502,25 (504,75) Dollar. 

WgTFER 


Veränderlich 


DW. Essen 

Im Norden neblig-trüb, im Süden 

✓übrigen Unternehmen „vor die weiterhinsonnig bei Tagestempera- 

^-^ide“ gingen. Die Rhein-Gruppe tunen zwischen null und 2 Grad. 
' ■ - ; ' . nach den Vorstellungen der AUsremein niederschlagsfrei, ln der 


Öi 


nach den Vorstellungen 
•'almoderatoren von den beiden 
Alkonzemen Thyssen und 
"" pp Stahl gebildet werden. 


Allgemein niederschlagsfrei. 

Nacht im Norden bis minus 3, im 
Süden bis minus 10 Grad. Nur 
schwachwindig. 
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Haben Rechtsextreme Bomben 
in US-Siedlungen gelegt? 

Polizei nimmt fünf Männer fest / Spur führt zur PLO m Libi 


MANFRED SCHELL, H flnn 

Der Polizei ist mit der Festnah- 
me von fünf Rechtsextremisten ein 
großer Schlag gegen den Terroris- 
mus gelungen.. 

In einer konspirativen Wohnung 
in Frankfurt wurden Hi» Männer 
Dieter Sporleder (22), Hans-Peter 
Fraas (22) und Helge Karl-Wulf Bla- 
sche (40) unter dem dringenden 
Verdacht verhaftet, Sprengstoffan- 
schläge in TJS-Wo hnsiedliingpn in 
Hessen verübt zu haben. Im Zuge 
einer grenzüberschreitenden Ope- 
ration wurden in der Nähe von 
London außerdem dje Rechtsex- 
tremisten Walther Kexel und Ul- 
rich Tflmann festgenommen. Der 
sechste Tatverdächtige. Odfried 
Hepp, war gestern noch flüchtig. 

Den sechs Männern werden 
Sprengstoffanschläge in Gießen, 
Butzbach, Dannstadt, Frankfurt 
und Eschborn zur Last gelegt Ei- 
ner der Verhafteten ist geständig. 

Nach Informationen der WELT 
haben die Sicherheitsbehörden Be- 
ziehungen des Täterkreises zur 


pur 

PLO entdeckt: Fraas war als Mit- 
tler von der bayerischen 
_ verbotenen 

„Wehrsportgruppe Hoffmann“ von 
Ende 1980 bis Juni 1981 bei den 
Palästinensern in Libanon. 

Es wird dwfraih nicht ausge- 
schlossen, daß dort die Auftragge- 
ber für die Verbrechen sitzen. Die 
Polizei geht davon aus, daß der 
Täterkreis »»» M«rm besteht. 
Flüchtig sind noch Walther Kexel, 
Odfried Hepp und Ulrich Tflmann. 
Die französischen Sicherheitsbe- 
hg prton hahaw ring Bundeskrimi- 

nalamt (BKA) darüber informiert, 
dwft ihrer Meinung nar-v io»»] an 
dem Sprengstoff anschlag auf eine 
Synagoge am 9. August 1982 in 
Paris beteiligt war. Bei diesem An- 
schlag waren sechs Menschen ge- 
tötet und 22 zum Teil sehr schwer 
verletzt ■vorden. 

Ausg an g sp unkt für den Erfolg 
der Polizei war ein Tip aus der 
Bevölkerung, wonach in der Ha- 
nauer Landstraße N umm er 497 in 
Frankfurt unter merkwürdigen 


Libanon 

Umständen ein Ein-Zimmer-Ap- 
partement angemietet worden sei. 
Die Sonderkommission aus Beam- 
ten des hessichen Landesloixninal- 
amtes und des Bundeskriminalam- 
tes, die nach den Anschlägen auf 
amerikanische Einrichtungen ge- 
bildet worden war, vermutete zu- 
nächst einen Unterschlupf von 
Linksterroristen. 

Beim Zugriff am Abend des 15. 
Februar staute sich dann aber her- 
aus, daß die Männer der rechtsradi- 
kalen Szene angehören. Das Bun- 
desamt für Verfassungsschutz 
(BfV) hatte sie bei Vorermittlungen 
identfiziert Das BfV hatte Ende 
letzten Jahres interner internen 
Analyse auch die Möglichkeit an- 
gesprochen, daß die Anschläge 
von Rechtsterroristen verübt wor- 
den sein könnten. 

In dem Appartement wurden ne- 
ben anderen Gegenständen Ge- 
sichtsmasken und 2,5 Kilogramm 
Unkxaut-Ex gefunden, aus dem 
man Sprengstoff hersteilen kann. 

• Fortsetzung Seite 8 


Neue Raketen-Stellung bei Rostock 

Sowjetische Luftabwehr-Projektile, mit Atomkopf gegen Bodenziele einsetzbar 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 
Entgegen ihren öffentlichen Be- 
kundungen über Abrüstungsbe- 
reitschaft hat die Sowjetunion be- 
stimmte Raketenstreitkräfte, die 
auch atomar ausgerüstet werden 
können, im In- wie im Ausland 
weiter ausgebaut 
Während in Genf die amerika- 
nisch-sowjetischen Verhandlun- 
gen zur Begrenzung der Mittel- 
streckenwaffen laufen, ist Wa- 
shingtoner Berichten der Agentu- 
ren AFP und AP zufolge in Sibi- 
rien eine neue SS-20-Stellung in 
Dienst genommen worden. Gleich- 
zeitig hist die Sow jetun ion nach 
Informationen der WELT in der 
„DDR“ wie in Syrien weitreichen- 
de Luftabwehrraketen stationiert 
die auch atomar bestückt werden 
können und rund 300 Kilometer 
erreichen können. 

Die neue SS-2Q-Raketen Stellung 
befindet sich in Bamani 320 Kilo- 


Möllemann bietet 
deutsche Hilfe für 
Friedenstruppe an 

BERNT CONRAD, Bonn 
Die Bundesregierung ist bereit 
die multinationale Friedenstreppe 
in Libanon, die aus Einheiten der 
USA, Frankreichs, Italiens und 
Großbritanniens besteht durch 
Transporteinsätze der Bundesluft- 
waffe zu unterstützen. 


meter südlich von Nowosibirsk am 
Fluß Ob. Den Informationen aus 
Washington zufolge ist damit die 
zwölfte Stellung für SS 20, die je- 
weils mit neun Werfern ausgerü- 
stet sind, mit Zielrichtungen gegen 
den Mittleren Osten, China, Korea 
und Japan einsatzbereit geworden. 
Diese Werfer in 12 von jetzt insge- 
samt 93 Stellungen will die Sowjet- 
union bei den Genfer INF-Ver- 
handhmgen nicht behandelt wis- 
sen, da sie nach sowjetischer An- 
sicht Europa nicht bedrohen. Die 
USA beharren jedoch auf ihrer 
Einhgziphung , da sie in wnpm „glo- 
balen Rüstungskontrollansatz“ alle 
Mittelstrecken waffen zu Lande 
„auf Null“ verhandeln wollen. 

Zehn Kilometer südlich von Ro- 
stock sowie bei Dumayr und Horns 
in Syrien sind Stellungen für Luft- 
abwehrraketen des sowjetischen 
Typs SA 5 (NATO-Code „Gam- 
mon“) im Bau beziehungsweise be- 


reits einsatzbereit Von politischer 
Brisanz ist vor allom die in der 
„DDR“ fertige Stellung deshalb, 
weil Ost-Berim zusammen mit der 
Sowjetunion die Einrichtung einer 
atomwaffenfreien Zone auf dem 
Gebiet beider deutscher Staaten 
verfangt 

Die SA-5-Luftabwehrraketen 
werden seit 1963 zur Abschirmung 
des Luftraumes in der Sowjetuni- 
on stationiert Sie sind vorgesehen 
zur Abwehr cr-hnpi l fl i»gPT^n r 
Flugzeuge. Fachleute in der NATO 
glauben, der Aufbau der festen 
Stellung bei Rostock soll der mög- 
lichen Bekämpfung der westlichen 
Aufklärengsflugzeuge des Awacs- 
Typs E 3A, der Erkämpfung der 
Luftüberlegenheit über der westli- 
chen Ostsee für den Fall der kriege- 
rischen Öffnung der Meerengen in 
die Nordsee sowie der atomaren 
Bedrohung von Bodenzielen in 
Norddeutschland dienen. 


Gromyko droht NATO 

Cheysson: Supermächte sollen zuerst abrüsten 


Staateminister Jürgen 
nach de 


Mölle- 
mann hat gestern nach der Rück- 
kehr von einem viertägigen Auf- 
enthalt in Beirut und Amman be- 
tont: „Wir werden uns im Rahmen 
der EG-Präsidentschaft - abge- 
stimmt mit unseren amerikani- 
schen Freunden - für eine baldige 
Lösung des Libanon-Problems ein- 
setzen.“ Truppen könne die Bun- 
desregierung nicht entsenden. Sie 
habe jedoch klargestellt, daß es 
keine materiellen und rechtlich en 
Bedenken gegen Luftwaffen- 
Transporteinsatze gebe. Vermut- 
lich werde man sich in wenigen 
Tagen darüber verständigt haben. 

Nach Mitteilung des FDP-Politi- 
kers will die Bundesregierung 
auch die humanitäre Hilfe für Li- 
banon fortsetzen. Bonn werde fer- 
ner Experten nach Beirut entsen- 
den, die den Aufbau einer Grenz- 
schutztreppe unterstützen könn- 
ten. 


AP/rtr/AFP, Moskau 

Außenminister Claude Cheysson 
hat in Moskau die Ablehnung des 
sowjetischen Vorschlags bekräf- 
tigt die französische Atomstreit- 
macht in die amerikanisch-sowjeti- 
schen Verhandlungen in Genf über 
Mittelstreckenraketen einzubezie- 
hen. 

An Abrüstungsverhandlungen 
werde Frankreich erst teilnehmen, 
wenn die beiden Supermächte ihre 
„giga n tischen“ Kemwaffenarsena- 
le abgebaut hätten, betonte der Mi- 
nister. Bei einem Essen, das sein 
sowjetischer Amtskollege Andrej 
Gromyko für ihn gab, unterstrich 
Cheysson das Selbstbestimmungs- 
recht der Völker insbesondere im 
Hinblick auf Polen und Afghani- 
stan. 

Gromyko drohte der NATO er- 
neut mit zusätzlicher Rüstung, 
falls das westliche Bündnis ab En- 
de des Jahres neue US-Mittel- 
streckenwaffen in Europa statio- 
niert Der sowjetische Außenmini- 
ster sagte: „Es wäre naiv zu glau- 
ben, die Sowjetunion würde nicht 
geeignete Maßnahmen ergreifen, 
um eine Storung des bestehenden 
Kräfteverhältnisses zu verhin- 
dern.“ 

Die von den USA vorgeschlage- 
ne „Null-Lösung“ ziel^ so Gromy- 


ko, nicht auf ein Abkommen mit 
der UdSSR, sondern darauf um 
jeden Preis in Europa neue ameri- 
kanische Raketen zu stationieren. 
Die amerikanische Entscheidung, 
ein Zentralkommando für den Na- 
hen Osten und Südwestasien zu 
schaffen, bezeichnete der Minister 
als Ausdruck einer „Doktrin der 
internationalen Ausbeutung“. 

Cheysson, der als erster französi- 
scher Außenminister seit vier Jah- 
ren offiziell die Sowjetunion be- 
suchte. versicherte, daß Frank- 
reich an einer „Vertiefung des Dia- 
logs“ mit Moskau interessiert sei. 
Die Beziehungen beider Länder 
gelten seit dem Amtsantritt des 
französischen Staatspräsidenten 
Francois Mitterrand als gespannt 
Cheysson bestätigte, daß er eine 
persönliche Botschaft Mitterrands 
an den sowjetischen Parteichef Ju- 
rij Andropow mitgebracht habe 
und am Montag mit ihm Zusam- 
mentreffen werde. 

Am Donnerstag hatten die bei- 
den Außenminister ein franzö- 
sisch-sowjetisches Abkommen 
über wissenschaftliche und techni- 
sche Zusammenarbeit unterzeich- 
net das einen früheren Vertrag er- 
setzt Bisher arbeiteten beide Staa- 
ten besonders auf dem Gebiet der 
Weltraumforschung eng zusam- 
men. 


Die Vorgeschichte zum Fall Franke 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Die Art und Weise, wie der frühe- 
re Bundesminister Egon Franke 
(SPD) mit Geheimakten um gegan- 
gen ist stellt sich immer skandalö- 
ser dar. 

Nach Informationen der WELT 
hat sich der frühere Staatssekretär 
von Franke, Heinz Morgenstern, 
schon 1977 an das Bundes Innenmi- 
nisterium mit der Bitte gewandt 
die Handhabung von Geheimakten 
in dem Ressort zu überprüfen. Be- 
amte des Verfassungsschutzes, die 
sich mehrere Wochen in dem Mini- 
sterium aufhielten, kamen zu kei- 
nem Ergebnis, weil sich Franke 
weigerte, an der Aufklärung mitzu- 
wirken. Er lehnte sogar ein Ge- 
spräch mit den Beamten ab, die 
ihrerseits einen über 20 Seiten um- 
fassenden Bericht verfaßt haben. 

Im Zusammenhang mit dem 
Spionagefall Lutze/Wiegel im Bun- 
desverteidigungsministeriurri wur- 
de dann das von Franke geführte 
Ressort erneut überprüft. Grundla- 
ge dafür war der Kabinetts be- 
schluß vom 14. Dezember 1977, in 
dem der Bundesinnenminister be- 
auftragt wurde, „unverzüglich zu 
überprüfen, ob die VS-Verordnung 
der Überprüfung bedarf und ob sie 
bei den Bundesressorts konkret 
angewandt wird“. Der Bundesin- 
nenminister bildete eine spezielle 


Arbeitsgruppe, die alle Ressorts 
durchleuchtete. 

Im Juli 1979 kamen von ihr er- 
hebliche Beanstandungen über 
Vorgänge im Bereich von Franke. 
Daraufhin wandte sich Staatsse- 
kretär Fröhlich vom Bundesinnen- 
ministerium am 11. März 1980 
schriftlich an Staatssekretär Span- 
genberg im innerdeutschen Mini- 
sterium. In dem Schreiben heißt 
es, die Prüfung „ergab in Ihrem 
Hause besondere Abweichungen“. 

Im einzelnen monierte Fröhlich; 
„Im Ministerbereich befinden sich 
nach Auskunft Ihrer Registratur 
über 300 Verschlußsachen .ge- 
heim' beziehungsweise , VS- ver- 
traulich', zum Teil seit 1969, deren 
Verbleib nicht überprüft werden 
kann, da sich der Schlüssel zu dem 
Stahlschrank im Besitz des Mini- 
sters befinden soll und dieser den 
Zugang bisher offenbar nicht er- 
möglichte.“ Diese Formulierung 
läßt den Schluß zu. daß sich Fran- 
ke auch gegenüber den ungeduldig 
gewordenen Beamten der Geheim- 
registratur verweigert hatte. 

Belastet mit den VS-Sachen, so 
schrieb Fröhlich, seien die Mitar- 
beiter. die „für diese quittiert ha- 
ben“. Um den Verlust von VS- Ak- 
ten auszuschließen, sollte der Be- 
stand regelmäßig, also jedes Vier- 
teljahr, überprüft werden. 

Auf das Schreiben von Fröhlich 


antwortete Staatssekretär Span- 
genberg dann am 2. Juni 1980. Die 
Beanstandungen bezüglich der 300 
Verschlußsachen im Minister be- 
reich seien „bereinigt“ worden. 
Diese Akten seien entweder der 
Geheimregistratur zurückgegeben 
oder „ordnungsgemäß vernichtet“ 
worden. Jetzt befänden sich nur 
noch solche Geheimakten in Fran- 
kes Besitz, die dieser aus „aktuel- 
lem Anlaß benötigt“. Wie sich spä- 
ter herausstellte, hatte Franke auf- 
grund der Vorhaltungen des Bun- 
desinnenministeriums und auf 
Druck der Beamten der Geheimre- 
gistratur drei „Vernichtungsproto- 
kolle“ unterzeichnet, wonach er 
269 Akten im Reißwolf vernichtet 
habe. 

Diese Erklärungen aber erwei- 
sen sich inzwischen als unhaltbar. 
Denn bis jetzt sind 21 dieser angeb- 
lich vernichteten Akten wieder 
.ufgetauchL Außerdem fehlen 
toch 11 Akten, die Franke im Lau- 
fe der Jahre 1981 und 1982 zugelei- 
tet worden sind. Deren Verbleib 
konnte bis heute nicht aufgeklärt 
werden. 

Unabhängig von der „Akten-Af- 
färe“ ermittelt die Staatsanwalt- 
schaft, ob es in der Amtszeit von 
Franke finanzielle Unregelmäßig- 
keiten - es geht dabei um rund 
sechs Millionen Mark - gegeben 
hat 


ai 

noc 


DER KOMMENTAR 


Zugriff 

MANFRED SCHELL 


D ie Verhaftung von 
fünf Terroristen aus 
der rechtsextremisti- 
schen Szene ist ein be- 
merkenswerter Erfolg 
der Polizei. Ja, mehr als 
das: Sie ist auch ein poli- 
tischer Erfolg, der auf die 
amerikanischen Familien 
in Deutschland beruhi- 
gend wirkt. Sie waren 
durch eine Serie von 
Sprengstoffanschlägen 
auf ihre Wohnsiedlungen, 
vor allem in Hessen, stark 
verunsichert 
Erst vor kurzem war es 
gelungen, dem Linkster- 
rorismus der RAF die 
Spitze zu brechen. Bei 
der Durchleuchtung der 
rechten Szene erweist es 
sich, daß sowohl „rechte“ 
wie „linke“ Terroristen 
von der PLO in Libanon 
trainiert und auf ihre Ein- 
sätze in Europa vorberei- 
tet worden sind. Daran 
sollten die Deutschen 
denken, wenn von dem 
Vorgehen Israels in der 
Nahost-Region die Rede 
ist Uns muß es auch be- 
sonders berühren, wenn 
ein deutscher Terrorist 
im Verdacht steht, an 
dem Mordüberfall auf die 
Synagoge in Paris betei- 
ligt gewesen zu sein. 

Nachdem es gestern ge- 
lungen ist, den Rechtsra- 


dikalen Kexel in der Nä- 
he von London festzu- 
nehmen, besteht die 
Hoffnung, daß man mehr 
über die Drahtzieher die- 
ses furchtbaren Verbre- 
chens und auch über die 
Anschläge in der Bun- 
desrepublik Deutschland 
erfährt Dann wird sich 
auch herauss teilen, ob 
die Drähte wirklich bei 
der PLO enden. 

D er Erfolg von Frank- 
furt ist ein Beleg da- 
für, daß die Bevölkerung 
für Sicherheitsbelange 
sensibler geworden ist. 
Wiederum, wie bei der 
Fahndung nach der RAF- 
Führung, kam der ent- 
scheidende Hinweis von 
einem aufmerksamen 
Bürger. Vielleicht liegt 
diese neue Sensibilität 
auch daran, daß die Poli- 
tik in Bonn wieder voll 
hinter den Sicherheitsbe- 
hörden steht. Das war 
viele Jahre lang anders 
gewesen. Nicht nur für 
Sie Bürger, auch für die 
Beamten ist diese Tatsa- 
che schon ein gutes 
Stück zusätzlicher Moti- 
vation. Hinweise werden 
ernst genommen, zügig 
bearbeitet - wie man 
sieht mit Erfolg - und 
nicht mehr verschlampt 
wie im Entfuhrungsfall 
Schleyer. 


Agent lief 
in eine Falle 
der Abwehr 

ms. Bonn 

Der unter Spionageverdacht ver- 
haftete Angehörige der sowjeti- 
schen Handelsmission in Köln, 
Gennadij A. Batatschew, hat ver- 
sucht, Technologien zu beschaffen, 
die auf der Cocom-Liste stehen. Er 
wurde am Römisch-Germanischen 
Museum in Köln verhaftet, als er 
sich mit einem Deutschen traf, der 
ihm ein Verschlüsselungsgerät 
übergehen sollte, das britische Si- 
cherheitsbehörden benutzen. 

Batatschew. der keinen diploma- 
tischen Status hat, hielt sich seit 
1981 in der Bundesrepublik 
Deutschland au£ nachdem er zu- 
vor in der Schweiz tätig war und 
dort die Aufmerksamkeit der Spio- 
nageabwehr auf sich gelenkt hatte. 
Er war in die Handelsmission als 
Repräsentant einer sowjetischen 
Außenhandelsorganisation inte- 
griert, die sich speziell für den Be- 
reich der Elektronik interessiert. 
Die vielfachen Treffs mit dem 
Deutschen wurden an verschiede- 
nen Orten, zum Teil auch auf inter- 
nationalen Messen, abgewickelt. 
Dabei wurden Geld und auch Kavi- 
ar und Wodka übergeben. 

Für die Beschaffung des Ver- 
schlüsselungsgerätes soll der mut- 
maßliche KGB-Spion Batatschew 
5000 Mark geboten haben. Er war 

außerdem interessiert an geheim- 
haltungsbedürftigen EG-Unter La- 
gen, vor allem an einem speziellen 
Elektronik-Programm. Auch dafür 
hat er Geld in Aussicht gestellt 
Zugleich soll er versucht haben, 
über den deutschen Kontaktmann 
weitere „Ansprechpartner“ zu fin- 
den. Es sieht so aus, als ob der 
deutsche Kontaktmann aber von 
Anfang an die Abwehr informiert 
und und Batatschew somit in eine 
Falle gelaufen ist 


Demonstration 
für „Solidarität“ 
in Krakau 

AFP/rtr, Warschau 

Nach Demonstrationen in War- 
schau, Breslau und Danzig zum 
Jahrestag der Registrierung der 
verbotenen „Studenten-Solidari- 
tat“ ist es am Donnerstag auch zu 
einer Demonstration von 2000 Stu- 
denten in Krakau gekommen. 

Der Protestzug hatte sich im An- 
schluß an eine Messe in der Domi- 
nikaner-Kirche formiert Die 
Kundgebungsteilnehmer riefen in 
Sprechchören „Solidarität“ und re- 
günefemdliche Parolen. Aufgezo- 
gene Polizeieinheiten griffen nicht 
ein. 

Der Geistliche hatte während der 
Me sse erklärt; „Wir müssen zu- 
rückschauen, um uns der Augen- 
blicke zu erinnern, als bei einigen 
von euch Mut und Liebe zur Frei- 
heit triumphierten. Das waren 
herrliche Augenblicke der Einheit 
mit der Freiheit und der Wahrheit 
Auf diese Weise habt ihr trotz des 
Risikos schmerzhafter Folgen den 
Beweis eures echten Glaubens als 
Christen erbracht Dafür muß euch 
die gesamte Bevölkerung, junge 
und alte, dankbar sein.“ 

In Danzig wurden am gleichen 
Tag mehrere Personen festgenom- 
men, die nach Angaben der amtli- 
chen Nachrichtenagentur PAP zu 
der „geheimen Kommission zur 
Koordination der Eisenbahn-Soli- 
darität der Nordregion“ gehören 
sollen. Acht Personen, die aus Dan- 
zig, Bromberg und Torun stam- 
men, sind noch in Haft 

Das Warschauer Militärgericht 
hat am Donnerstag neun Mitarbei- 
ter des Untergnmdsenders „Radio 
Solidamosc“ wegen Verstoß gegen 
das Kriegsrecht zu Haftstrafen ver- 
urteilt Der Hauptangeklagte Zbi- 
gniew Romaszewski wurde zu vier- 
einhalb Jahren Haft verurteilt 


Affäre um Sowjetunion in 
Italien weitet sich aus 

Diplomat aus Moskau war Negrinos Agentenführer 


FR IED RICH MEICHSNER, Rom 

In Italien weitet sich die Spiona- 
geaffäre um den sowjetisrhen 
„Aeroflot“ -Funktionär Viktor Pro- 
nin immer mehr aus. Der in den 
Fall verwickelte italienische Inge- 
nieur Azeglio Negrino hat Presse- 
berichten zufolge bei seiner Ver- 
nehmung durch den Staatsanwalt 
nicht nur bestätigt daß Pronin 
sein Kontaktmann war, sondern 
auch noch den Namen eines an der 
römischen Sowjetbotschaft tätigen 
Diplomaten genannt, von dem er 
behauptet daß er ihn angeworben 

und - als er wieder abspringen 
wollte - wiederholt bedroht habe. 

Sowjetbotschafter Karlow hat in- 
zwischen gegen die Verhaftung 
Pronins protestiert und die soforti- 
ge Freilassung des „Aeroflof-Man- 
nes verlangt, von dem man in Rom 
annimmt, er sei in Wirklichkeit 
KGB-Offizier. Die sowjetische 
Nachrichtenagentur TASS drohte 
in einem Kommentar „Schaden für 
die sowjetisch-italienischen Bezie- 
hungen" an und teilte mit, daß in 
den vergangenen Tagen weitere 
zwei Sowjetbürger in Italien „un- 
gerechtfertigterweise“ der Spiona- 
ge beschuldigt und ausgewiesen 


worden seien. Es handele sich um 
zwei Funktionäre der Schiffahrts- 
agentur „Morflot“. 

Aus Negrinos Geständnis geht 
angeblich hervor, daß ein Mitglied 
der Sowjetbotschaft zunächst der 
Mikrofilm-Finna „Microlito“, de- 
ren Geschäftsführer der verhaftete 
Ingenieur ist, den Auftrag zur Ab- 
lichtung eines umfangreichen Ar- 
chivs erteilt habe. Nachdem die 
Firma diesen Auftrag zur Zufrie- 
denheit des Diplomaten erfüllt hat- 
te, habe dieser sich erkundigt, für 
wen das Unternehmen noch arbei- 
te. Dann habe er Mikrofilmkopien 
von bestimmten Dokumenten an- 
gefordert - zuerst, laut Negrino, 
von unwichtigem Material, das 
selbst der Presse zugänglich gewe- 
sen sei, dann von Geheimdoku- 
menten, zu denen die Firma auf 
Grund ihrer Zus ammen arbeit mit 
Rüstungsbetrieben Zugang hatte. 

Die „Aeritalia“, die andern bri- 
tisch-deutsch-italienischen Ge- 
meinschaftsprojekt des NATO- 
Mehrzweckflugzeuges „Tornado“ 
beteiligt ist, ließ in einem Kommu- 
nique mitteilen, daß der Firma 
„Microlito“ kein Tornado-Geheim- 
material zur Ablichtung überlassen 
worden sei 
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Klar und wahr 

Von Peter Gillies 

W as mag man dem Jäger des Erfolgs raten? Soll er 
seine einmal besetzte Position standhaft behaup- 
ten, vielleicht sogar um den Preis ihrer Fehlerhaftigkeit? 
Oder wäre ihm zu raten, von Position zu Position zu 
hüpfen, stets den angefeuchteten Finger im öffentlichen 
Winde? 

Der Standhafte verfehlt seinen Eindruck gewiß nie, 
riskiert freilich den Verdacht der Starrköpfigkeit. Der 
Bewegliche suggeriert, daß er noch immer lernfähig sei 
- auch ein gewisser Charme in den Augen mancher 
Wähler. Mit Sicherheit aber übertreibt der Positionen- 
hüpfer seine Wendigkeit. 

Vielleicht müsse man doch, so lassen sich Unionspoli- 
tiker vernehmen, den Fünf-Mark-Beitrag pro Kranken- 
haustag wieder abschaffen. Vielleicht hätte man doch, 
so fragt sich mancher ihrer Wohnungspolitiker, die 
Mietengesetzgebung noch etwas aufschieben können. 
Vielleicht haben wir bei den Stipendien doch zu arg ins 
Fleisch geschnitten. Vielleicht war es doch besser, die 
Zwangsanleihe nicht zurückzuzahlen, obgleich alle un- 
sere Eins ichten dagegensprechen, vielleicht nicht, viel- 
leicht doch. 

Die Argumente für den Grundsatz einerseits oder für 
die populistische Hinwendung andererseits waren be- 
kannt - schon lange vor den Koalitionsverhandlungen. 
Man weiß, daß der Krankenbeitrag von fünf Mark keine 
echte Selbstbeteiligung ist. Sie steht vielmehr noch 
bevor. Bekannt war, daß ein neues Mietrecht zwingend, 
Kostendämpfung dringend, Transferkürzungen unver- 
meidlich, Umverteilung von Konsum in Richtung Inve- 
stitionen nötig sind. 

Die merkwürdigen Selbstzweifel sind unangebracht. 
Nach langen Jahren entbehrt der Wähler die klaren 
Umrisse. Er will das eckige Profil, das kantige Argu- 
ment. Den Versprechungen, es würden ihm noch rasch 
fünf Mark zugesteckt, mißtraut er ohnehin, vor Wahlen 
zumal und aus Erfahrung. Niemand soll erwarten, er 
würde wegen der Dritten Durchführungsverordnung 
zum Ergänzungserlaß gewählt Erwünscht ist der unver- 
nebelte Grundsatz. 


Rentenreform ’84 

Von Heinz Heck 

D as Wort von der ’84er Rentenreform bekommt durch 
die vorgezogene Bundestagswahl einen ganz neuen 
Sinn. In dem häufig zitierten Urteil des Bundesverfas- 
sungsgerichts vom 12. März 1975 über die Gleichstellung 
von Mann und Frau in der Altersversorgung heißt es 
nach dem Hinweis auf die umfangreichen und zeitrau- 
benden Vorarbeiten: „Das Bundesverfassungsgericht 
geht jedoch davon aus, daß die Neuregelung bis zum 
Ende der übernächsten Legislaturperiode in Kraft ge- 
setzt werden müßte.* 4 

Seit dem Beschluß über die vorzeitige Auflösung des 
Bundestages heißt das im Klartext: bis zum 5. März. 
Nun liegt auf der Hand, daß dies nicht zu schaffen ist 
Auf jeden Fall sollte sich der Gesetzgeber jedoch ermun- 
tert fühlen, diese wichtige Reform mit absolutem Vor- 
rang zu behandeln, wenn er dem Verfassungsauftrag 
gerecht werden will 

Schon unter Arbeitsminister Ehrenberg kamen die 
Vorarbeiten nicht so voran, wie es auch für ein Inkraft- 
treten der Rentenreform zum 1. Januar 1985 erforderlich 
gewesen wäre. Sein Nachfolger Westphal hatte in rund 
fünf Monaten Amtszeit kaum Gelegenheit, sich in die 
schwierige Materie einzuarbeiten. Um so mehr Grund 
für Blüm, das Thema nicht auf die lange B ank zu 
schieben. 

Auf den erhöhten Termindruck durch die vorgezoge- 
ne Bundestagswahl kann sich der Gesetzgeber jeden- 
falls nicht herausreden. Diese Möglichkeit ist theore- 
tisch immer gegeben - und bereits 1972, keine drei Jahre 
vor dem Karlsruher Rentenurteil, praktiziert worden. 
Wenn die Verfassungshüter dennoch die zitierte Formu- 
lierung gewählt und nicht ein festes Datum (zum Bei- 
spiel 1. Januar 1985) genannt haben, werden sie sich 
dabei sicher etwas gedacht haben. 


Trojanische Spende 

Von Manfred Neuber 

A ls bestimmte Medien bei uns die Notlage arbeitslo- 
ser Amerikaner übertrieben kraß darstellten, hat 
sich hierzulande private Hilfsbereitschaft spontan ge- 
rührt Diese Gesten der Solidarität, mit denen eine 
Dankesschuld für die großzügige Unterstützung aus den 
USA nach dem Zweiten Weltkrieg abgestattet wird, 
tragen im kleinen dazu bei, die deutsch-amerikanische 
Freundschaft zu festigen. 

Nun aber ist Washington peinlich berührt über die 
Care-Fakete in umgekehrter Richtung, und der US- 
Informationsdienst stößt die wohlmeinenden Sender 
mit der barschen Erklärung vor den Kopf, die Vereinig- 
ten Staaten könnten sehr gut für sich selber sorgen und 
benötigten keine humanitäre Hilfe aus dem Ausland. 
Wird so die löbliche Tat verkannt? 

Gewiß nicht, nur hält es die amerikanische Regierung 
für geraten, den - mittlerweile dank umfassender Hilfs- 
aktionen gemilderten - „Hunger-Notstand“ in Detroit 
und die Armut anderswo nicht für politische Zwecke 
von dritter Seite mißbrauchen zu lassen. Wenn Bundes- 
bürger aus eigenem Antrieb jetzt Amerikanern helfen 
möchten, wie sie Polen unterstützt haben, dann wird das 
sehr wohl gewürdigt 

Bei gesteuerten Aktionen wie „Hilfe für Detroit“, zu 
der linke Schriftsteller und Theologen aufriefen, bei 
DKP-initiierten Beschlüssen kommunaler oder auch bei 
den Solidaritätsbeweisen deutscher Automobil-Arbeiter 
auf Betreiben der IG Metall tritt die politische Absicht 
zutage: Seht, so steht es um Amerika durch die Rea- 
ganomics! Dahin muß es auch bei uns kommen, wenn 
die freie Marktwirtschaft nach dem 6. März nicht durch 
eine dirigistische Planwirtschaft abgelöst wird. 

Hält man einigen Initiatoren der Spenden-Aktion zu- 
gute, damit keine wahltaktischen Absichten in der Bun- 
desrepublik zu verbinden, dann bleibt aus amerikani- 
scher Sicht doch die Befürchtung, allzu lautstarke Soli- 
darität sei Wasser auf die sowjetischen Propagandamüh- 
len, die vom Verfall des westlichen Kapitalismus klap- 
pern. 
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Labour und der Foot-Faktor 


Von Fritz Wirth 

D er Wahlkampf in Großbri- 
tannien hat noch gar nicht 
begonnen, da prophezeien je- 
ne, die es wissen sollten - Mei- 
nungsforscher und seriöse Po- 
litbeobachter in Fleet Street 
bereits den sicheren Verlierer. 
Seit Ramsey MacDonalds Zei- 
ten hat kein Labour-Chef so 
häufig seine eigenen Grabge- 
sänge vernehmen müssen wie 
Michael Foot. Und ihr Urteil 
basiert keineswegs nur auf 
dem Zustand der Partei die 
Michael Foot führt, sondern 
auf der Person dieses von 
Pflichten und Problemen so 
ganz und gar überforderten 
Parteichefs. Es fallt schlicht zu 
schwer, sich diesen exzentri- 
schen und emotionalen politi- 
schen Sozialromantiker als 
Staatsmann vorzustellen. 

Nun kann Mangel an Phanta- 
sie in der Pohtik leicht zur Ur- 
sache fataler Fehlprognosen 
werden. Die Aufstiege eines 
Ronald Reagan, Francois Mit- 
terrand und einer Margaret 
Thatcher zur Macht verliefen 
wider die Norm und die gängi- 
ge Vorstellungskraft Margaret 
Thatcher wuchs in ihrem Amt 
nicht nur zu einer kompeten- 
ten Premierministe rin, sie wur- 
de sogar höchst unerwartet ei- 
ne bemerkenswert entschlos- 
sene Kriegsherrin. Warum soll- 
te also einem Michael Foot das 
Vermögen abgesprochen wer- 
den, mit dem Amt zu wachsen? 

Die Antwort: weil er bereits 
mit dem zweitwichtigsten Amt 
im Staate, der Rolle des Oppo- 
sitionsführers, überfordert ist 
Denn in der Theorie müßte 
dies die große Stunde des Mi- 
chael Foot sein. Bei 8,3 Millio- 
nen Arbeitslosen mußte die 
von ihm geführte Arbeiter-Par- 
tei das Zentrum des Sozialpro- 
testes und die große politische 
Fluchtstätte der Hoffnung 
sein. Statt dessen geben nach 
einer gestern veröffentlichten 
Meinungsumfrage 45 Prozent 
der Briten zu erkennen, daß sie 
Frau Thatcher ihre Stimme ge- 
ben und nur 32 Prozent für 
Labour stimmen würden. Die 
Zahlen signalisieren das Aus- 
maß des Vertrauensverlustes, 
den Labour unter Michael Foot 
hinnehmen mußte. 

Das sagt nicht nur etwas 
über die Krise des Sozialismus 
in diesem Lande, sondern auch 
über den fatalen Irrtum dieser 
Partei, diesen durch und durch 
sympathischen aber höchst 
desorganisierten Mann vor 25 


Monaten an ihre Spitze zu stel- 
len. Denn Michael Foot wurde 
von ihr nicht gewählt, um nach 
außen hin sichtbar eine soziali- 
stische Alternative zur Politik 
Frau Thatchers zu entwickeln, 
sondern um nach innen in die 
Partei hineinzuwirken. Diese 
Partei dachte nicht an die Wah- 
len, als sie diesem Mann ihr 
Mandat gab, sondern an die 
eigene Rettung. Sie engagierte 
nicht den Propheten des sozia- 
listischen Heus, sondern den 
Heiler des tief zerstrittenen bri- 
tischen Sozialismus. 

Das gegenwärtige Trauer- 
spiel bei aiwi Unterhaus-Nach- 
wahlen im Londoner Vorort 
Bermondsey, wo zwei Labour- 
Kandidaten gegeneinander ei- 
ne der schmutzigsten Nach- 
wahlen der jüngeren Geschich- 
te zelebrieren, belegt, wie weit 
er heute noch von diesem Ziel 
entfernt ist. Der Kampf um die 
Einheit seiner Partei hat die 
Energien dieses ohnehin 
schwächlichen Mannes so sehr 
aufgezehrt, daß die Partei heu- 
te an der Spitze das Bild totaler 
Erschöpfung darbietet 

Und dies zu einem Zeit- 
punkt da Labour diese kom- 
menden Unterhauswahlen oh- 
nehin nur mit einem phänome- 
nalen politischen Kraftakt ge- 
winnen kann. Wie weit und wie 
schwer der Weg dieser Partei 
zurück zur Macht ist läßt sich 
mit wenigen Zahlen belegen: 
Sie müßte in dieser bevorste- 
henden Unterhauswahl nicht 
nur alle eigenen gegenwärtigen 
Sitze erfolgreich verteidigen, 
sondern auch jene zurückee- 
winnen, die ihr durch die 
Flucht von 21 Labour-Abge- 
ordneten zur SDP verlorengm- 



Exzent risch und emotional: Oppo- 
sitionsführer Michael Foot 
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gen. Zur absoluten Mehrheit 
sind darüber hinaus noch wei- 
tere 70 Unterhaussitze nötig, 
die von den Konservativen und 
Liberalen zurückgeholt wer- 
den müßten, ganz zu schwei- 
gen von jenen 20 Sitzen, die 
Labour mit hoher Wahrschein- 
lichkeit durch die bevorstehen- 
de Wahlkreisreform einbüßen 
wird. Mit einem Satz: Es wäre 
ein politischer Erdrutsch von 
solchen Ausmaßen nötig, wie 
er nach dem Kriege in Großbri- 
tannien noch nicht registriert 
wurde, um Labour wieder an 
die Macht zurückzubringen. 

Er wird, trotz 3,3 Millionen 
Arbeitslosen, mit hoher Sicher- 
heit nicht stattfinden, weil we- 
der das Programm dieser Par- 
tei noch der Mann an der Spit- 
ze geeignet sind, eine derartige 
Masse nxlucht der Wähler her- 
beizuführen. Michael Foot 
stellt sich den Briten immer als 
der einzige potentielle Regie- 
rungschef einer Nuklearmacht 
vor, der unilateral entschlossen 
ist, das eigene Nuklearpotenti- 
al für immer zu verschrotten. 
Die überwiegende Mehrheit 
der zunehmend nationalisti- 
scher orientierten Briten ist 
nicht bereit, ihm auf diesem 
Weg zu folgern Er ist darüber 
hinaus der einzige potentielle 
Regierungschef der EG, der 
diese Gemeinschaft verlassen 
will ohne dem Land klare Vor- 
stellungen über die mögliche 
Alternative zu bieten. 

Kurz: Hier versucht ein 

Mann seinem Land eine funda- 
mental neue Rolle in der Welt- 
politik zu geben, der selbst nur 
über ein sehr enges und be- 
grenztes politisches Weltbild 
verfügt und sich in seiner poli- 
tischen Karriere so sehr von 
der Außenwelt abgekapselt 
hat daß er in den letzten 29 
Jahren nicht ein einziges Mal 
den Weg in die Vereinigten 
Staaten gefunden hat. Das wie- 
derum kann kaum ein Zufall 
sein, es ist eher ein politisches 
Programm. Der nach festen 
Orientierungspunkten aus- 
schauende Wähler registriert 
es mit Mißtrauen. 

Das also ist das Bild am Aus- 
gang dieses Wahlkampfes. Man 
sagte, daß der „Falkland-Fak- 
tor“ diese Wahlen entscheiden 
werde. Wahrscheinlicher ist 
daß der „Foot-Faktor“ - der 
große, schwer berechenbare 
Unbekannte an der Spitze ei- 
ner zerstrittenen und immer 
noch richtungslosen Partei - 
den Ausschlag geben wird. 


IM GESPRÄCH Hans Merkel 

Stabschef bei Stücklen 

Von Helmut Eberhard ; 
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E ine in Bonner Beamtenkreisen 
begehrte Position ist die des ' 
Büroleiters eines Spitzenpoliti- 
kers, der Aufgabe also, hinter den 
Kulissen für optimale Vorberei- 
tung und reibungslosen Ablauf der 
Arbeit im politischen Spitzenamt 
zu sorgen. Dabei gilt die Regel: Je 
hochstehender der Politiker, desto 
höher der Dienstgrad seines Büro- 
leiters. 

Hans Merkel 48, ist Ministerial- 
dirigent und leitet das Büro des 
'Bundestagspräsidenten seit 1979. 
Zur Bundestagswahl wagt er nun 
den Versuch, auf die andere Seite 
des Schreibtischs zu wechseln: Er 
kandidiert - nicht ganz aussichts- 
los - auf der Landesliste der CSU 
für den nächsten Bundestag. 

Was bewegt einen hochrangigen 
Beamten, dem „sein“ Präsident ei- 
ne glänzende Qualifikation be- 
scheinigt, eine neue Karriere zu 
versuchen? „Ich habe Erfahrung 
sammeln können im Verteidi- 
gungs ministe rium, anschließend 
war ich in der CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion und nun in der Ver- 
waltung des Deutschen Bundesta- 
ges. Nach Jahren der Gesetzesan- 
wendung reizt es schon, einmal auf 
der Seite des Gesetzgebers zu ste- 
hen.“ Der selbstbewußte Bayer 
fügt hinzu - als wolle er einem 
Ein wand zuvorkommen: „Gegen 
Beamte im Parlament ist grund- 
sätzlich nichts einzuwenden, so- 
lange sie zur Steigerung der Sach- 
und Fachkunde beitragen.“ 

Sein politisches Wunsch-Arbeits- 
gebiet hat der promovierte Jurist 
schon länger im Visier. Die Grund- 
sätze zur Deutschlandpolitik der 
CSU aus dem Jahre 1978 tragen 
seine Handschrift. Zahlreiche Ver- 
öffentlichungen zur deutschen Fra- 
ge sind geprägt von seiner Auffas- 
sung: „Das Wiedervereinigungsge- 
bot des Grundgesetzes ist mehr als 
die bloße Wiederherstellung der 
Einheit von vier Besatzungszo- 
nen.“ Solche Auffassung, mit Ver- 
stand begründet, und mit Herz vor- 
getragen, ruft leicht flinke Gegner 
auf den Plan - vor Jahresfrist wa- 
ren die Leser dieser Zeitung Zeu- 
gen einer mit heißem Herzen ge- 
führten Auseinandersetzung zwi- 
schen Merkel und dem niedersach- 
sischen Minister Hasselmann. Wer 
sich darüber wundert, kennt Mer- 
kel schlecht. Der Beamtenstatus, 
von anderen oft als Notwendigkeit 
zur Anpassung verstanden, dient 
ihm geradezu als Begründung für 
Unabhängigkeit - das alte Wort 
von Märmermut vor Königsthro- 
nen klingt ehrlich aus seinem 
Munde. 



Bn Mann, ein Patriot mit Version« 
und Herz: Hans Merkel 

- - FOTO: POLY-PKES “ 


- Zu dieser Einstellung paßt, daf ■ 
der Angehörige eines weißen Jahr 
^ngs freiwillig -Dienst bei dei 
Bundeswehr tat - er brachte « . 
zum Oberleutnant bei den Gebügs ' - 
jägern. Vorher schon und bis heuti ... 
gehört seine Neigung der Bergstei- 
gerei. Die Pflege dieses Hobby: 
brachte ihm eine „innige Verb in 
düng“ mit zum Südtiroler Land - 
die Menschen dort haben es ihn " "* 
angetan, er ist aber auch mit de 
politischen Problematik vertraut 

Merkel bedauert daß im polhi 
sehen Bewußtsein der Gegenwar. 
ein Verfiassungsaüftrag zu verblaß 
sen droht: _Die Bundesrepublik ’ 
Deutschland ist Wahrer der Reditf . 
und Interessen sowie Hoffnung. - 
Leitstern und Kristallisatiün& - 
punkt der ganzen deutscher 
Nation.“ 

Bei aller Liebe auch zum jüxisti 
sehen Detail ist er weit von jene- 
bierernsten Tümelei entfernt dfc’ r 
vielen die deutsche Frage so veriei ' 
det hat Er ist ein fröhlicher; le' 
bensfiroher Mann und neigt ehe 
dazu, ein Problem zu ironisieret 
nachdem er es .intellektuell durci 
drangen hat „Uber eine Sache dai 
man sich lustig machen, wenn ma 
sie zuvor gehörig emstgenomme 
hat" 

Sein Beruf läßt zuwenig Zeit, all 
Liebhabereien zu pflegen. So bi 
schränkt er' sich in seiner freie 
Zeit darauf, zeitgeschichtliche un 
politische Literatur zu studiere 
und. so geeignet, als Elixier für dj 
tagespolitische Auseinanderse 
zung zu nutzen. Als Diskussion: 
Partner - sozusagen zur Ernslfal 
probe - stehen Frau und drei Tod 
ter bereit 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 


JAPAN TIMES 

Die Zeiten« hu Tokio befallt sich Bxtt des 

Wahlen in der Bundesrepublik: 

Ein A n zei ch en für den Ein druck 
der Baketen-Debatte auf die deut- 
schen Wähler ist das bemerkens- 
werte Comeback der . . . SPD, die 
aus der in der Öffentlichkeit weit 
verbreiteten Besorgnis über die 
Stationierung der amerikanischen 
Nuklearraketen Kapital geschla- 
gen hat . . . Welche von den beiden 
kleineren Parteien, die Grünen 
oder die Freien Demokraten, als 
dritte Kraft aus den Wahlen hervor- 
gehen, hat eine zentrale Bedeutung 
für die künftige westdeutsche Poli- 
tik, da voraussichtlich keine der 
beiden großen Parteien ... die ab- 
solute Mehrheit erhalten wird. 
Wenn die FDP gewinnt, bleibt zur 
Erleichterung in Washington, Lon- 
don und Paris die Koalition von 
Kohl sicher, der der offensichtliche 
Favorit der Regierungen in diesen 
Hauptstädten ist, in der Hoffnung, 
er werde den neutralistischen 
Kräften im Land Paroli bieten. 

LES ECHOS 

Die WlrtachaJtezzftxat: m Parti schreibt 

flbsr die FU>.Tkcnc 1 b Algier: 

Es ist offensichtlich, daß Yassir 
Arafat seine Organisation auf die 
westliche Karte einschwören will, 
gegen jene, die einen Verlust ihrer 
Identität fürchten oder die das Ver- 
trauen in die von Washington un. 
terstutzten arabischen Staaten ver- 
loren haben. ...Wenn der Kom- 


promiß, der in Algier beschlösse 
werden wird, Arafat genug Maxü 
vrierfreiheit gibt, um seinen Ve 
such zu starten, dann werden d 
Chancen für eine Regelung des P 
IBstinenser-Problems vor allem i 
der Haltung Israels liegen und i 
der Fähigkeit Washingtons, ihr 
Flexibilität aufauzwingen. 

JERUSALEM POST 

Die Austducn Mur eb» groBe KoalHIm I 

Israel sind nicht eben groß, konstatiert i 

Zettunc: 

Es gibt Rauch, aber kein Feue 
Die Gründe sind offen sichtlicl 
Das Land ist in zwei Teile gespa 
ten. Unvermeidlich weckt dies df 
Verlangen nach Einigkeit Doc 
eben dieser Bruch verhindert si< 
Das Verlangen ist lediglich ei 
Ausdruck der inneren Kampfe d< 
Nation. Doch solange Begin an d* 
Macht ist, werden diese Käinpl 
und der Zwiespalt andauern. Dt 
Ursprung dafür liegt nämlich i 
Begins Entschlossenheit zu ein 
permanenten israelischen Her 
schaft in Westjordanien . . . Der E 
fekt der Polarisierung in der isr 
elischen Gesellschaft kann nie! 
mit konventionellen politische 
Mitteln behoben werden. Das b 
darf eines historischen Verstau 
nisses der Grenzen einer legitinu 

politischen Auseinanderse tzun 
Begin hat ein derartiges Verstän 
nis noch nicht demonstriert. Do< 
er führt den politischen Prozeß a 
Er trägt die Verantwortung, d 
Folgen treffen uns alle. 


Die SPD und der „ Helmut-Schmidt-Doppelbeschluß ‘ ‘ 

So wurde die notwendige Nachrüstungs-Debatte zu einem Raketen-Wahlkampf umfunktioniert / Von Wilfried Hertz-Eichemode 


D ie SPD startet eine Anzei- 
genkampagne mit der Bal- 
kenüberschrift „Wer Kohl 
wählt, bekommt automatisch 
neue Raketen“. Was heißen 
soll: Kohl, der Raketen-Kanz- 
ler. 

Bei dieser lügenhaften Irre- 
führung der wählermassen 
will sich die SPD auf die Un- 
kenntnis des breiten Publi- 
kums verlassen. Die entschei- 
denden Fakten sind: 

1. Es war kein anderer als der 
SPD- Kanzler Helmut Schmidt, 
der 1977 als erster öffentlich 
auf die Gefahren aufmerksam 

f emacht hat, die Europa von 
er sowjetischen Vorrüstung 
mit SS-20-Raketen (frohen. 
Zwei Jahre später reagierte die 
NATO mit dem Doppel-Be- 
schluß, der einen Nachrü- 
stungsteil und einen Verhand- 
lungsteil aufweist. 

2. Der NATO-Beschluß vom 12. 
Dezember 1979 enthält eine 
„verbindliche Festlegung auf 
Dislozierungen“ (Stationie- 
rung moderner Mitte lstrecken- 
wafren) und die ebenfalls ver- 
bindliche Aussage, der Nach- 


rüstungsbedarf des Bündnis- 
ses „wird im Licht konkreter 
Verhandlungsergebnisse ge- 

S rüft werden“ (gemeint sind 
ie inzwischen angenomme- 
nen Verhandlungen in Genf). 
Die verbindliche Festlegung 
auf Dislozierungen, nunmehr 
von der SPD als „automatische 
Nachrüstung“ verdammt, hat 
die Regierung des sozialdemo- 
kratischen Kanzlers Sc hmi dt 
in Brüssel mitbeschlossen. 

3. Entsprechend dem NATO- 

Doppelbe Schluß kann die 

Nachrüstung ganz vermieden 
werden, wenn auch die Sowjet- 
union völlig auf landgebunde- 
ne Mittelstreckensysteme ver- 
richtet Das ist die sogenannte 
Null-Lösung. Es war der SFD- 
Kanzler Schmidt der die Ame- 
rikaner überredet hat die Null- 
Losung als Verhanalungsziel 
zu übernehmen (siehe Zitate 
Seite 8). Heute macht die SPD 



4. Seit der SPD-Kanzlerkandi- 
dat Vogel in Moskau war und 
sich von Andropow als Trans- 
porteur der sowjetischen Rake- 


ten-Kampagne mißbrauchen 
ließ, tritt er für die Moskauer 
Forderung ein, die - bei SALT 
I bereits berücksichtigten - 
Mittelstreckenwaffen Großbri- 
tanniens und Frankreichs ge- 
gen den Bestand an SS-20- Ra- 
keten aufzurechnen. Dabei 
weiß Vogel, daß die britischen 
und französischen Systeme 
weder technisch noch politisch 
aufrechnungs fähig sind. Das 
hat der französische Außenmi- 
nister Cheysson soeben in Mos- 
kau bekräftigt Praktisch ver- 
ficht Vogel die sowjetische 
These, daß die NATO auf die 
Nachrüstung ganz zu verrich- 
ten habe, wahrend die Sowjet- 
union emen bestimmten Be- 
stand an SS-20-Raketen behält 
Damit würde Moskau ein Mo- 
nopol an bodengestützten Mit- 
telstreckensystemen in Europa 
zuerkannt 

5. Indessen rüstet die Sowjet- 
union immer weiter. Sie hat 
damit begonnen, in Mittel- 
deutschland atomar bestück- 
bare Luftabwehrraketen aufru- 
fahren, die auch gegen Boden- 
ziele eingesetzt werden können 
(siehe Seite 1 dieser Ausgabe). 


Sie setzt den Aufmarsch von 
SS-20-Raketen im Femen 
Osten fort In letzter Zeit hat 
sie zwei strategische Raketen 
einer neuen Generation gete- 
stet. Erst vor zwei Tagen be- 
richteten die Zeitungen über 
ein sowjetisches Groß-U-Boot, 
genannt „Taifun“, das gleich- 
zeitig vier Raketen mit je zwölf 
- zusammen 48 - Atomspreng- 
köpfen über eine Entfernung 
von 9254 Kilometern abfeuem 
kann. 

6. Moskau läßt keine Gelegen- 
heit aus, Westeuropa mit noch 
rigoroserer Vorrüstung zu be- 
drohen, falls die NATO gegen 
die bereits vorhandenen SS-20- 
Raketen nachrüste. Wie schon 
beim Besuch Vogels in Mos- 
kau, benutzt die sowjetische 
Regierung jetzt auch die Visite 
Cheyssons, um ihre Propagan- 
da-Kampagne in die westli- 
chen Medien zu bringen. 

7. In der Bundesrepublik be- 

f leitet der Sozialdemokrat 
Igon Bahr diese Kampagne 
seit neuestem mit einem Feld- 
zug gegen jede „Zwischenlö- 
sung“ (m Genf die Alternative 
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Bahr im „Vorwärts": „Neue 
dings wird von einem Z« 
schenabkommen gesproche 
Jedes Zwischenabkommen b 
deutet Stationierung. Das Cr 
rede über das Zwischen^' 
kommen ist der Versuch, d : 
Menschen an die Raketen -• j 
kleinen Dosen zu gewöhne 
Darf es vielleicht ein bißchc 
weniger sein? Wir sollen ui 
gedanklich wegbewegen ve ; 
einer Lösung, die die Station!' 
rung amerikanischer Rakete 
überflüssig macht Das t 
nicht akzeptabel.“ 

Politischen Parteien Ster- 
Meinungsfreiheit zu wie jede . . 
mann und auch den GaZette' . 
die nicht genieret werden du *. 
fen. Aber oei der dargelegt* • 
Sachlage Kohl als Raketer 
Kanzler abstempeln zu wolle • 
dazu - bedarf gerade die SP. *■ 
einer gehörigen Portion Unve . 
frorenheit Denn schließt« * 
handelt Kohl in der Konto' 
tat seines Vorgängers.' 2 . 
Recht ist rühmend der NATt 
Beschluß in aller Öffentlich, 

keit „Helmut-Schmidt-Dopp* .. 
beschluß“ genannt worden: .. 
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DIE 0 WELT 


Vüt dem Herzen in Bayern, mit 
lern Kopf in der Weltpolitik 


1 Von HEINZ BARTH 

B) as: batte Hans-Jochen Vogel 
nicht riskieren sollen. Als es 
diese Woche Deutschlands 
Rjlkämpfer wieder zum politi- 
| en Aschermittwoch-Ritual 
| h Passau und Vüshofen trieb, 
4 der Kanzter-AnwarteT der SPD 
rerloren aus wie 
der jetzigen Kampa- 
niefat das erste Mal, 
eser fernen Ecke der 
»lik auf Stimm Anfang 
senkte liier, so zeigte 
ün gewaltiger Unter- 
ner dabei als ein So- 
unter vielen oder mit 
ten Anspruch auftritt, 
ideskanzler zu werden, 
in Unterschied ist es auch, ob 
sr in Passaus NibelungenhaHe 
r in Vilshofens Wolferstetter 
ler an tritt, der schon Vorjahren 
- dein geworden war— Sie wissen 
sn, für wen. Ein Unterschied ist 
einer, ob ein SFD-Mensch hier 
unerschrockener EinzeQcämp- 
äeine Chance wahmimmt, oder 
er als ein Trittbrettfehrer mit 
ichen aus anderen Parteien den 
i wissen schon wen" herausfor- 
- eben, des, der in dreißig 
cen aus dem Aschermittwoch- 
lal das gemacht hat, was es 
te für die deutsche Politik 

eutet 

ie Trittbrettfahrer froren er- 
nlich in diesem plnt^Hrh picig 
ordenen Grenzland- Winter, 

die FDP litt .Josef Ertl unter 
m £ plus Fänsamkät in einem der 
neren Vüshofener Keller. Petra 
,-y fühlte sich verlassen wie eine 
nottete Kriemhilde auf tragjko- 
:her Nibelungen&hrt Hans- 
len Vogel endlich hatte den 
. Lückseligen Einft>Tl 1 ausgerech- 
in dieser Umgebung den „Sie 
ten schon wen“ mit ^m em aus- 
werten Kraftwerk zu verglei- 
. \ einem Politiker, der langst 
ien Austrag gehört“, 
n feines Austragsstüberl, das 
. i ich schon sagen, war diesmal 
\ Nibelungenhalle. Sie war so 
rfullt, daß die CSU behaupten 
nte, statt der 7000 des Voijah- 
seien 10 000 gekommen. Doch 
• das Kraftwerk betrifft, da 
hte man ein wenig differenzie- 
Ob der Franz Josef Strauß 
__ i eins ist oder nicht, Ha 711 schie- 
die Klubs der Strsu&Fans aus 
- Bayerischen wie dem Nieder- 
tsisnhpn^ die «w Endp seiner 
einhalbstündigen Rede wie auf 
- - Fußball-Platz noch nach „Zu- 
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gäbe“ schrien, ihre eigene Meinung 
zu haben. - 

Noch immer produziert das 
Kraftwerk auch Kiaftausdxücke. 
Noch immer droht für ihn dieses 
Land zu einer JWelonen-Republik“ 
zu werden — „außen grün, innen 
rot“. Noch immer schreckt ihn kei- 
nen Moment die Kühnheit seiner 
eigenen Bilder. Und Bilder produ- 
ziert sein nimmer rastendes Gehirn 
nach wie vor in der bekannten Fül- 
le und Farbenpracht, Aber schon 
nach der ersten Stunde fragt man 
sich: Ist das noch der alte Strauß? 

Die Kraft, so viel ist klar, reicht 
noch für eine "Weile. Doch die Säfte 
kochen nicht mehr so brodelnd 
über wie einst. Das flächige Ge- 
sicht hat einiges von raren- monoli- 
thischen Wucht verloren, die 
Deutschlands Intellektuelle so lan- 
ge gereizt hat, ihn zu augsteinigen. 
Die Schatten um Stirn, Mund und 
Kinn sind schwerer, aber auch wei- 
cher geworden. Spurlos ist die Nie- 
derlage von 1980 natürlich nicht an 
ihm vorübergegangen. Eine zu Mä- 
ßigung einladende Fingteht mnft 
an ihm nagen, daß er viel Richtiges 
zur rechten Zeit gewollt, aber zur 
falschen Zeit versucht hat. 

Man hat es ihm 1979 - mit Recht 
- nicht geglaubt, daß er nachts 
nicht wach im Bett sitze, um auf 
keinen Fall den Ruf ins Kanzler- 
amt zu verpassen. Jetzt könnte 

man anfangwi es ihm zu glauhAn. 

Ein „political animal“ von seiner 
Naturnähe spürt im Alter vielleicht 
die heimatliche Anziehung starker 
als die überregionalen Profis der 
Politik. 

Sein Herz, man weiß es, schlägt 
für die bayerische Landespolitik. 
Abo: sein Verstand, der noch wei- 
ter ausgreift als das Herz, operiert 
in der Weltpolitik, die er für den 
ihm an gwro^ynwi Raum halt. Un- 
bekümmert liefert er seinen Zuhö- 
rern jede Menge von TwHhiAn. die 
einen Wechsel von der Isar an den 

Rhoin *nm mindAgtAW nioht vOD 
vornherein « 1 ««ohlio Bati 

Wie er dabei mit den Liberalen 
umspringt, wie er ihnAn Hio Hucke- 
p a«»ir.M'iinriiito versagt imH ihre 
Zweitstimmen-Propaganda als 
„plumpe Manipulation“ abtut, läßt 
Vaiwa andere Annahme zu, als daß 
es ihn noch immer nach item Stuhl 
Genschers gelüstet. Das mit der 
Kanzlerschaft ist wohl selbst aus 
seiner Sicht, wenn auch widerruf- 
lich. für absehbare Zeit .vorbei 
Aber die Außenpolitik hat ihn stets 
über die Maßen gefes sel t. 

Es wäre Verblendung, ihm abzu- 


sprechen, daß er für sie einiges an 
persönlichem Format, an strategi- 
schem Überblick, historischem 
Gespür und n olitisphpr Formuliö- 
rungskxaft mrtbrmgt, die über eine 
reiche Skala vom Kantigen bis zum 
Subtilen verfügt. Seine CS-U-Boo- 
te. die durch die Halle schnorcheln, 
lassen Blasen aufeteigea, er wäre 
nach dem 6 . März eventuell bereit, 
unter Verzicht auf das Auswärtige 
Amt sich mit einer Vize-Kanzler- 
schaft ohne Geschäftsbereich zu 
begnügen, aber sind das U-Boote 
auf einem von ihm autorisierten 
Kurs? 

Die Frage muß offenbleiben, ob 
ih m die anfällige Altersweisheit. 
Hte Steh jetzt Amstrften mag, linri 
die Härtetestes einer bewegten Po- 

If tik Arial i fhahw geholfen hahAn, die 
ar>tiHip1n Twntio»hon Rhythm USStÖ- 

rungen zu überwinden, die sein 
AtgAnfitehAg Problem Nach 
wie vor ist er fähig, fest die Hälfte 
einer Rede von kubanischen Di- 
mensionen mit der Außen- »mH Si- 
cherheitspolitik zu füllen. Da 
bleibt kehl trockenes Haar an den 
Sozialdemokraten »mH ihrem Ex- 
Kanzler, der in der Raketenfrage 
die Doppel-Losung erfunden habe 
und jetzt kein Wort dagegen ver- 
liert, daß sie VOn sein e r nai»h link «; 
abdriftenden Partei torpediert 
wird. 

Die andere Hälfte seiner Rede 
gilt natürlich dem wirtschaftlichen 
ia 5tehAr h Anhanfen ** , Han Helmut 
Schmidt hinterließ. Da wird es auf 
der Stelle spannend. Es zeigt sich 
nämlich, daß Franz Josef Strauß 
durch sein Debakel von 1980 zwar 
zur Mäßigung angehalten, aber 
noch längst nicht verunsichert 
worden ist Ein neues Selbstbe- 
wußtsein lugt hervor, das glaub- 
würdiger als früher ist, weil es sich 
nicht so a nwhtefti iph mip ehedem 
auf die eigene Person und dafür 
mphr auf die Zukunft der Unions- 
parteien konzentriert 

Er überbietet sich geradezu in 
Beteuerungen, er wolle keine Pole- 
mik und keine Beschimpfungen. 
„Ich sage es ohne Scharfmacherei“ 
ist eine Wendung, die häufig wie- 
derkehrt Spricht so der große 
Zampano und polternde Besser- 
wisser, Hati die MaHia^ anc ihm 
gemacht haben? Ein Landesfürst, 
dem sie nicht einmal mehr die 
Selbstironie «KnahmAn, wenn er 
von seinen „Vorgängern, den Wit- 
telsbachem“ sprach. Oder die 
Selbstironie, die der SPD von 1971 
sauer aufstieß: „Ich hoffe, es geht 
dem deutschen Volk nie so 
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schlecht, daß es glaubt, mirh zum 
Bundeskanzler wählen zu müs- 
sen.“ 

Das dürfte fürs erste ausgestan- 
den sein. Die Angst vor ihm 
scheint sich gelegt zu haben. Aber 
das Ressentiment ist geblieben 
und wird wohl imme r bleiben. Die 
Haßliebe, die ihn von vielen trennt, 
geht darauf zurück, daß er selbst 
ein schweres Gepäck von Ressenti- 
ments mit sich schleppt Er wollte 
nie ein Großbürger sein. Stilvolle 
Allüren waren ihm verhaßt Aber 
er hatte ständig mit dem Problem 
zu kämpfen, daß ein Barock- 
mensch wie er schwerer als die 
Fassaden-Figuren mit dem Wider- 
spruch zwischen bürgerlicher 
Nüchternheit und ausladender 
Menschlich k«*it fertig wird. Das 
sind die R^i fainggflärh^n, Hte ihm 
zu schäften machen, die zu Ressen- 
timents und Mißtrauen verführen. 
Manche Intellpht u eH p , dte sich in 
ihn einfühlen können, weil sie ihr 
Ressentiment ohne den Trost der 
Vitalität -lebenslänglich sparieren- 
führen müssen, verzeihen ihm nie, 
daß ihn dieser Widerspruch nicht 
vernichtet hat 

„Die Wirtschaft ist unser Schick- - 
sal“ - er erinnert daran - war die 
Wahlparole der CSU im ersten 
Bundestags-Wahlkampf von 1949. 
Sie ist es, wenn auch auf minder 
dra m ati sc he Weise, heute wieder. 
Als die Sozialisten vor 13 Jahren 
zur Macht kamen, versprachen sie, 
daß die Pferde bald saufen wür- 
den. „Die Pferde“, hält ihnen 
Strauß vor, „saufen nur, wenn sie 
wissen, was in der Brühe ist“ Hin- 
gegen kein deftiges Wort vom 
Strauß gegen den kleineren Vogel, 
der zur gleichen Stunde im Vilsbo- 
fener Gebüsch gegen ihn zetert 
Dafür jedes Verständnis für „unse- 
re Arbeiter, die vernünftiger als 
ihre Funktionäre sind“. 

Das ist in der Tat die Parole, die 
diesen Wahlkampf entscheiden 
wird. Strauß ist offensichtlich zu 
dem Schluß gekommen, daß die 
SPD in ihrem jetzigen Zustand reif 
ist für eine große Durchbruchs- 
Offensive der Unionsparteien. Man 
horcht auf, wenn er sagt eine Zu- 
sammenarbeit mit den Sozialde- 


politik: Franz Josef Strauß 
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mokraten in ihrer Gesamtheit sei 
nicht mehr möglich. Der Ton liegt 
auf „Gesamtheit“. Nun ist Strauß 
oft schon seinen Autosuggestionen 
erlegen. Trotzdem kann man ver- 
stehen, daß ihn jäher Optimismus 
überkommt wenn er auf eigenem 
Platz gegen SPD- Kanzler- 

Anwärter antreten muß, dem 
nichts Schlagkräftigeres in den 
Sinn kommt als ihn auf einer Maß- 
krug-Kundgebung mit dem philo- 
logischen Oberlehrer-Gezänk zu 
überziehen, er habe dem nicht stei- 
gerungsfahigen Adjektiv „mittel- 
mäßig“ einAn unerlaubten Super- 
lativ angehängt. 

Das hebt keinen Maßkrug vom 
Tisch. Aber wenn der Franz Josef 
den Leuten sagt wie es nun einmal 
ist kommt es spielend an. Er rech- 
net ihnen eiskalt vor, daß es bis 
zum Jahr 2000 keinen deutschen 
Finanzminister geben kann, der 
die Bundesschuld abzubauen ver- 
mag. Bestenfalls sei nach Überwin- 
dung der Fmanzmisere eine Ver- 
ringerung des Schuldenzuwachses 
zu erwarten. Knochenharte Pro- 
phezeiungen, auf die er sich mit 
makabrer Koketterie festlegt Da- 
für jedoch „Zugabe“ von seinem 
Publikum. Der Mann liest in den 
Budgets wie in einem Horror-Thril- 
ler. Seine Hemmschwelle, was die 
Wahrheit angeht mag manchmal 
niedrig sein. Aber die Exaktheit ist 
ihm Religion. „Detailhuberei“ 
nannte es einmal die „Zeit“ — ein 
großes und unfreiwilliges Kompli- 
ment 

Wir können ihm nicht zu stim- 
men, wenn er die FDP langfristig 
für entbehrlich hält Absolute 
Mehrheiten für die Unionsparteien 
lassen sich nicht über zwei Wahlpe- 
rioden im Kühlschrank der Markt- 
wirtschaft bewahren. Seine CSU 
hat keine glaubhafte Scharnier- 
Funktion. Aber dieses eine Mal ist 
ein tiefer Einbruch in den rechten 
Flügel der SPD-Front nicht ohne 
weiteres auszuschließen. Die Wirt- 
schaft ist das Schicksal wie zu Be- 
ginn dieser Republik. Hans-Jochen 
Vogel hätte besser getan, sich um 
diese Aschermittwochs-Zeit nicht 
mit dem großen Detailhuber auf 
dessen Terrain zu messen. 


ip 


m WERNER NETTZEL 

kies ist ein Schritt in die Zu- 
• lkunft“ , schallt es aus der ei- 
gnen Ecke. „Kein auch nur im 
rtz richtungweisender Schritt“ 
tutet von der anderen Seite. In 
Gegensätzlichkeiten üben 
e inmal mehr die IG Metall und 
Metallarbeitgeber-V erband in 
: Einschätzung des seit dem 1. 
tar 1983 für die rund 1500 Ar- 
2 r und Angestellten der Marin- 
ier Straßen bauma schinen-Fa- 

Joseph Vögele AG geltenden 
Tarifvertrags. 

esentlichstes Element dieses 
(tentarifvertrags, mit dem tarif- 
tisches Neuland betreten wur- 
ESt die gemeinsame Eingruppie- 
2 von Arbeitern und AngestetL- 
nach einem System, bei dem 
persönliche Qualifikation des 
«itnehmers lind nicht mehr die 

krete Arbeitsaufgabe im Vor- 
grund steht 

* Geschichte der Ideenfin- 
g und -Umsetzung ist zugleich 

ein«: erfolgreichen Sanierung: 
rungsmängel trugen wesent- 
dazu bei, daß die über 150 
re alte Familienfirma Vögele im 
.re 1977 .unmittelbar vor der 
te stand.. Für den in jenem Kri- 
tahr engagierten Dr. Ing. J- 
nrich Axer (58), der den vor- 
idsvorsitz übernahm,- war ra- 
as und unkonventionelles Han- 
V das Gebot der Stunde. Der 
rgäegeladene und pragmatisch 
astende Manager vom Nieder- 
' in, zuvor u. a. Betriebsleiter bei 
3, «kaonte bei der Vogeie-Mi- 
i die zu große Starrheit der Ter- 
«teuerungund der Fertigung®- 
aufe als wesentliche Ursachen, 
große Lagerbestände mit ent- 


sprechender Kapitalbindung wa- 
ren die Folge. 

Nach dem Motto „Leistungsstei- 
gerung durch Methodenänderung“ 
führte Axer eine neue flexiblere 
Organisation der Fertigung ein. 
Der gelernte Schlosser und „Inge- 
nieur Axer krempelte die Ärmel 
hoch: „Ich bin im blauen Anton 
von Maschine zu M a sch ine gezo- 
gen und habe den Leuten die Ma- 
schinen anders eingestellt“ Zu den 
neuen Methoden zählte auch, daß 
er beispielsweise die Zeichenbret- 
ter der Konstrukteure in die Werk- 
stätten stellte, um so einen besse- 
ren Kontakt zur Produktion zu 
bewerkstelligen. 

Indem er die Fertigungstiefe ver- 
größerte und damit glei ch zei t ig ei- 
nen Puffer für Beschäftigungs- 
schwankungen schuf; senkte er 
den Materialanteil am Umsatz ab 
(von 40 auf 25 Prozent), äfft straffer 
Ergebniskontrolle führte er so das 

Unternehmen wieder in bessere 
Rentabilitätszonen. Zug um Zug 
wurde die Verschuldung abgebaut 
In einer ersten „IrrvestitionsweUe“ 
wurde im Jahre 1979 für über 20 
Millio nen Mark eine neue Fabrik 
gebaut; in einer zweiten „Welle“ 
der aufgefrischt 

Heute präsentiert sich das Mann- 
heimer Unternehmen, das auf ei- 
nen Jahresumsatz von rund 100 
Millio nen Mark (80 Prozent Ex- 
port) kommt und im Inlan d mit 
einem Marktanteil bei Straßenfer- 
tigem mit 50 bis 60 Prozent Markt- 
anteil Branchenführer ist, mit ei- 
nem modernen Produktionsappa- 
rat und trotz Bauflaute guter Kapa- 
zitätsauslastung. 

ln jenen Jahren des Gesun- 
dungsprozesses reifte bei Axer die 
Erkenntnis, daß das klassische 
Entio bnungssystem nicht anpas- 


sungsfähig genug ist Da auch 
schon einmal Angestellte in der 
Montage einspringen mußten oder 
Monteure und Konstrukteure ge- 
meinsam an einer Maschine stan- 
den, waren Papierkrieg und Reibe- 
reien unausweichlich. „Zwischen 
Akkordlohn und Zeitlohn lief zu- 
viel durcheinander“, erläutert Be- 
triebsratsvorsitzender Arthur Wei- 
bel. Vorstand und Betriebsrat ba- 
stelten die Grundzuge eines neuen 
Entlohnungssystems zusammen. 
Mit diesem Papier sei er, Weibel, 
im Mai vergangenen Jahres zur 
Stuttgarter Bezirksleitung der IG 
Metall gefahren. Daraufhin habe 
sich Bezirksleiter Franz Steinküh- 
ler das Unternehmen angesehe n . 
Weibel: „Er hat auf einem Rund- 
gang kapiert, Hnfi hier eine Situa- 
tion vorliegt, die mit normalen 
Maßstäben nicht zu erfassen ist“ 

Man habe zunächst nur an ein 
neues Entlohnungssystem für die 
gewerblichen Arbeitnehmer ge- 
dacht, sei dann aber bald zur Über- 
zeugung gekommen, HaB auch die 
Angestellten mit hineingehörten. 
Bei der Ausarbeitung des Vertrags- 
textes habe die Gewerkschaft ihre 
Detailkenntnisse eingebracht 

Mit der Vertragsunterzeichnung 
im Dezember letzten Jahres war es 
dann so weit, daß das Akkordsy- 
stem über Bord geworfen wurde. 
Der zwischen der Firma Vögele 
und der IG Metall abgeschlossene 
Vertrag, dem sich auch die Deut- 
sche Angestellten-Gewerkschaft 
(DAG) anschloß und der auf glei- 
chen Entlohnungsgrundsätzen für 
alle Tätigkeiten aufbaut, legalisiere 
- so Axer - nur, was man in der 
Firma schon seit Jahren praktizie- 
re. Jeder in diesem Unternehmen 
sei im Prinzip dazu verpflichtet, an 
jedem Arbeitsplatz zu arbeiten. 


Das Monats-Grundentgelt unter- 
scheidet - einheitlich für Arbeiter 
und Angestellt e - nur mehr nach 
sieben Entgeltgruppen (statt vor- 
her über 30). Zulagen für besonde- 
re Anforderungen (bis zu 10 Pro- 
zent) sowie Lelstungszulagen (bis 
zu 25 Prozent) sind tariflich ab gesi- 
chert. Die im sogenannten Lohn- 
rahmentarif II des Metalltarifbe- 
zirks N ordwürttem berg-N ordba- 
den ei nm al festgelegten Erho- 
lungspausen wurde auf alle Arbei- 
ter und Angestellten ausgedehnt 

Überdies wurden ein Abgruppie- 

rungs- und Verdienstsicherung s- 
schutz eingebaut Bei der Grund- 
eingruppierung habe es, wie Be- 
triebsratsvorsitzender Weibel ein- 
räiunt einige Einsprüche gegeben, 
die man dann mit den Betroffenen 
ausgeräumt habe. „Ich finde das 
System gut und bilde mich auf den 
von der Firma angebotenen Fort- 
bildungskursen weiter“ , so äußert 
sich an einem Dreh- und Fräs- 
automaten beschäftigter Fachar- 
beiter. 

Daß der Vertrag bei Vögele zu 
einer Anhebung des gesamten 
Lohnniveaus geführt habe, gesteht 
auch IG-Metall-Bezirksierter Stein- 
kühler ein. Er schätzt die Steige- 
rung. die eine kommende Tarifer- 
höhung nicht tangiere, auf effektiv 
3,2 bis 3,5 Prozent Hierzu meint 
Vögele-Chef Axer, daß durch die 
Angleichungsprozedur - beispiels- 
weise wurden untere Einkom- 
mensgruppen etwas angehoben - 
entstandene Kostensteigerungen 
durch Vereinfachungen in Verwal- 
tung und Betrieb mehr als aufge- 
wogen werden würden. 

Kein Verständnis für die tarifpo- 
litische Extratour Axers zeigt frei- 
lich der Arbeitgeber-Verband. Wie 


Herfried Heisler, Hauptgeschäfts- 
führer des Verbandes der Metall- 
industrie Baden-Württemberg, be- 
stätigt, sei die Birma Vögele im 
Dezember 1982 „aus wichtigem 
Grunde“ aus dem Verband ausge- 
schlossen worden. Dem Unterneh- 
men wirft er vor, Infonnations- 
und Bindungsveipflichtungen ver- 
letzt zu haben, überdies sei die 
Firma auf weitreichende gewerk- 
schaftspolitische Forderungen ein- 
gegangen, die vornehmlich dem. 
Ziel dienten, die Mitbesthnmungs- 
rechte über den gegenwärtigen ge- 
setzlichen Rahmen hinaus auszu- 
dehnen. 

Dazu Axer: „Wir wollten uns den 
Faden nicht aus der Hand schlagen 
lassen.“ Seine Mitarbeiter liefen 
jetzt nicht mehr mit gesenktem 
Kopf durch die Gegend, sondern 
legten ein neues Selbstbewußtsein 
an den Tag. 

An der nach wie vor bestehenden 
versicherungstechnischen Eintei- 
lung und der sozialrechtlichen Bin- 
dung seiner Mitarbeiter nach Ar- 
beitern und Angestellten könne 
man nichts ändern. „Das Schlaraf- 
fenland ist nicht ausgebrochen“, 
fugt Betriebsrat Weibel hinzu Daß 
andere Betriebe zu ähnlichen Ent- 
lohnungssystemen kommen müs- 
sen, steht für Axer außer Frage: 
„Die Vorgabezeiten stimmen bei 
vielen Firmen nicht" 

Dutzende von Briefen, die von 
den verschiedensten Seiten (Fir- 
menleitungen, Betriebsräte, Uni- 
versitäten) eingegangen sind und 
die um Erfahrungsberichte bitten, 
bestätigen Axer („da gehen einem 
die Augen über“) in seiner Er- 
kenntnis. daß sich bisherige be- 
triebliche Kalkulations- und Steue- 
rungssysteme in ihrer Starrheit 
überlebt hätten. 


Paris entdeckt 
bei Citroen Allah 
als Störenfried 


krbeiter oder Angestellter - bei Vögele keine Fragej 


Von A. GRAF KAGENECK 

M ohammed Ouflrir lacht aus 
vollem Halse: „Sie wollen 
wissen, wo man Integristen 
finde t?“ fragt er prostend am Tele- 
fon. „Ich gebe Ihnen eine gute 
Adresse: Ayatollah Khomeini, Te- 
heran/Iran. Hier bei uns in Aulnay 
haben Sie keine Chance, da kön- 
nen Sie lange suchen.“ Offenbar 
verärgert legte er auf. 

Mohammed Oufldr ist Marokka- 
ner. Seit zehn Jahren arbeitet er in 
Frankreich. Er hat es zum Meister 
bei Citroen in Aulnay gebracht, je- 
ner riesigen Automobilschmiede 
vor den nördlichen Toren von Pa- 
ris. Ein Musterwerk, weitgehend 
automatisiert, die Arbeit wird in 
kleinen Equipen in geräumigen, 
angeneh me n Ateliers verrichtet, 
keine Fließband-Sklaverei mehr, 
humane Arbeitszeitaufteilung. Al- 
les wäre bestens, wenn, ja wenn . .. 

Citroön-Aulnay ist zum meist be- 
streikten französischen Industrie- 
betrieb geworden. Ein Brennpunkt 
sozialer Konflikte in Frankreich, in 
dem sich scheinbar die Probleme 
der Industriegesellschaft des Lan- 
des konzentrieren. Immer wieder 
kommt es zu leidenschaftlichen 
Arbeitskämpfen, die häufig zu blu- 
tigen Auseinandersetzungen ausar- 
ten. Am 7. Februar erst gab es 17 
Verletzte. Die Trubel begannen im 
Mai 1982, als sich die mächtige, von 
der Kommunistischen Partei kon- 
trollierte Gewerkschaft CGT plötz- 
lich in den Kopf gesetzt hatte, die 
angebliche Monopolstellung aer 
Citroenschen „Hausgewerkschaft“ 
CSL (Freie Gewerkschafts-Konfö- 
deration) zu brechen. 

Die CSL steht einwandfrei 
rechts, sie wurde mit Billigung des 
früheren Präsidenten Giscard in 
einigen Groß konzernen geschaf- 
fen, um eine Gegenmacht gegen 
die beiden großen Linksgewerk- 
schaften CGT und CFDT (den So- 
zialisten nahestehend) aufeu bauen. 
Das war gerade bei Citroen auf der 
ganzen Linie gelungen. 

Bei den letzten „freien“ Betriebs- 
ratswahlen im Herbst 1981 hatte 
die CSL 65 Prozent der Stimmen 
für sich verbuchen können. Neun 
Monate spater be&nd der General- 
stab von KPF und CGT unter dem 
neuen CGT-Generalsekretär Henri 
Krasudri, Haft dieses Monopol 
nicht mehr „zeitgemäß“ sei. daß 
die CSL gemeinsame Sache mit 
den Unternehmern mache und daß 
diese den Wandel der Zeiten seit 
Mai 1981 nicht mitgemacht hätten. 
Dem „Skandal der ständigen Ver- 
letzung der Menschenrechte bei Ci- 
troen“ müsse ein Ende gesetzt wer- 
den. Die CGT löste einen Streik 
aus, der.fünf Wochen dauerte, dem 
Unternehmen einen Produktions- 
A usfall von 25 000 Automobilen be- 
scherte und es schließlich in die 
Knie zwang. Es wurden neue Be- 
triebsratswahlen unter Aufsicht ei- 
nes Regierungsschlichters ange- 
setzt, die der CGT eine Dreiviertel- 
mehrheit der Stimmen brachte 

Der soziale Frieden 
ist in Gefahr 

Seitdem ist Aulnay nie mehr 
ganz zur Ruhe ge kom men. Die 
Konfliktstrategie der Kommuni- 
sten stützt sic* vor allem auf ein 
Element, das sich immer mehr »1* 
der Pferdefuß der französischen 
Industrie erweist die massiv in der 
Automobilindustrie eingesetzten 
eingewanderten Arbeiter, die vor- 
nehmlich aus den maghrebini- 
schen Staaten Tunesien. Algerien 
und Marokko kommen. Ende 1981 
arbeiteten 1 572 621 nordafrikani- 
sche Arbeiterin Frankreich, darun- 
ter 816 873 Algerier. 

Die überwiegende Mehrheit von 
ihnen sind ungelernte Gelegen- 
heitsarbeiter, die just den gesetzli- 
chen Mindestiobn von 3809 Franc 
oder ein wenig mehr verdienen. 
Die CGT behauptet, daß die Nord- 
afrikaner in Aulnay besonders 
schlecht behandelt werden und 
keinerlei Möglichkeit zur Durch- 
setzung ihrer bescheidensten. For- 
derungen haben. Die jüngsten Ar- 
beitskämpfe wurden daher entge- 
gen allen volkswirtschaftlichen In- 
teressen der sozialistischen Regie- 
rung, die auf Zurückhaltung in der 
überhitzten Lohn- und Sozialpoli- 
tik hinauslaufen, für die Durchset- 
zung höherer Löhne, eines Aus- 
gleichs für den Kaufkraftverlust 
und für bessere Arbeitsbedingun- 
gen ausgelöst Auch hier konnte 
sich die CGT schließlich durchset- 
zen. 

Nun aber platzte offenbar auch 
der Regierung der Kragen. Der jo- 
viale Ministerpräsident Pierre 


Mauroy sagte in einem Interview 
mit einer nordfranzösischen Pro- 
vinz- Zeitung aus heiterem Him- 
mel, die sozialen Unruhen in die- 
sem Lande würden in erster Linie 
von eingewanderten Arbeitern aus- 
gelöst, deren Probleme er zwar 
nicht verkenne, die aber, so müsse 
er mit Bedauern feststellen, von 
religiösen und politischen Grup- 
pen aufgewiegelt würden, deren 
Ziele nichts mit den sozialen Reali- 
täten Frankreichs gemein hätten. 
Schon einen Tag vorher hatte sein 
Innenminister Gaston DefTerre bei 
einem Diner behauptet, die neuen 

Konflikte in der Automobilindu- 
strie kämen von „islamischen 
Streikenden, die von Integristen, ja 
von Schiiten manipuliert“ würden. 
Das Stichwort war gefallen: Über 
Nacht war Frankreich sich innege- 
worden, daß sein sozialer Friede 
systematisch von religiösen islami- 
schen Fanatikern und Extremi- 
sten, womöglich vom Ausland ge- 
lenkt, in Frage gestellt wird. 


Arbeitsminister will 
Beweise vorlegen 


Seitdem ist das Thema ein Dau- 
erbrenner. Präsident Mitterrand, 
der gerade bei König Hassan II. in 
Rabat zu Besuch weilte, als Mau- 
roy seine „Bombe“ hochgehen 
ließ, rückte ein wenig von seinem 
Ministerpräsidenten ab. Er müsse 
wissen, wovon er spreche, meinte 
er distanzierend. Es gab Proteste in 
der Sozialistischen Partei gegen 
die „unbewiesenen Anschuldigun- 
gen des Ministerpräsidenten“. Der 
Staatssekretär für das Einwande- 
rungswesen, Francois Autain, 
meinte abschwächend: „Die reli- 
giöse Seite der Sache ist nicht das 
Entscheidende.“ Aber der Arbeits- 
minister Jean Aiiroux widerlegte 
im Rundfunk alle, die die Angele- 
genheit zu verharmlosen suchten, 
und sagte: „Ich kann und will kei- 
ne Namen nennen, aber so viel 
kann ich sagen: Es gibt fanatisierte 
religiöse Elemente unter den Elm- 
wanderern, die Haß und Aufruhr 
schüren. Wir werden demnächst 
Beweise dafür vorlegen.“ 

Mohammed Ouflrir, der es zum 
Delegierten der CGT in Aulnay ge- 
bracht hat, weist solche Verdächti- 
gungen entrüstet von sich. An ei- 
nem kalten Wintertag haben wir 
ein Rendezvous vor Tor 3 der Fa- 
brik. Es ist 14.00 Uhr. Die Stunde 
der Ablösung der Mittagsschicht 
Omnibusse spucken Arbeiter aus, 
fest alle haben sie braune Haut und 
krauses schwarzes Haar. Vor der 
Fabrik wartet ein Lautsprecherwa- 
gen der CGT. 

Eine Protestkundgebung gegen 
die strafweise Entlassung von 
zwölf Arbeitern wegen der Zwi- 
schenfalle vom 7. Februar ist ange- 
setzt Aber die Kalte dämpft. Sogar 
die Polizisten, die von der Fabnk- 
leitung angefordert wurden, blei- 
ben in ihren Mannschaftswagen. 
Die Männer um Oufldr drücken 
mir stumm die Hand und fuhren 
die ihre dann nach arabischer Ma- 
nier zum Herzen, um Freundschaft 
und Vertrauen auszudrücken. Alle 
versichern, treue Moslems zu sein 
und ihre Gebete zu verrichten, aber 
nichts mit angeblichen Moslem- 
Brüdern gemein zu haben, die es 
„gar nicht gibt bei uns“. 

Gewiß, Frankreichs Arbeitgeber 
nehmen mehr Rücksicht als bisher 
auf die Religiosität ihrer Gastarbei- 
ter. Überall gibt es behelfsmäßige 
Moscheen, in denen sie sich zum 
Gebet versammeln können. Man 
serviert ihnen kein Schweine- 
fleisch in den Kantinen und achtet 
auf den Ramadan, den islamischen 
Fastenmonat Sie haben auch ihre 
„Brüder in Allah“, eine Art Laien- 
priester, die Krankenbesuche ma- 
chen und sich der Familien anneh- 
men. Aber halten sich diese „Brü- 
der“ strikt an ihre religiösen Pflich- 
ten, oder spielen sie auch eine Rol- 
le im Arbeitskampf? 

„Wir haben nichts mit unseren 
Problemen am Arbeitsplatz zu 
tun“, versichert Mohammed Ouf- 
kir unter zustimmendem Kopfrük- 
ken der Umstehenden. „Wir haben 
Forderungen, die wir anmelden, 
und dies unter Abstimmung mit 
unserer Zentrale. Und wenn man 
uns nicht anhört, greifen wir zu 
Kampfmitteln. Das ist das Natür- 
lichste von der Welt Ich weiß beim 
besten Wißen nicht was die Reli- 
gion damit zu tun hat“ Und nach 
einer Pause: „Ayatollah Khomeini 
ist kein guter Moslem. Er laßt An- 
dersdenkende umbringen. Ich ken- 
ne meinen Koran. Sein erstes Ge- 
bot ist andere Religionen zu ach- 
ten.“ 


m 



> - 


Moslemische Gastarbeiter In Frankreich beim Gebet 
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Neues aus der Industrie 
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Ein Ei wie das andere 

7 Ser faßt der neue Bouknecht-Eierko- 
eher. Er gehört zu den Energiesparern, 
denn er verbraucht gegenüber ande- 
ren Eiertochmethoden (Topf auf dem 
Herd) nur die Hälfte der Energie. Bei 
dem neuen Gerät entfällt das umständ- 
liche Wasserabmessen - Fier rein, Was- 
ser rein, einstellen, einschalten, und die 
Elektronik regelt alles selbsttätig. Das 
Gerät hat eine Kabeiaufwiddung und 
vermeidet das lästige Kabelgesdhün- 
ge. Die formschöne Ausführung des Ei- 
erkochers paßt sehr gut in die gepfleg- 
te Küche und sogar auf einen schön 
gedeckten Tisch. Die Funktionalität läßt 
keine Wünsche offen. Die Bedienele- 
mente sind im Handgriff untergebracht, 
der mit dem Griff des Klarsichtdeckels 
eine Handhabungseinheit bildet. 
Bauknecht Hausgeräte GmbH 
Herden klinge 22, 7000 Stuttgart 80 





Eine neue 
Bedienungsblende 

.für alle Waschvollautomaten und Wä- 
schetrockner von Blomberg signaEslert 
Verbesserungen. Die neue Einspültech- 
nik berücksichtigt auch den sparsamen 
Verbrauch von Flüssigwasch mittein, ein 
Sicherheitsniveau vermeidet Wasser- 
schäden. Be- und Entladen der Geräte 
Ist durch eine neue Türöffnung und ver- 
größerte Öffnungswinkel bequemer. 
Sparsamkeit auch bei der Zwischen- 
durchwäsche durch verfeinerte Spezial- 
programme. Die Temperaturen sind frei 


wählbar, jedoch mit spürbarer Rastung 

r für ‘ ..... 


bei 60" für Energiebewuflte. Vertrieb 
des neuen Exklusivprogramms überden 
Fachhandel. 

Blomberg-Werke KG 
VoHaxtr. 50, 4750 Ahlen/Westf. 





Ob dünn, ob dick - 
der Vario-Toaster bräunt 
alle Brotformen 

Dieser Alleskönner toastet eine dünne 
Brotscheibe genauso gleichmäßig von 
beiden Seilen wie eine Baguettestange 
oder zwei Brötchenhälfien. Toastgut bis 
zu 3 cm Dicke kann jetzt ohne Aufsatz 
direkt In den Toaster eingelegt werden. 
Er zentriert seine Ladung automatisch. 
Der Bräunungsgrad ist stufenlos ein- 
stellbar, dos Gerät schaltet automa- 
tisch ob. 

TEFAi-DeutschkuKf GmbH 
FHedr.-Befghn-Str. 5-7, 62 Wiesbaden 
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Ein Espresso gefällig? 

Aus dem Land, in dem der Espresso 
erfunden wurde, kommt die Espresso- 
Maschine Baby Gaggia ins Haus. Per- 
fekt in Form und Funktion wird sie auch 
als Set zur gleichzeitigen Zubereitung 
von Espresso und Kaffee angeboten. 
Aber auch das Bnzelgerät ist zur Zube- 
reitung eines normalen Kaffees oder 
heißen Wassers geeignet (98* Q. Be- 
sonders interessant ist die Umschaltung 
von Wasserentnahme auf Dampf. Nur 
ein Tastendruck - und heißer Dampf 
steht zum Erwärmen oder Aufschäumen 


kalter Getränke zur Verfügung. Kaffee- 
t, aromasenützender 


mühle mit Dosierer, 

Vorratsbehälter, für privaten und ge- 
werblichen Einsatz- 

Farm und RnkUw 
Bcbendorffstr. 1, 6901 Dossenheim 
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Täglich frisch 
gezapftes Bier 

zu Hause kommt aus der kleinsten Theke 
der Weh. Die mit eigener Kohlensäure- 
Versorgung ausgestattete Helmbierbor 
für 5-l-Dosen und alte Melallfässer bis 
15 I garantiert über Wochen gleichblei- 


bende Bierqualität. En geräuschlos ar- 
beitendes, leistungsstarkes Absorber- 


Aggregat liefert die Kühlung. Die form- 
schöne, kompakte Ausführung paßt gut 
in die Wohnung. Der Blerkenner kann 
jederzeit sein frisch gezapftes Bier 
genießen. 

ELBCTROLUX KÜCHENTECHN1K GMBH 
Postfach 10 10 Cf, 5900 Siegen 



Modernste Technik 
nostalgisch verpackt 


Zeitgemäßer Komfort in der Haus- und 
Küchentechnik bedeutet nicht Verzicht 


auf nostalgisches oder rustikales Aus- 
sehen. In einem Bektro-Bnbauherd und 
einem Elektro- Bnbaubackofen ist bei- 
des harmonisch verbunden. Hinter einer 
mattschwarz emaillierten Front im Guß- 
eisen-Look funktioniert modernste 
Technik. Slufenlos einstellbare Lei- 
stungs- und Autothermragler beim Bn- 
bauherd übernehmen die entsprechen- 
den Funktionen für die Kochautomatik. 
Die Heißluft- Backöfen sind mit Qrco- 
therm- Reg lern ausgestattet. Die analo- 
ge Schah- und Zeituhr hat römische 
Ziffern. Ein breiter Messinggriff und ein 
ovales Sichtfenster demonstrieren die 
gelungene Kombination von Technik 
und Design. 

NEW GmbH 

SHdwnrag 1, 7518 Breiten 




Die komplette Sekt rohe rd-Baureihe mit 
diesem Backofen umfaßt 12 Geräte mit 
verschiedener Ausstattung. Die 50 und 
60 cm breiten Herde gibt es in weißer 
Ausführung, mit Backoien -Sichtlenste r, 
mit brauner Vollglasfront. Kurzzeitwek- 
ker oder D/gifoJ-ZeiischoJtuhr gehören 
zur Ausstattung. Es gibt auch Typen mit 
Ceran-Glaskeramik-Kochfläche. Der 
Backofen vereinigt klassische Heizart 
mit Unter- und Oberhitze und moderne 
Heißluft. Außer dem klassischen flach- 



grilksysiem Ist das neue energiesparen- 
de Heißluft -Grillsystem integriert. 
Handhabung und Ausstattung erfüllen 


individuelle Wünsche, damit findet je- 
der Benutzer das auf Ihn zugeschnitte- 
ne Modell. 3 bis 4 Kochplatten als Nor- 
mal-, Blitz-, Automatik- oder Zweikreis- 
ptatte, Backofenleistung 2,2 bzw. 2,4 
kW, max. einstellbare Temperatur bei 
Unter- und Oberhitze 275°, Gesamtan- 
•chhiBwerte 6,7 bis 9.4 kW sind eine 
Auswahl der mög Rehen technischen 
Daten. 

Gebt. Seppelf ricke GmbH & Co. 

Pt 10 Dl 55, 465 GWseBkincben-SchaHre 


Für Kirsch- oder 
Zwetschgenkuchen 

braucht man entsteinte Früchte. Der IN- 

CA- Kirschentkerner mit dem Zusatzge- 
rät Zwetichgenentstoiner trennt das 
Fruchtfleisch sauber vom Stein vom fri- 
schen, konservierten oder tiefgekühlten 
Obst. Geringer Ptatzbodarf, leichte Rei- 
nigung. 

Peter Franken KG 

F üllte n wril 200. 2 Düsseldorf 1 

TeL: 0211/57 41 25, Yx. 8 582 SIS 





Anwendungsorientierte 

Strahler 

Der neue Stativstrahler von Dr. Kern ist 
ein neuer Beweis für die Erfahrung und 
das Spezialkönnen dieses Unterneh- 
mens. Der preisgünstige, robuste 
Werkstattstrahler TSS 1501 eignet sich 
als komfortable und geräuschlose Wär- 
mequelle für die Übergangszeit Das 
Bakkerrohr ist bruchsicher, das Gerät ist 
st ecke rfertlg und mit dem Stativ höhen- 
verstellbar. Es kann punktgenau ausge- 
richtet und auch im Freien bei Wind 
eingesetzt werden. Wenn der Benutzer 
auf die Robustheit des Bakkerrohrs ver- 
zichten kann, bietet die Produktpalette 
von Dr. Kern Strahler mH Quarzrohr. 
Auch die verschiedensten von der je- 
weiligen Anwendung abhängigen For- 
derungen werden von diesen Strahlern 


erfüllt Es gibt verschiedene Langfeld- 
er-Stati 


strahier, einen Wohnzimmer-Stativ- 
strahier, Korn paktstra hier in Sanitärfar- 
ben, einen wasserdichten und einen 
rostfreien Wärmestrahler und einen 
Fr ostwächter mit Bakkerrohr. 

Dr. Ken GmbH, FL-Sartorhw-Str. 5 
3400 Güttingen 








Die Heizluft kommt von 
allen Seiten 

denn das runde Luftaustrittsgrtter des 
Schnellheizen „Novatherm" läßt sich 
um 360° drehen. Das bringt Platz- und 
Montagevorteile und macht dieses 
Heizgerät auch als Fön benutzbar. Es 


arbeitet ungewöhnlich leise. Der große, 
runde Lüfterkanal ermöglich! hohen 


Luftdurchsatz bei geringer Luftge- 
schwindigkeiL 

AKO-Werfce. 7964 Kfsstogg im Allgflv 



Keine „Standortpvobleme" 

Dar Wäschetrockner T 620 von Bosch 

gibt durch sein Lu ft kondensations- Sy- 
stem während des gesamten Trocken- 
vargangs keine Feuchtigkeit nach au- 
ßen ab und kann deshalb in der Küche, 
im Bad oder wo auch Immer aufgestellt 
werden. Eine Steckdose genügt, und 
der Trockenvorgang kann beginnen. Ar- 
beitsweise: Erwärmte, trockene Luft 
durchströmt die nasse Wäsche in der 
Trockentrommel und nimmt dabei 
Feuchtigkeit auf. In einem Kompakt- 
Wärmetauscher wird die feuchte, war- 
me Luft abgekühlt. Die Feuchtigkeit 
kondensiert zu Wasser und wird in den 
Kondenswosser-Behäiter gepumpt, der 
bequem zu entleeren Ist (er ist im Blen- 
denbereich In das Gerät integriert). Bn 
Stutzen am Auslauftrichter des Kon- 
densbehälters schließt beim Transport 
und dient beim Entleeren als Auslaufhil- 
fe. dadurch keinerlei Probleme beim 
Wassertransport. Das Kondenswasser 
kann natürlich auch direkt in den Aus- 
guß gepumpt werden. Übrigens, das 
Kondenswasser kann für das DampfbÜ- 

g eleison oder zum Nachfüllen der Auto- 
atterie verwendet werden I Bne Füll- 
standsonzeige zeigt immer, wie voll der 
Kondensbehalter ist Bne zusätzliche 
Hilfe ist die Entleerungscmzefge, die 
darauf aufmerksam macht, wenn ver- 
gessen wurde, den Behälter zw entlee- 
ren. Durch den Komfort-Wärmetauscher 
spart er Energie und Zeh (Verbrauch 3,7 
kWh Strom bei 4,5 kg Trockenwäsche 
und 800 Schleudertouten). Die Hausfrau 
hat die Möglichkeit - unabhängig von 
den fünf Standard-Trodcenprogrammen 
- mh einem fr»! einsteflboren Zeitpro- 
gramm kleine Teile oder Textilien aus 
Acrylfasern zu trocknen. 

Robert Bosch Ha usg eräte GmbH 
Höchste 17, 8D0Q M ün c h e n 80 


Fullservice für die Wäsche 

Die Vorteile eines hochwertigen Wasch- 
vollautomaten mH hochtourigem 
Schleudergang und eines Trockenauto- 
maten sind in den Respekta-Wosch- 
trocknern integriert. Mit diesen Kombi - 
nationsgeräten werden Zeit, Platz und 
Energie gespart und die Wäsche ge- 
schont. Die neue Gerätegeneration 
wurde durch ein Gerät mit elektroni- 
scher Sensorsteuerung ergänzt. 

Aegnst Lepper GmbH 
lohfelder Str. 32, 5340 Bad Honnef 




Fassungsvermögen 
12 internationale Maßgedecke 


Sparsames intervaii- 
Sprtihsystere 


Die Küp pe re b usch-Ges chirrxpüla ato- 

maren brauchen nur 28 1 Wasser und 1,9 
kW Strom— und schon sind 12 Internatio- 
nale Maßgedecke samt Serviergesdtirr 
Im &5°-C-Normal programm gespült. Hn 
strömungslech nlsch besondere vorteil- 
haft ausgelegter Behälterboden sorgt 
für die unmittelbare Umwälzung des 
aus dem Sprüharm zurückströmenden 
Wassers, in Zahlen: 33% Wasser-, 20% 
Stromeinsparung. Außerdem zwei Spar- 
programme außer den 6 wählbaren Pro- 
grammen. Der eingebaute Wasserent- 
härter ist auf 3 Härtebereiche einstell- 
bar. Besonderer Wert wurde auf die 
Schallisolierung gelegt. 


KOppenbusck AkxJeagoseUscbaft, 
Küppers buschstr. 16, 

4680 Getseaklrchen 


Mit Doppeldampf 
und Service-Bon 

Die verchromte Stahlsohie dieses 
Bügeleisens mit einer Dampfabgabe 
bis zu 23 g/MIn. meistert auch die hart- 
näckigsten Knitterfalten. Es ist für nor- 
males Leitungswasser gebaut. Zusätzli- 
cher Komfort durch wahlweise Normal- 
und Doppeldampf- Abgabe, Spraydüse 
und präzisen stufenlosen Wärmeregler 
1200 W. Nach 2 Jahren Vollgarantie 3 
weitere Jahre Teilgarantie über Ser- 
vice-Bon. Bn 48-Stunden-Schneliservice 
ist vorhanden. 

Jura Elektroger ät« V ertriebs GssbH 
Flscbenzstr. 59, 7750 Konstanz 
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Wie von Hand gepreßt 


werden Zitrusfrüchte mit den neuen Zi- 
truspressen von Philips. Einmal rechts, 
einmal links gedreht, in regelmäßigem 
Rhythmus lockert das Fruchtfleisch und 
macht den Preßvorgang sehr ergiebig. 
Im transparenten Saftbehälter ist das 
sofort sichtbar. Diese Vollsaftpressen 
mit Universalpreßkegel und kräftigem 
Synchronmotor gibt es als Maxi- Press 
mit einem 1 -Liter-Saft behälter mit Maß- 
einteilung oder als Midi- o der Mirri- 
Press mit Saftbehältern von 450 bzw. 
200 ccm Fassungsvermögen. So steht für 
jede Haushaltsgroße und jeden Bedarf 
das passende Gerät für stets frisch ge- 
preßten Zitronen-, Orangen- oder Gra- 
pef ruitsoft zur Wahl. 


Philips GmbH 

MSacfcebergstr. 7, 2000 Hamburg 1 
TeL (040) 3 29 74 05 





Warmes Wasser 
immer und überall 

Kostengünstig und wirtschaftlich ist die 
Warmwasserbereitung mit dem Elektro- 
Durchlauferhltzer. Es wird an Ort und 
Stelle gerade so viel erwärmt, wie man 
braucht. Der neue DHB arbeitet bei 
geringem Wasserbedarf nur mit „halber 
Kraft" und spart so noch mehr Energie. 
Erst bei vollem Wasserdurchlauf - zum 
Duschen oder Baden - bringt er volle 
Leistung: 9, 10,5 oder 12 1 Wasser, 40°C 


warm, je nach Variante 18, 21 oder 24 
kW. Kalkhaltiges Wasser macht Ihm we- 


nig aus. Die überarbeitete Rückwand 
vereinfacht die Montage und bietet op- 
timalen Spritzwassereähutz. Seine ge- 
ringen Abmessungen machen die In- 
stallation auch dort möglich, wo bisher 
der Platz dazu fehlte. Lieferbar in Weiß 
und vier weiteren Sanitärfarben für je- 
des Bad. 


Stlabel Ettroa GmbH & Co. KG 
Dr.-Sdebel-Ste. 3450 Hotzmiodea 1 


Siemens 

Bodenstaubsauger Super 9 
Electronic Saugen mit 
hoher Leistung, extrem 
leise 


Ein Bestrahlungsriese - 
ein Aufbewahnmgszwerg 

ist der Gesichts- und O berkörperb rau- 
ne r TOP SUN 890, Sechs 60 cm lange UV- 


A- Lampen sind bräunungsgerecht an- 
rchif 


geordnet und ergeben durch ihre hohe 
Leistung kurze Bestrahlungszeiten. Die 
55 x 40 cm große Bestrahlungsfläche 
bräunt Gesicht und Oberkörper gleich- 
mäßig. Durch einen Dreifach-Neigungs- 
wähler paßt sich das Gerät der Sitzposi- 
tion an. Die ßectronic-Uhr 0 bis 60 Min. 
hat Restzeitanzeige und Abschaltauto- 
matik. Die Memo-Enriehtung für 4 Per- 
sonen, die Kabel- Auf rollautomatik und 
die Kombination mit Bodenstativ sind 
weitere Vorteile. 

Weiner Schott Elektro g erä te GmbH 
Portfach 1660, 3012 Ldngeahagaa 1 


Soll wirtschaftlich gearbeitet werden, 
müssen Teppiche und unterschied Gehe 
Gewebearien, mit verschiedenen 
Saugleistungen gereinigt werden. Die- 
se Möglichkeit bieten die neuen S/e- 
mens-Bodenstaubsauger „Super Bec- 
trodte“. Die elektronische Saugkraftre- 
gelung erfolgt bei der Super 9-Reihe 
entweder selbsttätig durch Fernwahl im 

Handgriff, oder durch eine 5-To*ten- 
Wahl. Trotz hoher Saugleistung haben 
diese Geräte einen extrem niedrigen 
Geräuschpegel. Die 1000-Watt-Geräte 
bieten außerdem neben einem auszieh- 
baren Teleskoprohr noch eine Gleitdü- 
se. Außerdem ist das Zubehör im Gerat 
untergebracht. In vier, verschiedenen 
Preisklassen und unterschiedlicher Aus- 
stattung stellt sich die neue Generation 
vor. Sopor MO Bsd r e ric Saugkraft- 
Steuerung durch Tastendruck am Info- 
Bedienpult (250-850 Watt). 901 Bectro« 
Bk: Saugkraftsteuenmg durch Tasten- 
drack am Info- Bedienpult (260-1000 
Watt). 902 F Hedroitk: Saugkraftsteue- 
rung durch Fernwahl am Handgriff (250- 
1000 Watt). 904 0 Electronic: Automati- 
sche Saugkraftsteuerung (250-100 
Watt). 

Zu beziehen durch den Fachhandel 
oder Anfragen an: 

Siemens Bectregeräte GmbH 
Postf. 465, 8 Mönches 1 
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CSU-Nachwuchs in 



Isfil« 


Von PETER SCHMALZ 

TAie CSU- Abgeordneten im 
J-/Bundestag und im Bayeri- 
schen Landtag fanden einen vier- 
seitigen Brief in ihrer Post, unter- 
zeichnet von dem CSU-Bundes- 
tagsabgeordneten Alfred Sauter 
in seiner Eigenschaft als Landes- 
vorsitzender der Jungen Union 
Bayern. Quintessenz des Sauter- 
Schreibens: „Die mancherorts 
geäußerte Behauptung, daß die 
jungen Wähler in Bayern den 
Grünen zulaufen, ist absolutes 
Geschwätz.“ Mit Zahlen belegt 
der CSU-Nachwuchspolitiker, 
welche Partei zumindest im Frei- 
staat südlich des Mains unange- 
fochten der Spitzenreiter in der 
politischen Beliebtheitsskala der 
wählenden Jugend ist Sauter 
„Die CSU ist die einzige Partei im 
gesamten Bundesgebiet, die auch 
bei jungen Wählern mehr als 50 
Prozent auf sich vereinigen kann. 
Weder CDU noch SPD oder etwa 
die Grünen schaffen dies.“ 

52,6 Prozent der 18- bis 25jähri- 
gen entschieden sich bei der Bun- 
destagswahl 1980 für die CSU, bei 
der Landtagswahl im Herbst wa- 
ren es sogar 53,8. Kein CDU-Lan- 
desverband erreichte bei der 
Bundestagswahl die 40-Prozent- 
Marke, am dichtesten folgte Ba- 
den-Württemberg mit 37,7 Pro- 
zent oder 14,9 Prozent Differenz. 
Der Unterschied ist kaum gerin- 
ger als der CDU-Jungwähleran- 
teil in Bremen mit mageren 17 
Prozent. Der Blick ins Zahlen- 
werk des politischen Gegners 
zeigt typisch „bayerische Ver- 
hältnisse“: Die SPD sank mit ih- 
rem Jungwählerergebnis bei der 
Landtagswahl ’82 mit nur 30,8 
Prozent erstmals unter das Ge- 
samtergebnis von 31,9. Vier Jahre 
zuvor hatten Bayerns Sozialde- 
mokraten noch 34,3 Prozent der 
Jungwähler hinter sich. 

Den CSU-Erfolg nennt Sauter 
sensationell: „Wir sind stolz dar- 
auf.“ Ein sanftes Ruhekissen mag 
der weiß-blaue CSU-Nachwuchs 
darin aber dennoch nicht sehen, 
ln einer neuen Aktion startet 
Sauters Jungmannschaft eine Ar- 
gumentations-Attacke gegen die 
Grünen, die in ihrer verbalen 


Schärfe meilenweit entfernt ist 
vom ätzenden Biß des CSU-Lan- 
desvorsitzenden Strauß, der in 
seiner Fabulier-Freude die neu- 
deutsche Protestbewegung als 
„trojanische Pferde der Sowjet- 
kavallerie“ umschreibt Wenn daß 
von der Jungen Union in mehrfa- 
chen Landesvorstandssitzungen 
redigierte und erarbeitete Papier 
unter dem Titel „Die Grünen - 
Eine Alternative 1 * einen modera- 


ten Ton gegenüber den Sponti- 
und Müsli-Parlamentariern an- 


schlagt, dann sieht Sauter darin 
keinen Widerspruch zu Strauß, 
sondern vielmehr „eine Arbeits- 
teilung innerhalb der Partei". Er 


deres als „die Herrschaft selbster- 
nanntes' FoUtaktivaten,' die nie- 
mandem Rechenschaft - schuldig 
sind und sich hie einer wirklich 
demokratischen, nämlich all ge- 
meinen und heim Wähl, stellen" -, 
müßten.- 

Unter Gewaltfreiheit sprechen - 
die Grünen dem Staatdie Legiti- 
mation ab,. Rechtsbrüche notfalls 
unter Anwendung staatlicher 
Macht zu verhindern oder zu ahn- 
den, beanspruchen für sich aber' . 
das Recht auf Gewalt in der Poli- 
tik. - \f 


, *i 

*il 

L- 

*■> 

.. 

. l.-.-lil 




w X 




• Das 

gründet 

Nichtbes 



Landesbericht 

Bayern 


sieht die JU-Tbesen als „Ge- 
sprächsgrundlage, auf der es bei- 
den Seiten möglich sein soll, in 
Kontakt zu kommen“. Was ins 
Pragmatische übersetzt nicht 
mehr und nicht weniger bedeu- 
tet, als daß die CSU-Jugend den 
Versuch wagen will, ins grüne 
Wählerpotential zu fassen. 


„Widerstandsrecht" be- 
nichts anderes als die 
richtbeachtung aller unliebsa- 
men staatlichen Entscheidungen. 
Wörtlich heißt es; „Das Recht 
zum Widerstand gegen jeden, dex 
den demokratischen Rechtsstaat 
beseitigen will, wird -zur Waffe 
gegen eben den demokratischen 
Staat pervertiert“ 


! • :--l 


Die Bandbreite der grünen An- 
hängerschaft wird vom „Sozial- 
schwärmer bis zum konservati- 
ven Umweltschützer, vom Ver- 
fechter einer illusionären, einsei- 
tigen Abrüstung bis zum radika- 
len Staatsveränderer“ gezogen. 
Und damit ist die verbale Scharfe 
auch schon erschöpft. Das Wort 
„Kommunismus“ sucht der Le- 
ser auf den sechs Seiten verge- 
bens. 


Die CSU-Jugend -lehnt eine 
parlamentarische Zusammenar- 
beit mit den Grünen zwar ab und . 
fordert die traditionellen. Parla- 
mentsparteien auf, auf „ünfor- ' 
melle Mehrheiten“ mit den Grü- . 
neri oder gar auf Koalitionen mit 
ihnen zu verzichten, reicht aber . 
insoweit die Hand, als sie sich ‘ 

„mit den Grünen und ihrer An- 
hängerschaft über ihre inhaltli- 
chen Forderungen konstruktiv. ' 
auseinandersetzen“ wollen. Dar- 
aus resultiert die Forderung an 
CDU wie CSU, „in die geistige 
Offensive zu gehen und der Eint- ... , v 
fremdung junger Menschen aus;* " 
Staat und Gesellschaft entgegen- _ „.».’Ji I 
zuwirken“. ‘ 
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Einem Abriß der Entstehungs- 
geschichte der Grünen und ihnen 
Forderungen folgt das eindring- 
lichste Kapitel, in dem das Demo- 
kratieverstandnis der Grünen als 
eine Verschleierung undemokra- 
tischen Vorgehens entlarvt wird. 

• Die Parole der Basisdemokra- 
tie nutze „das weitverbreitete Un- 
behagen an der vermeintlichen 
Machtfülle der gewählten Politi- 
ker aus“, bedeute aber nichts an- 


. Sicher, manchem älteren CSU- 
Parteifreund mögen da die Ohren 
klingen , wenn er dann den Satz 
liest: „Alle demokratisch gesinn- 
te li und am Erhalt der freiheitli- 
chen Demokratie interessierten. 
Parteien und Verbände müssen 
deshalb die geistige Auseinander- . 
setzurig mit den Grünen suchen , 
und fuhren. Dabei darf den Grü-' 
nen nicht die Chance gegeben 
werden, den Eindruck zu erwek- 
ken. als würden sie isoliert, tabui- . 
siert oder gar kriminalisiert.“ 
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Man fühlt sich um 30 
Jahre zurückversetzt“ 


y> 


Europa-Abgeordnete reisten 

hric. Berlin 

Eine Gruppe von liberairdemo- 
kratischen Europa-Abgeordneten 
unternahm jetzt zum erstenmal ei- 
ne Reise durch die „DDR“. Ost- 
Berlin boykottiert bisher das Brüs- 
seler Parlament Die Politiker - un- 
ter ihnen Fraktionschef Martin 
Bangemarm, Ex-Parlamenlspräsi- 
dentin Simone Veü und die FDP- 
Bundestagsabgeordnete Rita 
Froomm — besichtigten die Luther- 
stätten Eisenach und Wittenberg. 

Bangemann sprach gestern in 
West-Berlin von einem „ersten 
Kontakt, bei dem wir bewußt we- 
der politische Gespräche geführt, 
noch Kontakte mit der evangeli- 
schen Kirche in der DDR gesucht 
haben.“ Die Ostberliner Behörden 
hätten die Gruppe „wohlwollend 
und zuvorkommend behandelt“. 

Die frühere Präsidentin des Eu- 
ropäischen Parlaments, Simone 
Veil, äußerte vor den Journalisten 
ihre Betroffenheit über das Er- 
scheinungsbild der „DDR“ -Gren- 
ze. Wörtlich sagte sie: „Es ist ranz 
außergew ö h n li ch und eig en tli ch 
erschreckend, eine solche Situa- 
tion noch im Jahre 1983 anzutref- 
fen. Wenn man bedenkt, daß wir 
uns doch in unseren Ländern frei 
bewegen können und an unseren 
Grenzen nicht einmal mehr unsere 
Pässe vorzeigen müssen.“ 

Bei der Einreise in die „DDR“ - 
die Gruppe kam aus Kassel - stell- 
te man fest, „daß man eine Reihe 
von Schlagbaumen überwinden 


durch die „DDR“ 

muß, daß man die ganze Zeit von 
Täirnm und Mauern umgeben ist, 
die unüberwindlich sind - das ist 
das Unglaubliche an dieser Situa- 
tion“. Zu den Journalisten ge- 
wandt fuhr sie fort: „Sie kennen 
das. Sie erleben das tagtäglich. 
Aber ich habe die Befürchtung, 
daß zu, viele Menschen, die etwas 
entfernt von dieser Situation woh- 
nen, sie nicht mehr so im Bewußts- 
einhaben.“ 

Üb«- ihre äußeren Impressionen 
nach dem insgesamt nur sieben- 
stündigen Aufenthalt auf „DDR"- 
Gebiet befragt, antwortete Ma- 
dame Veil: „Man fühlt sieh um 30 
Jahre zurückversetzt Das hängt 
mit dem äußeren Erscheinungs- 
bild der Städte, aber auch mit den 
Menschen zusammen, rfip wir g^w* - 
hen haben. Ich möchte nicht von 
Not sprechen, ab« von ein« ge- 
wissen Ärmlichkeit (austerite).“ 

Sie schloß nicht aus, daß die Eu- 
ropa-Parlamentarier üb« ihren 
vorhandenen Ausschuß, der Kon- 
takte zum Comecon-Gebiet pfle- 
gen soll, wegen der Teilnahme ei- 
ner offiziellen Delegation aus Brüs- 
sel an den Luth«-Feierüchkeiten 
in d« „DDR“ vorfufrlen fcnnnfe . 
„Dies kann allerdings nur unter 
der klaren Bedingung geschehen, 
daß diese Gruppe von der DDR 
zuvor offiziell anerkannt wird.“ 
Man müsse bei einem derartigen 
Vorschlag das „Risiko“ abwägen, 
bei der „DDR“ weiterhin auf mir . 
trauen und Ablehnung zu stoßen. 
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Kohl: Wir 
brauchen keine %1 

Friedensbewegung f!H 


Wahlsendung im Fernsehen 
fand ein großes Echo 


Das Thema ^Raketen* 4 beherrschte die Diskussion 


RÜDIGER MON1AC, Bonn 
Auf ein unerwartet großes Echo 
d« Zuschau« ist die ARD-Wahl- 
sendung zur Außen- und Sicher- 
heitspolitik am Donnerstagabend 
Die NDR-Redaktion in 
iburg erreichten vom Nachmit- 
tag bis zum Abend mehr als 900 
Anrufe. Sie konzentrierten sich in 
ihrer überwiegenden Zahl auf das 
Thema Rüstung und Abrüstung im 


Stationierung von amerikanischen 
Mittelstrecken waffen auch auf 
deutschem Boden. Nach Auskunft 
der NDRr-Redaktion spielten The- 
men wie das Verhältnis der Türkei 
zur NATO, die Novellierung des 

Rechts auf Kriegsdienstverweige- 
rung und der völkerrechtliche Sta- 
tus von Deutschland sowie die Ent- 
wicklungshilfe nur eine ganz un- 
tergeordnete Randrolle. Auf Grund 
dieses Bildes neigt man im NDR 
der Ansicht zu, der Bundestags- 
wahlkampf werde doch vom 
„Raketen-Thema“ wesentlich 
bestimmt 

Die den Politikern in der Sen- 
dung direkt von Zuschauern per 
Telefon gestellten Fragen drehten 
giph beinahe a nggrMi A BIinh um 
dieses Problem. Teilnehm« der 
Sendung waren Bimdesverteidi- 
gungsmüüster Manfred Wömer 
(CDU), der Bundestagsabgeordne- 
te Egon Bahr (SPD), Bundes- 
außenminister Hans-Dietrich Gen- 
sch« (FDP), Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß (CSU) sowie für 
die „Grünen“ Manon Maren-Grise- 
bach. Auf die Frage, ob die Bun- 


desrepublik „so souverän“ sei, die 
Stationierung neu« US- Atom Waf- 
fen auf deutschem Boden auch ab- 
zulehnen, antwortete Wömer mit 
einem eindeutigen Ja und fügte an 
anderer Stelle hinzu, die USA hat- 
ten allein die Verfügungsgewalt 
üb« die neuen Raketen, einge- 
schlossen deren Bewachung. 

Während sich die Vertreter der 
im Bundestag repräsentierten Par- 
teien für die Erhaltung der NATO- 
MitgUedschaft der Bundesrepublik 
aussprachen, forderte die Spreche- 
rin d« „Grünen“ den Austritt aus 
dem westlichen Verteidigungs- 
bündnis und die Bildung eines 
blockunabhängigen Europas. Ob- 
wohl Frau Maren-Grisebach den 
Wert vom „ökologischen Prinzip“ 
des Gleichgewichts pries, wandte 
sie sich beim Beispiel militärischer 
Sicherheit davon ab und verlangte 
bei den Mittelstreckenwaffen ein- 
seitige westliche Vorleistungen. 

Während Wömer, Genscher und 
Strauß - die beiden letzteren trotz 
sonstig« harter Wahlkampf gefech- 
te am Studiotisch offensichtlich 
einträchtig - die „Philosophie“ des 
NATO-Doppelbeschlusses beinahe 
unterschiedslos verteidigten und 
die Ernsthaftigkeit der USA als 
Unterhändler in Genf betonten, 
meinte Bahn „Die Sowjetunion hat 
sich bewegt. Der Westen ist jetzt 
dran, sich auch m bewegen.“ Wör- 
ner dagegen: „Die Vorstellung, 
man müsse die Amerikaner genau- 
so drücken wie die Sowjets, ist 
geradezu abenteuerlich angesichts 
der sowjetischen Vorrüstung.“ 


AP, Frankfn 

Bundeskanzler Helmut Kohl h 
gestern vor 12 000 Zuhörern in s< 
ner ersten öffentlichen Rede st , 
der Entscheidung des Bundesve’ 
fassungsgerichts über die Verfc : 
sungsmäßigkeit der Neuwahl g; 
sagt. jetzt sei klar, daß „wir ld • 
und korrekt im Sinne unserer V<- 
fassung gehandelt haben“.' 

Kohl bekräftigte,- daß der Nae 
rüstungsteil des NATO-Doppelt 
Schlusses durchgeführt werdi 
müsse, wenn die Verhandlung - 
mit Moskau ergebnislos bliebe 
Was der Kanzl«kandidat der SP- 
Hans-Jochen Vogel, wolle, bedeu 
das Monopol von Mittelstrecke . 
waffen für die Sowjetunion. Vof • 
tue so, als ob es für die Bundes!" - 
publik Deutschland einen dritt. - 
Weg zwischen den Blöcken gel 
„Wir brauchen keine Friedens); 
wegung“, sagte Kohl, denn a..-. 
Deutschen, die „eines Sinnes“ s- 
en, seien Mitglied einer groß 
Friedensbewegung. 
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Schiller fordert 
klare Steuerpolitik Si ™'' ;i - 5 


dpaAAVD, Hambui 
/oll« Aufsc 


Ein „maßvoll« Aufschwung 
Stabilität“ ist nach. Ansicht des ö\ , 
heren SPD-Wirtschafts- und -I. 
nanzministers Karl Schill« nure' * 
reichbar, wenn in der Steu«poIit~ 
endlich Klarheit herrscht Dab 
sprach sich Schill« im HWWi. 
Institut für Wirtschaftsforschur 
in Hamburg unter anderem für e 
ne schwächere Progression i 
mittleren Bereich der Einkomme 
Steuer sowie für Erleichterung« 
bei ertragsunabhängigen Steue 
und eine Erhöhung der Mehrwei f 
steu« aus. . 
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Erheblicher Rückganv^.^ 
der Asylanträge ' l:?i 


m 
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Die Anzahl der beim Bundesvt 
w al tun gs ge rieht elngegangew.. 

Streitsachen hat im abge laufen* .. 
Jahr von 13 725 (1981) auf 14 3. . 
Eingänge (1982) zugenommen. W. 
aus dem Bericht über den 0; 
schaftsstand des Gerichtes hervc , 
geht, konnten im vergangen 
Jahr 16 133 Revisiönsverfahrt 
188 Disziplinarverfahren und 2 .J 
We hrdiszi p lin arv erfahren erle<h - 
werden. Auf Grund des 1982 . 
Kraft getretenen Asylverfahre). 
gesetzes sind die Eingänge in As . 
Sachen stark zurückgegangen. ^ 

200 000 mehr 
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Wahlberechtigte 


-rr-i 


rtr, Bo 

Bei der Wahl zum Deutsch 
Bundestag am ß. März sind na 
einer Schätzung des Statistisch* • 
Bundesamtes 43,4 Millionen Bt 'liJ 1». > 
desbürger wahlberechtigt. Bl X 


- J 

■' ' -ü 


deswahlleiter Franz KroppensttVML .. 1 
erklärte gestern, daß damit c , 

Zahi der Wahiherechtieten aem. l ” 


Zahl der Wahlberechtigten gegi . 
.über.1980 tim 0,2.MillionefriLnj. 
stiegen seL 
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& Habasch ruft 
zum Krieg 
gegen Israel 

_ ‘ itrfdpa, Algier 

Der Chef der zum radikalen 
PLO- Flügel zählenden Volksfront 
für die Befreiung Palästinas, Geor- 
ge Habasch, hat sich auf der Ta- 
gung des Palästinensischen. Natio- 
nalrates (PNC) in Algier gegen die 
vorliegenden Nahost-Friedenspla- 
ne ausgesprochen und zu einem 
Abnutzungskrieg gegen Israel in 
Libanon aufgerufen. 

Habasch erklärte, alle nach der 
Evakuierung der PLO-Kampfver- 
bände aus Beirut im Sommer 1982 
. unterbreiteten Pläne verlangten 
von den Palästinensern eine „Ka- 
pitulation“. Den Nahost-Plan von 
US- Präsident Reagan nannte er ei- 
ne „politische Bombe". Habasch 
fügte hinzu: „Es ist unsere Pflicht 
.und unser Recht, von den.Grenzen 
" Jordaniens, Syriens und Ägyptens 
aus zu kämpfen." 

.. Beobachter werteten Habaschs 
Äußerungen als scharfe Kritik an 

- • PLO-Chef Arafat, der eingp gemä- 

ßigteren. Kurs vertritt 

Wie in Algier aus zuverlässiger I 
Quelle verlautete, sind dort vier 
•• hohe syrische Offeriere eingetrof- 
. fen. Die Syrer wollen offenbar am 
• Rande der PNC-Tagung mit der 
PLO-Führung über die Konzentra- 
. hon der nach dem Abzug aus Bei- 
rut in viele Länder verstreuten 
PLO-Kämpfer in Syrien beraten. 

. Doch hat sich die PLO inzwischen 
gegen jede Syrische Einmisc hung 
gewehrt 

Nakasone schickt 
Emissär nach China 

AFP/AP, Tokio 
- Mit einer Botschaft an Chinas 
Ministerpräsident Zhao Ziyang ist 
der Generalsekretär der regieren- 
’• len Liberaldemokratischen Partei 
Japans (LDP), Susumu Nikaido, 
gestern in Peking eingetroffen. 

Als Sonderbeauftragter von Mi- 

- oisterpräsident Yasuhiro Nakaso- 
. ne will Nikaido bei Begegnungen 

-mit Zhao, KP-Generalsekietär Hu 
STaobang, Außenminister Wu Xue- 
■“ ?ian und dem „starken Mann Chi- 
. ias", Deng Xiaoping, die Außen- 
bolitik Japans erläutern- und den 


Ungarn ist die einsame Ausnahme 

In den Comecon-Ländern verschärft sich die Versorgnngskrise / Gegenseitige Vorwürfe 


Ki-hi: 


Politik Japans erläutern- und den 
,, Wunsch nach „unerschütterü- 
\\ '.hen“ Freundschaftsbeziehungen 
Sekunden. 

j!-’, 

US-Studie warnt vor 
NATO-Schwächung 

itr, Washington 
Die von der US-Regierung ge- 
plante Verdoppelung der Schnei- 1 
an Eingreiftruppe (RDF) für Ein- 
sätze In der Golf-Region auf 
140 000 Mann könnte die Stärke 
ies Nordatlantik-Pakts um bis zu 
jwölfprozent vermindern. Zu die- 
sem Schluß kommt eine Vom 
Haushaltsbüro des Kongresses 
rargelegte Studie. 

Dieser Kräftevenzünderung 
könnte nur durch verstärkte An- 
strengungen der Verbündeten oder 
zusätzliche Ausgaben der USA in 
Höhe von 45 Milliarden Dollar bin- 
nen fünf Jahren entgegengewirkt 
werden, besagt die Studie. Bei der 
gegenwärtigen Stärke der RDF 
ran 220 000 Mann sei die Truppe 
nur zur Abschreckung nützlich, 
könnte möglicherweise aber einen 
entschlossenen sowjetischen An- 
griff auf Iran nicht abwehren. 

Holland schafft 
Todesstrafe ab 

AP, Den Haag 
L -' In den Niederlanden ist am 17. 
febnnr eine neue Verfassung in 

£raft getreten, deren Ausarbeitung 

20 Jahre dauerte. 

Durch diese erste größere Ände- 
rung des Verfassungstextes seit 
(848 wird die Todesstrafe formell 
ibgeschafft, die bisher in Ausnah- 
uefällen noch angewandt werden 
tonnte. Dies geschah letztmals 
1946 mit der Hinrichtung von zwei 
Kollaborateuren mit der deutschen 
■B esatzung macht- Die neue Ver- 
fassung verankert endgültig die 
weibliche Thronfolge. 

Begin bleibt in 
.Israel populär 

rtr, Tel Aviv 
Die Israelis sehen nach e iner ge- 


dent Menachem Begin weiterhin 
den geeignetesten Mann für die 
politische Führung des Landes. 

44,7 Prozent der Befragten spra- 
chen sich für Begin aus, während 
22£ Prozent Staatspräsident Yitz- 
häk Navon als Regierungschef be- 
vorzugen wurden. Der Vorsitzende 
der oppositionellen Arbeiterpartei, 
Shiznon Peres, erhielt 3,<f Prozent, 
dar ehemalige Mmisterpräsident 
Ytzh ak H abin 5,1 Prozent der Stim- 
men. Während Begin gegenüber ei- 
ner Befragung vom Dezember 1982 
ein Prozent einbüßte, gewann Na- 
f ,* von fünf Prozent hinzu. 

* ■ w 

vv ‘ Hussein in Bukarest 
für Nahostkonferenz 

AP, Belgrad/Bnkazest 
Zum Abschiuß eines Rumänien- 
Besuchs haben König Hussein von 
Jordanien und Staats- und Partei- 
chef Geausescu eine internationale 
N ahost-Konferenz. vorgeschlagen, 
sich für die Schaffung eines unab- 
hängigen Palästinenser-Staates 
eingesetzt und den Rückzug Isra- 
els aus den 1967 besetzten arabi- 
schen Gebieten gefordert Hussein 
- ist inzwischen in Belgrad einge- 
v * .* hoffen, wo ihn der jugoslawische 
• " ' Staatspräsident Peter Stambolic 

' ■ begrüßte. 


CARL G. STRÖHM, Wien 

Am Vorabend einer bereits seit 
einiger Zeit angekündigten Gipfel- 
konferenz der Mitgliedsstaaten des 

Comecon (Rat für gegenseiti ge 

Wirtschaftshilfe) befindet sich die 
Östliche Wkts chflft saein einsnhnft 
in einer kritischen Situation. Die 
Auswirkungen der weltweiten 
wirts chaftlich en Schwierigkeiten 
machen einzelnen Mitgliedstaaten 
schwer zu schaffen - und zwar den 
im Westen hoch verschuldeten 
kommuni stischen Lä n dern ebenso 
wie jenen, die sich - Beispiel: 
Tschechoslowakei - auf 
Felde Zurückhaltung auf erlegten. 

Die polnische Krise ist nicht 
überwunden und hat die Planung 
in n e rh al b des Comecon durchein- 
andergebracht Sähst wenn es Po- 
len gelänge, sich wie durch ein 
Würmer wirtschaftlich zu konsoli- 
dieren (wovon auf Jahre hinan« 
allerdings nicht die Rede s*»in 
kann), dürfte es lange dauern, bis 
die abgeschnittenen Verbindun- 
gen und Lieferströme wieder zu 
einem harmonischen Ganzen zu- 
sammen gefügt werden können. 

Die polnische Frage 

Vieles, wenn nicht alles kreist 
um die polnische Frage. Am Bei- 
spiel Polens zeigt sich aber die 
E i nhei t von Politik und Wirtschaft, 
die ja Marxisten an sich nicht 
fremd sein sollte. So erscheint es 
nachträglich wenig verwunderlich, 
daß der Versuch General Jaruzel- 
skis und seiner Militärregierung 
gescheitert ist, eine Wirtschaftsre- 
form zu propagieren, während in 
der Politik antireformistische Maß- 
nahmen durchgesetzt wurden. 
Wenn eine Reform in der Wirt- 
schaft „greifen" soll, ist ein gewis- 
ses Klima des Vertrauens notwen- 
dig. Daran ab» fällt es in Polen, 
und deshalb kommt so gut wie 
nichts vom Fleck. 

Ein weiteres Comecon-Sorgen- 
kin d ist Rumänien, wobei hier die 
Probleme allerdings anders liegen. 
Die rumänische Wirtschaft liegt im 


argen, weil hier ein Versuch ge- 
macht wurde, sich sowohl vom Co- 
mecon wie von der Sowjetunion zu 
emanzipieren, sich dafür stärker 
dem Westen zuzuwenden - aller- 
dings alles das leider mit recht un- 
tauglichen Mitteln, etwa durch 
Ausbau einer petrocherrn sehen In- 
dustrie zu einer Zeit, da die Ölkrise 
bereits sichtbar war. Auch in Ru- 
mänien zeigte sich, daß die Wirt- 
schaft altem nichts auszurichten 
' vermag, wenn die darüber liegende 
Politik nicht funktioniert. So ist 
Rumänien zwanzig Jahre nach sei- 
nem ersten Versuch, sich 1962 von 
der sowjetischen ökonomischen 
Vorherrschaft zu losen, in einer we- 
nig beneidenswerten Lage. Bisher 
haben die rumänischen Vertreter 
auf Comecon-Tagungen stets da- 
nach getrachtet, ihre autonome Li- 
nie zu bewahren und die östliche 
Wirtschaftsgemeinschaft daran zu 
hindern, Maßnahmen durchzuset- 
zen, welche die Hand lun gsfreih eit 
Rumäniens beeinträchtigen konn- 
ten. Jetzt allerdings stellt sich drin- 
gend die Frage, ob Rumänien dies 
auch in Zukunft noch durchzuhal- 
ten vermag. 

Selbst die „DDR", die immer 
noch die höchste Wachstumsrate 
unter allen Comecon-Staaten hat, 
ist im vergangenen Jahr deutlich 
hinter den Planzielen zurückge- 
blieben: Drei Prozent Wachstum 
(lau t offizieller Statistik) klingt 
zwar imraar noch ganz eindrucks- 
voll, fällt aber doch beträchtlich 
hinter die ge planten fünf Prozent 
zur ück — ntrnal da» Ergebnis über- 
haupt erst nach gewaltigen An- 
strengungen und Einsparungen, al- 
so gewissermaßen unter Aufbie- 
tung der letzten Kräfte, erreicht 
werden konnte. 

innerhalb der Comecon-Mit- 
gltedstaaten findet zur Zeit eine 
heftige Diskussion statt Die einen 
h wpmiMig pn die anderen, ihren 
IJeferverpflichtungen nicht oder 
nirht rechtzeitig nach- 
zukommen. Grollend bemerkt der 
Manager eines östlichen Wertes. 

seine Geschäfts- und Lieferpartner 


aus anderen Staaten des Comecon 
würden erst zehnmal alles mögli- 
che tun, um ihre Waren gegen harte 
Devisen in den Westen zu verkau- 
fen, bevor sie einmal auch nur dar- 
an dächten, sich mit den Lieferun- 
gen für ihr eigenes Werk zu befas- 
sen. Dieses Werk aber wiederum 
könne seinen Plan nicht erfüllen, 
solange die Zulieferungen aus dem 
Bruderland nicht eingetroffen 
seien. 

Der Schlüssel in Moskau 

Der Schlüssel zu allen Fragen 
aber lie^t in Moskau. Kann Moskau 
die Belieferung seiner osteuropäi- 
schen Vasallen mit Rohstoffen, vor 
allem Erdöl, in den kommenden 
Jahren sicherste Den? Wird das so- 
wjetische Wirtschaftsmodell, Ha« 
sich als ökonomisch völlig unge- 
eignet erwiesen hat (besonders in 
Osteuropa), die Volkswirtschaften 
der kommunistischen Lander auf 
die Dauer nicht vollends erdrük- 
ken? 

Die neue Linie des sowjetischen 
Parteichefs Jurij Andropow heißt - 
wie man der letzten Ausgabe der 
Moskauer Parteizeitung „Kommu- 
nist" entnehmen kann: Produktion 
um der Produktion willen, also als 
Pflichterfüllung - und nicht Pro- 
duktion auf Grund von materiellen 
Anreizen oder Profiten. Der neue 
Kremlchef versucht, die Probleme 
der Wirtschaft und der Produktivi- 
tät durch polizeiliche Disziplinie - 1 
rungsmaß nahmen in H«»n Griff zu I 
bekommen. 

Das kann aber für alle jene Kräf- 
te im Sowjetblock, die vom Mos- 
kauer Machtwechsel einen zumin- 
dest behutsamen Reformismus, 
vielleicht sogar eine Annäherung 
an das „ungarische Modell“ erwar- 
teten, nicht gerade eine Ermuti- 
gung sein. Die ungarische Wirt- 
schaftsreform, die bisher einige be- 
achtliche Ergebnisse für das kloiwA 
Land brachte, steht heute wieder 
als einsame Ausnahme da. Anson- 
sten herrscht Ratlosigkeit im 
Comecon. 


Ken Adelman steht für ein Defizit 

Der Senat wiD einen gestandenen Abrüstungsfachmann für das Reagan-Team 

th k i ki .mr,ii!R WaAiwgfain m ierten Senatoren in den Archi- ter Schichten in Euoropi 
Mit Kennet h Adelman, dem vor- ven, um den blamierten Kandida- den USA ein 
gesehenen Direktor der US-Abrü- ten mit Selbstgeschriebenem zu er- Es war die TCenntniq di 
stungsbehörde, hat Reagan jetzt ledigen. Und siehe da:_ Senator glücklichen Geschichte, 
sein jüngstes, ernstes Personal- Cranston, s einer seits erklärter Prä- ynnHidaten Kenneth Ad« 
Problem. Der Senat hat die Ab- ädentschaftskandidat fand etwas, reinem eisten Hearing 
Stimmung über Adelman um sie- Zn einem Interview, das Adelman hemmte. Der junge Forst 
ben Tage aufgeschoben, und es im Frühjahr 1981 einer obskuren politische Berater muß sie 
kann leicht sein, daß Ken Adelman New Yorker Zeitung gegeben ha- den schlechtesten aller Ra 
am Ende seinen Hut nehmen muß, ben muß, hatte der Kandidat Abrü- erteilt haben: Sage am be 
den er noch gar nicht richtig aufge- stungsgespräche „faulen Zauber“ nichts, dann verursachst c 
setzt hatte. (a genannt. Heimat und in Europa an 


- 1 Für den Präsidenten ist das eine 
unerquickliche Lage. Ihm muß 
Hnran gele ge n sein, im. Bereich der 
Abiüstungsthematik Röhe einzie- 
hen zu lassen, nachdem er fest zwei 
Jahre benötigt hatte, sich als glaub- 
würdiger Vertreter ernstgemeinter 
Abrüstung zu profilieren. Reagans 
einschlägige Politik zu di e s er Fra- 
ge hat sozusagen ihre Berufskriti- 
ker; die kann er verschmerzen. Was 
er nicht brauchen kann, sind neue 
Verdächtigungen, die sich an der 
beklemmenden Unerfahrenheit 
bei der Vorstellung seines Kandi- 
daten für die Spitze der Abrü- 
stungsbehörde aufranken. 

Adelman - bisher Stellvertreter 
von UNO-Botschafterin Jean Kiik- 
patrick - hat zweimal dem Außen- 
politischen Ausschuß des Senats 
Rede und Antwort gestanden. Sein 
erster Auftrtitt, im Januar, war ein 
Desaster. Der 36 Jahre junge Mann, 
dessen Aufsätze und Schriften ei- 
nen beschlagenen, wenn auch 
mnnfhmai etwas zu schnell formu- 
lierenden Strategen verraten, wirk- 
te wie Gulliver mit lauter Tesafilm 
«m seinen Körper, vorn ehml ic h 
um rfon Mund. Was da dennoch 
mühselig herauskam, war eine 
Qual anzuhören. Über die gewich- 
tigsten - und dabei simpelsten - 
Fragen von Krieg und Frieden, 
Atom und Vernichtung, hatte er 
bestenfalls Stottern parat. 

Deshalb gruben die derart alar- 


mierten Senatoren in den Archi- 
ven, um den hlamterten Kandida- 
ten mit Selbstgeschriebenem zu er- 
ledigen. Und sichfl da: Senator 
Cranston, seinerseits erklärter Prä- 
sidentschaftskandidat fand etwas. 
In einem Interview, das Adelman 
im Frühjahr 1981 einer obskuren 
New Yorker Zeitung gegeben ha- 
ben muß, hatte der Kandidat Abrü- 
stungsgespräche „foulen Zauber“ 
(a sh«m) genannt 

Ein starkes Wort Heute leugnet 
das Weiße Haus, tapfer die Vertei- 
digung Adelmans übernehmend, 
daß - diese Gedanken irgendetwas 
mit dem gemein hätten, was 
Adelman über Abrüstung wirklich 
meine und denke. 

1981, so wird man sich erinnern, 
war das große Anfangsjahr Ronald 
Reagans, das Jahr des strategi- 
schen Aufbruchs, in dem in den 
USA mehr über den beklagenswer- 
ten Zustand der am w ika ni«si*h**Ö 
Verteidigung und die Notwendig- 
keit der Abhilfe gesproc h en und 
geschrieben wurde, als über die 
Vordringlichkeit von Abrüstung. 

Die gesamte Rragan-Mannsrhaf t 
hatte es damals nicht eilig mit neu- 
en Abrüstungsvorschlägen. Aber 
an der Priorität der Rüstung, oder 
besser des Nachholbedarfs an Rü- 
stung, bestand kein Zweifel Wie 
Adelman dachten damals viele 
Eingeweihte des inneren Reagan- 
Kreises: Abrüstungsgespräche zu 
so einem frühen Zeitpunkt, wo der 
Wille zu neuer militärischer Stärke 
Amerikas noch gar nicht in die Tat 
- das heißt: in die entsprechenden 
Verteidigungsbudgets - umgesetzt 
war, konnten nur hindern, wirkten 
in der Tat wie „fauler Zauber". 

Heute, 1983, steht die glaubhafte 
und einsichtige Abrüstungspolitik. 
Nur. ehe man diese Ba la nce des 
politischen Wollens erreichte, büß- 
te die Reagan-Administration 
streckenweise das Vertrauen brei- 


ter Schichten in Euoropa und in 
den USA ein. 

Es war die Kenntnis dieser un- 
glücklichen Geschichte, die den . 
Kandidaten Kenneth Adelman in 
iwingm erst e n Hearing sichtbar 
hemmte. Der junge Forscher und 
politische Berater muß sich selber 
den schlechtesten aller Ratschläge 
erteilt haben: Sage am besten gar 
nichts, dann verursachst du in der 
Heimat und in Europa am wenig- 
sten Schlagzeilen. 

Eine solche Defensivtaktik 
reicht beute nicht mehr aus, sich 
als Anwärter für den Direktoren- 
posten der AbriistungsbehÖrde zu 
empfehlen._Wenn dann noch alte, 
abgelegte Äußerungen, die Adel- 
man im übrigen nigends sonst pu- 
bliziert hat - der Interviewer kann 
ihn also ungenau zitiert haben 
ausgegraben werden, ist der Kasus 
da. Adelmans zweiter Auftritt vor 
dem Senat stellte zwar gegenüber 
dem ersten eine beträchtliche Ver- 
besserung dar, konnte aber das ur- 
sprüngliche Desaster nicht mehr 
ausgleichen. 

Jetzt fällt es dem so widerwilli- 
gen Senat zusätzlich ein, wie wenig 
in der Abrüstungsmaterie geschult 
doch die Spitzen der Reagan-Re- 
gierung in ihrer Gesamtheit sind. 
Der Präsident, der Verteidigungs- 
minister, der Außenminister, der 
Sicherheitsberater Nirgends ein 
Fachmann in Sicht. 

Man wül jetzt im Kongreß ganz 
einfach ein erfahrenes Haupt vom 
Schlage eines Eugene Rostow se- 
hen, angesehen und anerkannt, der 
den Außenminister wirklich bera- 
ten kann. 

Der Präsident hat auf seiner 
Pressekonferenz zwar an der 
AriplTT\aru Nf* minipw mg festgehal- 
ten. Aber er wird gut daran tun, 
sich vorsichtig narh e inem neuen 
Mann umzuschauen. 


Der zerstörte Traum vom Eigenheim 


Von G. FRIEDLÄNDER 

eheimmsvolle Wohltäter hatten 
VJdie kleinen Parzellen in der 
Umgebung der Hauptstadt Nicara- 
guas eingezäunt, auf denen ihre 
Besitzer später Eig enhe i m e errich- 
ten wollten. Aber bald stellte sich 
heraus: Es handelte sich nicht um 
Wohltäter. Wohnungs minister Mi- 
guel Emesto Vijil teilte den Besit- 
zern mit, daß ihre Parzellen be- 
schlagnahmt worden, seien. Es ste- 
he ihnen eine Entschädigung zu, 
und zwar in Höhe des im Kataster- 
amt verzeichneten Werts. Dieser 
liegt weit unter dem wirklichen 
Preis. Die Regierung will die Ent- 
schädigung in Staatsschuldschei- 
nen a»*ranlen , die im Jahr 2003' 
fällig werden. 

Man kann verstehen, daß viele 
auf diese Weise Betrogene es ab- 
lehnen, diese „Bezahlung“ anzu- 
nehmen. Ob es in 20 Jahren noch 
eine sandinistische Regierung gibt, 
ist fraglich, aber sicher ist, daß die 
Schuldscheine wertlos sind. Nica- 
raguas Währung ist der Cordoba, 
und zehn Cordobas sind offiziell 
einen Dollar wert. Aber auf dem 
freien Markt muß man für einen 
Dollar 62 Cordobas bezahlen. Die 
Leidtragenden können auch nicht 
die Schuldscheine verkaufen und 
das verlassen. Wandern sie 

a us , verlieren sie jeden Anspruch 
auf Entschädigung. 

In Lateinamerika ist wie auch 
anderswo das Eigenheim der große 
Traum eines jeden Bürgers. Selbst 
die Armen können darauf honen. 


In abgelegenen, noch imbewohn- 
ten Gegenden der Stadtvororte 
wird Land parzelliert, das zu sehr 
niedrigen Preisen mit langfristigen 
Abzahlungen erworben werden 
kann. Auf diesen Parzellen werden 
später Häuschen errichtet, oft zu- 
nächst nur aus Pappe und Blech. 
Im Laufe der Jahre werden sie 
dann mit Ziegelsteinen verbessert. 
Aber dieser Traum ist ausge- 
träumt, nachdem der Staat auch 
diesen Klein stsparem ihre Parzel- 
len abnimmt 

Das geschieht am Rand der gro- 
ßen Stadtreform, die jetzt im 
Staatsrat diskutiert wird. In die- 


NICARAGUA 


sem von der Regierung ernannten 
Pseudoparlament kann die Oppo- 
sition nicht zu Wort kommen. Die- 
se „Reform“ nimmt allen Hausbe- 
sitzern diejenigen Wohnungen und 
Häuser weg, die sie nicht selbst 
bewohnen, und übergibt sie dem 
Staat Die Enteigneten erhalten 
nach kubanischem Beispiel eine 
Entschädigung in Form einer Mo- 
natsrente, wobei der Staat sich das 
Recht Vorbehalt auch diese Pen- 
sion in Schuldscheinen mit 20 Jah- 
ren Laufzeit auszuzahlen. Die Pen- 
sion ist nicht vererbbar. Wer das 
Land verläßt - was trotz des Ver- 
bots noch geschieht verliert die 
Pension. 

Die Sandinistas behaupten, daß 
sie mit dieser Reform die Ausbeu- 


tung der Mieter durch die Vermie- 
ter unterbinden wollen. Tatsäch- 
lich aber müssen die Mieter ihre 
Mieten in Zukunft an das Woh- 
nungsministerium ab fuhren. 

Die beschlagnahmten Häuser 
und Wohnungen sollen auch ande- 
re Probleme losen. So etwa Woh- 
nungen für die Tausende auslän- 
dischen „Berater“ schaffen, die 
heute in Nicaragua tätig sind. 

Zunächst hieß es, eine beschlag- 
nahmte Wohnung würde einem 
Mieter übergeben werden, wenn er 
mehr als 20 Jahre ununterbrochen 
dort gewohnt hat Dann wiederum 
schafft das Gesetz Auswege für die 
Regierung: Wo der bisherige Besit- 
zer „mit dem früheren Regime 
sympathisierte“ , was gewiß nicht 
die Schuld des Mieters ist geht die 
Wohnung in den Besitz des Staates 
über. Und auch nur solche Mieter 
haben das Recht in ihrer Wohnung 
zu bleiben, die dem bisherigen Be- 
sitzer keine Miete schuldig sind. 
Viele aber haben bereits seit Mona- 
ten die Zahlung der Miete einge- 
stellt weil man sie an die Illusion 
glauben ließ, daß die Stadtreform 
sie zu den Besitzern ihrer Mietwoh- 
nung machen würde. 

Die Zeitungszensur verhindert, 
daß Stimmen gegen die Reform 
laut werden können, von der um 
die 50 000 Familien glaubten, daß 
sie über Nacht den Traum vom 
Eigenheim verwirklichen würde. 
Aber die Nicaraguaner werden 
bald entdecken, daß die Reform sie 
- mit Ausnahme der vom Regime 
begünstigten Aktivisten - nur noch 
ärmer macht (SAD) 


Briefe an DIE# WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866. 5300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Die gefesselte Bürokratie Ein Skandal 


„Bü r okratie will tu mein effizient sein—, 

WELT vom 3. Feb nur 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Ausführungen können so 
nicht hingenommen werden und 
müssen korrigiert werden. Es trifft 
nicht zu, daß die Verwaltungen 
„nicht effizient sein“ müssen. Ge- 
rade in den letzten Jahren hat sich 
vermehrt ein Trend in den Verwal- 
tungen durchgesetzt, den Verwal- 
tungsablauf so effizient wie mög- 
lich zu gestalten. Viele der jünge- 
ren Bediensteten des öffentlichen 
Dienstes sind bestrebt, den Ar- 
beitsablauf unkompliziert, prakti- 
kabel und bürgerfreundlich zu ge- 
stalten. Dies trifft insbesondere für 
die kommunalen Verwaltungen zu. 
Wenn die gewünschte Effizienz 
nicht erreicht wurde, dann liegt es 
an folgenden Fakten: 

• Die ständig wachsende Flut von 
Gesetzen, Erlassen und Verord- 
nungen erschwert wesentlich eine 
schnelle und zugige Abwicklung 
des Verwaltungsvorganges. Es 
sin d deshalb alle Bundes- und Lan- 
despolitiker aufjgerufen, den 
Dschungel der Verordnungen und 
Erlasse zu beseitigen und unmiß- 
verständliche gesetzliche Regelun- 
gen zu schaffen. 

• Die Verwaltungsgerichte schaf- 
fen in den letzten Jahren in vielen 
ihrer Entscheidungen eine zusätz- 
liche Rechtsunsicherheit Das Be- 
mühen der Verwaltungsgerichte, 
die Gesetze weiterzuentwickeln, ist 
völlig fehl am Platze und steht ih- 
nen von ihrer Aufgabenkompetenz 
her nicht zu. Deshalb ist folgende 
Forderung aufzustellen: Die Ver- 
waltungsgerichte sollten sachbezo- 
gene, klar formulierte und prakti- 
kable Urteile fällen und nicht in 
mysteriöse, theoretische Ausflüsse 
sich verlieren. 


• Zusätzliche demokratische Ein- 
richtungen, wie Beiräte. Daten- 
schutzbeauftragte und Personalrä- 
te, verhindern eine schnelle und 
praktikable Entscheidung über Or- 
ganisation, Personaleinsatz und In- 
formationsaustausch innerhalb der 
Verwaltungen. Diese Institutionen 
müssen deshalb überdacht wer- 
den. insbesondere der übertriebe- 
ne Datenschutz. 

• Der Politiker wird in seiner poli- 
tischen Entscheidung durch die 
Verwaltung nicht entmündigt, son- 
dern er entmündigt sich selbst, in- 
dem er glaubt, die Verwaltung 
durch zahlreiche kleinkarierte Ein- 
zelentscheidungen zu ersetzen. 
Vielen Politikern ist ihre Aufgabe 
nicht völlig klar, sie sollen und 

müssen politische Grundsatzent- 
scheidungen treffen und politische 
Leitlinien für die Handlungsweise 
der Verwaltung aufstellen. Die Po- 
litiker verlieren sich oft im Detail 
und verkennen somit die erforder- 
liche Gesamtkonzeption. 

• Es fehlt stellenweise an einer 
qualifizierten, sachbezogenen und 
umfassenden Ausbildung für die 
Bediensteten des öffentlichen 
Dienstes. 

• Es müßte ein Wechsel zwischen 
öffentlichem Dienst und freier 
Wirtschaft im Laufe des Arbeitsle- 
bens für Bedienstete möglich sein, 
ohne daß damit versicherungs- 
und versorgungsrechtliche An- 
sprüche verlorengehen. 

Ich hatte deshalb erwartet, daß 
die Kernfragen bei dieser Diskus- 
sion angesprochen werden wür- 
den. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerulf Herzog, 
Hauptamtlicher Erster 
Kreisbeigeordneter, 
Gießen 


In der Fremdwörterflut 


Umfragen in Berufsschulen ha- 
ben immer wieder bestätigt, daß 
fast niemand die Bedeutung etwa 
von „desolat“ und „moderat“ 
kennt Dies aber sind doch Alltags- 
floskeln in allen Medien, die offen- 
bar nur eine verschwindende Min- 
derheit von akademisch gebildeten 
(und verbildeten) „Insidern" errei- 
chen und ansonsten nur ihr Pfau- 
enrad spreizen wollen. Die breite 
Öffentlichkeit, das arbeitende Volk 
dagegen steht dem eitlen Jargon 
der Presse und des Fernsehens 
hilf- und verständnislos gegenüber 
und fühlt sich zutiefst verhöhnt 

Kaum ein Tag vergeht an dem 
nicht irgendeine selbst dem „Ge- 
bildeten“ zunächst befremdliche 
und imverständliche Wortneu- 
schöpfimg in den Sprachschatz der 
Medien ein dringt und dann schlag- 
artig von der gesamten Zunft quer 
durch alle politischen Schattierun- 
gen beflissen übernommen wird. 
Da wimmelt es d enn - nicht zuletzt 
auch in der WELT - von „maka- 
ber“ und „sinister“, von „margi- 
nal“ und „mental“, von „bilingual" 
und „multifunktional“, von „verifi- 
zieren“ und „falsifizieren“, von 
„Konsens“ und „Dissens“, von 
„Ambiente“ und „Procedere“, von 
„Adaption“ und „Akzeptanz“, von 
„Kontext" und „Koinzidenz“, von 
„Stringenz“ und „Virulenz“, von 
„Proliferation“ und „Perpetu- 
ierung“, von „Singularisierung“ 
und „Destabilisierung“, von „Slap- 
stick“ und „Galaxie“. 

Für alle diese Monster gibt es 
natürlich ein Bündel (eine „Palet- 
te“) verständlicher, treffender und 
wo h l kl i ng ender „Alternativen“, 
die nur den Nachteil haben, im 
deutschen Sprachschatz beheima- 
tet und damit längst außer Mode 
gekommen zu sein. Da ist es seit 
kurzem sogar modisch geworden, 


GEBURTSTAG 

Bans Ertl, Autor, Forschungs- 
reisender, „Gebirgsvagabund" 
und Gebirgskameramann, feint 
am 21 . Februar seinen 75. Geburts- 
tag. Der Münchner lebt heute im 
Urwald von Bolivien auf einer 
selbst gerodeten Farm als Rinder- 
züchter. Dort schrieb er auch seine 
Lebensbeichte „Meine wilden 
dreißiger Jahre“. Der ehemalige 
Schüler einer Klosterschule, Stu- 
dent der Wirtschaftswissenschaf- 
ten und Ab solvent einer ka ufrnän- 
nischen Lehre nahm »1« Kamera- 
mann an Grönland-Expeditionen 
teü und drehtedabei 1932 den Film 
„SOS Eisberg“. Zwei Jahre später 
gehörte er zu dem Team einer 
internationalen Himalaya-Expe- 
dition und kam bis über 7000 
ltfutpr hinan«. Danach entstand 
sein Buch „Bergvagabunden". 
Wahrend des Zweiten Weltkrieges 
war Hans Ertl Sonderberichter- 
statter an nahezu allen Fronten. Er 
filmte die Erstbesteigung desNan- 
ga Parbat nach dem Krieg, che es 
ihn n»eh Südamerika zog. 


ERNENNUNGEN 

Dr. Hermann HoLeheimer, bis- 
her deutscher Botschafter in Bag- 
dad, wird Botschafter in Chile. 
Holzheimer, Jahrgang 1928, ist in 
Aschaffenburg geboren. Er stu- 
dierte Jura und Staatswissen- 
schaften in Bamberg, Würzburg 
und Michigan (USA). 1954 trat erin 
das Auswärtige Amt ein. Er wurde 
zunächst an das deutsche Konsu- 
lat nach Porto Ategre versetzt und 
ging nach einer Tätigkeit im Pro- 
tokoll des AA dann nach Neu- 
Delhi, Toronto, Rio de Janeiro und 
Brasilia. 1972 wurde er zunächst 
der Kulturabteilung des Auswär- 
tigen Amtes zubeordert. 1975 wur- 
de er stellvertretender Chef des 
Protokolls. In dieser Zeit wurden 


selbst so geläufige Begriffe wie 
„Handel“, „Geschäft“ durch 
„Deal“ oder „Wert“ durch „Karat“ 
zu ersetzen. Viele dieser „Newco- 
mer“ findet man nicht einmal in 
der neuesten Ausgabe des Fremd- 
wörterbuches von Duden. Was be- 
deutet eigentlich das neuerdings so 
beliebte „kontraproduktiv “ ? Ich 
habe bisher noch niemanden ge- 
funden, der mich darüber hätte 
aufklären können. Sicherlich: Mit 
Lateinkenntnissen kann man den 
Sinn halbwegs erraten. Aber dies 
ist doch für den Tankwart und 
Femlastfehrer eine Zumutung, ei- 
ne Herausforderung. 

Dies gilt erst recht für die über- 
handnehmenden scheußlichen 
Zwitterbildungen wie „Broken- 
ho me -Situation“. „Lame-duck-Po- 
litik“ oder „Stop-and-go-Politik“. 
Am 8. Januar 1983 tauchte in der 
Presse erstmals „Reanimation“ 
statt „Wiederbelebung“ auf - sein 
Siegeszug durch alle Medien ist 
vorauszusehen. 

„Realisiert“ in Presse, Rundfunk 
und Fersehen wie auch bei den 
Politikern eigentlich niemand, daß 
dies alles zutiefst undemokratisch 
empfunden wird und daß damit 
ein Großteil unserer Bürger vom 
Informationsstrom ausgeschlossen 
wird? Ist dies womöglich gewollt? 
„In der Herrschaft durch Sprache 
ist ein Herrschaftsgrad von Men- 
schen über Menschen erreicht, 
demgegenüber physische Gewalt 
harmlos und veraltet ist“ (Helmut 
Scbelsky). „Die Menschen verlie- 
ren ihre Freiheit wenn die Worte 
ihre Bedeutung verlieren.“ (Konfu- 
zius). Dies gilt erst recht wenn die 
Worte gar nicht mehr verstanden 
werden. 

Elmar Hartmann, 
Freiburg i. Br. 


Personalien 

er und seine amerikanische Frau 
einer breiten Öffentlichkeit 
schnell bekannt Nach außen hin 
managte Her mann Holzheimer 
protokollarische Fragen mit 
leichter Hand“, aber stets nerven- 
stark. Seine stets verbindlichen 
Umgangsformen schufen ihm 
schnell einen großen Freundes- 
kreis im Bonner Diplomatischen 
Korps, aber auch unter den Bon- 
ner Journalisten. Anstelle von 
„Protokollgewittern“ zog er es 
vor, in kleinen Runden protokolla- 
rische Usancen zu erklären. 


Neuer amerikanischer General- 
konsul in Düsseldorf wird David 
K. Edminster, der Ende Februar 
sein Amt antritt Edminster gehört 
dem diplomatischen Dienst seines 
Landes seit 1961 an. Geboren ist er 
in Ithaca, New York. Er studierte 
an der Comell Uniyersity im Staa- 
te New York und in Wien Neuere 
Geschichte. Von 1953 bis 1955 
diente er in der US- Armee. Zu 
seinen ersten diploma t ischen 
Auslandsposten gehörte seine 
Verwendung in Bangkok, wo er 

Mitte der sechziger Jahre als Wirt- 
schafts- und Handelsreferent tätig 
war. Nach seiner Rü ck ke h r in die 
USA war er in der Deutschlandab- 
teilung des State Department tä- 
tig. 1971 erfolgte seine Versetzung 
an die US-Botschaft nach Bad 
Godesberg, wo er bis 1975 als 
politischer Referent arbeitete. Da- 
nach kehrte er nach Washington 
^lriirk, Edminster war zunächst 
in der Personalabteilung des Au- 
ßenministeriums tätig dann wur- 
de er stellvertretender Direktor 
des Referates Zentraleuropa und 
war im Amt ^Rüstungskontrolle 
und Abrüstung tätig. David Ed- 
minster spricht fließend Deutsch, 
Französisch und Thailändisch. 

Glückwünsche an den neuen 
Präsidenten der Westdeutschen 


„Prüfer WDR zahlt zu höhe GebuUrr"; 

WELT vom 11. Januar 

Sehr geehrte Herren. 

zuerst mit Kopfschütteln, dann 
mit wachsender Empörung las ich 
über den Bericht des Landesrech- 
nungshofes und warte seitdem ge- 
spannt auf eine der Öffentlichkeit 
schuldige Stellungnahme. Da aber 
schon in früheren Jahren auf ent- 
sprechende Rügen des Landes- 
rechnungshofes keine Reaktion er- 
folgte. wird wohl auch diesmal wie- 
der alles beim alten bleiben. 

Und der Landtag wird - zwar mit 
Bedenken - aber immerhin seine 
Zustimmung zur geforderten Ge- 
bührenerhöhung geben. 

Welche Verbitterung mögen die 
geschilderten Zustände (Gehälter 
und Altersversorgung) bei den Mil- 
lionen Hörern und Sehern verursa- 
chen, denen von allen Seiten Ap- 
pelle zum Sparen und zum „Gürtel 
enger schnallen“ in den Ohren 
klingen, die sich auf die nächste 
Gebührenerhebung gefaßt machen 
und denen ja wirklich an allen En- 
den was abgezogen wird! Es ist ein 
Skandal! 

Ria Fellner. 

Essen l 

Beste Reklame 

_Vertr»uri>sfragr~; WELT vom 8. Februar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die SPD macht mit ihrer 
Schimpfkanonade auf „die Unter- 
nehmer“. weil einige Verträge mit 
einer „6,-März- Klausel“ versehen 
haben, die beste Reklame fiir die 
CDU: jedenfalls bei den denken- 
den Wählern. 

Denn wer bisher noch nicht ge- 
merkt hat, wie die Karre läuft bei 
einer „roten“ und wie bei einer 
„schwarzen“ Regierung, wird jetzt 
mit der Nase darauf gestoßen. 
Denn sowohl „schwarze“ als auch 
„rote“ Unternehmer (letztere gibt 
es ja auch), die ihren Betrieb mit 
Erfolg führen wollen, richten sich 
selbstverständlich nach den politi- 
schen Gegebenheiten und dazu ge- 
hört ganz wesentlich die Politik, 
die die jeweilige Regierung ver- 
folgt, denn die Politik greift sehr 
massiv mit ihrer Wirtschaftspolitik 
in den Gang der Wirtschaft ein. Das 
haben ja die letzten zwölf Jahre 
sehr negativ demonstriert. 

Ich kann den Unternehmern nur 
vorwerfen, daß sie zwölf Jahre ge- 
braucht haben, um die Notwendig- 
keit zu erkennen, ihre Macht gegen 
die Mißwirtschaft der SPD einzu- 
setzen. Die Warnungen vor Infla- 
tion und Arbeitslosigkeit der CDU 
vor den Wahlen 1972 und 1976 
schlug Schmidt mit der großspre- 
cherischen Bemerkung in den 
Wind: „Fünf Prozent Inflation ist 
besser als fünf Prozent Arbeitslo- 
se.“ Heute haben wir dank der von 
ihm leichtfertig verschuldeten 
7,5prozentigen Inflationsrate über 
10 Prozent Arbeitslose. 

Mit freundlichen Grüßen 
Hans Heine, 
Neuenkirchen 


Wort des Tages 

WWie Fackeln und Feu- 
erwerk vor der Sonne 
blaß und unscheinbar 
werden, so wird so- 
wohl Schönheit als 
Geist, ja Genie, über- 
strahlt von der Güte 
des Herzens. 

Arthur Schopenhauer, dt. Philo- 
soph (1788-1860) 


Rektorenkonferenz, Professor Dr. 
Theodor Berchem, schickte Bay- 
erns Ministerpräsident Franz Jo- 
sef Strauß. „Präsidenten und 
Rektoren tragen nach wie vor die 
Hauptverantwortung für die 
Hochschulen, die in den letzten 
Jahren schwieriger geworden ist. 
Ich nenne nur die wachsende Stu- 
dentenzahl, den Ausbau des Hoch- 
schulwesens, die Erhaltung der 
Qualität der Ausbildung und der 
Forschung bei enger gewordenen 
finanziellen Spielräumen des 
Bundes und der Länder“, sagte 
Strauß. Professor Berchem wird 
sein neues Amt vom 1. August 
dieses Jahres bis zum 31. Juli 1985 
ausüben. ErlöstGeorgeTumerab, 
der sich nicht wieder zur Wahl 
stellte. Berchem, Professor für Ro- 
manische Philologie, ist Präsident 
der Universität Würzburg. Er be- 
sitzt Kenntnisse in 15 Sprachen, 
was ihn dazu bewog, bei der 400- 
Jahr-Feier der Uni Würzburg 1982 
dieGäste aus West- und Osteuropa 
jeweils in deren Muttersprache zu 
begrüßen. 

WAHL 

Neue Vorsitzende der Evangeli- 
schen Frauenarbeit in Deutsch- 
land wurde Elisabeth Beyersdör- 
fer (Frankfurt). Ihre Stellvertrete- 
rin ist Irmgard von Meibom, 
(Bonn). Den V orsitz in der Evange- 
lischen Frauenarbeit hatte bisher 
Oberin Annemarie Stütz (Berlin), 
die sich nicht wieder zur Wahl 
gestellt hatte. Das Präsidium der 
Dachorganisation von 23 Frauen- 
verbänden und 15 Frauenwerken 
tagte jetzt in Frankfurt. Dort wur- 
de auch Pfarrerin Elke Reese 
(Eching bei München) zur Theolo- 
gischen Referentin ernannt Sie 
wurde Nachfolgerin der Pastorin 
Sigrid Römelt, die eine Gemein- 
depfarrstelle in Dortmund über- 
nommen hat. 
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AAfHFN - AUGSBURG - BERLIN, Joachlmstaler Straße - BERLIN. Wllmersdorfer Straße - BERLIN-NEUKÖLLN - BERLIN- STEGLITZ - BIELEFELD - BOCHUM, Kortumstraße - BONN - BRAUNSCHWEIG - BREMEN - DARMSTÄDT 
DORTMUND - DÜREN - DÜSSELDORF - ERLANGEN - ESSEN - FRANKFURT, An der Konstablerwache - FREIBURG - GELSENKIRCHEN - GIESSEN - HAGEN - HAMBURG, Mönckebergstraße — HAMBURG, ELBE-EINKAUFS- 
ZENTRUM - HAMBURG-WANDSBEK - HAMM - HANNOVER - HEIDELBERG - HEILBRONN - ISERLOHN - KARLSRUHE - KASSEL - KIEL - KOBLENZ - KÖLN - KREFELD - LÜBECK - MAINZ - MANNHEIM . 
MÖNCHFNGI ADBACH - MÜLHEIM-HE1SSEN - MÜNCHEN, Olympia-Einkaufs-Zentrum (OEZ) Riesstraße - MÜNCHEN, Kaufinger Straße - NEUSS - NÜRNBERG - OLDENBURG - PADERBORN - RECKLINGHAUSEN - SAARBRÜCKEN 
MONLHtiNOLAUbrt^n SIEGEN - STUTTGART - VIERNHEIM. RHEIN NECKAR-ZENTRUM - WIESBADEN - WUPPERTAL-BARMEN - WUPPERTAL-ELBERFELD - WÜRZBURG 
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WELT DES • SPORTS 


Gelbe Karten auch für Trainer - Warum denn eigentlich nicht? 


NÄÄhMÄS - Spielfd^wie Otto RAha 


. imd sein Kollege Franz Bnings 
3M0.1^k - genau, wie DFB-An- 
klager Hans Kindermann es gefor- 
dert hat. Auf den ersten, schnellen 
Blick sehen die beiden Urteile des 
DFB-Sportgerichts £ast wie eine 
drakonische Machtdemonstration 
■ der gekränkten Fußballobrigkeit 
aus, die den widerborstigen Herren 

Trainern zeigen will, wo Bartel den 

' Most holt 

Aber der Eindruck wäre wohl 
allzu flüchtig. Weder Maslo noch 
Brungs wurden - dies 2 eigte die 
Verhandlung eindeutig - für ein 
einmaliges, spontanes Verhalten 
bestraft 5000 Mark für zehn Mpfe r 


t . 


gel sagt - das ist natürlich Unfug. 
In beiden Fallen (Brungs wurde 
schließlich auf die Tribüne gewie- 
sen, Maslo handelte sich einen def- 
tigen Bericht des Schiedsrichters 
ein) lag eine ganze Kette von Ver- 
stoßen gegen die Trainerordn ung 
des DFB von ständiges Aufsprm- 
gen. Herumlaufen an der Seitenli- 
nie, Anweisungen geben, hämi- 

und ifnd beide sind 

mehrfach „Vorbestraft“. 

Einige Trainer, donnerte der Vor- 
sitzende Hans. Bär, verwandelten 
den Spielfeldrand in w»»»" g jrky s 
und versuchten, si eb allmählich ih- 
re eigenen Regeln zu schaffen- Die 


Bestimmung, daß während des 
Spiels niemand am Spifilfeldrand 
herum turnen und Anweisungen 
geben dürfe, stamme schließlich 
von der FIFA und sei keine DFB- 
WDIkür. 


STAND# PUNKT 


Dies alles ist richtig. Was da man- 
che (meist, wenn die TV-Kamera 
dabei ist) aufführen, erinnert an 
Derwische und stoßt zunehmend 
auf Kritik in den eigenen Reihen. 
Bei der Verhandlung erzählte 
Schiedsrichter Clajus, er habe das 
Gespräch zweier Braunschweiger 
Spieler über ihren Trainer be- 


lauscht: „Der soll doch enrittrh daa 
Maul halten, er macht doch alle 
verrückt* Maslo wiederum mühte 
sich in der Pause, jedermann klar- 
zumachen, er sei doch noch lange 
nicht so schlimm wie der Otto Reh- 
hagel 

Dennoch, die Sache bat 
kleinen Haken. Für so hohe Stra- 
fen werden die Verstöße nicht ge- 
nau genug festgehalten und beur- 
teilt Wenn der Schiedsrichter bei 
einem Spieler ein Foul oder Hand- 
spiel siebt muß der Schiedsrichter 
pfeifen und einen Freistoß geben. 
Bei Verstößen der Trainer kann ex 
es vielfach haken, wie er mag: ge- 
duldig Zusehen, freundlich ermah- 
nen, den Linienrichter machen las- 
sen, oder am Schluß böse Berichte 


schreiben. Da entsteht leicht der 
Eindruck, die Trainer würden un- 
gleich behandelt je nachdem, ob 
sie den Schiedsrichter kritisieren 
oder nicht 

Dagegen gäbe es ein Mittel: gel- 
be Karten auch für die Trainer! 
Jedermann wüßte: Jetzt wird’s 
ernst von jetzt an zählt jedes Auf- 
Springen, jedes Hineinschreien 
oder Auf-den-Platz-Laufen. Rote 
Karte im Wiederholungsfall, und 
auch bei drei gelben Karten könnte 
man den Trainer für einen Samstag 
auf die Tribüne verbannen. Nicht 
nur Dettmar Cramer hat bekannt- 
lich von dort den kühleren, besse- 
ren Überblick. 

JOACHIM NEANDER 


FUSSBALL / Klaus Fischer im Parkstadion 

„Will nicht, daß Schalke 
04 noch einmal absteigt“ 


SPORT WCH RICHTEN 


l inr knapp verloren 

( Riga (dpa) -Agon 08 Düsseldorf! 
; ’ Rutscher Basketballmeister der 
*V • amen, vertor das Hinspiel lm Halb- 
* nale des Europacups hoi™ Titel- 


• 1 xr knapp mit 73:75. Für das Rück- 
■ . ? >lel am 24. Februar haben die 
• - . üsseldorferinnen damit eine gute 
; nag ang gporition. 

f 'euer Job inr Gatendorf 

*4 Koblenz (dpa) -Der frühere Fuß- 

ifl-Buixieshgatrainer Rudi Guten- 
) ; >rfwiidiin Auftrag des Auswärti- 
\. in . Amtes in Bonn ab 1. März 
. , a tionaltrainer auf den Fidschi-Tn- 
; , ln. Er leitet auch zwei Lehrgänge, 
‘ 'i dem alle Trainer Ozeaniens em- 
• Jaden sind. 

7 f ■ V 

■ rster Sieg für Staffier 

* , 1 Bayerisch-Zell (sid)— Seine erste 
f.J putsche Meisterschaft gewann 
6 ) v insStuffer(Samerberg)b«mRie- 
. ). ; inslalom der Internationalen 
' I . i E Putschen Meisterschaften am Su- 
! . U fetdfeld bei Bayerisch-Zell Zweiter 
f '.\furde Bernd Fdbinger flmmen- 
*vv>Adt) vor Peter Namberger aus 
1 AVübpoUing. 

t i 

MApuni verzichtet 
V ^.^TMadrid (dpa) - Der spanische 
* >, r ;^tßballN ationalspieler Enrique 
■ - * *i^j£8tro „Quini“ hat auf ein Schmer- 
$ j f Ansgeld in Höbe von umgerechnet 

# ^ i'Tüd 100 000 Mark v prziehfrC biw» 

■ m J" * l ? fi famme hatte ihm en Gericht n»gh 
'■■f / CEtÄner Entführung im Mäzz 1981 
; ; ^ » , ^wgestanden. 

i -bi *f^rei Wochen Sperre 

*-j| 7 ■ , AjFrankfurt (dpa) -Zu einer Sperre 
7 s H. .1 T? n drei Wochen hat das Sportge- 
i:£ * A f ^£ht des Deotsctoen Fußban-Bun- 
j ?l**H*s (DFB) Frank Saborowski vom 


Bundesligaklub Bayer 04 Leverku- 
sen wegen unsportlichen Verhal- 
tens verurteilt. Saborowski, der da- 
mit am L Marz wieder spielberech- 
tigt ist, war im Bundesligaspiel ge- 
gen Frankfurt na ^ h Foulspiel gegen 
Tscha Bum vom Platz gestellt wor- 
den. 

Zweifel am Weltrekord 

Genna (sid) — Am 200-m-Hallen- 
weltrekord (20,74) Italieners 
Pietro Mennea sind Zweifel suf&e- 
kommen. Wie Videoaufiiahmen be- 
stätigten, bat Mpnnpa für einig e 
Schritte die Bahn verlassen. Eine 
Überprüfung durch Internatio- 

nalen Verband (IAAF) gibt es nicht, 
da Hallen-Weltrekorde offiziell 
nicht geführt werden. 

Aus erst im Viertelfinale 

Prievidza(dpa)-Erst im Viertelfi- 
nale kam riac Amt für die deutsche 
Tj^httmnigmamut ghaft bei den In- 
ternationalen Mriytwivhaftwt der 
CSSR in Prievidza. Die Herren ver- 
loren gegen Jugoslawien 1:3, die 
Damen unterlagoi der CSSR mit 
1:3. 



ZAH LEN 


TENNIS 

Gmtd-Prlx-Turaier in Chicago 
(150000 Dollar), Damen- Einzel, Ach- 
telfinale: Pfaff - Hanika (beide 
Deutschland) 5:7, 8:4, 6:3, Shriver 
(USA) - Kohde (Deutschland) 7:6, 6:3, 
Navratflova (USA) -Budarova (CSSR) 
6:1, 6:1, Austin (USA) - Smith (USA) 
6:1. 7:6. - Amerikanische Hallenmei- 
sterschaften in Memphis (315 000 Dol- 
lar). Herren- Einzel. Achtelfinale: Con- 
nors (USA) -Bamirez (Mexiko) 6:3, 6:3, 
Gene Mayer (USA) - Laconte (Frank- 
reich) 1:6, 6:0, 8:0. Noah (Frankreich) - 
Mottram (Großbritannien) 7:5, 6:2. 


Ferrari 85 Jahre - Niki Lauda über den großen alten Mann des Motorsports 


Als der Commendatore losschrie . . . 


DW. Bonn 

Er wurde am 18. Februar 1898 
geboren. Doch ein Schneesturm 
verhinderte die Fahrt zum Stan- 
desamt i»wi damit den rechtzeiti- 
gen Eintrag ins Geburtsregister. So 
entschloß sich Enzo Ferrari später, 
jeweils am 20. Februar seinen Ge- 
burtstag zu feiern. Morgen 
wird ihm Mim 85. Geburtstag gra- 
tuliert. 

Enzo Ferrari, der „Commendato- 
re“, ist schon zu Lebzeiten, eine 
Legende geworden. Am L Dezem- 
ber 1929 gründete er seine „Scude- 
ria“ und setzte im Auftrag von Alfa 
Romeo Rennwagen ein; Nuvolari, 
VarzL, Ca pari, Farina, VDloresi fuh- 
ren damals ffir ifrw TVwh A»r Wann 

der 1920 die Targa Florio gewann, 
trennte sich von Alfa Romeo und 
gründete sein eigenes Werk - mit 
dem steigenden Pferd auf gelbem 
Grund als Wappen. Das war 1940. 
In seinen Formel- 1-Renn wagen 
starben inzwischen zehn Rennfah- 
rer - im vorigen Jahr der Kanadier 
Gilles Villeneuve. 

Seit 1950 wurde Ferrari neunmal 
Formel- 1 -Weltmeister. Zum letzen 
Mal 1979 mit ripm Sü dafrikaner Jo- 
dy Scheckter. Zwei Jahre zuvor 
holte der Österreicher Niki Lauda 
für das Sportwagenwerk aus dem 

nnwütalianianbon Manm>Hn d en 
WM-TiteL Kein anderer kennt En- 
zo Ferrari so gut wie T-auda. in 
seinem Buch „Protokoll“ (Verlag 
Orac, Wien/Motorbuch Verlag, 
Stuttgart) schildert er die Vertrags- 
verhandlungen mit Ferrari - zu- 
gleich ein Spiegelbild des „Com- 
mendatore“. 

A uf einmal fragte er, wie es mit 
dem Geld aussähe. Wieviel ich 
verlange? Trh nenne ihm die Sum- 
me in Schilling: Soundsoviel Mil- 


lionen Schilling. Er sagt kom Wort, 
steht auf, geht zum Telefon, ruft 
den Buchhalter Deila Casa an und 
fragt ihn: Wieviel sind soundsoviel 
Millionen Schilling? Er wartet auf 
die Antwort, legt den Hörer auf; 
kommt zurück und setzt sich mir 
gegenüber, in aller Ruhe. 

Dann brüllt er los, wie ich das 
noch nie erlebt habe, er schreit wie 
am Spieß: Eine Frechheit, eine 
Schweinerei, was ich mir erlaube, 
ich bin verrückt geworden, wir 
brauchen gar nicht mehr zu reden, 
wir gehen getrennte Wege. Und 
wenn er Atem holt, übersetzt Piero 
schnell den letzten Fluch. Ein Dol- 
metscher ist ein brauchbares Zwi- 
schenstück für solche Verhandlun- 
gen, da werden die Schimpfworte 
ein bisserl abstrakter. Ich sage zu 
Piero, bitte übersetz ihm, wenn wir 
also getrennte Wege gehen, dann 
kann ich ja heimfliegen. Und Piero 
sagt, ich soll sitzen bleiben, und 
das geht hin und her, bis ich end- 
lich sage, Ferrari soll eine Gegenof- 
ferte machen. Nein, sagt der Alte, 
er kann keine Gegenofferte ma- 
chen. denn er will nur glückliche 
Fahrer in seinem Rennstall, und 
«üMTip Gegenofferte kann mich 
nicht glücklich machen. 

Also gut, dann kann ich ja wirk- 
lich heimfahren, wenn ihr mainp 
Offerte nicht annehmt und keine 
Gegenofferte macht, dann gibtis ja 
fcgmp Chance. Endlich macht er 
eine Gegenofferte, ein gutes Viertel 
unter meiner Forderung, bereits in 
Lire ausgedrückt Ich werde wü- 
tend und sag zu Piero, erklär ihm, 
daß mir schon sein Teammanager 
Audetto ein paar Millionen Lire 
mehr geboten hat, und ob er mich 
auf den Arm nehmen will? Mpj pp 
Wut ist ehrlich, ich habe keinen 
Respekt weil wir gleichwertige 


Partner sind: Er will meine Lei- 
stung kaufen, und die kostet eben 
soundsoviel. 

Was, stimmt das mit dem Audet- 
to? schreit der Alte, ja, sage ich, ruf 
ihn doch rein. Er läßt Audetto an- 
treten, fragt ihn, ob die genannte 
Summe stimme, ja, sagt Audetto, 
er habe soundsoviel geboten, dann 
sagt Ferrari zu mir, okay, wenn so 
ein Wahnsinniger von meinen An- 
gestellten soviel bietet, muß ich 
mitgehen. Und zum Audetto sagt 
er. wir sprechen uns noch, und läßt 
ihn abtreten. 

Aber das ist mein letztes Ange- 
bot, brüllt er mich an, er schreit wie 
ein Stier. Ich zeige guten Willen, 
komme ihm um ein Prozent entge- 
gen, ganz ruhig. Daraufhin wird er 
auch ruhig und sagt, ich bin unver- 
schämt, ein Wahnrinn, es ist ge- 
nug, es ist alles überschritten, seine 
Nerven, ob ich will, daß er stirbt 
Daraufhin sage ich zu Piero: Über- 
setze ihm, daß Ferrari ohne mich 
nie Weltmeister geworden wäre. 
Piero: „Das kann ich nicht überset- 
zen, das tu ich nicht“ Ich sag ihm, 
er soll nicht feig sein, er soll das 
ruhig sagen, und zwar schnell und 
Piero sammelt sich und übersetzt 
dann mit rotem Kopf. Da fangt der 
Alte wieder zu brüllen an, es geht 
hin und her, eine Stunde lan g bis 
er wieder fragt wieviel ich verlan- 
ge, und da gehe ich um weitere vier 
Prozent runter, mein letztes Ange- 
bot 

Dann sagt en Okay. Im gleichen 
Moment ist er reizend und nett, ein 
charmanter alter Herr, der ange- 
nehmste Gesprächspartner, den 
man sich verstellen kann. 

Ich habe die größte Talk-Show 
meines Lebens gesehen und 
gehört 


BERND WEBER, Gelsenkirchen 

In den Staüungen der Trabrenn- 
bahn am Nienhausenbusch in Gel- 
senkirchen, wo Klaus Fischer (13) 
fast an jedem Renntag anzutreffen 
ist hat er zwei eigene Traber ste- 
hen: Sergeant Pra, der ihm allein 
gehört, und Stachus, dessen Besitz 
er rieh mit dem Schalker Ersatz- 
spieler Bernd Thiele teilt ln Gel- 
senkirchen, in einem schmucken 
Vorort-Bungalow, wohnen die Fi- 
schers. Frau Margit führt in der 
City einen Glas- und Porzellanla- 
den. Sohn Sven besucht ein Gel- 
senkirchener Gymnasium und 
kickt - als Libero - in der E-Jugend 
von Fortuna Gelsenkirchen. Töch- 
terchen Mirja ist Mitglied in einem 
Gelse nkirchener Schwimmverein. 
Und die ganze Familie ist rieh ei- 
nig: „In dieser Stadt fühlen wir uns 
so wohl hier haben wir so viele 
Freunde gefunden, daß wir nie 
mehr weg ziehen wollen.“ Elf Jah- 
re hat der gebürtiger Niederbayer 
Klaus Fischer bei Schalke 04 ge- 
spielt Ist mit dem Traditionsklub 
zweimal Deutscher Vize-Meister 
und einmal Pokalsieger geworden. 
„Dieser Verein“, sagt er, „ist mir 
ans Herz gewachsen.“ Gleichwohl: 
Als Schalke vor einem Jahr ab- 
stieg, wechselte Fischer zum 1. FC 
Köln, weil er in der zweiten Liga 
sportlich keine Chance für sich 
sah. Weil er seine Teilnahme an der 
Welt me isterschaft in Spanien nicht 
aufs Spiel setzen wollte. Denn: 
„Als Zweitliga -Spieler hätte mich 
der Bundestrainer niemals mitge- 
nommen.“ 

Heute tritt Klaus fisch er für sei- 
nen neuen Arbeitgeber, den 1. FC 
Köln, im Gelsenkirchener Parksta- 
dion gegen den Ball - zum ersten 
Mal in einem Meisterschaftsspiel 
Klaus Fischer gibt ohne Um- 
schweife zu: „Dies ist für mich kein 
Spiel wie jedes andere. Ich ver- 
suche zwar seit Tagen, mich mit 
der Situation zu arrangieren, aber 
ehrlich gesagt, ein komisches Ge- 
fühl in der Magengegend habe ich 
schon.“ 

Das Zwicken hat rieh auf Grund 
der besonderen Situation natürlich 
verstärkt Demi das weiß Fischer 
genau: Mit jedem Tor, das die Köl- • 
ner heute gegen die Schalker erzie- 
len, verschlechtern rieh die Chan- 
cen auf den Klassenerhalt Fischer 
zur WELT: „Und daß die zum zwei- 
ten Mal baden gehen, möchte ich 
auf keinen Fall“ Andererseits sieht 
der Stürmer klar: „Gefühle dürfen • 
für mich auf dem Platz überhaupt 
keine Rolle spielen. Ich werde von 
den Kölnern gut bezahlt also hat 
mein neuer Arbeitgeber auch An- 


spruch auf die entsprechende 
Gegenleistung.“ 

Die Fans im Parksfadion, die 
ihm elf Jahre lang zugejubelt ha- 
ben, werden es - darüber ist sich 
der ehemalige Nationalspieler 

durchaus im klaren - auf keinen 
Fall verstehen. Fischer „Ich habe 
mich darauf eingerichtet daß die 
mich gnadenlos auspfeifen wer- 
den. Einen Vorgeschmack habe ich 
vor einem Jahr bei einem Freund- 
schaftsspiel in Schalke bekom- 
men. Damals war ich anschließend 
tief deprimiert. Heute stehe ich 
über solchen Dingen.“ 

Noch vor kurzem hatte Fischer 
eine unbändige Wut auf alles, was 


Komplettes Programm 
m der Bundesliga 

Gibt es auch heute keinen kom- 
pletten Spieltag in der Fußball- 
Bundesliga? Das Spiel in Bremen 
waren gestern abend noch gefähr- 
det. Die vorgesehenen Spiele falle 
15.30 Uhr): 

Schalke -Köln (1:2) 

Bremen -Stuttgart ll:4) 

Düsseldorf- Gladbach (0:5) 

Karlsruhe - Hamburg l0:4> 

Leverkusen - München (0:5 1 
Bielefeld - Bochum (1:11 

Brau nschweig - Frankfurt t0: 1 ) 

Dortmund - Kaiserslautern (2:0) 
Nürnberg - Berlin ( 1:5) 

In Klammem die Ergebnisse der 
Hinrinde. 

mit Schalke zu tun hat. Da hatten 
ihm spätabends ein paar Fans faule 
Eier gegen die Haustür geworfen. 
„Aber", so betont Fischer, „mein 
gutes Verhältnis zu denen, die bei 
Schalke das Sagen haben, kann 
eine solche Aktion selbstverständ- 
lich nicht belasten.“ 

Warum auch. Oft besucht Klaus 
Fischer Schalkes Manager Rudi 
Assauer im Büro im Parkstadion, 
um mit ihm gemütlich Kaffee zu 
trinken und über Fußball zu fach- 
simpeln. Mit seinem heutigen Ge- 
genspieler Manfred Drexler ist der 
Kölner, der sich vor ein paar Tagen 
mit dem 1. FC über eine einjähnge 
Vertragsverlängerung einig gewor- 
den ist, schon seit langem „dick 
befreundet“. Was indes eine Ver- 
mutung nicht ausschließt: „Der 
Manni wird mir ganz schön auf die 
Socken treten. Aber er kann sicher 
sein, ich weide mich zu wehren 
wissen.“ 




m* 


Mein lieber, stets treusorgender Mann, unser guter Vater, Schwiegervater 
lind Opa 

Ernst Gosche 

* 3. Oktober 1902 1 16. Februar 1983 


hat uiis für immer verlassen. 




In stiller Trauer 

Luise Gosche geb. Dittmer 

Horst and Ingeborg Gosche geb. Kampf 

Claudia und Marcus 

Eberhard und Gisela Paetz geb. Gosche 

Andreas 

Norbert und Gadrun Beckergeb. Heuer 


Witts Park 21, 2000 Hamburg 55 


Die Traocrfexcr findet statt am Mittwoch, dem 23- Febntar 1963. um 13-30 Uhr, Friedhof Borakampsweg- 
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? ^*rAjr Sseo-Str»- + - Wra — Vergor- 

- Telefon Svfj 5460 18 



1,^ - 


U-JWU v TV V 

Tatet 02 14 935 


Kaufe alles von A-Z 

IftwmtHfauMen, Lagerbes t flode. 
' ,r»' ,'Äfflmi», iBvemurposien. Restbe- 
* : USnde. Heia ab und rahte bar. 


-y -■*" 




, *- :**■ fri-WaW, Wb WarttHuto grfadw.MfJOfc- 
* - *■ & 1000 Ade, Md. MwSL, 1 MMon 

i J r Wahl, ab War* Mute 

OM ta 1000-StCk. Md. 
MwSL 


V. ■ naAw fcte-amoddwiu 

; TH{Oa03? 4450 12 ■ Tatet B 551 368 


. _ fjfenrnetung 


6600 Mannneon 81 




Restposten ans Liquidation alter} 
Solinger Besteckfabrik.' Silberbe- 
stecke 100er Silberauflage, 70 Telle, 
12 Penu i. Koffer, DM 77#^» Gold- 
besteeke 24 cL Hartgoldauflage, 70 
Teile, iS PersL, L Kotter DM 87«^ 
Telefon BS 21 / 44 26 98, 18-28 Ubr 


Starterbatterien: z. B. 12 V / 36 
Ah, 36^0 DM + MwSL TeL 044- 
43 - 25 86. Telex £ 51 436 


Echte Gelegenheit 

Goldenes Menü-EBbesteck, 70- 
teilig. 24 cl. hart vergoldet, neu 
680.- DM, in 100% garantiert 
hart versilbert 890.- DM zzgL 
Exklusivkoffer. 

Tel. 62 21 /41 48 06 / 61 18 36 / 

63 3714 


Fernschreiber 

acu und gebraucht 

EinoalgiiaUEBipflngw 

gebraucht, preisgünstig. 

Fa. Dl Dahlem. FL 1253 
8870 SL Ingbert. 06894 / 5 11 07 
Telex 4 428 436 

4000 pitecMort. Postfach 1108 12 
TeL 02 11/55790, Telex 8^58 279 2- 


Sucbc gebt. 

elektronischen Fernschreiber 

SSL m. Lochstreifen. 

TeL 052 nn 17 «2 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckart von Heyden 
2000 Hamburg 60. WCMzOfatr. S 
Tel 0 40 / 27 63 96. FS 2 12 288 




Awh töhmer haßen ihre 
JGrittebefl Taae“ 

r Lrätnuskak’iider für iTh-ai undj 
ut Ihr Ko-Wivihruu* ib neuer cln-l 
er Autraachuüg für mdividnoi-l 


Neb« 


exaklc- Inlerprctntioa. üratis-Afl-l 
durch: Bio-EdiboH -BE 5— .1 


uurva. DiQ-uuuun 

*and«(x*cE Koiagrtr. 50. 3000 Hwn- 
~ büre 70 


Adeistitel 

Als Angehöriger des Adels (gräflich., 
klangvoller Doppelname. Stamm- 
reihe bis ins 11. Jahrh.) biete ich 
Urnen durch Heirat od- Adoption die. 
Mö glichkeit des ges eÜ sc h aftlichcu 
Aulstiegs. Vertrauliche Kontakt-* 
a ufhahme erb. u. PE 46023 WELT- 
Vcrlac. Postfach. 3)00 Hamborg 36 1 


Auch Sie können 

lAkaNntt» nt Pest 

werden (z. B. B. A., M. K, Dr„ Prof.). 
Würden Skr gerne einen afcad. Grad 
haben? Wir helfen Ihnenl Für Vorab-] 
Informatton diese Anzeige aua- 
schnekfen und zusammen mit 20 DM 
Koetonbeärag etnachlckan an: 

L G. F. P. c/o Prix Reese, 
P.OÄ 30 04 48, D-4600 Dortmund SO 


Ihre Chance! 

Haben Sie keinen Studien 
oder benötigen Sie einen akade- 
mischen Grad? Wir beraten Sie 
mit Erfolg. 

| Anfr. vertraulich u. F 3057 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir betfeii tbreu Fre md en 
und Verwandten In der DDB 

l Vertraut. Zuschr. u. D 3055 anj 
| WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Suche Bächer - wenn möglich 
ganze Bibliotheken unter P 4219; 
an 'WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


SDOOROt. »ehr vital *1*1» toter. Nicbtr. 
wünscht toveamollen Cfrprfa in n»tln|tin- 
Mf. Mii «HMi a MBt 7n| nfi ift er- 

bet. dbl HSl m WELT- Vertag. Postfach 
lDOe 54. OOÖ * 


Zn Bause Geld verdienen! 

Heim-ZSchreib- u. andere Ne- 
benverdienste, auch hauptberufl 
TeL 0 44 82/13 61 


Geben Sie Ihrem Leben einen 
neuen Sinn! Gehören Sie zur Eli- 
te des Ordens der 

Ritter vom Bial 

MH grandioser Urkunde und 
Ordensband- 

Wollen Sie Bitter dieses Ordens; 
werden, dann schneiden Sie die- 
se Anzeige aus und «rhirkpn sie 
zusammen mit 20 DM Kostenbei- 
trag aa 

Reese-Treuhand, P.OB. 1870 
D-4670 Lünen 


Hu 


STADT TOULOUSE 

ORCHESTRE NATIONAL 
DU CAPITOLE 
Direktor: Michel Plasson 

Anzeige des Wettbewerbs 

1 Chef 2. Violine 
8 Violinen 

2 Solo-Bratschen 
1 Bratsche 

1 Solo-Cello 
1 Solo-Pikkoloflöte 
1 Solo-Trompete 
1 Solo-Fagott 
1 Schlagzeug-Klaviatur 
Wettbewerbsdaten 
v. 4. bis zum 8. 3. 1983 
Letzter Einschreibetermin 
der Kandidaten: 

28. Februar 1983 


Rögie de l'Orchestre 
Thöätre du Capitole 
31000 Toulouse 
Telefon: (61) 23 21 35 
Posten 266 


Junger Mann bittet um Unter- 
stützung für 

Ton* »ad T h e ater g wibU d mifl . 

Zuschr. u. D 4210 an WELT-Ver- 
l Jag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wahrsagerin Virchow 

beantwortet Ihre 

Zukunftsfrogen 

nach bestem Wissen, entweder mj 
einem persönlichen Gespräch 
oder ffnimflivini’h aufgrund ei- 
nes neuen Fotos. 

Maria Virchow, Schw etzin gen, 

Postfach 19 73, TeL 062 62/1 64 24 


Wir erstellen 

Dächer Bud Fassadu 

im gesamten In- und Ausland. 
Zuschr. unt. R 4220 an WELT- 
Verlag. Pgstt. 10 08 64. 4300 Essen 


BOULETTE-SYSTEM OH NE 
RISIKO durch unsere GEWINN- 
GARANTIE. Info W 1 van MAN- 
DATARIA TREUHAND GMBH. 
3551 Müchhausen 


Vitiligo 

Wer hal Erfahrung mit einer Behand- 
lung am Toten Meer. Revu organ oder 
weiß sonst. Rai. Rufe auch zurück. 
TeL (04 21) 48 78 84 


Medizinstudienplötze 

HUMAN-, ZAHN-, TIERMEDIZIN 
on austondfechen staatlichen 
Universitäten zum 15. 9. 1983. 
Ausführliche Information 
anfordern über Postfach 10 57 66, 
2800 Bramen 1 


Bobtail-Welpen ans VDH-Zucht 

abzugeben. TeL 0 53 41 /5 02 93 


NeofundlfiBder-Weipe 

zu verkaufen. 
Telefon 05 21 / 88 9654 
mfigL zvr- 12.60 n. 13.00 Uhr 


Ein weiterer Pluspunkt 
für WELT am SONNTAG 


Ulte >• 


Bremen lerstön 
Hamburger Serie 
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bei 4,8 Prozent - Genscher ! Kohr d^ngt Bush 

1 imA« rmr J za Gipfeltreffen 

1122611 yOH CUU J Reagan - Andropow 

».t-- 

Der neue größere Sportteil 
von WELF am SONNTAG bietet Ihnen: 
Mehr Informationen . Mehr Hintergrund. 
Mehr Exklusives. Mehr Meinung . 

Mehr Anregungen für Ihre Freizeit. 

Böte: 


WELT „SOWTVC 




Deutschlands aktuelle Sonntagszeitung 
für Politik, Sport, Auto, 

Wirtschaft, Kultur und Reise 


An.- WELT am SONNTAG. Vertrieb, 
Postfach 305830 . 2000 Homburg 36 

Zwei Wochen gratis 

Bitte liefern Sie mir WEIT am SONNTAG 
?.vei Wzchen Kosfen/os rum Kennenfernen 


/-Jcme; . 


Sfra&e'Nr.: 

FC/Ort 


Telefon: 

tSe*ir j jOi ihre iieier.ij.is: ne r.'c&rt Lönnsi t! 
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Bomben von 

Rechtsextremen 

gelegt? 


Grenzgebiet: „Unsichere“ 
Personen entfernt 


Innerdeutsche Grenze: Schwerpunkt im BGS- Jahresbericht 


Als Null-Option 
noch das Ziel 
der SPD war 


m Fortsetzung von Seite 1 


Mit selbstgefertigtera Sprengstoff 
waren unter anderem die Anschlä- 
ge auf Autos von amerikanischen 
Staatsbürgern in Frankfurt verübt 
worden. Dabei war ein Soldat 
schwer verletzt worden. 


Angesichts der großen Beunru- 
higung unter den amerikanischen 
Familien hatten Bundesinnenmini- 
ster Friedrich Zimmerxnann und 
der amerikanische Botschafter in 
Bonn, Arthur Bums, gemeinsam 
mit Experten der Polizei über spe- 
zielle Fahndung s- und Gefahrenab- 
wehrmöglichkeiten beraten. 


Die. drei verhafteten Männer, die 
als „Überbleibsel“ der „Wehrsport- 
gruppe Hoffrnann“ angesehen wer- 
den, stammen aus Nürnberg, Leih- 
gestern und Fr ankf urt- Es besteht 
der Verdacht, sie am 4. Novem- 
ber 1982 in Ortenberg (Hessen) ei- 
nen Bank überfall verübt und dabei 
130 000 Mark erbeutet haben. Die 
Recherchen der Sicherheitsbehör- 
den haben ergeben, daß sie seit 
März vergangenen Jahres zahlrei- 
che Reisen nach Österreich, in die 
Schweiz, nach Frankreich, Eng- 
land und Belgien unternommen 
haben, ln einem dieser Lander 
werden die drei noch flüchtigen 
Tatverdächtigen vermutet, wobei 
sich zunächst die Richtung Lon- 
don verdichtete. 


MANFRED SCHELL/DW. Bonn 

Mit einschneidenden Maßnah- 
men versucht die „DDR" schon im 
Vorfeld der innerdeutschen De- 
markationslinie Fluchtversuche zu 
verhindern. 

In dem gestern in Bonn veröf- 
fentlichten Tätigkeitsbericht des 
Bundesgrenzschutzes (BGS) heißt 
es: Um die rund fünf Kilometer vor 
den Sperranlagen in Mittel- 
deutschland lebenden Bewohner 
noch besser kontrollieren zu kön- 
nen. wurden in diesem Bereich 
sämtliche Kinos, Gaststätten, Er- 
holungsheime und Pensionen ge- 
schlossen. „Unzuverlässige“ Per- 
sonen werden aus dieser Sperrzone 
ausgewiesen und zwangsweise in 
das Innere der „DDR" umgesie- 
delt Die Abriegelung, das geht aus 
dem Bericht hervor, wurde weiter 
perfektioniert. 

Unter den „Sperrbrechern“, Per- 
sonen, die unter höchster Gefahr 
für Leib und Leben 1982 die Grenz- 
anlagen überwanden, waren 14 An- 
gehörige der Nationalen Volksar- 
mee (NVA). Sie haben über eine 
Umstrukturierung der Grenzregi- 
menter berichtet, mit dem Ziel, nur 
absolut zuverlässige NVA-Angehö- 
rige - Berufssoldaten - an den 
Sperranlagen einzusetzen. Wehr- 
pflichtige dagegen sollen nur noch 
im grenznahmen Raum Dienst tun, 
um Risiken zu vermeiden. 

Dem von Bundesinnenminister 
Zimmermann vorgelegten Bericht 


ist zu entnehmen, daß eine hohe 
Anzahl von Fluchtversuchen 
schon im Hinterland der „DDR“- 
Spenanlagen scheitern. Aufgrund 
von Zeugenaussagen und Beob- 
achtungen des BGS ist von minde- 
stens 20 Festnahmen im Vergange- 
nen Jahr die Rede. In einem Fall 
sei ein Mann, der bereits den Me- 
tallgitterzaun überwunden habe, 
durch Soldaten gezielt beschossen 
und getötet worden. In vier weite- 
ren Fällen muß davon ausgegan- 
gen werden, daß Menschen durch 
Schußapparate verletzt oder getö- 
tet worden seien. 


DW. Bonn 

Seit dem Besuch ihres Kanzler- 
kandidaten Vogel in Moskau 
dringt die SPD immer stärker dar- 
auf, daß Washington bei den Gen- 
fer Verhandlungen über die Mittel- 
streckenwaffen von der Null-Lö- 
sung abgeht und neue Vorschläge 
macht Die folgenden Zitate bele- 
gen den Sinneswandel der SPD 
hinsichtlich der Null-Lösung. 

Egon Bahr am 29. 5. 1981: 

„Ohne Doppelbeschluß gibt es 
keine Verhandlungen, ohne Ver- 
handlungen keinen Stopp der so- 
wjetischen Mittelstreckenrüstung 


Der BGS-Bericht, der sich mit 
dem gesamten Aufgabenbereich 
dieser Einheit beschäftigt be- 
schreibt auch seine Erfolge: Er 
konnte 1982 immerhin 14 073 Straf- 
täter festnehmen und 45 Kilo- 
gramm verschiedener Drogen be- 
schlagnahmen. Der Bundesgrenz- 
schutz verfügt gegenwärtig über 
eine Gesamtstärke von rund 26 000 
Bediensteten. Davon sind etwa 
21 500 Polizeivollzugsbeamte. 


Die BGS-Verbände sind über- 
wiegend an der Grenze zur Tsche- 
choslowakei und der innerdeut- 
schen Demarkationslinie einge- 
setzt An den Grenzen zum westli- 
chen Ausland tun die Beamten zur 
verstärkten Grenzüberwachung in 
Zusammenarbeit mit dem Grenz- 
schutzeinzeldienst und der Zoll- 
verwaltung Dienst. 


Der verhaftete Fraas war seit 
1977 Mitglied der „Wehrsportgrup- 
pe Hoffrnann“ und dort zuletzt 
„Unterführer“. In Libanon, wo die 
Gruppe in PLO-Camps trainierte, 
war er später der Anführer der 
„WSG Libanon“. Blasche gehörte 
seit 1980 der ebenfalls verbotenen : 
„Volkssozialistischen Bewegung 
Deutschlands“ an. Sporleder war 
seit 1978 Vorsitzender dieser 
rechtsradikalen Gruppe in H e s s en ; 
der gesuchte Kexel war sein Stell- | 
Vertreter. Kexel war bereits im Ok- 
tober 1982 vorläufig festgenom- 
men wordenes er sich auffällig in 
der Nähe des US-Ofüziersclubs in 
Heidelberg verhielt Der ebenfalls 
flüchtige Hepp steht unter dem 
Verdacht am 27. September 1982 
einen Sprengstoöanschlag auf ein 
Reisebüro in Frankfurt verübt zu 
haben, das Reisen nach Israel ver- 
mittelt und organisiert 


Kirchengesetz kritisiert 


Petition der Priester Litauens fordert mehr Freiheiten 


KNA/DW. Wilna 
Der Klerus der Litauischen So- 
wjetrepublik hat in einer Petition 
an den Obersten Sowjet eine Ände- 
rung der sowjetischen Kirchenge- 
setze beantragt Die Petition, die 
bereits von 650 der rund 700 Prie- 
ster Litauens unterschrieben wur- 
de, verlangt die Anwkwmimg der 
hierarchischen Ordnung der Kir- 
che, die freie Verkündigung des 
Evangeliums, die Ernennung von 
Priestern ohne staatliche Einwilli- 
gung und die Aufhebung des Nu- 
merus cl aus us am Priesterseminar 
in KmiTiaK. Anlaß für die Petition, 
die in der Untergrundzeitschrift 
„Chronik der katholischen Kirche 


in Litauen“ veröffentlicht wurde, 
waren Äußerungen des KP-Chefs 
von Litauen, „mit allen Mitteln die 
T .iiy liriwmrig der religiösen Über- 
bleibsel“ zu betreiben. Die Geistli- 
chen weisen darauf hin, daft die 
1976 erlassenen Religionsgesetze 
nicht nur dem Evangelium, de n 
Kirchengesetzen und den Be- 
schlüssen des Zweiten Vatikani- 
schen Konzils widersprechen, son- 
dern auch der sowjetischen Verfas- 
sung, den Direktiven Lenins, der 
Menschenrechtsdeklaration und 
d er Schlußakte von Helsinki- Sie 
könnten diese Gesetze nicht befol- 
gen: , 1 Denn man muß Gott mehr 

gehorchen als den Menschen “ 


Wer Kohl wählt. 


bekommt automatisch 


neue Raketen. 


Strauß hat „für die törichten Äußerungen der katholischen 
Bischöfe Amerikas (zu Nuklearwaffen) wenig Verständnis" 
(20. Wehrkundetagung 12.2.1983); er hält den Verhandlungsteil 
des NATO-Doppelbeschlusses für einen „Geburtsfehler" und 
will die Deutschen schon jetzt psychologisch auf neue Raketen 
vorbereiten. Die Kraftmeierei von Strauß und die Beflissenheit 
von Kohl können unser Volk in eine schwere Belastungsprobe 
stürzen. 

Kohl läßt die Arbeitslosigkeit laufen und will den §218 
zurückdrehen, Zimmermann stellt die polnische Westgrenze in 
Frage, Schneider und Lambsdorff demontieren das soziale Miet- 
recht - mit einem Wort: Die Rechtskoalition will unser Volk in 
Zustände zurückführen, die wir dank Willy Brandt und Helmut 
Schmidt überwunden hatten. 
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Im deutschen Interesse, JE? 

Hans-Jochen Vogel 


»Dies würde Illusion von 
Sicherheit schaffen“ 


FDP-Bedenken 


Hm ^ 


; Im Wortlaut: Kohl Antwort auf Hoaeckers Vorschläge 


gegen Änderung .j^j 
der Verfassung - V 


und keinen Stopp der amerikani- 
schen mit folgender Stationierung. 


sehen mit folgender Stationierung. 
Es bleibt das erklärte Ziel der SPD, 
die Null-Option zu errei chen. “ 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
am 17. 11. 1981: 

„Es gibt eine endgültige Festle- 
gung für die Mittelstrecken waffen- 
Verhandlungen, die Montag in ei- 
ner Woche in Genf beginnen. Ver- 
handlungen, an denen wir gm au- 
ßerordentliches Interesse haben 
als Deutsche und deren Zustande- 
kommen sowohl Moskau gegen- 
über als auch Washington gegen- 
über wir zu einem wesentlichen 
Teil zustande gebracht haben. 

Die H nTirirewigiArnng hat dabei 

den Standpunkt vertreten, daß die 
auf dem Lande stehenden oder, 
wie der Fachjargon sagt, die bo- 
dengestützten Mittelstreckenrake- 
ten in Osteuropa wie auch in West- 
europa auf Null gebracht werden 
sollten. Keine auf beiden Seiten. 
Und dies ist die Verhandlungs- 
chance, die nun die Amerikaner, 
nach langen Gesprächen mit uns, 
übernommen haben - wir sind da- 
für sehr dankbar.“ 


Egon Bahr am 2. 2. 1983: 

„Der Eindruck verstärkt sich, 
daß auch die Amerikaner sich von 
der unfruchtbaren Null-Position 
on tf u rnm wollen und daran nur 
noch durch den deutschen Bun- 
deskanzler gehindert werden. 
Schließlich liegt es in unserem In- 
teresse, die Aufstellung amerikani- 
scher Raketen überflüssig zu ma- 
chen . . . Dazu muß die deutsche 
Politik auf Flexibilität drängen.“ 

Bundeskanzler a. D. Helmut 
Schmidt am 2. 2. 1983: 

„Die Null-Lösung war nicht ein 
»meri Tranige her Vorschlag, son- 
dern ein deutscher.“ i 


DW. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
in einem Schreiben an SED-Chef 
Erich Honecker Verhandlungen 
über eine atomwaffenfreie Zone in 
Mitteleuropa abgelehnt, weil sie 
von den laufenden Abrüstungsver- 
handlungen ablenken würden. Der 
Brief hat folgenden Wortlaut: 

„Sehr geehrter Herr Generalse- 
kretär, für Ihr Schreiben vom 4. 
Februar 1983 danke ich Ihnen. Ich 
weiß mich mit Ihnen darin einig, 
daß die Bundesrepublik Deutsch- 
land und die Deutsche Demokrati- 
sche Republik eine große Verant- 
wortung für die Sicherung des 
Friedens in Europa und in der Welt 
tragen. Wir sollten uns ernstlich 
darum bemühen, die Beziehungen 
zwischen unseren beiden Staaten 
so zu entwickeln, daß davon positi- 
ve Impulse für die Lage in Europa 
ausgehen. Dialog und Zusammen- 
arbeit. die Ausfüllung der beste- 
henden Verträge, mehr Kontakte 
zwischen den Menschen, sind nach 
meiner festen Überzeugung ein 
wichtiger Beitrag zum Frieden. 

Herr Generalsekretär, auf das 
Ziel der Sicherung des Friedens 
sind alle rüstungskontrollpoliti- 
schen Anstrengungen der Bundes- 
regierung gerichtet - in Genf, in 
Wien, in Madrid und in den Verein- 
ten Nationen. Wir wollen den Frie- 
den sichern mit immer weniger 
Waffen. Wir wollen ein stabiles mi- 
litärisches Gleichgewicht zwi- 
schen Ost und West auf möglichst 
niedrigem Niveau der Rüstungen. 

Unsere besonderen Erwartungen 
richten sich derzeit auf die Ver- 
handlungen über nukleare Mittel- 
streckenwaffen in Genf. Die Verei- 
nigten Staaten haben dort in Ab- 
stimmung mit Olren Bündnispart- 
nern vorgeschlagen, daß die USA 
und die UdSSR auf ihre landge- 
stützten Mittelstreckenraketen ver- 
zichten. Ein solches Ergebnis wür- 
de zeigen, daß wirkliche Abrii- 
stungsschritte zwischen West und 
Ost vereinbart werden können. Es 
wäre ein einschneidender Beitrag 
zum Abbau der nuklearen Bedro- 
hung Europas. 

Für die nukleare Bedrohung ei- 
nes Gebietes ist nicht ausschlagge- 
bend, ob dort Kernwaffen statio- 
niert sind, sondern ob auf dieses 
Gebiet Kernwaffen gerichtet sind. 
Verhandlungen, die nur auf ein 


Auseinanderrücken der nuklearen 
Arsenale in Europa hinausliefen, 
würden deshalb die Stabilität nicht 
erhöhen, sondern nur eine Illusion 
größerer Sicherheit schaffen. Sie 
würden von den laufenden Ver- 
handlungen über Reduzierung von 
Kernwaffen ablenken und damit 
baldige Ergebnisse erschweren. 

Unser oberster Maßstab für alle 
rüstungskontrollpolitischen Vor- 
schläge ist, welchen Beitrag sie zur 
Verhütung jeglicher kriegerischer 
Auseinandersetzung leisten, ein- 
schließlich eines konventionellen 
Konflikts in Europa. Die Initiative 
für ein von nuklearen Gefeohts- 
feldwaffen freie Zone in Mitteleu- 
ropa wird dieser Anforderung 
nicht gerecht Wir sehen uns des- | 
halb nicht in der Lage, sie zu unter- j 
stützen. Angesichts der konventio- ! 
nellen Überlegenheit des War- 1 
schauer Paktes in Europa würde 
eine solche Zone das Risiko einer 
Konfrontation sogar erhöhen. Wir ; 
können nicht übers ehen , daß der 
Warschauer Pakt allein in dem 
Raum, der von den Wiener Ver- 
handlungen über gegenseitige und 
ausgewogene Truppenreduzierun- 
gen erfaßt wird, über mehr als dop- 
pelt so viele Divisionen, Panzer und 
Kanonen verfügt als die NATO. 

Ich halte es für notwendig, daß 
wir alle Anstrengungen auf diejeni- 
gen Bemühungen im Bereich der 
Abrüstung und Rüstungskontrolle 
konzentrieren, die geeignet sind, 
konkrete, ausgewogene und verifi- 
zierbare V erhan dlimgsergebnisse 
zu erzielen. Deshalb messen wir 
Fortschritten bei den laufenden 
Verhandlungen größte Bedeu t u ng 
bei. 

An einer Reihe solcher Verhand- 
lungen nehmen Vertreter der Bun- 
desrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Repu- 
blik teil. Ich halte es für nützlich, 
über Grundsatzfragen, die diese 
Verhandlungen betreffen, einen di- 


. ... . . hey. Bonn 

Die Freien Demokraten macfeen 1 
zunehmend Front gegen eine An- 

dSfSindestä* < en*Se3^üflö- 
sungsrecht erhalten soll. En sol- 
cher Schritt wird von der FDP- 


Spitse praktisch 

lgpT ttn In riwww 


fahrt. In »irMMift WELT-Ge sprach 
erklärte Bnnderiustizminister 
Hans Enge l h a r d (FDPSrer sehe 
„mit großer BedenkhchkeiT, daß. 
dieses Thema jetzt wie: „eine 
Selbstverstäiidlißhkeit“ behandelt 
werde. Es sei „gehr vorschnell in 
die Landschaft“ gesetzt worden. 
FDP-Fraktionschef . Wolfgang 
Miichntek betonte vor Journali- 
sten twM r g ekUeh : „Ich war, hin 
und bfefbe gegen esse Verfes- 
aungsändaning weide mit. al- 
len politischen Mitteln dagegen 
kämpfen.* 1 

Vor dem Hintergrund des Urteils 


rekten und sachlichen Meinungs- 
austausch zu führen. Deshalb 


austausch zu führen. Deshalb 
schlage ich Thn^n vor, daß sich 
unsere Abrüstungsbeauftragten 
treffen, um die Gespräche über die 
Themen fortzusetzen, die bereits 
Gegenstand des beiderseitigen Ge- 
dankenaustauschs waren. Nach 
unserer Vorstellung könnte ein. 


derartiges Treffen im April oder 
Mai in Bonn stattfinden.“ 


bezekhnete Engelhard & ent- - f 
brannte Diskussion als „völlig ver >' 
früht“. Einerseits sei die Karlsru- 
her Entscheidung bisher noch gar ; 
nicht „genau zu bewerten", und 
andererseits sei wegen des Wahl- : 
kämpfe „kaum Zeit, m einer ver- ' 
nünftigen und abgewogenen Weise ■ 
dieses Thema zu erörtern". 

Engelhard bat bereits Experten ’ 
seines Ministeriums mft einer Ana- 
lyse und Bewertungties Richter- 
sprachs beauftragt Für ihn gebe es •• 
jedoch „keinerlei Notwendigkeit“, 
daß deren Ergebnis „nach ein paar 
Stunden" voriSge. Der Ministen *• 
„Ich wurde das eher als unange» 
nehm empfinden.“ 

Genauso wie für Engelhard ist es 
auf Grund des Karlsruher Urteils - 
auch für nicht erforder- 

lich, im Grundgesetz ein Selbstauf- 
lösungsrecht des Parlaments zu 
verankern. Vielmehr würde damit, 
so Mischnick, dem Bundestag „die 
Flucht vor schwierigen Entschei- 
dungen leichtgemacht". 

Mwhnirir begrüßte die Anre- ; 
gung von Bundespräsident Ri- 
chard Stücklen, nach der alle künf- 
tigen Fraktionsführer zusammen: 
mit Staats- und Ver&ssungsrechb- 
lern in Beratungen ein treten soll» ‘ 
(WELT v. 18. 2J. Nicht zuletzt we- ‘ 
gen der Erfahrungen mit der Wed- ; 
marer Verfassung würde er in ei-" 
solchen Kreis mit seiner Ab- 
lehnung breite Unterstützung; 
erhalten. 


Braucht der Medizinbetrieb eine Kur? 


Kassen: 100 Milliarden Mark machten Deutsche nicht gesunder 


PETER JENTSCH, Bonn 
Mit „13 Thesen zur Krankenver- 
sicherung“ haben sich die Orts- 
krankenkassen jetzt in die Diskus- 
sion um die Weiterentwicklung der 
Krankenversicherung (Struktur- 
Reform) eingeschaltet Dieser 
Schritt seit notwendig, so erklärte 
der Vorstandsvorsitzende des Bun- 
desverbandes der Ortskrankenkas- 
sen (BdO), Detlef Balzer, weil sich 
angesichts der immer knapper 
werdenden finanziellen Ressour- 
cen die Frage stelle, ob die gesetzli- 
che Krankenversicherung in ihrer 
derzeitigen Ausgestaltung auf Dau- 
er finanzierbar bleibe. 


der stellvertretende BdO-Vorsit- 
zende Wilhelm Heitzer eine eindeu- 
tige Absage. „Unser System“, so 
erläuterte Heitzer die These 1 der 
Ortskrankenkassen, „trägt zu so- 
zialer Gerechtigkeit und zu sozia- 
lem Frieden bei und ist d ami t zu- 
gleich wesentliche Grundlage des 
freiheitlichen Gesundheitswesens 
in unserer freien Gesellschaft.“ 


Balzer wies zugleich auf die Wahl 
am 6. Marz hin, die die Diskussion 
der Frage fördere, ob nicht nach 
Jahren einer Expansion des Wohl- 
fahrtsstaates eine Wende zu mehr 
Selbstbestimmung und Selbstver- 
antwortung auch im Medizinbe- 
trieb notwendig sei In diesem Zu- 
sammenhang sei auch danach zu 
fragen, warum sich trotz laufend 
steigender Ausgaben der Kranken- 
versicherung auf nahezu 100 Mil- 
liarden Mark, der Gesundheitszu- 
stand der Bevölkerung nicht we- 
sentlich gebessert habe. 


Gerade letzteren Grund hatte 
jüngst die Arbeitsgemei n s ch aft der 
Sozialdemokraten im Gesund- 
heitswesen (ASG) zum Anlaß ge- 
nommen, das Ordnungssystem der 
sozialen Krankenversicherung und 
damit die Selbstverwaltung des 
Medizinbetriebs in Frage zu stel- 
len. Diesen Vorstellungen erteilte 


Freilich wenden sich die Orts- 
krankenkassen auch gegen Vor- 
schläge etwa der Zahnärzte, die 
ärztliche Versorgung zu sozial trag- 
baren Pflegesätzen in eine Grund- 
und Zusatzversorgung aufzuteilen, 
wobei die Grundleistungen soli- 
darisch durch die Versichertenge- 
meinschaft und die Zusatzleistun- 
gen freiwillig nach dem Äquiva- 
lenzprinzip erbracht werden sol- 
len. Heitzer „Die für eine qualita- 
tiv hochwertige volle Versorgung 
notwendigen Leistungen bedürfen 
ungeteilt der solidarischen Absi- 
cherung.“ Allerdings sind die Orts- 
krankenkassen bereit, laufend zu 
prüfen, inwieweit unter Berück- 
sichtigung der wirtschaftlichen 
und medizinischen Entwicklung 
mechanische Leistungen einer soli- 
darischen Absicherung bedürfen. 
Ein typisches Beispiel nir die mög- 
liche Ausgrenzung von Versiche- 
rungsleistungen seie n zum Bei- 
spiel BagateUarzneimitteL In die- 
sem Zusammenhang stelle sich 
auch die Frage, ob die soziale Indi- 
kation auf Krankenschein notwen- 
dig sei. Es sei aber Sache des Ge- 
setzgebers, betonte Heitzer, hier ei- 
ne Änderung herbeizuführen. 


Eindeutig sprach sich der BdO . - _ 
gegen eine Finanzverlagerung zu 
TjigtoTi der gesetzlichen Kranken- 71 
Versicherung aus.; Heitzer. „Wir . 
lehnen die geplante Belastung der 
Lohnersatzleistungen (z. B. Kran--, 
kengeld) mit Beitragen zurRenten- . 
Versicherung oder auch, zur Ar-.._ 
beitslosenversicherung ' ab, wett! 
sich dadurch dte Belastungsunter' 
schiede im gegliederten System^.. . 
der Krankenversicherung erheb--- 
lieh erhöhen.“ 


Als weiteres Problem betrachten.,«'.. . 7 

die Ortskrarikenkassen die zuneh-r 
inende Zahl der Leistungserb rin-:-, .. i* 

ger. Stichwort: Arzteschwemme. ^ " = 

Diese „Überkapazitäten" dürfen.-;.. 

nach Meinung des BdO nicht auf 7 
Kosten der Krankenkassen finan-" •' — 
ziert werden. Der BdO plädiert hier 
indirekt für eine Zulassungssperre. 


Ähnlich restriktiv wollen sich 
die Ortskrankenkassen gegenüber 
den Krankenhäusern verhaken. 
Heitzer „Die Kliniken sind mehr 
als bisher auf eine bedarfsgerechte 
Versorgung zu verpflichten und 
umfassend und verbindlich in die 
Kostendämpfung einzubeziehen.“ 
Voraussetzung hierfür sei die Auf- 
hebung des Selb stko stendek- 
kungsprhmps und eine freie Pfle- 
gesatzgestaltung zwischen Kassen 
und Krankenhäusern. Hinter die- 
ser Forderung steht möglicherwei- 
se die Absicht der Kassen, künftig 


pro Krankenhaus nur noch eine 
bestimmte Bettenzahl „zuzulas- 


Sowjet-Soldaten bestätigen Giftgas 

In Afghanistan desertiert, weil sie nicht auf die Bevölkerung schießen wollten 


WOLFGANG WILL. New York 
Sechs sowjetische Deserteure, 
die zu den af ghanische« Freiheits- 
kämpfern über gelaufen sind, be- 
richteten jetzt im amerikanischen 
Fernsehen, daß sie von ihren Trup- 
penfuhrem systematisch belogen 
und fehlinformiert worden seien. 

Man habe ihnen erklärt, in Af- 
ghanistan gelte es, ausländische 
Söldnertruppen zu bekämpfen. Sie 
seien „desillusioniert“ worden, 
nachdem sie feststellten, daß es 
überhaupt keine Söldner gebe. 


chemische Waffen eingesetzt hät- 
ten, antwortete Kiselew. „Ich bin 
kein Chemiker und kann deshalb 
keine schlüssige Beurteilung abge- 
ben. Aber die Sowjetarmee hat 
überall Einheiten der chemischen 
Kriegführung." Er habe „Löcher 
im Boden g e sehen", offenbar Bom- 
ben- oder Granattrichter, die von 
„rötlicher Substanz“ umgeben 
waren. 


sondern sie gegen Afghanen einge- 
setzt wurden. Sie seien desertiert, 
nachdem sie sich davon überzeu- 
gen konnten, daß die Afghanen 

keine Sowjetverbände in ihrem 
Lande wünschen. 

Einer der Deserteure wurde im 
Rahmen der kommentarischen 


Ein anderer der Deserteure, der 
ehemalige Gefreite Sergej Me- 
shcheijakow (26). begründete seine 
Fa hn e n flucht mit den Worten: „Ich 
wollte flauen und Kinder nicht 
töten - die Sowjettruppen bringen 
alles um, was ihnen leoend begeg- 


ne!" Er deutete ein Rauschgiftpro- 
blem innerhalb der sowjetischen 
Besatzungsarmee in Afghanistan 
an: Die sowjetischen Soldaten näh- 
men Haschisch und böten dafür 
„mitunter selbst Munition" im 
Tauschve rfahren an. 

Zwei andere ehemalig e Soldaten 
erklärten, die Moral der sowjeti- 
schen Truppen lasse stark zu wün- 
schen übrig. Der ehemalige Feld- 
webel Grisha Sulwimanow (20) be- 
zeichnet« die Moral der Truppe als 
„nicht sehr gut" und begründete 
das damit, daß die Soldaten „un- 
schuldige Kinder und Erwachsene 
nicht töten wollen 0 . Der Deserteur 
Alexander Shurakowsky meinte: 
„Niemand will kämpfen. Jeder- 
mann will nach Hause, in die 
Sowjetunion." 


Sendung „20/20" des amerikani- 
schen TV-Konzems ABC als der 
frühere Sowjet-Gefreite Valery Ki- 
selew, 20 Jahre alt, identifiziert Er 
erklärte: „Unsere Offiziere hatten 
HTM; gesagt, Afghanistan sei voller 
ausländischer Söldner und wir 
müßten dem afghanischen Volk 
helfen. Aber das ist eine einzige 
Lüge. Welche Aggression? Wir sa- 
hen keine Aggression, nur Afgha- 
nen, die zu den Waffen gegriffen 
hatten, um ihr eigenes Land zu 
schützen." 


Auf die Frage, ob die sowjeti- 
schen Streitkräfte in Afghanistan 


Die Ffenisehinterviews macht« 
der ABC-Korrespondent BDI Rede 
ker in einem Rebellen-Lager be 
Kandahar im südöstlichen Afgha- 
nistan. Die Verisindungzu den Re- 
bellen hatte „FreedomHouse“ her- 
gestellt, eine uneigennützige ame- 
rikanische Organisation, die siel 
dem Studium auswärtiger Angele 
genheiten und der Menschenrech 
te an ge n o m men hat. 

Die Sowjet-Deserteure, die aiu 
verschiedenem Regionen der So 
wjetunion 1 stammen - zwei aui 
Zentralasien — , dürfen sich nacl 
Angaben der ABC-Konresponden 
ten in dem Lager der afghanischer 
Freiheitskämpfer unbehindert be 
wegen. Eine TV-Szene zeigte sie 
wie sie Instruktionen im moslemi 
sehen Glauben erhielten. Vier de 
Deserteure haben den Wunsch ge 
äußert, in die USA auswandera » 
dürfen. 

„Freedom House" erklärte inzwi 
sehen dazu, die Organisation habt 
den. amerikanischen Außenmini 
sfier George Shultz ersucht, die eni 
sp rechenden Formalitäten einzu 
leiten, so daß die sowjetischen De 
serteure sich in den Vereinigte! 
Staaten niederlassen können. Dt 
afghanischen Insurgenten, so d * 
„Freedom House “ - Erklärung we 
ter, hätten die Freilassung der De 
serteure zugesagt, wenn, das ameE 
Iranische Außenministerium ■& 
rentiere, daß sie nicht in die Sc 
Wjetunion abgeschoben würden. 
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"Wächst und 
wächst 

fc*-. ''' Wb. - Die deutsche Computer- 

•-. - Industrie wird ihrem Ruf als 
; ^Wachstums-Branche wieder ge- 
•echt. In diesem Jahr will sie die 
Jmsatzmarke von »»hn Müliar - 
... Jen Mark „deutlich flberschrei- 
■ Äi“, so jedenfalls die Anlcund i- 
j - ' jung desFach vetban ds Datenver- 
■ . • . arbehang im ZVEL (Zentralver- 

, ‘‘.Tand '.der Elftktr pü whniwhAn 

~ s.- Industrie) . 

- Dabei wird sich der Trend fort- 

. netzen, der sich schon in den ver- 
gangenen beiden Jahren abzeich- 
; lete: -Wachstumsschwerpunkt 

verden die unteren Bereiche der 
... .. < - Datenverarbeitung sein, die ^ich 

- in die noch längst nicht voll er- 
schlossenen ZlrfTnnrlr+a der 

dein- und Mittel untemehmen 
■ ... md der einzelnen Unternehmens- 
: Abteilungen wenden. Für die hier 
. . .. eingesetzten kleineren Rechner 

. > . , -ind Bürocomputer wird dir 2983 
-in Zuwachs von mehr als 15 Pro- 
... ent erwartet 

> . Das bedeutet freilich nicht, daa 

.''S bei den „Jumbos“, den großen 
Jniversalrechnern zum Stillstand 

- commen wird -a uch hier pro gno - 
; tiziert der ZVEI ein Plus von zehn 

’ hcozent. Damit dürfte sich insge- 

- • amt die Entwicklung des Vor- 
" ■ Jhrs in etwa fortsetzen, das der 

iranche eine Umsatzsteigerung 
' /.m zwölf Prozent auf 9.4 (8,4) 
Milliarden Marie gebracht hatte. 

* Die Auftragseingänge von 1982 
0 ilus 163 Prozent aus dem Aus- 
, lad, plus 15 Proz en t aus dem 

- ofand) lassen dabei vermuten, 

. aß das Auslandsgeschäft «4nen 

. .. ächten Vorsprung halten wird. 

. -in vergangenen Jahr hatte es mit 


WELT DER »WIRTSCHAFT 


einem Umsatzzuwachs von 14 
Prozent noch den Wachstumsmo- 
tor „gespielt“, obgleich auch das 
Infands-Pftis von zehn Prozent 
schon deutliche Erholung signali- 
sierte. 

Die schönen Aufwärts-Kurven 
verdecken freilich allzu leicht, was 
das rasant rotierende Fühiung- 
kräfte-Karussell der Branche 
schon im letzten Jahr verriet: Das 
Verkaufen ist auch hier schwieri- 
gergeworden, und die Anpassung 
an die neuen Marktstrukturen ist 
noch keineswegs vollzogen. 

Manipulation 

cd. -Die Börse ist sicherlich kein 
Tempel der Moral Börsenspeku- 
lation ist auch nicht unmoralisch. 
Jenseits von Moral und guter Sitte 
bewegen sich Spekulanten aller- 
dings, wennsie versuchen, Leicht- 
gläubige zu leimen, um ihre eige- 
nen Taschen zu füllen. Derartiges 
ist zu vermuten hinter dem „Ex- 
klusivbericht“ einer Borsenpostü- 
le, der eine Abfindung der Rest- 
quoten-Aktionäre durch die drei 
Großbanken verkündete. Die 
Kurse dieser drei Nonvaleurs hat- 
ten sich schon mehr als verdop- 
pelt, bevor am Donnerstag die von 
den Großbanken, x-ten Uai 
als freie Erfindung bezeichnete 
Sensations- „Nachricht“ verbrei- 
tet wurde. Inzwischen haben sie 
sich schon fast verdreifacht. Drei- 
mal darf man raten, wer der erste 
Käufer war und wer zu Topkursen 
als erster verkaufte. Viele Mitläu- 
fer sind die Gelackmeierten, wenn 
der offensichtliche Schwindel 
platzt Übrigens: Auf Manipula- 
tion von Kursen zum Zwecke der 
Bereicherung steht laut Börsenge- 
setz eine Haftstrafe bis zu (frei 
Jahren oder eine Geldstrafe. 


Steuerschnüffelei 

Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 


. j lesmal müssen die Franzosen 
V besonders vorsichtig mit ihrer 

. rf Wnmpngtenp rp rVlärnng ver- 
bell, die sie für 1982 bis Ende 
,^uar den Finanzämtern zuzulei- 
*• . . 'haben. Denn die sozialistische 

-lerung hat nicht nur ihre Ab- 
’- 't bekundet, den Kampf gegen 
' Steuerhinterziehung weiter zu 
v.-chärfen. Sie hat sich dafür 
- i zusätzliche Mittel beschafft, 
e entsprechenden, bereits En- 
1981 parlamentarisch verab- 
» 2 , ödeten gesetzlichen Bestim- 

teensindzwar im wesentlichen 
1 ft t IJlt 4 bestimmt, der neuen Vennö- 
Ssteuer zum. Erfolg zu verfrel- 
+ > ....... die erstmals im Oktober letz- 

1 Jahres erhoben worden ist Die 

ierung will damit die Vermö- 
. Verhältnisse ihrer Bürger bes- 
durchleuchten. In der Praxis 
»utet das aber auch eine besse- 
rCassujlg der EmlmmmAn ic w>t- 
... nisse. 

‘ s besonders kritisch vor allem 
die Besserverdienenden kann 
dabei die Bestimmung erwei- 
- •• wonach seit Anfang letzten 

- -es alle Kaufe von Kunst gegen- 
den, Schmuck und Antiquita- 

; -im Betrag von über jeweils 
X) FYanc durch vinqulierte 
5cks bezahlt werden müssen. 
*r Verstoß gegen diese Bestirn- 
te wird mit einer Steuerstrafe 
25 Prozent geahndet Aber der 
' TäDige Bürger riskiert darüber 
■ "us eine umfassende Steueren- 
. e, die fim sehr teuer zu stehen 
men kann 

ich die Franzosen, die sich an 
55^hp clreah1tingy flicht gehaT 
haben, müssen damit rechnen, 
sie von den Finanzämtern um 
kunft darüber ersucht werden, 
er sie das Geld für den Erwerb 
".Wertgegenstände genommen 
m. . An die betreffenden 
seks zu kommen, bereitet den 
keine Schwierigkeiten, da 
n gegenüber die französischen 
ken voll auskunftspflichtig 

e ih’Rankreich schon seit fan- 
?em bestehende Ersatzbesteue- 
.1 nach den „äußeren Zeichen 

- Reichtums*, die sich bisher 
. i der Höhe der Miete (oder des 

ts der Eigentumswohnung), 
PS-Zahl der Autos, dem Zweit- 
nsitz und für die „Reichen“ 
l Reitpferden, Dienstpersonal 
größeren Yachten gerichtet 
ist durch die neue Regelung 
ältlich verstärkt worden, 
zwischen and in Frankreich 
.. . den Bemühungen der Regie- 
(4 um eine bessere fiskalische 
< i I i'isparenz auch die Aktien erfaßt 
« ** . den. Nach Artikel 94 des Fi- 
rn' - . '. egpsefees für 1982 mußten be- 

: i am 1. Oktober letzten Jahres 

. ' Inhaberaktien in N a mensak- 

‘ umgewandelt werden. Ausge- 
mn».n wurden nur die Aktien 
Investmentgesellschaften mit 
ablem Kapital, was sich daraus 
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Nur durch Strukturanpassungen kann Diskussion führt zur 
weltweite Krise überwunden werden Verunsicherung der Sparer 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Ohne weitere tiefgreifende Strukturanpassungen kann die der- 
zeitige weltwirtschaftliche Krise nicht nachhaltig überwunden 
werden. Alle gegenwärtigen Rezepte zur Ankurbelung der Nach- 
frage, wie sie in vielen Ländern diskutiert werden, weisen in die 
falsche Richtung. Dies erklärte gestern der Staatssekretär im 
Bundesfinan zministerium, Hans Tietmeyer, vor der Presse in 
Bonn. 


erklärt, daß diese bereits einer di- 
rekten Fiskalkontotrolle unterlie- 
gen. 

So weit die Aktionäre ihrer Um- 
tauschpflicht nicht nachgekom- 
men sind, werden die Inhaberak- 
tien zwischen Mitte und Ende die- 
ses Jahres von Amts wegen ge- 
löscht und auf dem Auktionsweg 
mit Hilfe eines vereidigten Börsen- 
maklers zum Kauf angeboten. Der 
Verkaufseriös ist bei der staatli- 
chen Caisse des Depöts anzulegen 
und wird von diesem dem Inhaber 
gegen Vorlage seiner Aktie ausge- 
zahlt. Meldet er sich nicht inner- 
halb von 30 Jahren, dann raut das 
Gu thaben an den Staat. 

Die näheren Ein»Thpitpn dieses 
Verfahrens müssen noch auf dem 
Verordnungswege geregelt wer- 
den. Es geht dabei insbesondere 
um die steuerlich wichtige Frage, 
ob sich der Aktieninhaber d**" 
Auktionseriös in voller Höhe bei 
der Ermittlung der Vermögens- 
und Einkommenssteuer anrech- 
nen lassen muß. Hatte er die Aktie 
behalten dürfen, dann hätte er säe - 
wenn überhaupt - mit dem (niedri- 
geren) Einkaufspreis angeben kön- 
nen. 

Jedenfalls bedeutet die neue Re- 
J gelang den Tod der altehrwürdi- 
gen französischen „Soctetö an- 
onyme“. Das merkwürdige daran 
ist, daß sich darüber kaum jemand 
ernsthaft aufgeregt hat So spekta- 
kulär die v» Bnahnw aus deutscher 
Sicht erscheinen mag, so ist aller- 
dings zu bedenken, daß in Frank- 
reich bereits seit längerer Zeit je- 
denfalls börsengängige Effekten 
von den Börsenmaklern bei der 
Caisse des Depöts und von den , 
Banken bei ihrer gemeinsamen, 
fiskalisch ebenfalls voll transpa- 
renten Depotgesellschaft „Sico- 
vam“ zu hinterlegen sind. Das glei- 
che gilt für Obligationen. 

Ein anonymer Wertpapierbesitz 
ist in Frankreich danach nur noch 
bei den (kurz- bis mittelfristigen) 
staatlichen Schatzscheinen mög- 
lich, die dafür aber einer besonders 
hoben Quellensteuer unterliegen. 
Den Besitz auch dieser „Bons de 
Tresor“ transparent zu machen, 
wollte die sozialistische Regierung 
bisher wohl deshalb nicht wagen, 
weil sie sich dann die wichtigste 
Quelle ihrer BudgetdefizitrFraan- 
zierung selbst verstopft hätte. 

So haben die Franzosen zur An- 
lage „schwarzer Einkommen“ jetzt 
nur noch legal die Wahl, sie dem 
Staat über Schatzscheine bereitzu- 
stellen und Kunst unter 10000 
F ranc zu kaufen oder aber sie ille- 
gal ins Ausland zu schaffen. Die 
Rubrik in der neuen Steuererklä- 
rung über das Auslandsvermögen 


rung über das Ausianosveimogen 
(und die Finn«hmi»n daraus) dürf- 
ten auch wegen der bei Verstößen 
drohenden drakonischen Strafen 

großes rechende re iten. 211 


Dies ist auch das Ergebnis eines 
hochrangigen OECD-Sonderaus- 
schusses „Positive Anpassungs- 
Strategien“, den Tietmeyer geleitet 
hatte. Der ausführliche Gesamtbe- 
richt, den alle 24 OECD-Staaten 
akzeptiert haben, wurde gestern 
vorgestellt Tietmeyer, der auch 
persönlicher Beauftragter des Bun- 
deskanzlers für den nächsten Welt- 
wirtschaftsgipfel im Mai in Wil- 
liamsburg ist, betonte, die Bundes- 
regierung weide sich in der gegen- 
wärtigen internationalen wirt- 
schaftspolitischen Diskussion für 
diese Gedankengange stark 
machen. 

Die Tterrmhnng gn um eine 
schrittweise Reduzierung der 
str ukturellen Budgetdefizite und 
um eine weitere Senkung der Zin- 
sen müssen nach Ansicht Tietmey- 
ers zugleich eine angebotsorien- 
tierte Politik der positiven Struk- 
turanpassung umfassen. Nur so 
könne die sich in einigen großen 
Ländern bereits abzeichnende 
Wiederbelebung der Wirtschaft 
mittelfristig abgesichert und in ei- 
nen läng er anhaltenden Wachs- 
tums- und Beschäftigungsprozeß 
überführt werden. 

Die gn^amt nriT +yfiaftliehe Ent- 
wicklung in den vergangenen »*hn 
Jahren wäre weit weniger unbe- 
friedigend verlaufen, wenn die 


AUF EIN WORT 





Mehr als zu einer nach- 
frageorientierten Politik 
gehören zu einer ange- 
botsorientierten Politik 
Menschen, die auf die 
Zukunft vertrauen und 
nicht erst abwarten, was 
man in Bonn zur Erhö- 
hung der gesamtwirt- 
schaftlichen Nachfrage __ 
beschließt. ” 

Elm ar Pieroth, Senator für Wirt- 
schaft und Verkehr, Berlin 

FOTO: WOLFGANG von BRAUCHfTSCH 

Gegen Abkommen 
der EG mit Japan 

Mk. Bonn 

Das jüngste Exportselbstbe- 
schrankungs- Arrangement zwi- 
schen der EG und Japan ist im 
Außenwirtschaftsbeirat, des Bun- 
deswirtschaftsministeriurns auf 
Kritik gestoßen. Denn bezifferte 
Exportbeschränkungen widersprä- 
chen der deutschen Außenhandels- 
politik, heißt es. Gleichzeitig forder- 
te der Beirat die deutsche Industrie 
auf. die geplante Leistungsschau in 
Tokio „mit besonderem Engage- 
ment“ zu unterstützen. Diese Aus- 
stellung sollte zu einer überzeugen- 
den Präsentation deutscher Lei- 
stungs- und Wettbewerbsfähigkeit 
werden. Einer solchen Leistungs- 
schau komme erhebliche Bedeu- 
tung bei der Erschließung nicht nur 
des japanischen, sondern auch an- 
derer asiatischer Märkte zu. 


Wirtschaftstrukturen flexibler und 
die Produktionsfaktoren mobiler 
gewesen wären Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft hätten in den 
meisten Ländern nicht rechtzeitig 
und angemessen durch internen 
Strukturwandel auf die außenwirt- 
schaftlichen Herausforderungen - 
tum Beispiel auf die Verzennfa- 
chung des Ölpreises seit 1973 - 
reagiert. Die Strukturkonservie- 
rung und die gleichzeitige Kom- 
pensierung des 

halte - Tietmeyer spricht von ei- 
nem Teufelskreis - hätten sich läh- 
mend auf das Wirtschaftswachs- 
tum ausgewirkt 

Die staatliche Politik müsse den 
strukturellen Wandel erleichtern 
und nicht behindern. Es sei »»w» 
Beispiel nicht sinnvoll, die Infla- 
tion durch eine restriktive Nachfra- 
gesteuerung zu bekämpfen und 
gleichzeitig durch entsprechende 
handeis-, industrie-, regional oder 
arbeitsmarkt politische Maßnah- 
men ineffiziente, nicht wettbe- 
werbsfähige Strukturen zu erhal- 
ten. 

In einer wettbewerbsorientierten 
Marktwirtschaft sei es daher eine 
der wichtigsten Aufgaben der Wirt- 
schaftspolitik. ein allgemeines Kli- 
ma zu schaffen, das Kapitalbil- 
dung, unternehmerische Risiko- 
freude, Innovation, technischen 


Fortschritt und den Erwerb beruf- 
licher Qualifikationen begünstigt. 
Kreative Investitionen seien nun 
einmal eine der stärksten Trieb- 
kräfte für eine dynamische Wirt- 
schaftsentwicklung. Trotzdem soll- 
te eine staatliche Forderung von 
Zukunftsmdustrien die Ausnahme 
sein. 

Auch die Unterstützung struk- 
turschwacher Wirtschaftsbereiche 
Und Unternehmen dürfe nur unter 

besonderen Umständen ||n ^ auf- 
grund äußerst restriktiver Krite- 
rien erfolgen. Zudem müsse sie 
von der Beteiligung privaten Risi- 
kokapitals abhängig gemacht wer- 
den. 

Für den Arbeitsmarkt wird in 
dem Bericht nicht nur eine erhöhte 
Lohnflexibilität empfohlen, son- 
dern Bildung und Ausbildung soll- 
ten wirksamer und zweckgerechter 
gestaltet werden. Überdies wird 
die Überprüfung traditioneller, 
heute überholter Qualifikations- ' 
nachweise gefordert 

Wachsende Sorgen bereitet Tiet- 
meyer die Zunahme des offenen 
und verdeckten Protektionismus. 
Denn die Expansion des Welthan- 
dels sei eine wichtige Triebfeder 
für Wirtschaftswachstum und 
Strukturanpassung. In der Beseiti- 
gung der Handelshemmnisse sieht ! 
Tietmeyer eine der wichtigsten 
Aufgaben der nächsten Jahre. 

Dieser Bericht unterstreiche den 
politischen Willen zur Neuorientie - 1 
rung der Wirtschaftspolitik und 
das Bemühen um internationale 
Kooperation. Zu einer Koordinie- 1 
rung der nationalen Wirtschaftspo- 1 
litiken gehöre m^br als nur »m» I 
Ankurbelung der Nachfrage. 


AUTOMOBILINDUSTRIE 

Die Neuzulassungen und 
Aufträge steigen wieder 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Die Nachfragebelebung der 
jün gsten Mona te aus dem Inland 
hat sich auch im Januar fortge- 
setzt, freut sich der Verband der 
Automobilindustrie (VDA), Frank- 
furt, in «einnr neuesten Produk- 
tionsstatistik. Denn in der Indu- 
strie hatte man nach den hohen 
Auftragseingängen im Dezember 
fas t s cho n mit gim>m Einbruch im 
Januar gerechnet. Der aber ist aus- 
geblieben. und auch aus dem Aus- 
fand wird wieder besser bestellt 
Binp. negative Ausnahme bilden je- 
doch immer noch die Nutzfahr- 
zeuge. 

Daß Hip Lust der Bundesbürger 
am Automobil langsam wieder er- 
wacht, signalisieren auch «he jüng- 
sten Zufassungszahlen des Kraft- 
fahrt-Bundesamtes in Flensbure: 
Danach wurden im Januar 178 731 
fabrikneue Fahrzeuge erstmals zu- 
gefassen. Das sind 8.5 Prozent 
mehr als im Januar 1982 und 11,8 
Prozent mehr als im Dezember. 
Der Löwenanteil davon entfallt auf 
Personenwagen (158 739 Neuzulas- 
sungen), wo die Steigerung gegen- 
über dem Vorjahr 7,8 Prozent und 

BÖRSENWOCHE 


gegenüber dem Vormonat knapp 
13 Prozent ausmacht 

Einen besonders kräftigen 
Sprung nach oben machten der 
Statistik zufolge die Krafträder de- 
ren Erstzufassungen gegenüber 
Dezember »m mehr als ein Drittel 
auf 7893 stiegen, ver gliche n mit 
dem Januar 1982 ist aas ein Plus 
von 13,9 Prozent. Auch bei allen 
anderen Fährzeugarten, mit Aus- 
nahme der R^ttelzogmatyhinen 
und der „übrigen“ (Wohnwagen, 
Krankenwagen, Feuerwehr etc.), 
ist das Plus gegenüber dem Vor- 
jahr zweistellig. 

Auf die Produktionszahlen der 
Automobilindustrie hat die Ent- 
wicklung im Januar noch nicht 
durchgeschlagen. Bei einer mit 
325 300 Fahrzeugen um 14 Prozent 
(auf den Arbeitstag bezogen) klei- 
neren Produktion als im Januar 
des Vorjahres ist die Zahl der Kurz- 
arbeiter in der Branche nochmals 
auf 157 568 (Dezember 147 58*0Be- 
schäftigte gestiegen. Ausceführt 
wurden 57 Prozent der Produktion 
(oder 185200 Kraftwagen), das ist 
gegenüber dem Vorjahr ein Rück- 
stand um 6 Prozent 


Auslandskäufe sorgten 
für Jubelstimmung 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

An der Aktienbörse waren die 
tollen Tage am Aschermittwoch 
noch nicht vorbei Der tollste Tag 
kam erst gestern mit einer Hausse, 
die vielen Spitzenwerten neue 
HÖchstkuxse bescher te un d die 
den Aktienindex der WELT ge- 
stern um 1,7 Prozent auf einen neu- 
en Jahreshöchststand von 115,1 
hochkatapultierte. Für die gesamte 
Woche ist ein Plus von 1,2 Prozent 
zu vermelden. 

Gestern sorgten vor allem Kauf- 
aufträge aus England für Jubel- 
stimmung. Offensichtlich befürch- 
ten britische Anleger wegen des 
sinkenden Olpreises einen neuen 
Druck auf den Kurs des Pfundes, 
an« dem sie nun in die D-Mark 
fliirhten , der man nach dam 6. 
Marz ohnehin am mehr oder weni- 
ger großes Aufwertungspotential 
zutraut 

Aber auch an den meisten Tagen 
davor präsentierte sich die Börse 
recht gutgelaunt Die Angst vor 
ainam „falschen* Wahlausgang 
weicht auf dem Parkett immer 
mehr, wenngleich es immer noch 
viele vorsichtige gibt die mit Neu- 


engagements lieber noch bis nach 
dem 6. Marz warten wollen. Je we- 
niger die Wahl als „Börsenbremse“ 
empfunden wird, um so mehr sind 
viele Börsianer bereit positive Zei- 
chen von der Konjunkturfront zu 
honorieren. Und natürlich auch 
günstige Unternehmensnachrich- 
ten Auch die wieder in Gang ge- 
kommene Abwärtsbewegung der 
Zinsen beflügelt an der Aktien- 
börse. 

Besonders gefragt sind neben 
Papieren von gut verdienenden 
Gesellschaften Aktien von Unter- 
nehmen, deren Ertragslage sich bei 
einer konjunkturellen Wende wie- 
der bessern wird. Prototyp ist die 
VW-Aktie, die mit einem zehnpro- 
zentigen Kursgewinn Spitzenreiter 
unter den Standardwerten war. Ein 
Trauerspiel führte dagegen die 
KJ öckner- Aktie vor, deren Kurs 
zeitweilig um 25 Prozent fiel, sich 
aber zum Schluß von 33,50 auf 36 
Mark leicht erholte nach 44,50 
Marie vor einer Woche. Die Angst 
daß dem Untemehmen der Weg 
zum Vergleichsrichter nicht er- 
spart bleibt, ist noch nicht ausge- 
standen. 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Parlamentarische Staatsse- 
kretär beim Finanzminister. Hans- 
jörg Häfele (CDU), hat der SPD 
eine widersprüchliche Argumenta- 
tion in der Diskussion über die 
Besteuerung der Sparzinsen vorge- 
worfen. „Würde der Sparerfreibe- 
trag verdoppelt, wie die SPD ver- 
spricht so wäre lediglich mit 4.5 
bis fünf Milliarden Mark Steuer- 
mehreinnahmen zu rechnen“, er- 
klärte Häfele gestern gegenüber 
der WELT. Solange jedoch der frü- 
here Finanzminister Manfred 
Lahnstein (SPD) entsprechend den 
von ihm selbst im April 1982 veran- 
lagten Berechnungen von Steuer- 
mehreinnahmen in Hohe von sie- 
ben bis zehn Milliarden Mark spre- 
che, „ist klar, daß die SPD die 
Sparbuchsteuer für die Masse der 
kleinen Leute will“. 

Diese Absicht ergibt sich für Hä- 
fele auch daraus, daß schon bisher 
Kapitaleinkünfte von Untemeh- 
men und den meisten zur Einkom- 
mensteuer veranlagten Steuer- 
pflichtigen voll steuerlich erfaßt 
würden. „Es ist deshalb falsch und 
ungeheuerlich, der Mehrheit der 
Bezieher von Kapitaleinkünften 
von vornherein Steuerhinterzie- 
hung zu unterstellen“, betont 
Häfele. 

Nach den Berechnungen des Fi- 
nanzministeriums (BMF) würde ei- 
ne Verdoppelung des Sparerfreibe- 
trags auf 800/1600 Mark jährlich 
(Unverheiratete/Verheiratete) die 
Emnahmeerwartungen um etwa 
zwei bis 2J> Milliarden Mark 
schmälern. Würde der Freibetrag 
verdreifacht, wie zum Beispiel von 
der Deutschen Steuergewerk- 
schaft empfohlen, so bleiben nach 


den BMF-Schätzungen allenfalls 
zwei Milliarden Mark Mehreinnah- 
men. denen die zusätzlichen Ver- 
waltungskosten aber noch gegen- 
überzustellen wären. 

In der jetzigen labilen wirtschaft- 
lichen Lage ist es nach Meinung 
Häfeles „unverantwortlich, über 
die Einführung einer Quellensteu- 
er auch nur zu sprechen“. Jede 
Verunsicherung der Sparer müsse 
die Zinsen in die Höhe treiben, zur 
Kapitalflucht führen und damit 
den für die zweite Hälfte dieses 
Jahres erwarteten wirtschaftlichen. 
Aufschwung im Keime ersticken. 

Der niedersächsische Minister- 
präsident Emst Albrecht vermutet, 
die SPD habe mit ihrem Vorschlag 
zur schärferen Kontrolle der Zins- 
besteuerung „offensichtlich kalte 
Füße bekommen“. Albrecht sieht 
in den Äußerungen des SPD- Kanz- 
lerkandidaten Hans-Jochen Vogel 
eine „eindeutige Distanzierung“ 
von Lahnstein. Dagegen sei Vogels 
eigene Ankündigung zur konse- 
quenteren Besteuerung der Zinsen, 
aus großen Kapitalvermögen „völ- 
lig verschwommen“. 

Die SPD lastet der Union in die- 
ser Frage eine „Verfälschungs- und 
Verteufelungskampagne" an. „Wir 
wollen keine neue Quellensteuer, 
im Gegenteil, wir wollen die Frei- 
beträge für die kleinen Sparer kräf- 
tig erhöhen. Was wir wollen, ist der 
Kampf gegen die Steuerhinterzie- 
hung“, erklärte Alwin Steinke. 
Sprecher der SPD-Bundestags- 
fraktion. Steinke spricht von ei- 
nem „Skandal“, daß die Bonner 
Koalition „der Steuerhinterzie- 
hung bei Großvermögen nicht nur 
tatenlos, sondern rechtfertigend 
zusieht". 
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Umfangreiches 

Emissbnsprogramm 

Frankfurt (rtr) - Ungeachtet des 
offenen Wahlausgangs am 6. Marz 
haben die im Zentralen Kapital- 
marktausschuß (ZKMA) zusam - 
mengeschlossenen Banken und die 
Deutsche Bundesbank eines der 
umfangreichsten Emissionspro- 
gramine für DM- AnnlanHcanloihcT^ 
beschlossen. Wie am Donnerstag- 
abend aus gut informierten Banken- 
kreisen verlautete, sollen in den vier 
Wochen zwischen dem 18. Februar 
und dem 18. März insgesamt 17 
Emissionen ausländischer Schuld- 
ner mit einem Gesamtvolumen von 
1,965 Milliarden Mark auf den deut- 
schen und internationalen Kapital- 
markt kommen. 

Neuer Firmenname für DEG 
Bonn (dpa/VWD) - Die Deutsche 
Entwicklungshilfegesellschaft 
(DEG) firmiert künftig unter 

„Deutsche Finanziemngsgeseli- 

schaft für Beteiligungen in Ent- 
wicklungsländern GmbH“, um ih- 
re unternehmerische Aufgabe 
deutlicher als bisher hervorzuhe- 
ben. Wie die DEG mitteilte, hat sie 
ihr Finanzierungsangebot um neue 
Kreditprogramme erweitert, die 
besonders auf mittelständische 
Untern ehmen zugeschnitten sind. 
Außerdem hat sie ihre Beratungs- 
tätigkeit auch in den Entwick- 
lungsländern ausgebaut, um Un- 
ternehmen, die in diesen ländern 
investieren wollen, „maßgeschnei- 
derte Dienstleistungspakete“ anzu- 
bieten. 

Aktion gegen Baufirmen 
Berlin (Wz) -Die Berliner Landes- 
kartellbehörde hat wegen des Ver- 
dachts verbotener Preisabsprachen 
in Berlin Geschäftsräume von Bau- 
unternehmen durchsucht Die Fir- 
men werden beschuldigt, ihre An- 
gebotspreise bei öffentlichen oder 
privaten Bauvorhaben vorher abge- 
sprochen zu haben. Amtshilfe bei 
den Durchsuchungen der Landes- 
kartellbehörde, die dem Wirt- 
schaftssenat zugeordnet ist, haben 
das Bundeskartelfamt und die Kri- 
minalpolizei geleistet Mit Schwer- 
punkt in Hessen und Bayern ermit- 
telt das Bundeskartelfamt bundes- 
weit gegenwärtig gegen etwa 200 
Untemehmen der Bauwirtschaft 
wegen Preisabsprachen. 

IWF-Chef bleibt 
Washington (Sbt) -An der Spitze 
des Intern ationalen Währungs- 
fonds (IWF) wird es keinen Wechsel 
geben. Eingeweihte Kreise in der 
amerikanischen Hauptstadt besta- 


Die Schlüsselrolle 
der Investitionen... 
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Wenn die Investitionsbereitschaft 
nachläßt, wächst die Wirtschaft 
langsamer, oder schrumpft die 
Wirtschaftsleistung gar, gehen Ar- 
beitsplätze verloren, im vergan- 
genen Jahr gab es bei don Investi- 
tionen ein Minus von real 6,2 Pro- 
zent. Gleichzeitig ging die Wirt- 
schaftsleistung um 1,2 Prozent und 
die Zahl der Beschäftigten um 
435 000 zurück. Quelle: Globus 


tigten, daß die Finanzminister der 
146 Mitgliedstaaten dem Franzosen 
Jacques de Larosiäreeine Verlänge- 
rung der Amtszeit um weitere fünf 
Jahre angeboten habe n. De Larosi- 
ere, 53, leitet den IWF seit Juni 1978 
als geschäftsführender Generaldi- 
rektor. Im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger, dem Holländer Witte- 
veen, gilt er als konservativ und 
genießt das besondere Vertrauen 
der Reagan-Administration. Es 
wird erwartet, daß de Larosifere die 
Offerte annimmt. Der Posten ist mit 
jährlich 100 000 Dollar dotiert. Un- 
ter Giscard d'Estaing war de Laro- 
siäre Direktor im französischen 
Finanzministerium. 

Wochenausweis 



15. 1 

7. Z 

15. I. 

Netto- Währungs- 
reserve (Mrd. DMi 

71.2 

71.0 

69,7 

Kredite an Banken 

60.5 

62.1 

63.0 

Wertpapiere 

5,8 

5.8 

5.4 

BargeJdumlfluf 

M.l 

95.6 

95,7 

Ein!, v. Banken 

46.8 

44,b 

41,0 

EinL v. öffentL 
Haushalten 

2,4 

0.8 

1.9 
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Anzeige» 

Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen Peubau, Essen (Teil II) Ma^tscSuawiff54/«i. 



Balkongeländer 
im Baukastensystem 

Auf eine Unterfconstrufctian nach einem 
klaren Konzept wird die Verblendung 
durch Schraubverbindung aufgebracht. 
Das bedeutet für den Anfang einfache 
Montage, später die Gewißheit, daß 
nichts rosten kann. Das „Gerüst" des 
Balkons besteht nämlich aus Aluminium 
und Nirosta. Auch bei der Wahl der 
Verblendung bleibt kein Wunsch offen. 
Die angebotenen Materialien sind 
hochdruck-kesselimprägniertes Holz, 
witterungsbeständiges Werzalit-Preß- 
holz, Glasal, Glas, Alu. Der Formenreich- 
tum als Korb-, Planken-, Ornament-, Ti- 
roler-Geländer läßt jeden Bauherrn das 
für ihn Passende finden. Erstklassige 
Konstruktion und Pflegelosigkeit bür- 
gen für lange Lebensdauer, Ene leicht- 
verständliche Einbauanleitung ermög- 
licht auch Selbstmontage. 

Unibou Gebrüder Schutte GmbH & Co. 
5787 Olsberg 9 -Antfeld 
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Raum ist an der kleinsten 
Stelle 

für eine Henke- Ra umspar Spindeltrep- 
pe. Wo der Zugang zum Dachboden 
bisher aus Watzgrürvden nur mH einer 
Bodeneinschubtreppe möglich war, 
kann jetzt eine feststehende (Platz-)- 
Spartreppe nachträglich montiert wer- 
den. Das ist auBerdem so einfach, dafl 
es der Heimwerker selbst machen kann. 
Voraussetzung ist eine Lukenöffnung 
von mind. 130x70 cm, alles andere wird 
komplett angeliefert: Standrohr, FuBbo- 
denbefestigungsplatte, Stufenunter- 
konstruktion, Geländeelemente, Hand- 
lauf, Stufenauflagen, Befestigungsma- 
terial und ausführliche Montageanlei- 
tung. Metallteile sind grundiert, Stufen- 
auflagen in verschiedenen Holzarten 
lieferbar. 

WIUl Henke GmbH & Co. KG 
Am Hafen 3-5,4990 Ubbecke 
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Sicherheitstor 
mit Faltbeschlag 

Das neue Sektional-Industrietor aus 
dem umfangreichen Faftec-Tar-Pro- 
gromm spart Energie und Platz. In ge- 
schlossenem Zustand wirkt seine schall- 
schützende Konstruktion und amtlich 
geprüfte Isolation wärmedämmend, in 
geöffnetem Zustand falten sich die Sek- 
tionen im normalen Sturzhöhen-Bereich 
waagerecht übereinander. Diese Art 
der Unterbringung hat auch einen Si- 
cherheitseffekt, da die Torfläche ihr Ge- 
wicht beim öffnen und Schfiefien stets 
auf die einzelnen Sektionszeilen ver- 
teilt. Dieses platzsparende Tor ist 
hauptsächlich für Haspelketten- oder 
E-Antrieb vorgesehen. 

FaJtec-Tore GmbH & Co. 
bKhntriestr. 52, 4550 Bochum 7 
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Hochstabile 

Haustur-Profile 

Neu am Braos-ProRI-System für Haustü- 
ren sind großdlmensionierte Profile mit 
entsprechenden Aussteifungskammem. 

Außer einer hervorragenden Stabilität 
werden dadurch verbesserte Wärme- 
dämmung und erhöhte Sicherheit er- 
reicht. Die zur Verfügung stehenden 
Profile ermöglichen die Hersteifung at- 
traktiver Haustüranlagen. Die Holzma- 
serung oder die Farben Dunkelbraun 
und Weiß können als Gestaltungseie- 
ment in die Konstruktion einbezogen 
werden. Serienmäßige Markenbeschla- 
ge verbinden Funktionalität und Optik. 
Große Einbautiefe der Schlösser ge- 
währleistet problemlose Handhabung, 
lange Lebensdauer, Sicherheit. 

Braas & Co. GmbH 

Fürstbischof -RodoU-Str., 4220 Büdesheim 






Mit dem ISO-MÜER-System 

- 6 mm starke Verblender auf Trägerge- 
webe - können ganze Fassaden und 
auch Innenwände problemlos beschich- 
tet werden. Vorgefertigte Eckwinkei er- 
möglichen die Nachbildung eines VoH- 
steinmauetweiks, auch auf Voüwärme- 
sdtulz-Systemen. Die Basis des Mate- 
rials sind MineroHen, wodurch dieser 

Baustoff bau physikalisch einwandfrei 
und absolut wetterfest ist 

ISO STOCK GmbH, 4410 Waraadoif 2 



Die Haustüre als 
Visitenkarte 

Dieses Extdushrprogramm in vielen Des- 
sins und Farben hat Rahmen aus ther- 
misch getrennten Aluminium-Profilen 
und Polyester-Füllungen mit PU-Kern. 
Zusammen mit einem reichhaltigen Zu- 
behör-Programm entstehen maßgefer- 
tigte Türen in jeder Form und Größe, im 
gewünschten Stil und Aussehen. Auch 
Blei- oder Butzenverglasungen, Spros- 
sen, Ziergitter oder KunstguBfOltungen 
sind möglich. Großer Wert wurde auf 
gute Wärmedämmung gelegt. Beson- 
dere Vorteile sind Lebensdauer, Pflege- 
leichtigkeit und absolute Wartungsfrei- 
heit der Materialkombination. Es muß 
nichts gestrichen werden, weil nichts 
verrotten kann. Auch ma&getertigie 
Kunststoff-Fenster, Edelholzfenster und 
passende RoHadensysteme sind liefer- 
bar, geeignet für Neu- und Altbauten. 
Farbkatafog und Händlernachweis von 
Keckeadrees GmbH 
Postfach 1120, 4835 Herzebrock 
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Der lebensgrofie 
(f 3umbo N -Elefant 

verdeutlichte auf der DEUBAU, daß die 
50 x 50 cm Tumbo-Fectigelemente ein 
starkes Stück Keramik sind. Schnelle, 
problemlose und preisgünstige Verle- 
gung im Sandbett oder auf Stelzen so- 
wie Terrassen, Gehwegen und Parks 
erhalten damit einen besonderen Reiz. 
Vier unterschiedliche Elemente zur 
WahL 

STAiOTON-rfie Keramiker 
H. H. Heaslefc GmbH & Co. KG 
Pt 12. 4555 Weu erfaopp ele -Velpe 
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Fenster und Rolladen 
aus einer Hand 

3 neue Typen der flächenversetzten 
Fenster mit schmalem Flügel und Acryl- 
beschichtung - außen braun, innen 
weiß, mit Holzdekor oder als schall- 
schützendes Kastenfenster (Schall- 
schutzklasse 4) - ergänzen das Pro- 
gramm von Hocoplast. Zu Jetzt 9 Fen- 
stersystemen aus Hostalit Z in vielen 
Formen und Farben, auch mit Alumi- 
niumverblendung, gibt es passende 
RoBaden-Aufsatzmemente, einbrennlak- 
la'ert oder eloxiert Auch andere Kunst- 
stoff-, Holz- und Alu-Fenster können da- 
mit ausgerüstet werden. Neu sind licht- 
und farbechte acrylbeschichtete Roll- 
ladenprofile 14/50 colour, z. B. außen 
braun, innen weiß, alles auf Wunsch für 
besseren Schall- und Wärmeschutz zwi- 
schen den Stegen mH PU ausge- 
schäumt Dazu ein vielseitiges Kunst- 
stoff-Rolladen- Programm zur einheitli- 
chen Fensterausstattung von Alt- und 
Neubauten. Spritzgußteile für die Rolt 
laden- und Fensterfndustrie runden das 
Programm ab. 

HOCOPLAST GMBH & CO. KG 
Postfach 1550, 8550 Egg o a fe Men 
Tel. 0 87 21 / 50 96, T* 58 81 1 
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Klimaieichtbloek- 

Bauweise 

Gute Wärmedämmung und günstige 
Entstehungskosten wünscht sich jeder 
Bauherr. KIE ermöglich* beides, denn 
diese Buchstabenkombination kenn- 
zeichnet nicht nur das Material von Kli- 
maleichtblöcken, sondern auch die Ver- 


arbeHungstechnllc. Beim abgebildeien 
Mehrfamilienhaus wurden bei 150 m* 


Mauerwerk 8100 DM gespart 

KLB Vertriebs -GmbH 
Postfach 1558, 5450 Neuwied 1 





Treppen in 
Elementbauweise 


Freitragende Treppen erleichtern 
dem Bauherrn die Planung. Die Un- 


terkonstruktion dieser Treppenmo- 
deile besteht aus formschönen 
Rohrprofilen und braucht nur weni- 
ge Wandbefestigungen. Fenster- 
und Glasbaustein-Flächen werden 


frei überspannt. Trittstufen gibt es 
in Gehe- und Missanda-Parkett 


oder mit Vollholzaussehen in Gehe 


oder Sipo-Mahagoni mit Starkfur- 
nier. Auch mit Natur- oder Kunst- 


nier. Auch mit Natur- oder Kunst- 
stein oder mit Teppich-Segmenten 
können die Stufen belegt werden. 
Behelfsstufen währenci der Bau- 
zeit machen die Treppe zur idea- 
len Bautreppe. Die endgültigen 
Trittstufen werden erst bei Fertig- 
stellung des Baus oder Umbaus 
aufgelegt. Auch später ist es ein 
Vorteil, da8 die Trittstufen ohne 
große Mühe auswechselbar sind, 
z. B. bei Beschädigung. 

Unibou Gebrüder Schutte GmbH A Ca 
5787 Olsberg 9 (Antfeld) 


Trapezprofil der 
5. Generation 

spricht für Erfahrung. Das neue 
HOESCH- Stahlt rapezprofil TRP 200 für 
Stützweiten von 10 m und mehr ist ein 
technisch ausgereiftes System. Durch 
Reduzierung von Dachbindern, Stützen 
und Fundamenten wurde dem Wunsch 
nach mehr Flexibilität im mehrschiffigen 
Hollenbau entsprochen. Bei Einsparung 
von Investitionskosten werden zusätzli- 
che Nutzflächen gewonnen. Neue ar- 
chitektonische Möglichkeiten eröffnen 
sich mit den runden HOESCH-Trapez- 
profi lecken, die auch zum Verkleiden 
von Maschinen, für Umhausungen von 
Bandbrücken, Lagerhallen oder als ver- 
lorene Schalung im Hoch- und Brücken- 
bau verwendet werden können. 
HOESCH SIEGEKLAN DWERKE AG 

Mriedbacher Straße 17 
5900 Stege « G e i s w eid 



Überfall- und 
Einbruchmeldeanlage mH 
Funknotruf von Vicom 


Das ist Spitzentechnik für den erweiter- 
ten Sicherheitsbedarf in Villen, Büros 
oder Fabriken. Eigene Notslromversor- 
gung, Funknotruf und die universelle 
Ersetzbarkeit sind weitere Vorzüge. 
Modernste Bauelemente ln C-Mos- 
Technik garantieren ein Höchstmaß an 


Sicherheit. Das Komponenten- Atarmsy- 
stem arbeitet ohne Zentrale lm üblichen 


stem arbeitet ohne Zentrale lm üblichen 
Sinne. Alle Funktionen sind auf Ei nze (ge- 
rate verteilt, wodurch das System nahe- 
zu unangreifbar wird. Untereinander 
stehen die Geräte über das Lichtlei- 
tungsnetz in Verbindung. Die so über- 
mittelten Hochfrequenzsignale steuern 
olle Funktionen. Der erhebliche Auf- 
wand für Verkabelung und Installation - 
wie bei herkömmlichen verdrahteten 
Anlagen üblich - entfällt. 

Vicom Sicherheitstechnik GmbH 
UedendaUer Straße SS 
5500 Wuppertal 


Schützt Bauwerk 
und Umweh 

Sicherheit, leichte Verarbeitung, Um- 
weltfreundlich Iceit sind bei der Suifiton- 
Diefcbeschichtung, einer Biiumen-Kaut- 
schuk-Verblndurtg auf Emubionsbasis, 
Realität. Sie ist Ikomponentig, wird aus 
dem Gebinde heraus 3-7 mm stark wie 
ein Putz aufgezogen und bildet eine 
nahtlose, rfßflberb rückende Bauwerks- 
abdichtung im erdberührten Bereich, 
die aigenwurzel-, fäulnts- und streusalz- 
fest Ist. Das außergewöhnliche Preis- 
Leist ungs- Verhältnis und die schwitz- 
wassefmindemden und iritischalldäm- 
menden Egen schäften dieses Produkts 
macht es z. B. auch als Zwischenabdich- 
tung unter Estrich, bei im Mörtelbett 
verlegten Platten, Im Ingenieurbau er- 
setzbar. 

Rammen Ch em ie . 4675 Lüningen 



Wintergarten: durch gekannte Planung 
speziellen Wünschen angepoßt. 


Individuelle 

Überdachungen 

nach KundenwOnschen sachgerecht 
vom Fachmann angefertigt. Wenn es um 
Überdachungen aller Art, um Fenster 
und Hebe-Schle betören- Anlagen geht, 
plant und produziert Baumeister sie in 
Holz, Holz-Aluminium und Kunststoff 
architekturgerecht. 

I. B a u m eist e r 


12,4288 Borken 



Wohlige Wärme - 
schöne Kacheln 


ne Individuelle Gestaltung möglich, 
durch die sich der Kachelofen harmo- 1 
nlsch in jeden Wohnstil einfügt. Das : 


abgebildete Spitzenmodell „Burg Gu- ' 
tenfels“ verbindet gekonnt Heizvorteile 


tenfels“ verbindet gekonnt Heizvoneile 
mit der BehagBälfcalt eines offenen Ka- 
mins. Automatische Abbrandregelung 
und die Dauerbrandeigenschaft ma- 
chen diesen traditionellen Wärmespen- 
der zum modernen Heizsystem. 


Olsberg-Feuer Ph. Even GmbH A Co. j 
KG, Postfach 1154, 5787 Olsberg 



Ton-in-Ton 
ist tonangebend 

bei der neu entwickelten fleuresse-Kol- 
lektion von Dierig. Die schlichte Geo- 
metrie der Dessins und die zurückhal- 
tende Farbgebung machen diese Serie 
besonders attraktiv. Über 175 3ahre Er- 
fahrung im Helm- und Hauitextilien-Be- 
reich bargen nicht nur för Qualität von 
Material und Verarbeitung, sondern 


auch für ausgewogene Ästhetik. Erhält- 
lich in guten Fachgeschäften. 


Christian Dierig GmbH 
Postfach 10 1459, 8908 Augsburg 
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MEISTERWERKE 
DEUTSCHER WEBKUNST 
Neue Teppich-Qualität 
„Ghoum" 


Erstmalig vorgestellt durch die 
traditionsreiche Teppichweberei 
Wehra GmbH aus dem Süd- 
schwarzwald. 

Diese prächtigen Teppiche wer- 
den nach alten Originalmustem 
mit 20 Farben und dreifacher Bin- 
dung aus reinem Schurwoll-Kamm- 
gam gewebt. Den hohen hand- 
werklichen Qualitätsstandard ver- 
bürgen das Wollsieael und die 
Goldene Plombe der europäischen 
Teppichgemeinschaft. Wehra-Tep- 
piche zeigt man Ihnen gern im 
Fachhandel und in den Speziatab- 
teilungen der großen Kaufhäuser. 


Wehm - Meisterwerke 
deutscher Webkenst 
Postfach 11 40 • 7857 Wohr/Badea 



GHOUM 3251/51 

Hotelbar ie deo Größere ca. 40/90, 
82/140, 1 70/240, 200/290, 250/350 cm 


1 




Eine Treppe mit Witz 

Alles ist bestens ausgetüftelt an der 
MirtvSoft-Treppe: Das flexible Mittel» 
holm-System, die beliebig schwenkba- 
ren Holmeiemente, die versetzte An- 
ordnung der Stufen, die kautschukbe- 
schichteten Trittflächen mit integriertem 
Teppichbelag, der Univ-Kegehandkiuf. 
Was der kostenlose Computer-Pio- . 
nungs-Service dem Bauherrn mlnuten- ! 
schnell errechnet, wird ihm montagege- 
recht geliefert Auf einem knappen 
Quadratmeter kann er mit der Raum- 
spar-Treppe bisher ungenutzte oder 
schwer zugängliche Räume im Keller- 


oder Dachgeschoß der bequemen Nut- . 
zung erschließen. Treppe und Hand lauf, 
passen zu jedem Wohnstil, ob elegant 
oder rustikal. 

Unhr System-Bauteil GmbH A Co. KG 
latho w tr gß o 51-55, 4550 MSfbeim 
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BELGIEN / Nationalbank sieht Anzeichen für eine Gesundung Wirtschaft : . ^ 

Weltmarkt- Anteile zurückgewonnen & 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Anzeichen für eine Gesundung 


fuhrt hatten, war in den Jahren 
nach dem ersten „Ölschock** die 


der belgischen Wirtschaft sieht die 
Brüsseler Nationalbank. Zugleich 
laßt sie in ihrem Jahresbericht je- 


Ausweitung des privaten und öf- 
fentlichen Verbrauchs zu Lasten 
der produktiven Investitionen. In- 
zwischen haben sich auch die Bet 
gier damit abfmden müssen; den 
Gürtel enger zu schnallen. ■ 

Zum ersten Mal seit 1978 ist der 
Anteil der privaten Einkommen 
am Bruttosozialprodukt zurückge» 
gangen, dagegen kletterte der der 
Einkommen der Unternehmen von 
6.5 auf 7,9 Prozent Zu erklären ist 
diese Verbesserung zumindest teil- 
weise durch eine Abflachung der 
Lohn- und Gehaltskostenkurve So 
hat sich dank der Aussetzung der 
starten Indexbindung von Löhnen 
und Gehältern der Bruttoverdienst 
je Arbeiter 1982 erstmals real ver- 
ringert 

Positive Auswirkungen zeitigte 
diese Entwicklung nicht zuletzt auf 
die Zahlung sbilanz: Ihr Defizit ver- 


Hei technische und wirtschaftliche Er« : 
wögungen machen Kachelöfen zu be- : 
gehnen Heizungen. Olsberg-Feuer- ' 
Kachelöfen sind genügsame „Allesfres- ' 
ser“ für feste Brennstoffe, wie Hofz, ; 
Braunkohle, Steinkohle und Torf. Als ge- j 
sundheitsf orderndes und behagliches ■ 
Heizsystem eignen sie sich als Haupt- ; 
Heizung oder als ergänzende Zweithei - 1 
zung für die Übergangszeit. Ene große | 
Auswahl formschöner Kacheln macht ei- j 


labt sie m ihrem Jahresbericht je- 
doch keinen Zweifel daran, daß aie 
Wiedergewinnung des wirtschaftli- 
chen Gleichgewichts noch lang- 
wierige und schwierige Anpassun- 
gen erfordern wird. 

Wie die meisten anderen Indu- 
strieländer hat auch Belgien 1982 
nochmals einen Rückgang des 
Bruttosozialprodukts hinnehmen 
müssen. Er betrug 0.7 Prozent nach 
1,2 Prozent im Jahre 1981. Die 
Wertschöpftmg der verarbeitenden 
Industrie nahm mit 0,7 Prozent nur 
äußerst schwach zu. Immerhin ent; 
wickelte sie sich günstiger als bei 
den wichtigsten Handelspartnem- 

Auch die meisten anderen wirt- 
schaftlichen Daten deuten darauf 
hin, daß die Krankheitssymptome 
wenn nicht verringert, so doch we- 
nigstens unter Kontrolle gehalten 
werden konnten. So verzeichnet 
die Bank, daß die belgischen Ex- 
porteure nach und nach ihre Wett- 
bewerbsfähigkeit auf den Welt- 
märkten zuruckge winnen. 

Einer der Schwachpunkte, die zu 
einem bedrohlichen Verlust an 
wirtschaftlicher Leistungskraft ge- 


ten. Diese Gewinne seien nur de . 
halb bescheiden geblieben, w< 
der Welthandel stark unter der g 
Seewärtigen Rezession' leide. . 


mals wieder. Anpassungen dieser 
Art meint die Bank, wirkten sich 
immer erst langfristig aus. Die vor- 
liegenden Daten ließen, jedoch er- 
kennen. daß die belgischen Firmen 
1982 wie bereits im voijahr Markt- 
anteile im Export gewonnen hät- 


nkht Ende des Jahres sucht» - 
608000 Belgier einen Job, von c 
nen 484 000 als arbeitslos rei 
striezt waren. Immerhin gelang e 
eine weitere Verschärfung des U 
gleichgewichta der Staatsünan» 
zu verhindern. Trotz der zune 
menden Zahl von Arbeitslos*, 
stieg der Anteil der Transfer» 
lunjgen am Sozialprodukt nut u 
bedeutend. . Der Nettofinanz, 
rungsbedarf der öffentlichen Hai ' 
blieb mit 16,1 Prozent (verglich - 
mit 16ß Prozent 1981). noch imm. 
bedenklich hoch. 

Auch bei der Preisentwicklut 
schneiden die Belgier im EG-V< . 
gleich nicht aQzugul ab: Währet 
die belgische Jnßationsrate in d« 
Jahren 1979 und 1980 nur halb " 
hoch war wie die durchschnittlich 
Preissteigerung, in den westlich 
Industrieländern, lag Bellen 19 
in der oberen Hälfte. Immerhin fc * 
sich die Franc-Abwertung wenig 
stark auf die Lebens haltungsi - 
sten ausgewirkt, als manche Beo 
achter erwartet hatten. 


VEREINIGTE STAATEN / Stahlimporte aus Ja; 


Keine Beschränkungen 


Paris Arbeitsmarkt 
hat äch stabilisiert ilsn^ 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Die Flitterwochen zwischen der 
US-Stahlindustrie und der Reagan- 
Administration sind vorbei. Der 
HandelsbevoUmächtigte des Wei- 
ßen Hauses, Botschafter William E. 
Brock, hat es jetzt strikt abgelehnt, 
auch gegenüber japanischen Liefe- 
ranten Schutzmauem zu errichten. 
„Wir dürfen unsere Absatzproble- 
me nicht vor die Tür der Japaner 
legen. Nicht die Importe, sondern 
unser schrumpfender Markt ist 
schuld an dem Dilemma“, erklärte 
er. 

Laut Brock wird es kein Be- 
schränkungsabkommen wie mit 
den Europäern geben, weil „die 
Japaner ihre Stahlausfuhren nicht 
subventionieren“. Die ostasiati- 
schen Anbieter hätten überdies ih- 
re Lieferungen in die USA in den 
vergangenen sechs Monaten frei- 
willig um 30 Prozent reduziert, um 
ein Überfluten des amerikanischen 
Marktes zu vermeiden. Brock hat 
den Vorstandsvorsitzenden der 
U. S. Steel Corp.. David M. Rode- 
rick, über die Position der Admini- 
stration unterrichtet 

Was sich abzeichnet, ist ein har- 
ter Schlagabtausch zwischen Pitts- 
burgh und Washington. Die ameri- 
kanischen Stahl unternehmen dro- 
hen nun mit einer neuen Klage 


gegen die japanische Konkurrenz, 
wenn Brock bis kommenden Mitt- 
woch nicht einlenkt Ihre ur- 
sprüngliche Beschwerde hatten sie 
auf Wunsch des Botschafters Mitte 
Januar zurückgezogen. 

Die US-Stahlbranche wirft den 
Japanern unfaire Handelsprakti- 
ken vor, weil das Tokioter Liefer- 
abkommen mit der EG eine Markt- 
aufteilung bedeute und mehr Ja- 
panstahl in die USA umgelenkt 
werde. Nach Artikel 301 des ameri- 
kanischen Handelsgesetzes ver- 
langt sie eine Rücknahme der japa- 
nischen Ausfuhren um ein Drittel 
oder 1,75 Millionen Tonnen. Wegen 
„manipulierter Yen-Abwertung“ 
sollen japanische Stahlsorten an 
der US-Gienze außerdem mit ei- 
nem Zollzuschlag in Höhe von 25 
Prozent des Warenwertes belastet 
werden. 

Nach Angaben des amerikani- 
schen Eisen- und Stahlinstituts ha- 
ben die US-Stahlkonzeme 1982 nur 

59.8 Millionen Net Tons ausgelie- 
fert, verglichen mit 87 Millionen 
Net Tons im Vorjahr. Während die 
Beschäftigung von 391 000 auf 
289000 zurückging, sanken die 
Lohn- und Gehaltszahlungen von 

11.9 auf 8,8 Milliar den Dollar, lm 
Dezember «reichten die Arbeits- 
kosten je Stunde 26,12 Dollar. 


J. Sch Pu 

Die seit einigen Monaten am fra 
zösischen Arbeitsmarkt zu beo 
achtende Stebilisierungstcride 
wurde erneut bestätigt Von Ecu 
Dezember auf Ende J anuarvennr 
derte rieh die Zahl, der bei d* 
Arbeitsämtern registrierten Str 
lengesuche saisonbereinigt um ( 
Prozent auf 2019300. Gleichzeit ■ 
nahmen die Stellenangebote u *• 
neun Prozent auf HS 400 zu. . 

Im Jahresvergleich hat sich dan ' 
die Zunahme aer Arbeitslosigkr 
um 4,7 Prozent reduziert Bei d. •• 
neu angemeldeten -Gesuchen yr_- - ' “ 
blieb gegenüber dem Voijahr c - : 
Zuwachs von nur noch 0,8 Protei 
Die Regierung sieht darin rin. : 
durchschlagenden Erfolg ihrer £ . 
zialpolitik- Allem durch die Rec . 
zierung der im April 1982vorgeno. 
menen Verkürzung der geseta 
chen Arbeitszeit von 40 auf 39 W 
chenstunden hätten in der franzö .. 
sehen Industrie 30 000 bis 60 C- • .- 
neue Arbeitsplätze geschaffen w,] 
den kfinnen, erklärte Beschä 
gungsminister Le Garrec. Bis Mi 
dieses Jahres wird von den franzf. 
seh e n Konjunkturinstituten mit 
nenvieder zunehmend enArbeits . . 
sigkeit gerechnet Nach der jui 
sten Unternehmerbefragung fc.-... 
Banque de JVance Wird die Ini 
strieproduküon des Landes in c 
nächsten Monaten zurückgehen • 


WERFTEN / Lambsdorff lehnt Hüfe ab 


Schicksalsfrage für Vulkan 


Auch Venezuela 
muß umschulden ’Ä 


W. WESSENDORF, Bremen 

Liquiditätsschwierigkeiten wer- 
den die Großwerft Bremer Vulkan 
in der nächsten Woche drücken. 
Wirtschaftsminister Otto Graf 
Lambsdorff hat es abgelehnt dem 
stark leckgeschlagenen Schiffs- 
baubetrieb mit rund 4000 Mitarbei- 
tern mit einer zweistelligen Millio- 
nensumme fiwanyigil unter die Ar- 
me zu greifen. Das Vulkan-Vor- 
standsmitglied Henner Meckel er- 
klärte; „Bis Anfang nächster Wo- 
che brauchen wir unbedingt eine 
positive Entscheidung.“ 

Lambsdorff erklärte, daß der 
Bund nicht bei jeder Schwierig- 
keit die eine Firma habe, eingrei- 
fen könne. Das sei vielmehr die 
Aufgabe der betroffenen Land«*. 
Im übrigen wolle man in Bonn 
weiter darüber nachdenken, falls 
sich die beiden Großwerften Bre- 
mer Vulkan und AG Weser über 
ein gemeinsames Konzept geeinigt 
hätten. 

Der Bremer Vulkan ist wie be- 
richtet durch die Stornierung 
zweier Mehrzweckfrachter eines 
griechischen Reeders in Finanznot 
geraten. Die beiden Schiffe haben 
«nen Wert von 210 Millionen DM, 
von denen nur 28 Millionen DM 
angezahlt wurden. Es handelt sich 
dabei um sogenannte „Panamax- 
Schiffe“. Allerdings sind weltweit 
800 dieser Bulkcarrier stülgelegt. 


Deshalb laufen auch die Ver- 
handlungen mit einem deutschen 
Reeder, der diese Schiffe kaufen 
möchte, zäh. Die Überkapazität 
drückt auf den Preis. Mehr als 70 
Millionen pro Schiff seien nicht 
herauszuholen, meinen Experten. 
Auch diese Verhandlungen dauern 
an. Unterdessen prüft die Werft 
Schadensersatzansprüche gegen 

die griechische Konkar-Gruppe in 
Athen. Sie soll belangt weiden, 
weil ihr Chairman und President P. 
Constantine Karpides sich ver- 
tragswidrig verhalten habe. 100 
Millionen DM sind nämlich in die 
Schiffe verbaut worden, 40 Millio- 
nen DM betragt das Bestellobligo. 

Aber nicht nur der Bremer Vul- 
kan befindet sich in Bremen in 
Not sondern auch die zweite Groß- 
werft, AG „Weser*. Dort gibt es 
keine Arbeit mehr, weü es an Auf- 
trägen mangelt Der Auftrag über 
zwei Großfähren für die „Ak- 
schen“ laßt auf sich warten. 

Dagegen ist die Auftragslage des 
Vulkan nicht schlecht. Sie beläuft 
sich auf rund 300 Millionen DM. 
Allerdings steht nun die Liquidi- 
tätsfrage an erster Stelle. Die Ei- 
gentümer (darunter auch das Land 
Bremen) sind nicht bereit, 150 Mil- 
lionen DM nachzuschießen. Das 
Land kann es nicht und der Bund 
will nicht 


rtr, Frankft 

Ttof Finanzmi 

ster Arturo Sosa hofft, daß die int 
nationalen Banken in eine U 
schuldung von r Eiligkeiten über; 
Milliarden. Dollar in diesem Je' 
ein willigen. Dies erklärte Sosa, c. 
sich auf einer Reise durch die eu 
päischen Finanzmetropolen u 
nach Japan befindet, in einem R< 
ters- Interview. Er strebe an, daß c 
Fälligkeiten in einen neuen fuhffi 


3 E( 


Jahren verwandelt werden, erklä. 
der Minister. Die Tilgung soll 
gleichen Teilen in den Jahren 19 
1985 und 1986 erfolgen. 

Anfang März soll in New Yc 
eine Arbeitsgruppe der internst . 
nalen Banken zusammenkonun/ 
vim über die Transaktion zu berati' 
Mehrere halböffentliche Institut 
nen in Venezuela könnten ihre 1 
gungen kurzfristig nicht leisten, . 
klärte Sosa. Deshalb werde diel. ' 
gierung deren Schulden im Zusa 
menhang mit der Umschulcfu 
übernehmen, so daß die Verbal; 
jungen mit einer Stelle geführt w 
den können. Die jetzt erwünsd-- 
Umschuldung der kurzfristig 
Mittel soQ nach, den Vorstellung 


rungsfonds (IWF) durchgefu. . 
werden. Nach Angaben Sosa s si 
die Devisenreserven seines Lam 
zuletzt unter neun Milliarden I)ol 
gesunken. 


ITALIEN / Rom bietet Beteiligmig an europäischer Elektronik-Kooperation an 


Volle Integration wird angestrebt 


GÜNTHER DEPAS. Mailand 
Die italienische Regierung hat 
den Franzosen eine Beteiligung ita- 
lienischer Firmen an dem geplan- 
ten französisch-deutschen Fu- 
sionsprojekt in der Unterhaltungs- 
elektronik vorgeschlagen. Dieser 
Wunsch wurde der französischen 
Regierung anläßlich des offiziellen 
Besuchs von Ministerpräsident 
Amintore Fanfani vor wenigen Ta- 
gen in Paris unterbreitet. Als mög- 
liche Form der Zusammenarbeit 
bieten die Italiener entweder die 
direkte Beteiligung an Italiens 
größtem Elektrogeräteunterneh- 
men, Industrie Zanussi, oder eine 
indirekte an der staatlichen Sanie- 
rungsgesellschaft für die Unterhal- 
tungselektronik. Diese Gesell- 
schaft hat die Aufgabe, im Laufe 
der kommenden fünf Jahre mit 
Kapitaleinschüssen Innovationen 


Aapitaieinscnussen Innovationen 
und technologische Entwicklun- 
gen zu fördern. Zu diesem Zweck 
wurden insgesamt 230 Milliarden 
Lire (400 MÜL DM) vom Staat zur 
Verfügung gestellt 
Auf italienischer Seite ist man 
sich im klaren darüber, daß diese 
Geldmittel allein nicht ausreichen, 
um das Technologie-Gefälle gegen- 
über dem Ausland auszugleichen. 
Aus diesem Grunde sind die Be- 


mühungen der staatlichen Sanie- 
rungsgesellschaft primär darauf 
gerichtet, internationale Partner 
für Kooperationen zu finden. Laut 
Zanussi-Konzemsprecher Giam- 
battista Bozzola sind es 15 Jahre, 
„daß wir eine europäische Zusam- 
menarbeit suchen“. An Zanussi 
war AEG-Tele funken vorüberge- 
hend mit knapp einem Viertel' be- 
teiligt. Die Kooperation mit dem 
deutschen Partner ging aber über 
den weißen Eiektrogerätebereich 
nie hinaus. 

Mit Hitachi hat Zanussi eine be- 
schränkte Kooperation. Was fehlt, 
ist aber die Einbindung in eine 
feste Partnerschaft mit unterneh- 
men, die der italienischen Gesell- 
schaft auf allen Produktionsgebie- 
ten eine volle Integration bieten. 
Diese Notwendigkeit ist jetzt gera- 
dezu existenzentscheidend gewor- 
den, seitdem sich die Größten der 
Branche in der Gemeinschaft zur 
Fusion entschlossen haben. 

Während Zanussi und die ande- 
ren italienischen Firmen in der Un- 
terhaltungselektronik ohne Anleh- 
nung an ausländische Partner 
kaum noch Chancen haben, ist Ita- : 
liens größter EDV- und Informa- 
tik-Konzern, Olivetti, demgegen- 
über entschlossen, den französi- 
schen Anteil an seinem Kapital 


drastisch abzubaiien. Zu die» 
Vorhaben winde die Konzern) 
tune von Olivetti veranlaßt dur 
die Verstaatlichung von Saint C 
bain und des Eie ktro nik- Konzei 
Cit- Alcatel, der jetzt den franzc 
sehen Plänen zufolge die Stelle c 
anderen Partners entnehmen s ft- 
Saint Gobain ist seit Mai 1989, 
sich das französische Unter» 
men auf der Suche nach Divonr 


kation in der Elektronik engagi 
te, mit rund 30 Prozent an Oüvr 
beteiligt (26,2 Prozent über Co 
pagnie de Machines Bull und 
Prozent direkt). Dieser Anteil i 
jetzt gesenkt werden, obw 
Frankreich nach wie vor den zw< . 
wichtigsten Markt für das itabe , 
sehe Unternehmen darstellt u 
daher die Bindungen mit Frai- 
reich einen wesentlichen Bester 
teil der Firmenpolitik bilden, ... 

Kein Glück haben die Franwi. 
dagegen Mit ihrem Airbus-Pro)* 
Um der französischen Regere 


keine, ganze Abfuhr zu erteuexv 
klärte sich die italienische Dele 


tion in Paris zwar bereit, „biszd 
Maschinen abzunehmeü- Die? 


sache, daß Alitalia ; vqr wem! 
Wodien 30 DC-Ö" Super 80 beffr 

hat, zeigt aber zur Genüge, daß - ■ 
Italiener mit ihrer Luftfahrt and 
Plane haben. _ 
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,N ^Z!S! er Land m Sicht “ MännergabenmehrGeldffirModeaus Das Geschäft läuft sehr gut 


HANS BAUMANN. K-w »»» 
Die W. Girardet Druck KG, Es- 
sn, hat am Donnerstagabend in 
Amburg ihren Fachsei tachriften- 
eTlag an den Heinrich Bauer Ver- 

.*4 ■!< lA 1 Fkftt, rfBFAlk 1? A 1,1 1L. 


{; i* . : 


elm Girardet, erklärte der WELT 
of Anfrage, daß die Verkaufssum- 
- te ein. -knapp zweistelliger MÜlio- 
enbetrag" sei Der Vertrag mit 
em Bauer-Verlag bedarf noch der 

u Stimmung des Kartenamtes, die 

•doch erwartet wird. 

Der Vezfeauf des Fachzeitschrif- 
m-Verlages {^Industrieanaeiger“. 
Feld und Wald“, „ Elektro- Anzei- 
. sr“) war erforderlich geworden, 
ich dem die Banken (Commerz- 
uik und Deutsche Bank) dem 
ruckhaus die Kreditlinien von 10 
ilL DM gesperrt hatten. Am Frei- 
.gnachmittag wurde mit dem 
ankenk onsortium über eine Frei- 
tbe von Sicherheiten gesprochen, 
e jenes Maß überschreiten, das 
im Monatsende die bis dahin 
. attgesteHten Salden übersteigt. 
; it einer Freigabe der Sicherhei- 
n- hofft Girardet dann wieder mit 
an alten Konsortium ins Ge- 
höft zu kommen oder aber neue 
mkverbindungen aufbauen zu 
»nnen. 


; ANGNESE-IGLO / Nit 

![\- - 


Bauer ist der größte Auftragge- 
ber von Girardet. Aber das Haus 
wird sich von 1S84/85 an stufenwei- 
se auf das für 80 MUL DM in Köln 
erbaute eigene Druckhaus zurück- 
ziehen und .Quick“ und „Neue Re- 
vue“ nicht mehr in drucken. 

Das Umsatzvolumen mit Bauer 
wird bei Girardet dann von rund 70 
auf nmd 50 MMi DM arnlrwi 

Bei der Druckerei in wur- 
den bisher von den 1700 Beschäf- 
tigten 350 entlassen. Nach 1984/85 
wird die Gesamtbelegschaft der 
Gruppe dann vielleicht unter 1000 
si n ke n . Zu dieser Gruppe gehören 
sechs Einzel firmen, die ?il<? ihren 
Sitz in Essen haben. Drei von ih- 
nen werden in Form einer KG ge- 
führt, die Druck KG. die Verlag 
KG und die Verwaltungs-KG. Die 
Verlag KG ist gleichzeitig Holding 
für drei weitere GmbH, zu 
auch der veräußerte Fachzeit- 
sc hriften- V erlag gehört, der einen 
Umsatz von rund 30 Min DM re- 
präsentierte und rund 100 Mitar- 
beiter beschäftigt 

Nach Meinung von Wilhelm Gi- 
rardet ist sein Haus zumindest bis 
1984/85 über den Berg, wenn das 
Kartellamt seinen Segen gibt und 
die Banken wieder Kredite gewäh- 
ren. .Wir sehen Land“, sagt er. 


ireis-Bereich im Visier 


3er Eismarkt bleibt kühl 


JAN BRECH, Hamb urg 
Der seit vielen Jahren wärmste 
immer 1982 hat am Eiskrem- 
arkt den erhofften Aufschwung 
‘cht gebracht Ein Mengenphis 
■n 1,4 Prozent sei angesichts der 
~ •ag n a fl on auf fast atta-n anderen 
*hrungsmittel- und Genußmittel- 
ärkten zwar nicht schlecht, be- 

- nt Werner Kook, Geschaftsfuh- 
r der Unilever-Tochter Langne- 

L -Iglo GmbH, Hamburg, dochba- 
. die Branche mehr erwartet. Im 
sehen allgemein schlechter Wirt- 
haftslage sind witterungsbeding- 
Chancen am Markt offenbar zer- 
hmolzen. 

Insgesamt dürften die Deut- 
hen im vergangenen Jahr 415 
U Liter Eis geschleckt haben, 
".von nmd 332 Ml Tl Liter Maricen- 
i und 83 MOL Liter handwerklich 
fertigtes Eis. Wertmäßig reprä- 
atiert der Markt für Mnriwwg|« 
-ch Schätzungen von Langnese- 
■jo ein Umsatzvolumen von rund 
MnL DM. Es dürfte im Ver- 

- äch zum Vorjahr aufgrund realer 
i satzauswertung, durchschnittli- 
. er Preisanhebungen um 2£ Pn>- 

•’ it und Veiiägeruxxgzu höherwer- 


tigen Produkten um 7,6 Prozent 
gestiegen sein. 

Der Marktführer Langnese-Iglo, 
de- am getarnten deutschen Eis- 
markt mit einem Drittel und «Bpin 
bei Markeneis mit 40 und 45 Pro- 
zent beteiligt ist, hat, wie Kook 
emräumt, am B ranchen Wachstum 
nicht voll talg gnnmmwi , Dies liege 
vor allem daran daß Langnese-Iglo 
als Überzeugter MarlrpwarrikTpr im 
einzigen wachsenden Marktseg- 
ment Hauspackungen har- 

ten Preiswettbewerb ausgesetzt 
sei. Auf dem sich zunehmend pola- 
risierenden Eismarkt werde Lang- 
nese-Iglo in Zukunft stärker den 
Niedrigpreisbereich beachten 
müssen, betont Kook. 

Den Umsatz für Langnese-Iglo 
gibt Kook nach vorläufigen Zahlen 
mit L325 Mrd DM an; da« ent- 
spricht einem Plus von 4 Prozent, 
wobei Tiefkühlkost mit einpm Um- 
satzanteil von 55 Prozent stärker, 
Eis mit 3J> Prozent unterproportio- 
nal gewachsen ist Für 1983 erwar- 
tet Kook p»n Mengenplus von 2 
Prozent und eine Umsatzauswei- 
tung um 4 bis 5 Prozent 


HARALD POSNY, Köln 

Kaum zu glauben, aber wahr 
Während in früheren Konjunktur- 
flauten die ohnehin als „Modemuf- 
fei“ verschrieenen Männer beim 
Kauf von Oberbekleidung zugun- 
sten der Damen zuiücksteckten, 

1982 war es umgekehrt Die Herren 
waren es, die im Textüeinzelhandel 
für ein Umsatzplus von 100 Mffl. 
DM (plus 1 Prozent) sorgten. Die 
Damen brachten 500 Mül. DM, die 
Käufer von Heüntextilien 200 Mm_ 
DM weniger in Warenhäuser und 
Fachhandel. Insgesamt verreich- 
nete der T «rti 1 pm»» 1 h;md g) pmpw 
Umsatzrückgang um 2 Prozent 
oder 1,3 Mid. DM auf 66 Mrd. DM. 

Ein Umsatzplus von 1 Prozent 
wird bereits als „großer Erfolg“ 
angesehen. Begründungen sind 
schnell gefunden: die auch in der 
Jugend zu beobachtende Rückbe- 
sinnung auf ein gepflegtes Erscbei- 
nungsbüd und die Notwendigkeit, 
im Berufsleben wieder besser an- 
gezogen zu sein. 

Während der Handel angesichts 
der durch den Schlußverkauf ge- 
leerten Läger die Herrenwelt auch 

1983 aus der Reserve zu locken 


NAMEN 


W. Robert Clay, Verwaltungsrats- 
vorsitzender der DuPont de Ne- 
mours International S. A, Genf, 
wurde zum Aufsichtsratsvorsitzen- 
den der DuPont de Nemours 
Deutschland GmbH bestellt Er ist 
Nachfolger von Walter B. Watkins. 
Dr. Martin H. Bobzien, Direktor der 
Verwaltung wurde zum Mitglied 
der Geschäftsführung bestellt 
Alfred Schellhom, Eigentümer 
der F. A. Mo rill Draht- und Eisenwa- 
renfkbrik, vollendet am 20. Febraur 
das 70. Lebensjahr. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bocholt: KTG 
Metallverarbeitungs-GmbH. Rhe- 
de; Duisburg: formstudio-Ges. 

mbH - Raumgestaltung + Design, 
Mülheim (Ruhr); Ibbenbüren: 
NachL d.RuthMenne, Lienen; Mün- 
chen: Nach! d. Therese Irmgard 
Lehmann. Küchenhilfe; Nacht d. 
Karl Friedrich Kliver. Kraftfahr- 
zeugmechaniker NachL d. Herbert 
Peter HimsL Angestellten Nach!, d. 
Heinrich Seifert. 


sucht wenn denen die erwarteten 
Preiserhöhungen von 3 bis 4 Pro- 
zent (einschL MwSt) nicht doch 
wieder zuviel spin snTltpp gphpp 
die Hersteller von Oberbekleidung 
eine Wende im männiirbpn Ver- 
braucherverhalten noch nicht so 
recht 

Anläßlich der bevorstehenden 
Internationalen Herren -Mode-W o- 
che in Köln (25. bis 27. 2.) sah der 
Vorsitzende des Verbandes der 
Herren oberhpklgj H im giHr^ ngtTip, 
Friedrich W. BrinJanann, die Bran- 
che mit eigenen Überlebensstrate- 
gien beschäftigt Mehr als die Hälf- 
te der Unte rnehmen trage sich 
„notgedrungen ** mi t dem Gedan- 
ken, die Mitarbeiterzahl abzubau- 
en, ein Drittel wolle die Auslands- 
fertigung aus Kostengründen ver- 
stärken. 

Ebenfalls ein Drittel «rieht weite- 
re Chancen im Export der ange- 
sichts der schwachen Inlandskon- 
junktur mit einer von. 24,4 auf 27,2 
Prozent gestiegenen Exportquote 
der Branche ein ganz beachtlicher 
Erfolg ist Bereits im zweiten Jahr 
hintereinander lag die Exportstei- 
gerung höher als die der Importe, 


wenngleich deren Anteil an der ge- 
samten Inlandsverfügbarkeit von 
46,8 auf 50,2 Prozent gestiegen ist 
Ohne die Auslandsfertigung deut- 
scher Hersteller bestreiten die 
Importe zwei Drittel der Inlands- 
fertigung. 

Auf der Henen-Mode-Woche 
stellen 780 Firmen, davon ein Drit- 
tel aus dem Ausland, aus. Dazu 
kommen noch 267 Firmen aus 20 
Ländern zur parallel veranstalteten 
Internationalen Jeans-Messe. 


HAKA- Industrie 

1982 1 ) 

*f‘o 

Inlandsproduktion 1 ) 
(Mill Stück) 



Anzüge 

4 374 

-16.7 

Sakkos 

4 979 

-12.8 

Hosen 

34 278 

- 4.7 

Mäntel 

1 253 

-1&3 

Umsatz (Mrd. DM) 

3 750 

- 5.0 

Import 

dav. pass. VeredL 

2750 

377 

+ 4.9 
+ 1.1 

Export 

1 032 

+ 7.1 

Betriebe 3 ) 

355 

-10.1 

Beschäftigte 

42 500 

-15.0 


') Angaben z. T. hochgerechnet; ^ Her- 
renoberbekleidung ohne Knaben-klei- 
dung 


GHH / Dividendenkürzung für 1982/83 

Anpassungen unvermeidbar 

HARALD POSNY, Ober hausen Die Weltwirtschaft enthalte aber 

SÄSSSSÄ £ 

verein (Urlrlj, Ubernausen, wird Ko Qn ««; a** 

d? fÄ eramm laufet 

J. H den wirtschaftlichen Bedingungen 
f ™ angepaßt worden. LenrtingsTTEs 
f* Holding um spricht viel für die These, daß sieh 

notwendige des 

z^s ?^ mtaBtbaen uDver - 

be angesichts des Dividendenaus- . . . . 

falls von Kabelmetal und der bei Auf Fragen einiger der 700 Aktio- 

MAN von 14 auf 8 Prozent gekürz- Pro 2 ®“ 1 , der Stamm- 

ten Ausschüttung keine andere und Prozent der Vorzugsaktien 
Wahl vertraten, sagte Lennings, daß die 

außergewöhnlichen Belastungen 
Vorstandsvorsitzerider Manfred bei MAN bei den Tochtergesell- 
Lennings wies anhand der in der schäften in Argentinien, Frank- 
ersten Hälfte des Geschäftsjahres reich und Australien sowie bei ei- 
1982/83 um 24,5 Prozent auf 7,3 nem Großauftrag aus Jordanien 
Mrd. DM gesunkenen Gesamt-Auf- entstanden sind. Noch belastender 
tragseingänge und der sogar um 39 seien die Absatzeinbrüche im 
Prozent auf rund 3,7 Mrd. DM ge- Nutzfahrzeugbereich gewesen. Ne- 
schrumpften Auslands-Auftrags- ben verstärkter Kurzarbeit werde 
eingänge auf die verschlechterte sich bei MAN das Ergebnis im lau- 
Entwiddung der Weltwirtschaft fenden Geschäftsjahr nochmals 
hin. verschlechtern. 


CL. DERTINGER, Frankftart 

Nach zwei gewinnlosen Jahren 
wird die Landesbank Rheinland- 
Pfalz für 1982 erstmals wieder un- 
ter dem Strich etwas übrig behal- 
ten, und zwar etwa 20 Mill. DM, mit 
denen die offenen Rücklagen ge- 
stärkt werden. Die Eigentum« 
müssen nochmals auf eine Aus- 
schüttung verzichten. Aber sie sol- 
len, wie Landesbankchef Erwin 
SurnweQ sagte, im nächsten Jahr 
wieder bedient werden. Denn das 
Geschäft lauft gut, und die Margen 
im Kreditgeschäft (1982: 0,83 Pro- 
zent) sind so hoch wie seit Jahren 
schon nicht mehr. 

Auch 1982 war für die in den 
beiden Vorjahren gebeutelte Main- 
zer Landesbank mit einem Be- 
triebsergebnis (einschließlich Ei- 
genhandelsgewinne) in der 
Größenordnung von 140 (Vj. minus 
5) MÜL DM ein guter Jahrgang. Sie 
profitierte vom Rückgang des 
Zansniveaus und von der Normali- 
sierung der Zinsstruktur. Auch das 
Provisionskonto sah günstig aus. 
Aber die Bank hatte erhebliche Be- 
lastungen in der außerordentlichen 
Rechnung zu verdauen. Einmal die 
Vorsorge für Risiken im Kreditge- 
schäft in einer Größenordnung von 
55 Mill. DM, wovon etwa vier Zehn- 
tel auf ausländische und sechs 
Zehntel auf Inlandsrisiken entfal- 
len. Ferner verzehrte die erstmals 
seit Jahren wieder vorgenommene 
Abschreibung des gesamten Wert- 

Fusion zum größten 
Einkaufsverband 

dpa.VWD, Heilbronn 

Zwei große deutsche Sportarti- 
kei-Einkaufsverbände haben sich 
zum größten europäischen Ver- 
band dieser Art zusammenge- 
schlossen. Die Intersport Deutsch- 
land e. G., Heilbronn, hat die Zen- 
trasport Deutschland GmbH & Co. 
KG, Marburg, übernommen. Nach 
eigenen Angaben hatte die Inter- 
sport mit ihren 220 angeschlossenen 
Sporteinzelhändlern im Geschäfts- 
jahr 1981/82 (30. 9.) einen Umsatz 
von rund 280 (270) Mill. DM. Dazu 
kommt der Umsatz der angeschlos- 
senen Sportring GmbH & Co. KG 
(240 Sport fachgeschäfte) mit 75 
MüL DM. 

Zentrasport brachte es im letzten 
Geschäftsjahr bei 180 Mitgliedsun- 
ternehmen auf 110 MilL DM. Nach 
Eingliederung der angeschlagenen 
Zentrasport ist die Intersport-Grup- 
pe mit 640 Mitgliedern, die rund 700 
Sportgeschäfte in Deutschland be- 
treiben. mit Abstand der größte 
Sportartikel-Einkaufsverband in 
Europa. 


papierbestands nach dem Nie- 
derstwertprinzip knapp 20 Mül 
DM. Außerdem kassiert der Fiskus 
nmd 45 MI1L DM. 

Der Schwerpunkt der geschäftli- 
chen Aktivitäten im kurzfristigen 
Kreditgeschäft, das um 13,8 Pro- 
zent auf 7,7 Mrd. DM wuchs, die 
langfristigen Kredite nehmen um 
8.6 Prozent auf 13,9 Mrd. DM zu. 

Im Gegensatz zum konjunkturell 
bedingt ruhigen Firmengeschäft 
ging es im Auslandsgeschäft sowie 
in der Exportfinanzierung lebhaft 
zu. Refinanziert hat sich die Bank 
überwiegend mit 1,4 Mrd. DM eige- 
nen Papieren. 

Anzeige 

Abonnenten- S ervice 

Von den Alpen 
zum Schwarzen Meer 

Vom o. bis rum To.S. können Sie die 
Ung&lc und MihünMc Binncnschilbrciac 
dor U’eli machen: eine ideale Ver- 
bindung von Erholung, Erleb niesen 
und neuen Anregungen. 

Prei> pro Person ab DM 3.2 T U.- plus 
Bahnfahrt Hamburg -Passau und 
zurück DM 230,-. 

Informationen und Roers ierungen 
bei; Reischüm DIE WELT/Hamburgcr 
Abendblatt. Damniiorstraße 1. 

Telefon: 34741 71/72 

Abonnenten-Service 

Peine-Salzgitter 
wieder mit Gewinn 

dos. Salzgitter 

Die Stahlwerke Peine-Salzgitter 
AG (P+S) hat im Geschäftsjahr 1981.’ 
82 (30. 9.) nach unbestätigten Mel- 
dungen einen Uberschuß von 55 
Mill. DM erzielt. Der Jahresab- 
schluß wird auf der Aufsichtsrats- 
sitzung am 4. März festgestellt Kon- 
krete Zahlen, so ein Sprecher, könn- 
ten vorher nicht genannt werden. 
Allerdings hatte Salzgitter-Chef 
Emst Pieper bereits vor einigen 
Wochen von günstigeren Ergebnis- 
sen im Stahlbereich gesprochen. Im 
Geschäftsjahr 1980/81 mußte P+S 
noch einen Verlust von 173 Mül. DM 
ausweisen. 

Der Umsatz des Unternehmens 
erhöhte sich im Berichtsjahr trotz 
rückläufiger Produktion auf 2.8 
(2,7) Mrd. DM. Die Rohstahlerzeu- 
gung verringerte sich um 6,5 Pro- 
zent auf 3,8 MilL t, die von Walzstahl 
um 9 Prozent auf 3.1 Mill. t. Zur 
Ergebnisverbesserung von P+S 
dürfte auch die Tochtergesellschaft: 
Deutsche Erz- und Metall-Union 
GmbH beigetragen haben. 
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l)n: Macht df.r Excli-sivität 


I Seif der Mensch den Mond betreten 
J hat, wissen wir’ daß außerhalb unserer 


Erde auf fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt als auf der Erde. Diese 
Tatsache hat etwas Geheimnisvolles. Sie ruckt Titan in den Bereich der Faszination, 
die wir Menschen bei allem empfinden, was der Weite des Alls entstammt. 

Die Losgelöstheit von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschimmer des Titan 
aussirahlt, entspricht seinen tatsächlichen Ggenschaften. So nimmt das wertvolle 
Titan aufgrund seiner außergewöhnlichen Härte, seines hohen Schmelzpunktes bei 
1.665 °C und seines im Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar 
niedrigen spezifischen Gewichtes bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige 
Rolle ein. Ob wir das edle Titan mit der Faszination der Sterne .verbinden oder mit 
der befreienden Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu lösen, immer strahlt 
dieses Metall eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern näher zu sein als 
uns Menschen. 


i Omega TiTaw 

j Das sichere Gefühl, eine Kostbarkeit zu besitzen, 
I die der Persönlichkeit entspricht. 
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Einführung in den 
Optionshandel 

(US-Aktien-Qptionenl 


Verlangen Sie unsere grundsätzliche 
Publikation über das Optionsgeschäft, 
damit Sie selbst entscheiden können, ob 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 
Frage kommt. 

Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordern 
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Ein führendes Brokerbaos auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 
Morfl Lynch AG 
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Solventes, kultiviertes deutsches Unternehmer-Ehepaar 
kinderlos, mit Schweizer adligen Vorfahren, 36 u. 39 J. alt. sucht altere 

SCHWEIZER ADOPTIVELTERN 

aus gutem Hause (ohne Anhang), auch alleinstehende Personen angenehm, 
besonders bevorzugt werden alte Adelsfamilien, da wir uns gerne später m 
der Schweiz niederlassen würden. Sitz bereits vorhanden. Zuschnlten 
erbeten unter M 4217 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Geschäfts-Nr.: , . _ 

ss n 59/82 Beschluß 

Frau Irmgard Marie Harvey geb. Jürgensen. geburen am 28. Mai 1918 
in Gera, zuletzt wohnhaft gewesen in den USA. wird für lot erklärt. 
Als Zeitpunkt des Todes wird das Ende des Jahres 1958 fesigestcUt. 
Hamburg, den 10. Februar 1983 Das Amtsgericht Hamburg 

Abteilung 58 
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Mdv über die Omega Titan erfahren Sie bei Ihren: Omega Konzessionär oder bei der Uhren-Handebgesebdiaft mbH, 6232 Bad Soden. 
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Hausse bei den Aktien 

Ausländer sorgten für Tagesgewinne bis zu 10 DM 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


H am b u rg 

i? i 


Aktien-Umsatze 


DW. - Massivs Käufe auf ausländische Rech- 
nung liefen die Korse vieler Standardaktion 
am WochenscbluS zwischen fünf und 10 DM 
entziehen. Daran konnten auch die Abgaben 
inländischer institutioneller Anleger nichts än- 
dern, die wegen des nach ihrer Ansicht unsi- 
cheren Ansgangs der Bundestagswahlen eher 
auf Gewfnnstduirstalliugea bedacht sind. 


Dennoch wurden die Märkte gegen Bänen- 
schlofi eng. die meisten Papiere schlossen zu 
den höchsten Tageskursen. Der Aktienindex 
erreichte einen neuen SpiUentrend. Eine be- 
sondere Rolle spielten die Titel der Grofiehe- 
nie. die offensichtlich von der in Gange be- 
findlichen Ölpreissenkung profitierten. 


Beyer Hypo 
Sani Vbfc. 


Im Großchemiebe reich haben sich 
Hoechst nunmehr deutlich an die 
Spitze geschoben. Hier wird am 
ehesten mit einer Konjunkturbele- 
bung gerechnet Von den Auslän- 
derkäufen profitierten nunmehr 
erstmals auch die Großbankaktien, 
die um S bis 6 DU anzogen. Große 
Umsätze gab es in den Autowerten, 
von denen Daimler um 10 DU fe- 
ster lagen; viel beachtet wurde 
aber auch der weitere Anstieg der 
VW-Aktien um rund 7 DHL Märkte, 
die traditionsgemäß von den Aus- 
ländem weniger frequentiert wer- 
den. konnten zwar ebenfalls von 
der Aufwärts bewegung profitie- 
ren. bei ihnen hielten sieb die 
Kursgewinne jedoch in engen 
Grenzen. 

Düsseldorf: DAT erhöhten um 10 
DM auf 350 DM und Ford um 10 DM 


auf 840 DM. Kabelmetal stockten 
um 5.50 DM auf 128 DM auf. Gilde- 
meister verbesserten sich um 1 DM 
auf 51 DM und Gerresheimer Glas 
um 0,50 DM auf 76 DM. Bilfinger 
verloren 8 DM und Kölsch Fölzer 2 
DM auf 65 DM. 

Frankfurt: Von Spezialalaien stiegen 
Deutsche Bank-Restquoten bei Ptusan- 
küadigung auf 17.50 DM (plus L5Q DM). 
Frankfurter Hypobank MS DU (phu 9 
DU), Kupferberg 830 DM (phd 10 DM). 
Braun-Vorzüge 311 DM (plus 9 DM), Hei- 
delberger Zement 349 DM (plus 9 DM), 
HoLnnann 502 DM (plus 9 DM) und linde 
327 (plus 7 DM). 

Hamburg: Im Regionalbereich 
blieben die Veränderungen meist 
begrenzt. Von Versorgungspapie- 
ren verkehrten HEW bis 111 DM 
(plus 2,50 DM). Reichelt mußten 
mit 64 DM (plus 4 DM) und Holsten 
Brauerei mit 246 DM (plus 2 DM) 
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bezahlt werden. Triton kamen auf 
147 DM (plus 1,50 DM). Wenig ver- 
ändert lagen Phoenix Gummi bei 
79 DM und Hapag Lloyd bei 41,90 
DM. 

MfimöiAti? Audi NSU erhöhten um 
14 DM auf 160 DM und Augsburger 
Kammgarn um 2,70 DM auf 70,90 
DM. Erste Kuhnbacher verloren 20 
DM auf 780 DM und Heißt + Wömer 
5 DM auf 230 DM. NAX Stoffe 
stockten um 2£0 DM auf 76 DM auf 
und Zahnräder Renk um 6 DM auf 
252 DM. 

Berlin: Forst Ebnath zogen 
50 DM, Siemens um 5.70 DM. B 
thold und BHF-Bank um je 5 DM 
und Schering um 3,50 DM an. Adca 
und Berliner Kindl konnten sich 
Um je 2 DM, Bekula um 1,80 DM. Dt. 
Hypobank Berlin und Orenstein 
um je 1 DM erholen. 

NachbSrse: zuversichtlich 
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Euro-Geldmarktsätze 

Niedrig*- und HOchsi Kurse im Kandel unter Ban- 
ken am 19. 2^ BedaKtlonsschluB 1430 Uhr: 

US-S DBS sfr 

1' Monat 8 %-DU 2Vt-Zb 

3 Monate » SV* 5Vi-£% 2V-3^ 

6 Monate ÖV^-SVi 5H-^7. 3H-3%i 

12 Monate 5%-6 3%b>4 

Mitgctcilt von: Deutsche Bank Compagnie Ftoan- 
dfire Luxembourg, Luxembourg. 

Geldmarktsatze 

GeldmarUsfitse im Bändel unter Banken am 18. 2.: 
Tagesgeld a.45-535 Prozent; Monatsgeld M-5t5S Pro- 
zent; Dreimonstsgeld 5,7-5,85 Prozent 

IMvatdlskoniafitze am IR 2 .: 10 bis 28 Tage L80 G > 
4,65 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 4.80 G / 4,65 B 
Prozent 

XHafeootaats der Bundesbank am 18. 2.: 5 Prozent; 
Lombardaatz; 6 Prozent. 

Oatawthui am 18. 2. (je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 22A0 Verkauf S5Ü0 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 2l,00 Verkauf 35,00 DH West 
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BnuiwrickM. & Sai 17375 17375 

Ccm. Caraaat 14375 14375 

Cdn. fc np art ol Bk. 3335 33375 

Cda. Poctfk Lid. 4230 42375 

Cdn. PocH. Entorpr- 21.125 2135 

Coainea OM 54 

Cmoea Ru. 430 4,4ft 

DanbanMAM 3230 3235 

Doma P a v toauoi 335 4 

Oomtor 22375 2130 

FoloonMdga Ndkal 5835 6035 

GfMlskai Papar 7330 TifiO 

GuH Conodo 14325 14375 


Goldmünzen 

ln Frankfurt wurdem am 18. Februar 
GoMmOnzenpreise genannt (ln DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 
Ankauf 

20 US-Dollar 144ÖÄ 

10 US- Do dar (Indian) »») 88&0C 

5 US- Dollar (Liberty) 428^)0 

U Sovereign alr 278.0c 

1 £ Sovereign Elizabeth n 276.0C 

20 bclgiwchr Franken 21130 

10 Rubel Tscherwonez 29530 

SsUdafrlkaxüacbeBand 27730 

Krüger Rand, neu 1228,00 

Maple LeaT 1226,00 

Außer Kurs gesetzte Münzen *) 
20 Gold mark 283,00 

20 scfaivelz. Franken . Vroneil" 24330 

SOfranz. Franken jiapoleon" 24230 

IQQösierr. Kronen (Neuprägung) 1 14030 

SOOBterT.Krenen (Neuprägung) 231,00 

lOösterr. Kronen! Neuprägung) 121,00 

4 östeir. Dukaten (Neuprägung) 530.00 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 127.00 

*) Verkauf inkL 13 % Mehrwertsteuer 
'■) Verkauf InkL 63 % Mehrwertsteuer 


London 


17.1 114.2. 


Angto Am. Gorp. 8 
Anata An. Gold S 
Bobeort kn. 

Bordoyi Bank 


B. AT. Industria. 
Br.laytaod 
BrtUNi FVtralaw 
Bwna&On 
Codbucy Sdmappa» 
Charta» Coo», 
Com. Geld. Hakto 
Coca. Mwchlaon 
CouriooidB 
DaBaanS 
r^nlllan 
DdafanoHiS 
DiHdan 


88 18 

a? ä 

3735 38,15 

47 47 


Aknulna 
dgl na 
B ank Lau 
Brown D ovari 
Oba O Ngy Inh. 
OboGmy Part 
Sefcir. Won 
fischartah. 
FrimA 
Giobut Fon. 

H la Roch« T/10 
Hoksarbcmk 
Intarfood Inh. 
ttdo-Sirttta 
TattnoG 
londkGyr 
Mövanplck Inh. 
Motor Cokunbui 
Notua Irttv 
OartUcorHRUtila 
Sandoz NA 
Sandoz Inn. 
Sandoz Part. 

Sou rar 

Schw. Bonkgac. 
Schw. B an kvara l n 
Senw. KrocSt 

Schw. Rückv. InK 

Schw. Vosato InK 
Sulzer Partizip 

Swlmlr 
ogtNA 
Wmrarthw InK 
Wlmonhur Pori. 
ZOr. Vars. InK 

ML: Stiwr. Krad. 


| Air Liquida 
lAtatottnAUart. 


BSN-Garv.-Oaraona 

Corralour 

Club Mldha rou Na 

CF.P 

EK-AqulHdna 

GoLtafoyaua 

Hachau» 

Imatdl 
Uriorpa 
LocoTranca 
ModänaaBuR 
Mctrafln . 
Moft-Hanwuy 
Mouünax 


Parrlar (Saure«) 

Paugaoi-Ouom 


RadouM a Rouboto 
Schnatd or 
Somow AOtwn 
DnnwnC&F 


Wien 


Tokyo Marin« 
Tokyo El Powar 


WS . IsThWKWal 


SLNawS. Woto« 
Brok. HUi South 
Brok. HOL Prop 


208 208 

195 193 

80 205 

19S 

262 365 

248 »7 

150 151 


4837 14839 


ISO 
95 
2035 
1870 
4495 
46io \*m 
1346 { 1354 

4Q3Q 
7290 
2885 

106.46 1 106,11 


folgende 


Verkauf 
1745^5 
17X5M 
57» ,69 
336,74 
334,48 
27^33 
38 UW 
335,61 
1432B4 
1430^8 


Devisen 

Die Kommentare zu den neuen GeJdmen- 
genzielen in USA beschäftigten den Devi- 
senhandel weiterhin und ließen am 18. 2. 
etwas Kaufoeigung für den US-Dollar axif- 
kommen, da die erhoffte 7iniaa>nln»ng ver- 
mutlich nicht kurzfristig zu erwarten ist 
Von 2^980 zog der Dollar bis 2.4085 an. Die 
amtliche Notierung lautete auf 2,4045. Die 
hoitige Ankündigung Großbritanniens des 
Olp reis um 3 Dollar zu senken war in den 
Kursen vorweggenommen- Das Pfund lag 
mit 3,714 sogar um 1,6 Pfennige höher_Der 
belgische Franc fiel auf 5,077 zurück und 
bleib damit nur noch 3 P unkt e über seinem 
unteren Interventionspunkt US-Dollar in: 
Amsterdam 2,6585; Brüssel 47,3850; Paris 
6,8190; Mailand 1387,55; Wien 16,8120; Zü- 
rich 1,9979. Pfimd/Dollar 1^446. 


Devisenterminmarkt 

Von der Ziosseite gab es am IS. Februar keine 
neuen Anregungen, so dafl ea nur zu zufBllabedingtea 
■deinen Veränderungen kam. 

1 Monat S Monate 6 Monate 
Dollar/DM 0.6770,57 2,1872,08 0274,12 

Pfund/Do Uax 045/026 0.76V.72 1,167 Ul 

Pfund/DM 23QMQ 5.70/4J3Q 9.70^30 

FF/DM 56/40 161/115 285/249 


BudeasehatsMefe (Zinslsuf vom L Januar 1983 an) 
Zlnsataffel In Prozear jahrUeb, in Klammem Zwi- 
sefaenrenditea in Prozent für die jeweilige Besitzdau- 
er): Ausgabe 1S83/1 (Typ A) 5,00 (5.00) - WO (5,73) - 
7.00 (6.13) - 7.25 (<L38) - 7.75 (6.62) -8J0(6BS). Ausgabe 
1963/2 (Typ B) 5j00 (5,00) - «0 (5.75) - 7 J 0 (6,16) - 7J5 
ifi.43) - 7,75 (6.70) - SJ0 «J9) - 6,50 ClJZl) 

FloaiulemugaoehStze des Bandes (Renditen in Pro- 
zent): 1 Jahr 3^0 . 2 Jahre 6,46. 

Band rwnfiHKi H onen (Ausgabebedlngungea in Pro- 
zent): Zins 7 Ä. Kurs 99A Rendite 7 . 33 . 


Devisen nnd Sorten 


ftrattot. Deuten 
Oald Bnrt 

NewVazW 14«B L406S 

J^uuton') 3,707 3,721 

Dublin y 3J30B 1333 

MontreaP) 1 JO 80 UW70 

Arnnerd. 90365 -90,600 

Zuncfa 120J30 120.450 

5JI87 5j08T 

Karls 35,175 3^333 

Kopanb. »K» 28^80 

Osk» »MO 34,080 

£tockh.-*> » r K<w 32*8Q 

Uaitand^ -) 1.728 1.738 


Wien 

Madrid**) 

Lissabon** l 

Tokio 

Heists» 

Buen. Air. 

Rio 

Athen*) **l 

Frankl 

Sydney*) 


1009 1049 

1J47LS87 
2,800 2,620 
1/7243 L0273 

44,780 44JB0 


Z853 zacn 


'{ff PoaakXxi 

ffnm Not. ir. 

7J5 woBom 

Woatam Mining 
?<£ WoofWdt Pstr 


Opttonshandel 

Frankfurt; 18, Z: m OpUoaea, 37 300 (34 730) Aklj 
Kaofopttoaen: AEG 6-4,60, 3-3A 2 JH, BASF M S 
2-6, Bayer 6- 10,3-7^0,2-6, BMW 6-!ri. 2-12. Con\l6-A- 

2- i5A DfiijnkrNß-30J5, Deuutiw Babcodt 6- 

3- 9,40, 2-6, Degussa B-25, 2-13B0, GHB 2-6, Ha 
2-10. Hoechst 6-10,10, 3-7Jft 2-6, HoOBdiS-T. 
Karstadt 6-2L2-1L Kaufhof 2-lLKHDB-l4J0.K16< 
ner 0-8,40, 2-5. Lufthansa 6-A60, 2-0, fjrfMwua wVgd , 
ge 6-9. Mannesman*! 6-1X50. 3-9^0. 2460. MBK« 

2- 15, REW 6-17. 2-8j6Q. R£W VorOä 3 -V>.9Q* *$ 
Schering 2-13L Slemeaa 8-15A0. 3-lÖ6i3-)Ug. W . 
KB 6-7, 3-4, 3^30, Veba 6-10. 24. VW «-MÄ-T- 
CommertbanJt 6- 12^0, ?-9, 2-6^0, Dtwdner Bai*6- 

3- 10, 2-8. Chrysler 6-5^0, 3-4. Xerox 6-1ÖÄFW 
6-2,80. 3-1,90. VerfcMtaVttoWHK BM6 .MÄ > 
Conti 3-3S0, DeutBChe Babcoek 2-X». 

fichc Babcock Vorzüge 

6SM. Kali + StbH Karstadt 6-IH KattfttrfO 


Sydney*) L319S 23385 

JobBsnMbg*) 2.199 2318 

Ata ln Kundert: i) 1 Pfand; n MMO 
«) Kunc ölr Tratten SO 0U 90 Tage, 
i Elitfuhr bejpena geoaueL 


«w* 130 iw , 

— — hanra ^ 


2£8 -3S 

L72 IST 

Lire, 1) I Da Hur. 

*) nicht amtlich nothst 


v3m 2-3J0. 6-4,40. VW 2-7J0, 3-8v50,-C«wa«^* 

2- 3,40. Dresdner Bank 2-8Ä WJ0. CÄTrtJ«'*-* 

3- 3,fBM3-9. Litton 6-10. Philips 0-2,40. Bny*i Doto*“ 































































































































































































\ astag, 19. Februar 1983 

frundesauleihen 

«.l i?.i 

i r *a* roiys m4SG 

4311 4/83 99.95G nx 

L75 1/83 1B0J iffi v; 

31 «SS MW im/ 

L7S «US 100A5G M 

5H 7« MUS UQ75 

ltsi ' vm njtba 

•41 • 1 tu VXK> n» 

'41 • 2A4 101.4S mjB 

7 3A4 TOOSSbG MUS 

‘.KB UM 10VÄ Ä 

S 5Ä4 »Ä »0 

BW «84 »JbG 9?S 

’ .74 9AH 1f£< 1Ö2.4 

IW 12/B4 »,2 99,2 

.79 MB MUS 99.55 

.731 MB W5 HH0 

? 4/15 mo^bö NOÄ 

L TV Ü 405 wu MQ4S 

LT* I - 705 IOIjS Wj6 

*4 w was «Ls ww ! 


-Nr. 42 - DIE WELT 



M7 95>5 
TOS H7 
S» 94.15 
709 1QU 
200 93,15 
700 TO95G 
3191 T«U 
«91 HW 
11/91 1H25 
»2 10U5 
202 112JG 
702 liST 
1102 101,45 
103 100,15 


Bundesi 


304 97.2 

SM HJ 
1204 »9.9 
. 1«7 97 JQ 
107 töfl 
407 MJS 
77»7 ny 
18*7 9L2S 

lOt 95.1 . 

«m 9L2 
1203 944G 
109 »7,8 
409 99^1 


709 1l£i 
809 1011 
«89 99 J 

1109 mj> 

100 MUSbG 
408 11085 
500 92J 

700 1&6S 
1100 TO« 
I1O0 UXUbG 

201 1003 

701 1137 

901 H7G 

1201 1123 

102 MU 
301 11135 
503 91A 
4792 1103S 

902 18739 
402 104.4 
802 107,43 
«92 W6,T5 

1202 1BL1S 

1« 9835 


SSft“ 

BdsLnn 

SS«? 

MiSägj'tl 

BdgLSO 

nhdBLM 

BttctaLM 

lOttogLBt 

9* dgt 81 
SKdgLSZ 
Wdtf.82 


4784 100356 

1M3 9936 
703 lOCtlG 
1203 WtJS 
MS - 
«87 «13 

309 11W 
4789 1113 
508 1823 

«90 MW 

1200 ms 

10791 1153S 

2792 1T13 
4792 104,1 
1002 HK2S 


Länder — Städte 


,14.795.1 1204 
JSJ 205 

80 SJ 205 

«■ -8)54 305 

' .. B0&5 405 

B8&A 5» 

ISJ 6m 

80U 805 

-80 ts tem 

80S.10 104 

=. . . IS.11 1/86 

•= 815.12 304 

v . n&13 304 

.... " 816.14 4784 

VHS.15 404 
L 81 5.14 406 
J1S.17 8784 

L81&1B 1806 
J1S.19 1006 
81SJ0 1104 
1MS31 1104 
11 U2 1104 
S1SJ3 127S6 
82534 . 1/87 
82 US 307 
82136 407 
537 4787 

*«**»* 5$ 

■510 807 

BSL31 «87 
B2&3Z 1007 
* 533 11787 

62 &S4 12787 
82535 1207 


Bundesbahn 

PfMef* 404 MU5G WM5G 

An 58 IMS 9936 993 . 

'75 5783 M045G MD4 

;3U 11783 TOT TOT 

n 204 101 356 10135 


904 TO2 
«84 105 
1.1784 9ÖS 
2185 993 

2785 103J 
207 993 


SttEUyYttfag.SB 
Bogt 71 

8* dgl 75 

48>«IbL78 

BKdgLSZ 

7 Bann 46 

WdgLff 

4dgL48 

Tttdrf.71 

rajcn 

6 « dg L75 
T*daL7* 

4 da in 

«ttdgLIO 

8*dgL8Z 

Stt Balte 70 
716 dgl 71 
8dgL72 
«ttdgLTS 

TMdgLU 

7dflL77 

SttdgLTB 

SttdgLBO 

71h ll— Ml 71 
«dgl 72 
Stt dgl 75 

8 tt Hamburg TD 
£JhdgL77 
BdgLBD 
WidgLO 

8Hmmq71 

SttdgLTB 

iNMMtf 

nkasf.n 

7Wdgl72 

BdöL72 

7ttdgL79 

7V.dgi.82 

7tt MW 71 

•dgL75 

TttdgLB 

4RhhL-M.64B 
Stt dgl 68 
SdgLTI 

4(4 Saar 48 
SUdgLTO 
7dgL72 
4dgL78 

SttSdiL-H.59 
4dgL<4B 
Ttt dgl 72 
KdgL73 


83 9936 
>3 101 & 

13 J00.15 
•4 9736 
92 HB 

84 MUSG 

87 1003G 

85 9W6 

B 100.15G 

84 101 G 

83 100. IG 

86 181 

88 943 
90 1M3 
90 10US 

85 1023 
88 ttXUSG 
85 10135G 
85 10CUG 

84 1013 

85 100L5G 
88 97356 
88 M535G 

87 10135G 
87 1013G 
85 100.15 

82 TO4 
92 95^1 
92 U1/4G 
92 11135 


993 9MG 

85 HQ3G 1823 

87 J01G 100356 

87 102G 10135 

17 993 993 

92 9936 9935 

85 MQ3SbG MWSbG 

B M^bG 


84 993G 
ß 99356 
U 10035 

85 100G 
85 M23S 
87 »93 




4MBndiwi7B 

4dgL44 

4 Stuttgart 45 

TlhdgiTI 

7«dgL72 


85 lOWbG 1B04bG 


85 9936 993G 

84 9935G 9935 

8 WOG WOG 

84 10135 WL2SG 

87 101306 1013bG 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


Renten mit freundlichem Grundton lowH 

4 Und« 4t 

Das KoateBgecciifift stand vfilß^ in Schatten der Akdenfaausse. Der Handel in 5McmMmams9 
festverziBtllclwe Papieren blieb schleppend. Inunechin konnten aber die meisten 4Mnia wi« 
äffentnchea Anleihen um 6,10 bis 0,20 Prozentpunkte anzlehen. iinlich stand es auch 
bei den Pfandbriefen, dach kamen hier AbschfSsse nur zögernd zustande. DM- jj*« 
Auriandsanlelhen lagen behauptet. Hier belastet der neue Katalog von Neuemlssie- 4 ^ ß 
nen Im autmacheaden Betrog von mnd zwei Mllliorden DM. • 60b6on.Krwt4t 

S«SiBo»t58 


18.2. 17.2. 

9836 9036 

9836 9836 


«36 9836 

9935 9935 

986 9S6 

976 97 

9UT 9437 

996 996 


Optionsanleihen 



18 2. 

17.2. 

Stt BASF 74 nO 

I27b6 

1Z7bG 

Stt BASF 74 oO 

tOl 

101 0bG 

Stt Stumpf 88 nO 

95 

95 

Stt Stwnpf oO 

72 

72 


Sonderinstitute 


I1I.Z 117.2. 


ttl 17.2. 


SOStBMB 
6dgL W 37 
7dgtPfB 

SdgLPMM 
5dgL KO 34 
5% dgt K045 

7 dgL KO 58 
4»dgtlC0e 
Btt dgL KO W 
(BotHOIIf 
8» dgL K0 124 

4KB 48 
Btt dgL« 

4* dgL iS 90 

7ttK.LW.70 

B dgL 70 

8 dgL 74 
7K dgL 79 
lOckLBI 
SH^Lfi 

4Landw.-fitbk.20 

4 dgL 24 

Tw dgL 27 
I dgL 29 
9ttdgL34 

Btt dgL &9 
M dgL 120 
Sttd^.127 
9dgCl31 

TttlAG 74/14 
I dgL WI7 

4M dgL 77/18 

5W dgL 78/1? 

7 dgL 79/20 


10086 1008 

10136 MI3 

10135 10135 

993 994 

112 17135 

1D335ÜG 1033 

»35 99J86 

??3S »35 


Baaksdhuldvefschreib. 


7Aa.Hyp.P12 
4WdgLM7 
4W dgL Pf 98 

7dp.Pt 99 
Btt dgL Pf 100 
TW dgL Pf KT1 

4 dgL KOI 
4«. dgL KO 44 

4 Bd. Kcamxidbic. 49 
7 dgL Pf 74 
4tt dgL KO 44 

4ttBay.Hdbk.PL3 

7Bay.Hdbk.R02 

SSifr’ 1 " 

Sttdjp. K04 

4Bayw.Vbk.PL39 

4ttdgLMB 

ld&ms 

8BkLPftx.Bk.51 
fe.Bfe.PftxAM 
TW dgL 53 
TW dgL LT 

6 Br. Ulfe Pf 71 

7 dgL PL n 
£tt dgL PL 75 

Btt acwttrbd. Pf IS 
»dgL Pf 190 
7 ® K0 113 

6 DG HVPPf 48 
5ttdgLPin 

7 dgLPf « 

5ttaGm.Bk.IS70 
4 dgL IS 71 
4W dgL B 73 

4tt dgL S 74 
4tt daL 6 75 


7tt D. GfctK0 101 
10 dgL K0 125 
9dSTr0179 
» dgL K0 10 
9W dgL K0 181 

9 dgL EX 

6 OM»pL£m.Pni8 
7 dgL Si23 
4ttdgLK012S 

4DL Pfbr.A. Pf 92 

7 dgL Pf 130 
4w dgL Pf 1« 

8K D. Schifft». Pt 0 
Ttt dgL Pf 84 

6 Fr. H»p Pf 98 

7 dgL PL 113 
4tt dgL Pf 119 

10 dj Pf 146 
B daL KO 220 
TttagL KO 222 
10 dgL KO 224 
9tt dgL 1X7 222 
SW dgL KO 231 
9 dgL KO Z32 

4Kbg.Ldbk.Pf« 
?dgTS44 
MagL CS44 
?tt dgLISSS 
8W dgL 892 
B dgL tS 96 
9W dgL KO 110 
9 dgL K0 111 

5tt H. Ldbk.Pt43 
7 dgL Pf 54 
B dgL Pf 70 
9 dgL Pf 76 
6dgLPt0 

6 dyi CO <7 
Btt dgL KO 81 

7 dgL CO 70 
Ttt dgL KO 204 

WS »" 44 

»dgLPf, 117 

8 dgL Pf M 
? dgL KO 125 

8 dgL K0 175 

9 dgL K0 2S9 
Mb dgL KD 242 

Btt LbJBL-P4.Pt 16 
7 dgL Pf 24 

6 dgL Pf 24 

7 dgL K0 150 
4tt dgL K0 151 
4 dgL KO 152 

6* dgL K0 15* 

8 dgL C0 148 
Btt dgL K0 171 

Btt dgL IC0 174 

9 dgL KD 177 . 

9V. dgL K0 180 
9tt dgL KO 181 
9 dgL 1312. 

BK dgL S 55 

4(dbk.5aarPf 18 
SttdtfLKD» 

7 dgL KO 70 
7 dgL KO 73 
7* dgL KO 74 
Ttt dgL KO 79 
BW dgL KO 85 
9 dgL KO 88 
9W dgL KO 09 
Ttt dgL KO 9D 

61dbk.S.4i.PfD 

7 dgL Pf 95 

8 dgL Pf tt 
Ttt dgL Pf 81 
Vh dgLPf 0 
Bdg l KO 98 
9* dgL KO 242 
Ttt dgL KD 248 

7 LKBWZ7 
ftr. Bdldb. 

6W dgL Pf 79 

4tt 1CB Pf 22 
fr.W.Ldkr. 

7 (M. Pf 45 
BUS KOI 

4tt LObifyp. Pf 42 
»dgLPf« 

8 dgL Pf 10 


Warenpreise - Termine 

; Verlusten schlossen die Gold- und SUbemotfeiun' 
om Donnontaa an der New Yorker Conen. Fester 
rte dagegen Kupfer. Während Kaffee sich festigen 
le, verzei ebnete Kalcao Verluste. 


Snfl.-5/IÖO hg) 

Kfw. SaramjJt ebz. . 
« 9iBerSia»3k ....... 

«wBerHwaaii 


Me und GetreideproduUe 

Maga (ODn*) 17.2. 18.2. 

34530 34530 

357,76 35630 

- 36730 36430 


• ftnw (cm. St) 

- TWtif. 17.2. 18.2. 

JoaiCW ‘ 23036 234.11 

Tran 2W.il 21036 

--Vtawipea (an. Sl) 

11930 11830 

*.«»■- 12230 12230 

•*- f 12530 12530 


Gentißimttel 

Mn 

Hw York (c*) 
TsnBntatt.mn.... 

IW..- 

JuS 

Itau York (Sit) 
TernUartr.Ufi.... 


Mn York (ov) 
Mto 

IM ...» 

Ju5 

S*PL - 

Mw 

l/msai 


Öle. Fette, Tierprodokte 


12530 12530 


WPM(Ba.$A) 


ago(cR»fl4 




mag (IW- st) 


.fewOMKpM) 17.2. 

- 8.70 

935 

- 935 

. 932 

d«. Mm MmsiSbnt) 

17,75 

1830 

- 18,10 


IMrYbffc(cA) 

KpataktNr.iilfez. 


| OB. - 

Uusas - - 

Sa- Prüfe tob larW- 
SdK WED (l&C*) 
Käthe 

LonJcio [£i] Roüusa- 

Kortr.lfin. 

IW 

Jofl 

(JkasatE — 

Kakao 

London (£A) 
T tntt eho n to ttlBg ■ 


New Ybric (ott) 

SOchtistBittjVtek 

MwVMtenrt 
USMMMEtsa»- 
len fob Werte 

* «W 

0*ciflo(cto)Mta.. 

ju«z::z:z;:i 

&= 

OH 

Dez.— — 


16- 2. CMogc (tfts) 

Ochsen em. sdMtfE 

272.50 finrNonlan) 

34030 Kühe eub. schwere 
345.00 Rhrer Northem .. _... 

18 9 f ü! >n>11 ! 

1# - *■ ChiagD (cDush) 

IM« 

Mb 

JuS — . 

&EEE 

jm...«. 

SMtKSiot 

CMcaeo(SA») 

18.2. ««... 

25.50 Mb 


17.2. 

1665-180 

1632-1534 

1525-1529 

25» 


H.2. 

1682-1686 

1633-1634 

1531-153* 

36» 


Jri 

Uratz - 

Mar 

London (£t> 

Wunder IBu 

Md 

tat- 

OM. 

Oez 

UkZ 

ünwn 


1291-1293 1306-1306 
1316-1318 1328-1330 
1330-1331 13*3-1344 


11630-11630 

11930-1W35 

12730-12735 

134.15-13430 

13935-14035 

14830-149.0 

2477 


120,75-12130 

12235-12235 

1X30-1X30 

13630-1030 

14130-14230 

15135-151,75 

307 
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Sdnrefae 

Chicago (e^>) 

Wf 

na 
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Km York (&4b) 
WtesaüastocWErt. 
ErtunSM 

fionensam (Sä] 
pgLtkdcctt 

UMM 

RocerUem jil) 

Ml. HbA. «Tank... 

PMoM 

ftfflBtöro (Sflgt) 
Sumatra ef 


Crecagolca) 

Fefir. 

Mkz 

Md 


feuert (WIDO ko) 

8* Modell, tot Vtek 

Kopf! 

fecertam (VI) 
PhlJlreton ol 

rurr^ 

fettoRbn (S/Igi) 

TOHponenö— 

latBca8l 
Hotamam(W) 
KasataNr. l cd 


I iS. 2. 117.2. 


Stt dgL Pf 174 
8tt dgLPf 175 
9W dgL Pf 178 
4 dgL KO 39 
7tt dgL K0 170 
9 dgL K0 180 

4tt UfLHyp. Pf. 10 

Ttt dgt «111 

7 d^ KO 25 

7NdJKp.W.Pf28 
4»dtf.H54 
4 dgL KO 27 

9NonLLB 6 n 
801d.U9k.B75 

8 dgL M 74 1 

8 dgL B 76 8 
7tt dgL IS 77 
BdgLS TB 

4 Pfflfz. Hye. 57 

7 dgL Pf 99 
BW dgL Pf 124 
Ttt dgL Pf 191 

9 dgL Pt 196 
Pttdgt Pf IM 
7ttdgLPf 197 
Btt dgl K0 149 

8 dgL K0 173 

Ttt dgl KO 10 
Tfihatnbod. Pf60 

4Wd#.Pf*4 

4SJL Ldtch. Pf 19 
7dgL Pf 20 
4W dgLPf 21 
Btt dgl. Pf 31 

OttSLKiOkLPfa 
Ttt dgl Pf« 

8 dgLPf« 

9 dgLPf 47 
TttdgLKO» 

4S0dbodM Pf 41 
Stt dgLPf» 

7 dgLPf lös 

4Vbk.LNta.PfS4 
7 dgL Pf Iw 

9 dgLPf 131 

10 Wad LB 6 577 
4tt Wadhyp. KO U 
4W1.LdKkPfl2 

7 dgLPf u 
Stt dgLPf 14 

BWDttLHypZO» 
7W.ldbk.K0 44 
BW dgt 69 
7 WO. Kalbt Pf» 
»dgLPfC 


4Rm.Vdb.Sit0 

51k RhJlrfcw. U 
4dgL a 
4dgL 65 

Stt RWE 59 
6dgL43 
idgL 45 
Ttt dgL 71 
TdgL 72 

6 Rh.-M.-Oon. 42 
«ttdgl« 

BSdtewog 71 

5STEAG59 

6Tby*»fi65 
TV, dgl 71 
8dgL72 
Ttt dgt 77 


IVEW71 
öttdgL 77 

7 VW 72 

5tt WbOanh.0 


Währungsanleihen 


B Brauten 7? »36 »3G 

dttjfopanhägwn 72 923SG »l» 

7375 Norstwgofl 78 97J5G 97J5G 

9W dgL 79 99 99 

Ttt SlrtyKvfcia fifi 


Optionsanleihen 

Stt Coin&k. bis. 

78 mO DM »35 »35 

Stt dgL 78 oO DM tgt 87 

Btt CP DT. Bt 

TltnOi IMG 1173C 


4tt daL 77 eO S 
Btt MM« F. 73 
mODM 


IMG 1123G 

87 8635 

110T 1103T 


Wandelanleihen 


Industrieanleihen 


4 Baden wert: 64 
6 dgl 78 

5 BASF 5? 

5 Bcyentw. 59 
BCham. Hüb 71 

Ttt Coat Guol 71 

6 Dl Texaco 64 
6 Geber*. 44 

4GHH AkL 0 
6GHHStertr.0 

ÖHEWSI 
Stt dgl« 
SdgLQ 
Ttt dgL71 
Ttt dgL 71 

4W Harpen» 
6Hoedwt 63 
4dgL« 

4 Hoetch 64 
Ttt d^. 71 

Ttt Kazztadl 71 
7tt Kaufhof 71 
Ttt dgL 71 
TW dgL 76 

«KUdmerW.« 
Ttt dgL 71 
BdgL 72 


4tt AK20 69 
Stt AI Nfpoan 78 
Btt AmHOplTI 
4« Canon he. 77 
3wCa4.Can9.7B 

5 D Bt Lux. 77 
Stt Dalei toc.0 
4«, Fopau Um. 78 
SdgLTP 

Stt Hoogoven« 0 
3tt tzuraya Co 71 
3W JwcoCa.78 

4 Kanal B. 79 

6 KdnhMrSku PtaBI 
4ttd0L82 

6 Kometxu 76 

Stt Kofakuan 78 
TW Krott ine 70 

Stt Mcwudol F78 
&McbeBnbtt.7D 
SttMbiokaT? 

4dgL 79 

6ttMBub. Ol 76 

A75MHub.H81 

6dgL81 

6 NkMI Co Lid 0 

7 Hppon Sb. Gl 82 
3tt Mppon Sh. 78 
Stt ffinanMoL 78 
4 MttNn Steel 78 

4tt Oei v. d. Gr. 49 
IW Olymp« 71 
3tt Oemxalai 79 
4tt Orlens Ha 79 
Stt Bfeoh Comp. 71 
6tt Rothm. InL 72 

9tt SankyaBec. 78 
SW Sanyo Bec 78 
Stt Selyu Störet 78 
5tt dgL 79 
4ttSwklmd76 
Stt Stanley 78 

6 Tafyo Yuden Ca 82 
STeMoobw.« 

3tt Tok. Bec 78 
4ttTok. Sanyo 77 
4TokyuLand79 
Stt Tito Keaw. 71 
6tt Uny Ud. 79 


Optionsscheine 


11 BASF 82 223 

Ttt Bayer Ha 79 173 

IßW Bayer Rn. BZ 24 

Stt Obo-Gelgy 75 434 

3 W CorämermL 78 273 

4tt Dt Bk. COaip. 77 823 

10 Hoddwt 75 983 

BttdgL 79 233 


223 2V 

173 17bG 

26 23.1 

04 SSO 

273 273 

823 803 

9831 9*1 


Ttt Jap-SynJhibbefBZ TTObG 494 
1 6tt WeUi F. 73 |U5 IlTO 


Btt dgL 73 oO DM l»3G I933G 


Optionsscheine 

SASF74 137 ISS3 

Wandelanleihen 


S Bayer« 103bG 103 

8 Boy WO 73 1077 102T 

8 Beteredort« IMS 144 

4M Gomneabk. 70 9835 OBJ 

9 Ginnet 74 2» 285 


Anmerkungen: 

* Zbiten «feuerfrei 
Pf -Pfandbriefe 
KO- Kom m ua ntehU gatlonen 
KS - KnttWMinnhrfintrnnmltiingen 
S ■ Inhabet kd t u kfye n ch r efcu n pan 
RS - RaruensdwidverKltiwibungen 
S -Sdwldeete e hrelbungan 

(feine ohne Gww6hr) 


Privatplazierungen 

DM-ftfnduwhhw 


TttAXZOQ 
4 daL 84 
6W dgLB4 
7tt Arsod 0 


4tt AidalB» 
1DdgL0 

8 Auztr. 87 
BW daL M 
TttKCO 
4%CFDB0 
5dgL84 

6 W Eitel 84 
6 V. dgL SS 
BW dgl 87 
6tt Euratom 91 

4tt EuroffanaV 

10 daL 89 

6 Be es 

Btt Urftharwa 84 
6 Montanunion 90 
4ttO.KaBk.84 
Ttt Parfcer4L87 

8SA.R.0I 
6 daL 0 H 
Ttt Schweden» 

4ttVMtbenkB 

4ttdgL0 

7W dgt 87 
7W daL 90 

9 dgl U 
Btt dgL0 

Ttt dgL SS 
9tt dgt 0 

8 daL VO 

11 dgL91 


98^93 983 
»3G 993G 

llw 1B7G 

1013SG 10135G 

1075G 10QJ5G 
1D33G 103G 

99/105 99/1003 
112G 112G 


Ausländische Aktien 


F L’ Air Liquide 
D Akzo 
F Alton 
F Alcoa 

F Alg. 8k. Nadtd. 

F AUMppofl Air 
F Amcx 

F Am. Cyanorrtd 
D AmarkmiEapr. 
D Am Motor* 

F AalTAT 
F Anno Bank 
M Anglo Am. Gold 
F AnglaAmAO. 

F dgt 0.0. 

F Arbwd 
f AuMChem. 
MAtLBcWWW 
H AdatCaptD 
MAvon 

F BaOConodo 
F BanooCoaKBl 
D Boaulce Food* 
D Befl Canoda 
F Boeing 
F Bowater 
D BP 

M Broken Hm 
F BuQ 

F Cdn. Podflc 
F Canon 
F CartoComp. 

F Caterpffior 
D Ql Mo nhu tt a n 
F Chrytler 
MCBknrp. 

F Oty tavettlng 
F Coca-Colo 
D Cotgare 
F Com. Gold F. 

D Com. Gaxip 

F Control Data 

F Counaukb 

MCRA 

MCSft 

F Dort 6 Kraft 
M De Beer« Cant. 
F Deere Comp. 

F Diatn Shemr. 

M Digital EqUptn. 
MDtmeyttod. 

F DtttiBen 
MDoemPWaoMw 
D Dow Chemical 
F Duntop 

0 DuPok 

M Eoü Drief. Gokf 
D Eon AbUnet 
F Eottmon Kodedc 
F Elf Aqukolne 
D Erlaion 
0 Ezmork 
D Exxon 

D Rot Sl. 

DdglVi. 

F Rodder 
D Htoni 
MRuor 
D Ford 

F FotecoMbwep 
F Fttftw 

F Genera] Etedrlc 
F General Mittag 
D General Moton 

Ziztä*** 

0 Gevaen 
F Goodyear 
H Grace 
DGKN 
F GuH 

F Mghvwidm.SL 
F d^.o.SL 
F HtacM 
MHoBdaykm« 

F Hamettnke 
D Hoogovwnc 

F IBM 
F K3 

M Imperial Oll 
F loco 
F ktTAT 
D ttötuto Ftn. 

F Italcementl 
F tzmniyo 

F Jcpcm Une 
D Tutco 

F KowatcMiaMn 
F Kdwasald Steel 
MKJoof Gold MhL 
F Komatsu 
D OM 
F Kubota 

D LcLaige 

D Litton lad 
MMJJAHokL 
F MognetiMoraB 
D Maraberi 
F MmurMFaod 


Wolle, Fdsera, Kautschuk 

SaanmrallB 

New York (ttt) . 17.2. 

KbrmatoNr.a 

MSrz 66 JO 

Md 6733 

Ju*.. 68.85 

Oü 6732 

Da.. 6735 

»n 69.40 

bMcttek Sew York 
(rttbj; HjndktpreB 

foca RS5-1: »30 

fifotte 

Land. (NEifil. ckg) 

Kreuz;. Nr. 2: 17. 2. 

Mra 356-356 3 

Mal.._ 371-373 3 

tag 394-396 3 

Orasair TS 

WBUb 

Rouban Iflfi] 

Kararajge. 17. 2. 

Mal 42.x 

JlA 43.0 

0« 44.40 

Oej 45.10 

UflScBZ 

Tenflerc: nihtfl 
WMleSytfnw 
(auar. c-Ttgl 


Kaebctmk 
MMyn Ima). tilg) 
Nr. 1 RSStoct. .. . 

Mi« 

Aprd ... .. . 

Nr 2 RSS Mar: ...... 

Mr3RSSlterz 

Nr 4HSSM8«. .. 
TentetE tecrasr 


Mb London ISTjlt 

BWC 

BWD 

07C 

BTD 


17.2. 16. 2. 

220.00- 221 J» 21730-2IÖ30 

225.00- 226.00 222 50-223.» 
23130-232.00 223.00-229.0 

- 213.75-2K.75 

- 212.00-213.00 

- 204.75-205.75 


(austr. e-Ttgl 

MErmo-Scneedwcle 

Stanoaitftyps 

Mt« 

Mai 

M 

urasaz 

Sisal lonocn iS/t) 
ctfeuf. «aupliäfen 
EastAfncar,3k>ng.... 
unletgraüöJ 

Bristol Type 2 

BreafianType3 

Seide Yotofl. lY-kg) 
AAA,ahLaoer 

ftbr 

Mka 

Kantsthfik 
London (D'kOl 

Nr iRSSkw 

Mb: 

Apni 



Tendetc mrOctfeEenfl 


17. 2. 

538J) 

Ö0D-56OJ 

567JJ-SGBJ 

105 


16.2. 

539,0-540.0 

560.0 

570.0 

211 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

MenBEn-Anoahertt uoyouncBlFemuna) = 3M0350. 11b 
- 0,4536 H: 1 R. - 76 WO - H. 3TC - HTD - (-) 

Westdeutsche MetallnotieruBgen 

(DM ^ 10 «1 

Biet Bass London . 18.2. 17.2. 

lautert Monat.. . H2.37-li2.75 M0.50-n0.63 

drmfolo Mono 116.64-116.93 114.86-115^« 

ZU: Baas London 

Mrtetrt. Monat 165.27-100 iö»i7-ie24 

flimfola Monat 1 70.79-170 98 170.06-170.43 

Prodnz.-Pres IßO.W 180.94 

Relnzln 99.&1* 3*0i-343i 3422-3*56 


NE-Metalle 

(DM je 100 kg) 

□ekiretftlaipfer 

tiir Ltoecte 
(DEL-tatO)-) . .. . 

BtelinKaoem 

Atontinkna 
für LeceedB (VAW) 

Runaßarren 

VoroerrtafB 


4100-413.22 407.74-40.62 
1X^5-121J5 Hfl .25-1 19.25 


17.2. 

0.7S-69.25 

670-660 

680-690 

90-690 


16.2- 
0.50-690 
66 .00-00 
67.60-680 
0.60-0.70 


Runaöarren 370-372 370-37? 

VorwnflrefB M7 X7 

■Atrl tfn 6>iwfegE Her IMIungen Jtrer tcc&an uns neonj- 
sxn KaoforeaeBimPi 19 itorteiverertieetis« MPertestEte 

Messingnotierungen 

MS 58, 1 VW- 11.2. 17.2. 

ameainosstule 337-347 335-345 

MS 58. 2. Ver- 

arteminosstufE 375-379 375-376 

MS 63 384-387 382-384 


Zinn-Preis Penang 

Strats-Znn 

30 WtrL prorain 17. 2. 16. 2. 

(ttno.'lg). ... 290 29.42 

Deutsche Alo-GuBlegierungen 

(OM ie 10 m) 18. Z. 17. Z. 

Leg. 225 248-275 249-275 

Leg. 2» 252-277 252-277 

Leg 231 295-371 295-321 

Leg. 233 310-337 310-337 

Die Preise vEiSBhenachlQiAlmMiieinnMvani 1» 
5 1 frei Werte 

Edelmetalle 18z . 17L 

PlatiarDMjegl 390 110 

SoM (DM ie tg FeugoU) 

Bartcrr-VWpr 030 030 

RüdrohnKO' 3850 050 

Geld (DM ie kg FengoU) 

(Baaüwd. Rungi 

Degussa-Vldpr .. . . 030 3530 

RüCtaatBnepr. •• 38 120 0 120 

veralte«: 41 240 41 240 

60M irraddurter Böian- 

taira)lDMielq)). ... 38 9S M795 1 

SB her 

(Dtf f tg Fanoioefl 
IBesslorrt. ftongi 

Oegusa vapf .. . . 1135.70 H»0 1 

fedooWnepr <0960 110501 

Vtraraeaa H0,iO 11950 1 

Internationale Edelmetalle 

60M (US-SlareifcE) 


London 

100 

iS 00 

Zünüi mittags ... . 
Pai& l?n-kg-Oantn) 

mmags 

SB her (pltmunai 
lanüon Kasse 

3 Monate 

6ltonau 

12 Marale 

Platin it-Fewnut) 
London 

h. Mail« ... . 

Palladium <£-fenuflze) 
lonjon 

( tfinfllenx 


18. 2. 17. 2. 

5020 5060 

504.75 

50J.75-502.75 505.00-5060 


DMUuUgB 
MMcDonokfi 
F MeDonneSD. 

D MlnnemaM. 

D Mnoha Camera 
F MhmibUd Oram. 
F MUiubdUB 
F MH wi Bk. 

F MhwIACa 
F MtnolEngiiL 
F Mftwi O S. K. 

F Hnumia 
H Mobil OB 
F Mofwomo 
F Montedbon 

M NaL Seodcond. 

D NaL WenUniter 
F NMTlt 
D hOkkeSwc. 

F hBpponEL 
F Nippon Kokon 
F Nippon SNrpan 

F Nippon Yiaett 
F Hhoii Motor 
F NfuhfnStwl 

F Wnho ■ twai 
F Nank Hydro 
F Nerton amon 

H Occ Pwnaiwm 
D Ort v. et Grint 
F OBvnttlV^ 

F Olympus Optkol 
H v. Ommeran 
F OmronTateU 

F tothoed 

MPcrnAm 

MPopsi 

F PwixxWUcard 

F Peugeot 
F PNBptAanft 
HPMQps 
D Phoenix An 
F Pbwffl 
M Polaroid 
F Procter AG. 

F RankOrg 
F fecoh 

F (So Tbua NA-SL 
H Robeco 
F Rock wed 
H Rolnco 
F fiarwato 
F Rothm om InL 
H Royal Dutch 
F Sanko Staaenhip 
MSarnoi 
F Sonkyo Electric 
F Sanyo Bec 
F SanwoBL. 
MSASOt 
F Schtombergef 
f Schw Mum. 

F 5chw. Bankverein 
MSearc Roebuck 
0 Seiyu Stores 
F SetiHri Prolob. 

F Selecred Rbk 
KSbeSTAT 
F SMaVtacDM 
D Solvay 
D Sony Carp. 

D Sperr» Carp. 

F Stanley Bec 
F Stayr-Odmier-P. 

F Sumhano Heavy 
D Suattromo Meten 
F Sunrtxna Shojl 
0 Sun 
F Svnssdr 

F Tobel Kern. 

M Tandy 
F Tenneco 
0 ThactiorvCSF 
0 ThomEnd 
0 Tokyo Poe 
F Tokyo Sanyo B. 

F TdoKonwood 
F TRW Ine 
D Toroy 
D TosNbo 
D UAL 
H Unilever 
D Uidioyai 
F United Tedn 
F US Steel 

MVoal Reets fxpl. 

F Vetudier Magn. 
D Vmf-Saatk 
D Volvo A 
D dgLNoeiB 

F Warner CoeemUL 
F Warner Unbert 
F Weth Fargo 

M Western Deep L 
M Western MMng 
F WetL-UtiecM R 
O Xerox Carp. 


17.2. 18.2.. 

5W.TS 503.56 

14600 1474.50. 

4700-1730 475.00-4610- 
4750 4750- 

126.01250 1260123,3. 
1400 1400 


Ne« Yorker Pm« 

.. 

SilberHAHAnfczrt.. 
Pamir törttepr.. . 
Piaduc-Prea . 
Pafladum 
fr l&rtferpf 

PmAc -Pieb 

Silber (cFemnc) 
Fern 

Märr 

Aori 

Stei 

JuS . . 

Sei* 

De; 

Umsatz: 


New Yorker Metallbörse 

Kupfer (CDU 17. 2. 

FtM . . . 770 

Mir: . 77.75 

Aori 7B.50 

Mai ... »80 

Jul . .... 3.» 

Sept . . 61.95 

Dez .. 330 

Umsar: 27 »0 


1471» 

14770. • 
14870 
15200 
1530 
15500 i 
15970 ! 


Londoner Metallbörse 

Aleniiiiam |£i| 18. 2. 

Kasse SX, 50-831 » 

3ltonas 05606570 


Biel füll Kasse. .. 
3M0TCS .. 

Kupier 

rtfiirergadf i£l| 
maogs fasse 
3Mora» .. . 
rtMifcteia . 

3Morate 

(Kupfer Senflarti 
Kasse . . 

3 Monate 

Zink t£H fasse 
3 Monate ... . 
Ben (in fasse . 

3 Monate 
Quecksilber 
) 

Wolfram-En 

fS>7-nflh ! 


302.00-303,00 

3l4.03U.2D 


10S2JMTO.5 

1123.5-1121.5 


1067.0- 1008.0 
iDSS.D-HES.O 
4440-446» 

459.00- t59.50 
ä534-B535 
8428-65X 


17. Z. 
8T2.C0-813» 
632.00-6390 
X> 0302.50 
313.50-314» 


1055.0- IB8E.5 
n2ij>-ll2:5 • 

1032.5- 1083.5 

1116.0- 1116.5 ; 

1050.0- 1061.6 I 

1093.5- 1091.0 
443.^-143^5. ; 
45S.OIW580: • 

6495-85» ' 
S4 90-8495 : 

325-340 ! 


\erUt Moskau in Zahlungschwterigheiten ? 

Ouen d en Russen die Devisen aus? Preiskonsequenzen für Edelmetalle? 


eit letztem Herbst hat sich die Zahlungsmoral der 
ussen erheblich verschlechtert Rechnungen, bisher 
3-4 Wochen bezahlt, sind heute nach 2, manchmal 
Monaten noch nicht beglichen. 

■ chadensersatzansprüche für beschädigte oder ver- 
irengegarvgene, durch die sowjetische Staatsasse- 
jranz vefsicherte Schiffsladungen oder Luftfracht 

> ■erden Wbchen, ja Monate gar nicht bearbeitet, nach 
- J earbeitung des Schadensersatzanspruches wird erst 
ach 2Vfe bis 3 Monaten gezahlt 

owjetische Staatsagenturen fragen jetzt laufend bei 
- sstüchen Firmenvertretungen in Moskau an, ob sie 
. fcht Zahlungen vor -den Fälligkeitsdaten erhalten 
änntea 

- fe Russen können Ihren Zahlungsverpflichtungen aus 
.«trelde- ufwl NahrungsmitteHmporten nicht nach- 
,•*' 3mmen - nahezu 75 % der Herbst-Importe sind mit 


6 Monats-Krediten im Westen finanziert worden und 
die sind jetzt fällig. 

• Das alles, obwohl die Russen-Exporte in den Westen 
im letzten Jahr (hauptsächlich Öl- und Ölprodukte) um 
9% stiegen und ihre Kredite im Westen im letzten Halb- 
jahr um mnd 2 Milliarden Dollar sanken. 

• Die Russen hatten großen Appetit auf westliche Ma- 
schinen und Verbrauchsgüter - die Importe wurden 
jetzt gestrichen. 

Hei&t das: 

Müssen die Russen Gold verkaufen, um westliche Devisen 
zu bekommen? 

Oder räumen ihnen Schweizer Banken wieder Kredite 
gegen Golddeckung ein? 

Die Russen waren in den vergangenen Monaten auf den 
Weltmärkten Nettokäufer von Silber, obwohl sie selbst 


einer der größten Silberproduzenten der Weit sind - jetzt 
wieder das Ganze kehrt marsch, marsch? 

Rußland ist nach Südafrika der größte Palladium-Produ- 
zent der Welt - seit einem halben Jahr sind keine Russen- 
verkaufe zu beobachten - jetzt wieder? 

Ist KUPFER jetzt die bessere Alternative zu den Edel- 
metallen? Wird der DOLLAR wegen möglicher gedrückter 
Edelmetallpreise doch wieder fester gegenüber der DM. 
dem Schweizer Franken und dem Yen? 

Wird der Kreditbedarf der Russen, Mittelaufstockung der 
Quotas. Special Drawing Rights und die Agreements to 
3orrow seitens des IWF= Internationaler Währungsfonds 
und der Löwenhunger des US-Schatzamtes weltweit in- 
flationärwirken und Edelmetalle weiter haussieren lassen? 

Historisch gesehen: Festes Gold - festes Öl und umge- 
kehrt. Wie werden sich die Öl-Preise entwickeln? 


Wir halten für Sie unsere noch druckfrische Expertise „Welchen: 
Einfluß hat der Kreml auf die Rohstoffmärkte“ bereit. 

Sie gibt Ihnen unsere Antworten auf obige und viele andere 
Fragen - und wie u. E. Ihre Anlage-Strategie sowohl in konser- 
vativer als auch in spekulativer Hinsicht aussehen sollte. 

r 

I I A ttte seodea Sie mir sofort live Expertise „Wefcben Einfluß bat f 
I wftp der Kreari anf dte Rohstoffma riete" mit Ihrer Anlage-Strategie, j 
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Telefon _ 


firn «ms« P LATIN... ..PALLADIUM QI DOLLAR/D-MARK, 


, Lu HM: 

: f ; v«J 3 WHK 


FeMandtstraße 40, 2000 Hamburg 36 
Tel 040/ 34 12 11, Telex 2 173 072 



IE 


i 

i 


FERNSEHEN # RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. 42 - Samstfrg, 19. Februar I9& 



Fra an de schätzen an ihn besondere seine Lebensfreude und Loyalität: 
Mario Adorf FOTO: dpa 


„Liebesschule“: Die hübsche 

Hanni arbeitet als Sekretärin für 
zwei Chefs, einen erfolgreichen 
Schriftsteller und einen um- 
schwärmten Tenor. Eines Tages 
machen ihr beide einen Heiratsan- 
trag, nur traut Hanni ihnen nicht 
recht. Das führt zu amüsanten Ver- 
wicklungen, zumal die verliebten 
Rivalen nichts unversucht lassen, 
um sich gegenseitig auszustechen. 
„Liebesschule“ war einer der gro- 
ßen Publikumserfolge der jungen 
Luise Ullrich. Zum Partner hatte 
sie Viktor Staal in dieser Dreiecks- 
komödie, die in der Tradition der 
kassenfüllenden Harvey-Fritsch- 
Füme steht; als muskalischer Kon- 
trapunkt füngierte Johannes Hee- 


Thorpe. der Regisseur, hat bereits : 
zahlreiche Flinte unterschiedli- 
chen Genres gedreht Das deutsche 
Fernsehen hat von ihm unter ande- 
rem den Western „Tal des Todes” 
mit Burt Lancaster und den Aben- 
teuerfilm -Der Gefangene von . 
Zenda" mit Stewart Granger und : 
James Masern gezeigt (Sa. ARD, 
22.20 Uhr). 

* i 



Samstag 



Uli 


*i t 


13JI0 P rog ram mvorschau 

14.10 Tagesschau 
14.155esamstrafle 


1445 ARD-Batgoben R mm 

Diesmal von der Urioubsinsel Mal- 


„Fedora“: Ein abgewrackter Hol- [ 
lywood -Produzent (William Hol- 1 
den) will den legendären Star Fe- [ 
dora, der sich längst aus dem Film- . 
geschäft zurückgezogen hat und ; 
total abgeschirmt auf einer griechi- 
schen Insel lebt, zu einem Co me- • 


lorca: Bergsteigen im gebirgigen 
Westen Mallorcas / En Porträt der 


Westen Mollorcas ) En Porträt der 
Hauptstadt Palma. En weiteres 
Thema der Sendung ist ein Bericht 
über Ferien auf dem Floß in West- 
Schweden. 


12JM Programmvorschau 
1240 Nachbarn ln Europa 
1445 beut* 

1447 Die Brtktef Lttweaherz 

Schwed. Film nach Astrid Undgren 
(Wh. v. 1979) 

1&J5 Schau zu - moefc mH 
Klein» Wett auf Rädern 
Anschließend: 

Der grofie Preis 
1648 beut* 


WEST 


1t00Fotowme(19) ... 
18.15 Boejoartofoece (28) 


Wird von seinem Image verfolgt: Mario Adorf 


FILME AM WOCHENENDE 


Mordbube wider Willen 


W ie oft er seit seinem ersten 
Leinwandauftritt - es war 


VV Leinwandauftritt - es war 
1956 in „08/15“ - im Kino Schur- 
ken, Halsabschneider und schwere 
Jungens gespielt hat, läßt sich nur 
noch mit Mühe nachvollziehen. 
Für das deutsche Publikum auf 
jeden Fall war der bullige Schau- 
spieler mit den blitzend-schwarzen 
Augen auf Jahre hinaus zum Böse- 
wicht vom Dienst abgestempelt 
nachdem er 1957 in dem Film 
..Nachts, werm der Teufel kam“ 
mit großer Überzeugungskraft ei- 
nen Massenmörder gemimt hatte. 


27 Jahre war Mario Adorf. Sohn 
eines Italieners und einer Deut- 
schen, alt als er mit seiner Darstel- 
lung den begehrten Bundesfilm- 


Fedora - So., ARD, 20.15 Uhr 


preis gewann. Daß ihm diese Aus- 
zeichnung nicht nur Segen be- 
scherte. merkte er spätestens nach 
dem x-ten Angebot wieder mal 
einen Mordbuben zu spielen. Da- 
bei hatte Adorf schon früher be- 
wiesen, wie vielseitig seine darstel- 
lerische Begabung ist. 


Im Eifelstädtchen Mayen aufge- 
wachsen, hatte er Theaterwissen- 
schaften an den Universitäten 
Mainz und später in Zürich stu- 
diert. wo er seine ersten, wie er 
heute sagt sehr appetitanregenden 
Erfahrungen mit der Schauspiele- 
rei machte. Aus dem Appetit wur- 
de der Hunger nach einer soliden 
Schauspielausbildung und so ab- 
solvierte der Junge aus der Provinz 
in München die Schauspielschule. 
Mit Erfolg. Denn rasch folgten En- 
gagements - als Xerxes in „Die 
Perser“ und als Jimmy in „Der 
Regenmacher“, aber auch als Stan 
Kowalski in „Endstation Sehn- 
sucht“, womit wir wiederbei jenen 
vielen Unsympathen waren, die 


Adorf in den nunmehr 28 Jahren 
seiner Karriere darstellen sollte. 

Wer den Schauspieler kennen- 
lemt den erstaunt, wie wenig sich 
das Leinwand-Image und der un- 
geschminkte Mensch doch ähneln. 
Gibt Adorf sich im Bilm bewußt 
temperamentvoll, wirkt er in der 
persönlichen Begegnung eher zu- 
rückhaltend, wenn auch freund- 
lich. Sein Charme, der sich im Kino 
und im Fernsehen vor allem an 
seinen blitzenden Zähnen und fun- 
kelnden Augen demonstriert (von 
denen ein italienischer Kritiker 
schrieb, sie seien wie glühende 
Kohlen), liegt in Wahrheit in sei- 
nem ironischen Witz und seiner 
Lebensfreude. Seine Freunde 
schätzen besonders seine Loyali- 
tät, seine Lebensgefährtin Moni- 
que fcäye, mit der Adorf seit 15 
Jahren zusammenwohnt, seinen 
Anstand, und seine Regisseure sei- 
ne Zuverlässigkeit Realiter bleibt 
da vom Schurken also nichts. 

Um diesem Image zu entfliehen, 
zog Adorf in den 60er Jahren in das 
Land seiner Väter, nach Italien. 
Von Rom aus bereist er in Sachen 
Film bald die ganze Welt Billy 
Wilder gab ihm die Rolle des Hotel- 
managers in „Fedora“, Damiani en- 
gagierte ihn für „Ich habe Angst“, 
in England stand Adorf für „Ge- 
heimnis im blauen Schloß“ vor der 
Kamera, und in der Sowjetunion 
für „Das rote Zelt“. Stolz kommen- 
tiert er seinen internationalen Er- 
folg: „Es befriedigt mich sehr, heu- 
te in Frankreich, morgen in Italien, 
übermorgen vielleicht in England 
oder in den USA zu arbeiten. Aber 
ich mochte niemals ausschließlich 
in einem dieser genannten Länder 
arbeiten. Ich möchte immer wieder 
als Gast nach Deutschland kom- 
men. Um meine Position zu halten, 
ist es notwendig, daß ich in meiner 
Heimat etwas gelte.“ 

M. v. SCHWARZKOPF 


sters. Das Kinostück, dessen Dreh- 
buch und Regie von Karl Georg 
Külb stammen, entstand im Jahre 
1940. (Sa-, ARD, 15.30 Uhr) 


JDueii der Gringos“ (Pistolero of 
Red River): Dan B lain e, Marshall 
in einer kleinen Stadt an der mexi- 
kanischen Grenze, gilt als der beste 
Schütze weit und breit Eines Ta- 
ges taucht dort der junge Lot 
McGuire auf, der sich partout mit 
ihm messen will Obwohl der Mar- 
shall viel Sympathie mit dem 
draufgängerischen Burschen emp- 
findet, kann er sich dem gefährli- 
chen Zweikampf nicht entziehen. 
Glenn Ford und Chad Everett spie- 
len die Hauptrollen in diesem We- 
stern aus dem Jahre 1966. Richard 


back überreden. Während seiner ; 
Recherchen entdeckt er ein < 
schreckliches Geheimnis: Die ech- | 
te Fedora /Hildegard Knef) sitzt .< 
seit vielen Jahren gelähmt und mit i 
entstelltem Gesicht im Rollstuhl, j 
während ihre Tochter (Marthe Kel- [ 
ler) die Rolle der ewig jungen i 
Schauspielerin übernommen hat. : 
BUly Wildere „Fedora“ (1978) ist • 
wie sein 30 Jahre älterer, ungleich 1 
zynischer Füm „Boulevard der • 
Dämmerung“, eine Attacke auf das \ 

legendenbildende Starsystem. j 
„doch in einer Traumfabrik, die J 
heute von Haien, Exorzistei), Au- I 
ßerirdischen und anderen Übeln : 
lebt, ist das St arsy stem längst ab- j 
geschafft, und das macht Wildere ; 
film so hohl und überaltert“. (So., j 
ARD, 20.15 Uhr) hei I 


1540 Dauticka Uabespaore 

Liebesschule 
Dt. Spielfilm. 1940 

17.08 Blickfeld 

1740 Hier and Heut* tmtenmgs 
1840 Tagenchaa 
IMS Die Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga 
Anschließend: 

Parteien zur Wahl 
dazw. Regionalprogramme 
2040 Tagesscfcau 
Anschließend: 

Parteien zur Wahl 


1640 Wahl 83 

Prima Klima? - 

lugend und Politik 

An der Diskussion nehmen teil: 

Matthias WTssmann (CDU), Alfred 
Sauter (CSU), Gerhard Schröder 
(SPD), Helmut Hausmann (FDP), 
Milan Horacek (Die „Grünen") 
18.00 Die Waltons 

Der Wanderzirkus 


1848 Tagend .■ 

Ohne fttel • 

1940 Akteulte Stowte. 

. Mit Sport bn Westen . . 

284ÖTegessdtae - 
aAttVfipesgeniefc-dle «eigeuree 
Sprache 

YUäOattewIdleWeb 

Der Weg zum Faifeefl 
ÜMBfchtot— de - : 

.Friedrich Wilhelm Haikort 
Pionier dar IndustrioBsierung 
«4» Spröde Bexteheagta 
TscfMdvSpletfUm, 1979 

.2SM4Ma-F8gftT 

Friedrich Fulda spielt Werk« vt 
Bach. Schubert; Debtmy ur 
Gulda 

«LOS Letzte Nachricht** 


Mattscheiben- Visionen 


W enn nicht alles täuscht, dürf- 
ten wir in naher Zukunft unse- 


VV ten wir in naher Zukunft unse- 
re Fernsehlust an mehr als den 
paar öffentlich-rechtlichen Kanäl- 
chen auslassen können, die uns 
derzeit bedienen- Das hat natürlich 
alle diejenigen aufhorchen lassen, 
die für die Programme verantwort- 
lich sind und sein werden Mit der 
Konkurrenz vor der Türe müssen 
neue Ideen Konzeptionen neue 
Programmstrukturen herbei; ja, 
manche meinen gar, es müßten 
dem Fernsehen ganz neue Aufga- 
ben zuteil werden 


Zwar wissen sie, daß bei uns - wie 
überall in der Welt - Information 
Bildung und Unterhaltung als die 
drei Grundpfeiler gelten, auf denen 
das elektronische Medium (ob öf- 
fentlich-rechtlich oder privat) be- 
ruht, doch das genügt ihnen bei 
weitem nicht 


20.15 Der 

Glockenkrieg 

Scheimenstück aus Niederbayern 
Zwischen Summering und Schel- 
lenberg, zwei niederbayerischen 
Dörfern, herrscht eine Art Kriegs- 
zustand. Die Summeringer sind 
erbost, well der Gemeinde Schel- 
lenberg ein umstrittenes Grenz- 
waldstuck zugesprochen wurde. 
Sie behaupten auch, daß die 
Schellenberger mit ihren größeren 
IGrchengiocleen die vielen Unwei- 
ter auf die Felder von Summering 
hinüberiäuten. Und als dann in ei- 
ner Nacht- und Nebelaktion die 
Schellenberger Glockenseile ab- 
geschnitten werden, rächen sich 
die Schellenberger und tauschen 
die Summeringer Kirchenglocken 
gegen kleinere Kuhglocken aus. 

2240 Ziehung der lettezahlea 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 


1940 heute 

Anschließend: 

Parteien zur Wahl 

1940 Der tatematioeaJe legeedfitm 

Das Pferd 
Iran, 1976 

Regie: Ebrahim Fomsesch 
Atcni, ein junger Kurde, hängt sehr 
an seinem Pferd, das er selbst 
aufgezogen hat. Es ist ein wunder- 
schönes Rennpferd. Eines Tages 
kommen Pferdehändler zum 
Stamm, die das Her kaufen woBen. - 
Lange handeln die Männer mit At- 
chls Vater. Schließlich erklärt sich 
Atchi bereit, dos Pferd zu verkau- 
fen, unter einer Bedingung: Er 


NORD 

lllWleKiMSliiills 
1848 Das FarasefcoBMew 

- ZUvMeKÖdttt(1> ' 
WUrieAeders ea 
. Bn Porträt bi Murik 


20.15 Detektiv Redtfert: 

Anruf genügt - 

- Das hawattaMsch» Abenteuer' 
2140 Var vierzig Meea 

DL Wochenschau. Z4. 2. .43 
lUS Theatec der Regtee 

Hohn dee Angst 
. Farce von Dario Fo 


möchte mit in die Stadt gehen, bei 
dem Pferd bleiben und es pfie- 


« M Duell der Gringos 

Amerik. Spielfilm, 1966 


2555 Tagesschau 


20.15 Wetten, daß...? 

Spielereien von und mit Frank EJst- 
ner 

2145 beete 

Anschließend; 

Portalen zur Wohl 
2240 Aktuelles Sport-Studio 

25.15 Der Komhior 
Kriminalserie von Herbert Reinek- 
ker 

Tod Im Transit (Wh. v. 1976) 

00.1 5 heute 


Über letzteres lassen sich, wohl 
in Ermangelung eines Besseren, 
mit Vorliebe praadsfeme Femseh- 
theoreüker aus. Während sie sich 
mit ihren Ratschlagen vor noch 
nicht allzu langer Zeit als Hüter 
einer Moral auf spielten, deren Nor- 
men und Werte sie selbstverständ- 
lich selbst bestimmten, ko mm en 
sie uns nun mit unausgegorenen 
Visionen für die der Programmge- 
staltung auferlegten Aufgaben. 


Auf pseudophilosophischen Wol- 
ken schwebend, soll nach den Aus- 
führungen eines dieser Visionäre 
(Alex Studthoff auf 266 Seiten in 
seinem Buch „Fernsehen in 
Deutschland“) der Bildschirm in 
Zukunft „Daseinsvorsorge“ betrei- 
ben. Zwar, so wird gnädigst ange- 
merkt könne diese Vorsorge nicht 
in Schwerpunktprogrammen gelei- 
stet werden, „sondern müßte Pro- 
grammprinzip sein, also ein Ele- 
ment fast aller Sendungen“. Man 
stelle sich vor das Fernsehen „im 
Prinzip“ als hellsehender Vorberei- 
ter der Z ukunft unserer Gesell- 
schaft - ist das noch komisch? 


ALPHONS SILBERMANN 



HESSEN 

1 848 Ne— w Kl ek ten e oikl 
1845 Musik Nrit Mario« ftmg • 

1945 Alfred HNchceck 

Ohne lecte Spur ■ 

1948 Reifete« htweiw Ideologie, fc 
NUNTogendnu 

28.15 loa« ueriHany tfi. 

7140 Das Kid der Wecke . • 

Rubere: Krönung des TägeridK 
den . : r - 

21.10 Diel akteaH 

21 JDDe» Ktort— mfc loheuu V ; 

Sebastian Bachs (1) 

2230 W— N— M kfe - Ml de w pwck» . 

SÜDWEST 

IfJi Marco* 

1835 Die Abeeteeerder Maat auf de 
ManfB) 

1140 lei» wart o tmommm " 

1940 Uteder - Me noch ew-A be —i ' ul 

Sturm auf den Kanchenjunga 

1948 Ihr Naemate Ven e d i g hi 


... .tff 


Franz. Spielfilm. 1975 : . . — 

21 48 Jacaeee Tod - Da Den OMchdfe 


2230 Da» P av l utwwfc J ohan n 

Benoteten B a d» (U : 



Luis« Ullridi und Johannes Heesten in dem deutschen Spielfilm „Uebes- 
scbule“, Sa. ARD, 1548 Uhr FOTO:TB£8UNK 


BAYERN 

1840Tcitrhewbech-Ts1sgmaiw 

18.15 ABC der Wirtschaft , 

184B Rundschau .'i 

1940 La«** rock « 

1948 Nonstop Nonsens -. ” . ' 
DkHab Gigolo 1 

2A15 SDOxleraaaa hn Wald 

Engl. Femtehf^voßTaremyfe 
21 40 Rundschau 

2245 ZiN. r3 

22.10 Jonathan Seift 

1667-1745 . '-m 


Nächste Woche in der WELT 


Sonntag 


III. 


Thpm pnaiiitHTiHig mi g für die Woche vom 21. bis 26. Februar 1983 


Rückkehr zur Ordnung 

Trotz aller Wirren suchen die Länder Mittelamerikas nach 
Rechtssystemen, die ihre Demokratien retten sollen. 


0940 Programmvorschau 
1040 Der Schock der Madame 

Unruhe in Utopia 

1045 Sendung mH der Maas 

11.15 Kaffoe oder Tee 

1240 In te mat l oBcrier Frflhtchoppoo 

Thema: Silberstreif am Nahost- 
Himmel? (Bewegung zwischen Is- 
rael, Libanon, Jordanien und PLO) 
1245 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 


1040 Programmvorschau 
1035 ZDF-Matkuu 

Dichter unserer Zeit 
Schauplätze der Weltliteratur 
Madame Bo vary In der Norman- 
die 

Bn Rim von Georg Stefan Trailer 
(Wh. v. 1978) 

1240 Somtogskonzert 

Classic a la James Last 
1245 Freizeit 

Vom Sinn und Unsinn der Kochbü- 
cher / Kochclubs / Fastentips 

1&15 Chronik der Woche 

Fragen zurZeit 

1540 Immer diese« F unmu h uu ... 

Na, dann gute Nacht: Gewalt in 
den Medien 
14.18 LBweazahn 
1440 heute 
1445 Danke schSa 
1445 laudes ae atu i ow 

Sonnengesang des heiligen Franz 
in der Vertonung von Helge Jung 
1545 Tatsachen * 

In unserer Umwelt beobachtet 
1548 Pie s chön st en Me lodie « der Wett 
(Wh. v. 1981) 

1740 heute 

1742 Die Sport-Reportage 
1745 Tagebuch (kath.) 

18.10 Die Werner-Fend-Story 
1940 heute 

19.10 Bonner Perspektiven 

Thema: „Bekämpfung der Arbeits- 
losigkeit durch Arbeitszeitverkür- 
zung? 

Interviews und Statements mit 
Dieter Julius Cronenberg (FDP), 
Günter Döding (NGO), Emst-Ger- 
hard Erdmann (BDA), Heinz West- 
phal (SPD) und Norbert Blum 
(CDU) 

Moderation: Gerd Schroers 
1940 Terra X 

Die Gefiederte Schlange 
Expedition mit Gottfried Kirchner 
durch Mexiko 
20.15 Nordlichter 

Vier Geschichten zwischen Watt 
und Weltstadt 

Die Vogelscheuche / Siehnbo- 
hnsopp / Ferienbekanntschaften / 
Auf, auf zum Himmel 

2130 heute / Sport 

2145 Die ganze Welt ist himmelblau 
Ein Gala-Abend der Operette 
2540 Spielwiese 

Durch die Sendung führt Helmut 
Rost 

2545 heute 


la James Last 


15.15 Mozart for tbe people 

Ausgewählte Klaviersonaten 
Moderation, Klavier: Friedrich 

Gulda 

1540 Magazin dm Woche 

Milchkreislauf - Ein Beispiel teurer 
Subveffiionspolitlk / Holtday on 
lee auf Deutschlandtoumee 
Moderator. Walter Born 

1445 Meister Eder and sein Pumuckl 
Pumuckl und die Angst 
1540 Baieritdbes Bilder- und 
Nateob O dil 


Pioniergeist unerwünscht? 

Die Krebsforschung leidet unter dem mangelnden Mut 
ihrer Förderer. 


Grenzlanddasein 

Leben im Zonenrandgebiet - am Beispiel Fladungen. 


aufgeschlagen van Wasti Fandet! 
1545 Bu Matz an der Sonne 

UmertKJttungsshow mit Bekannt- 
gabe der Gewinner 
1645 Der eherne Gustav (2) 

Von Herbert Asmodi nach Hans 
Fallada (Wh. v. 1979) 

1745 Marsch fe die Monotoele 

Rimbericht von Dieter Menninger 
und Gottfried Güiicher 
1840 Tagesschau 
1845 Die Sportschau 

U. a. Auslosung Tor des Monats 
19.15 Wir Ober aas 
1930 Weltspiegel 

Die voraussichtlichen Beiträge: 


Zwischen Rügen und Rennsteig 

Ferienalltag in der „DDR“. 


Was ich nicht weiß, macht mich nicht heiß 

Emst H. Gombrich definiert was er unter allgemeiner 
Bildung versteht. 


USA: Hollywoods Filmstars gegen 
AtomrUstung / Philippinen: Planta- 


Atomrüstung / Philippinen: Planta- 
gen und Guerrilio - Zukunft der 


B en und üuemiia - Zukunft der 

tllippinen? / Banglo Desh: Ban- 
glo Desh erstickt ln Menschen 
Moderator: Peter Krebs 


Teures Ostseeöl 

Das erste deutsche Offshore-Projekt wird durch eine 
Vielzahl gravierender Probleme belastet. 


2040 Tagesschau 
20.15 Fedora 


Spielfilm von Billy Wilder und 


I. A. L Diamond, 


: DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 


3S*“| 


2245 Hundert Meisterwerke 

EI Greco: BOck auf Toledo 
Gesehen von Edwin MulRns 
22.15 Tagesschau 
22.20 Lust aa dar Lebtnag 

Die amerikanische Universität 
heute. 

2345 Kritik am Sonetogabend 
Büchner-Report 
0045 Tagesschau 


WEST 


1840 Dodov Sauggfet (7) . 

1«4B Zwischen Eupfeat und TfeM 
Eine Sendereihe von Annrt raq 
l.Ur und das Paradies ' 

1940 Aktuelle Stunde . r.-M 

2040 Tagesschau - ^ 

20.15 Dl* ers t en M e— c h e e ' | 

Bne Sendereihe von-Rfchoff 
Leakey (7) 

2140 Anriandntadlo 
2145 Roberto 

Ein Abend mit Roberto Blanco 

25.15 KuBrt-Geschkbtea 
Hein wein malt frfiiri Lauda 

2 540 le tzte Nac hri ch te n ^ 


.. und am Sonnte 


WELT. „SOWTA 


NORD 

1840SewnastraSe 
1848 Morand Engels -Stotioeae ft 
lebe n« I» 

19.15 Mein Tagebach 
Drei Jahre flüstern 

Leben im Versteck v 

2040 Tagesschau 

20.15 NDR-Taftsbow special 

Zum 150. Geburtstag des Ok ‘ 
burgischen Staatstheaters .. 
2140 Ich und Da 

Gespräche, Spiele, Informelle; 
über Ehe- und Lebensfragen '■ 1 
2Z50 Sooft Iff : ' 

2540 teme Nachrichten . 


HESSEN 

I 8 -! 5 A y^ ltt seta, «los ist unsz» 

17-00 Aatfquftäten ln Serie (1) 
Ansichten zu Möbeln aus - 
späten 19. Jahrhundert 

19.15 Der Sportkoleader 
2040 Tagesschau 

20.15 Dia Spredutaade 
Ich und meine FamiBe 

2140 Bpqp orter Traut— Helm (19): 

2135 Ueder iai Park - 

Special Melanie 

2145 Die ses ob skure Objekt der 

Frorw.-span. Spielfilm, 1977 


kh möthfe die WELT abonnieren 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement. Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeitrage, die 
ständig in der WELT erscheinen. 


I Bitte Brfcm Sif mirmm ntrWmUglirlim Termin hk airf tettW 6ie 

, WELT. Der monatliche Bezugspreis beträgt DM 23 ,60 (im Ausland 31.00; 
I Luftpostversand auf Anfrage), aniwiiy Versand- und ZnsteDkosteti sowie 

| Mehrwertsteuer dngcschJossen. 


| Slraße/Nr.: 


PLZ/On: 


DIE# WELT 


Tdcfon. 


uvtaHlvuiGE TtüEueiTiM; rCa dlitscku^d 


Umerschnfi 


Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht, ihre Abonnemcnis- 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen lAbsende- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT. Vertrieb. 

Postfach 305830. 2000 Hamburg 36 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tjgen 
f Absende-Dalum gen ü gl) schriftlich zu widerrufen bei: DIE WELT. 
Vertrieb. Postfach 3058 30, 2U0H Hamburg 36 



SÜDWEST 
1840 BaboAhmr 

Zwischen Skagerrak und Non 


1045 BMafcm RMmin 1049 

&. Heidelberg . . 

1940 Schwefe l Vemmmrn 


Oberstadtgafi 
2840 ScMeHcbM dnMi 

Erinnerungen an frühe Femset 
re(ö) 

2138 Da* Ch eiub hd Q uaitatl spiel ^ 

Verdi: Streichquartett e-moll 
NurfOr Baden- Württemberg ■; 
2145 Sportim Dritte* 


^Unterschrift:. 


Wer ist dies« Gräfin Sobryanski (Hildegard Knef), dl« völlig zurückge- 
zogen auf Korfu lebt? - „Fedora", $©^ ARD, 20.15 Uhr foto. ursula rohnert 


BAYERN 

1848 Feüewibe (411 
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KULTUR 


t. 

Die Not der 
^Q-Genossen 

* Ä «*. ' - tpL - Der Altkanzlerund Jung- 
^ gennanist Schmidt hat gespro- 
~ , ‘<£* -eben, und dem Gehege seiner 
}”,.>* blanken Zähne entfloh eine 

* • Ä . sprachkundliche Offenbarung. 

*» : ^ Lehrerin Loki war darob so ent- 
*. . • r^i zückt, daß sie dem Gatten spon- 
' ' *' *» .tan eine „Zwei plus“ ins Fanru- 

> '*** lienbuch schrieb. Das Verteilen 
■ ■ ‘ von Zensuren ist demnach nicht 

;v ö*,; nur seine Sache. Das höre sie zum 
-■* . - fersten Mal, gestand sie - mögli- 

“'; P 1 cherweise errötend; doch dar- 

' ■ über liegt kein Augenzeugenbe- 
... "rieht vor. Man glaubt es ihr aufs 

* Ä ^ . 'Wort, und sie braucht sich deswe- 
^ Va s gen nicht zu grämen. 

Sie ist mit ihrem Deutschfcun- 
s de-Rückstand nicht allein. Auch 

" 1 ; *%.den Herren Duden und Wasser- 
■ ■ ;%ieher zum Beispiel war, was 

, ‘^Schmidt auf einer Wahlversamm- 
A re Tung in Bergedorf verlautbarte, 
: ' r '* durchaus unbekannt Ihnen wäre 

J, i<das nicht so leichthin nachzuse- 
. ' • hen; denn es fallt in ihr Metier. 
‘ x 'i ,^,_Auch sie betrieben Sprachfor- 
.^♦schung. freilich mehr etymolo- 
' -‘’^lVgisch - 


kategorisch-apodik- 


tisch- Auf diese seine probate Art 
und Weise also erklärte Schmidt 
den lauschenden Genossen ihre 
spcachlogische Herkunft. 

Das Wort „Genossen“ leitete er 
von apokryphen „Genoten“ ab, 
die gemeinsam - sic! - Not leiden. 
Not macht in der Tat erfinde- 
risch. Die riskante These vermit- 
telt weniger eine wissenschaftli- 
che Erkenntnis als ein politisches 
Eingeständnis. In Wahrheit näm- 
lich bedeutet das Wort „Genosse“ 
ursprünglich keineswegs ge- 
meinsame Not, vielmehr das Ge- 
genteil Es ist zurückzuführen auf 
das mittelhochdeutsche Wort 
„genoze“ (althochdeutsch „gino- 
zo“) und gehört zu der Wortgrup- 
pe von „genießen“; so sagt uns 
der Duden. Ein germanischer 
„genoze“ war zum Beispiel ein 
Bauer, der sein Vieh („noz“) mit 
anderen auf der gleichen Weide 

hatte. 

Das klingt (auch etymologisch) 
mehr nach Nutzen als nach Not 
und recht sozialistisch. Er war ein 
Nutznießer des gemeinsamen Ei- 
gentums. Insofern hat die Anrede 
„Genosse“ auch ohne Not eine 
gewisse Spraehlogik. Wozu also 
die neue, sentimentale Theorie? 
Sie hat ehereine „Fünf* verdient. 
Rhetorik ist nicht zu verwechseln 
mit Sprachkunde. 


iss-* -Qlf Italiaander wird morgen 70 Jahre alt 

'Runter, schöner Vogel 


V '?«*’4M orgen feiert m Hamburg ausspart und gewiß keine Weltreli- 
1 v -' u^J-lseinen siebzigsten Geburts- gion. 

* •-; Rolf Italiaa n der, ein neugieri- von der Südsee hat uns 

" '.?> iMTuhiger, verdienstvoller, ge- geborene Leipziger mancherlei zu 


^entlieh naiver, gewiß ehrgeizi- 
:■ v !"**««. r, stets fleißiger und ungeheuer 
^^ifeüsreicher Schriftsteller. Ein 
v jj^^i ^Kreisender und Ethnologe, ein 
‘ '''Museumsleiter und Kunstförderer, 
• i Politiker und Gelehrter, der 

: i :j; ic... h hierzulande nur allzuoft wie 

; .v 7. i bunter Vogel ausnimmt 
v *°* E **: 

r U lei uns hat man das Spezielle 
' * eindeutig speziell - und wie 

" 7*1 man da mit jemandem aus- 
1 ' x n^t.jnmen, der früh die neue afrika- 
•»'-.-^jTcbe Kunst entdeckt hat und 
. - nmelt, sich aber ausgiebig auch. 

: - ■ neue afrikanische Politik küm- 

, '•‘ivi rt, der sich nach Asien wendet 
- ;'a|*nd seine Spur hinterläßt in bei- 
Amerikas, in Slums und an 
r&Y*S\ hen Schulen, der kaum eine 
- s , . n der heit aus seinen Interessen 

i-r.S.iuMjQ 


: 





eh Ui zu den Menschen“: Rolf 
lioander foto: conti-prks 


.. tg „ Vorschau auf die Berliner Festwochen 


, .. t . ,W>■ , 


?om Reichtum Rußlands 


auptthema der Berliner Fest- 
Wochen vom 1. September bis 
iJjii^Dktober sind der russisch e Fu- 
Ismus und Symbolismus, der in 
jammenarbeit mit der Akade- 

* k ‘ i der Künste mit einer Fülle von 

» ‘ , 'jmzerten, Aufführungen und 

• “• *'. <r sstellimgen belegt wird. Die fü- 

’ ; ^'istische Oper „Sieg über der 
me“ von Kuchonych in Büh- 
tbüdem und Kostümen von Ma- 
. ... . ‘‘ich wird in einer Rekonstruk- 
.. " - - .a der Uraufführung durch das 
' ifomia Institute of the Arts, Los 
geles, gezeigt Martin Rupp- 

• ' ht leitet dje Rekonstruktion der 

Aufführung von Kandinsky/ 
. „ .ssorgskys Jßüder einer Aus- 
- - J ' ' . K^Tlung“, die 1928 am Bauhaus in 

• •' ' ssau stattfand. 

- i • *, line Zentralstellung innerhalb 
... 1 „Fufuriänus-Symbolismus“- 

‘ ' emas nimmt das Werk Skrjabins 
; V „ Das S<hwerpurvkt-Konzert mit 
nen Kompositionen wird vom 
.-»dio Symphonie Orchester unter 
. rd Albrecht gespielt Außerdem 

. ;~,!*hunen Werk« von Mossolow, 
. ’ u ‘ - ouchow, Wyschnegradsky, Ros- 
, ^'etz, Krejn, Zhivotsov, Popov, 
u - »"herbatschew u. a. zur Auffüh- 

• r ‘ - .^g, wie sie in vergleichbarem 

ichtum kaum je außerhalb Ruß- 
1 ' »ds zu hören waren. Eine kultur- 
dorisch überaus interessante 
. oche des 20. Jahrhunderts wird 
..*(-■ dmals bis in ihre Verästelungen 
■ * *- Zusammenwirken von Musik, 
: - ^teratur und bildender Kunst dar- 
steltt. 

~ ^He Junge Deutsche PhiTharmo- 
y ! stellt in einer Reihe von Kon- 
* Ä - .„ '^en auf Grund ein«' eigenen au- 
.. „.«f - ^ . dornen Konzeption das Werk An- 
' l - 3 Webems vor. Ein Komponi- 


stenporträt ist dem Werk György 
Ligetis gewidmet Durch die Teil- 
nahme von neun Streichquartett- 
Vereinigungen aus aller Welt an 
den einzelnen Themenkreisen des 
Festivals kommt es beiläufig zu 
einem kammermusikalischen 
Kräftemessen. 

Uraufführungen von Trojahn, 
Henze, Klebe, Rihm, Enriquez und 
Arnold Schönberg steht eine zykli- 
sche Aufführung der fünf Klavier- 
konzerte Beethovens durch Alfred 
Brendel mit den Berliner Philhar- 
monikern unter Dennis Russell 
Davies gegenüber. Herbert von Ka- 
rajan wird mit den Philharmoni- 
kern Beethovens 9. Sinfonie auf- 
führen. 

Gastkonzerte geben das Israel 
Philharmonie Orchestra unter Zu- 
bin Mehta, das Orchestra de Paris 
unter Barenboim und die Münche- 
ner Philharmoniker, die Sergiu Ce- 
libidacbe leitet Julin Vazady und 
Dietrich Fischer-Dieskau geben 
Liederabende, Justus Frantz und 
Christoph Eschenbach konzertie- 
ren - wie auch die Brüder Knntar- 
sky - an zwei Klavieren. 

Die Deutsche Oper Berlin bringt 
als Festwochen-Premiere unter der 
Leitung von Lothar Zagrosek, in 
der Regie von Hans Neuenfels, 
Bernd Alois Zimrpermanns „Die 
Soldaten“ heraus. Uber Gastspiele 
der Moskauer Kammeroper, der 
Piccola di Milano wird noch ver- 
handelt Die höchst erfolgreiche 
Festspiel-Debüt-Reihe mit Konzer- 
ten junger Solisten wird fortge- 
setzt Eine Ausstellung in der Gro- 
ßen Orangerie des Charlottenbur- 
ger Schlosses gilt dem bildneri- 
schen Werk Achim Freyers. Gtl 


KULTURNOTIZEN 


^iDie deutschen Expressionisten 
. r.- V JO- Werke aus der Sammlung 
’r-^ichheim) haben jetzt in Madrid, 

. j-r-' _ r . e schon zuvor in Barcelona, leb- 
• . - ’ftes Interesse geweckt. 

*' Der Bassist Tancredi Pasero ist 
' Mailand im Alter von 95 Jahren 
„ atorben. 

./.-‘Oer Rauriser Literaturpreis 
1 1. ‘ - Mark) wird am 10. Marz dem 


Schweizer Autor Martin R. Dean 
verliehen. , „ _ . 

Theater karten zum halben Preis 
erhalten Arbeitslose ab sofort in 
Krefeld. Diskretion ist zugesichert. 

Der Deutsche Musikrat hat 25 
Instrumentalisten für eine mögli- 
che Beteiligung der Bundesrepu- 
blik am Jugendorchester der EG 
nominiert. 


Wie man Wissenschaft und Islam versöhnt - In Oman entsteht die modernste Universität Arabiens 

Männlein und Weiblein strikt getrennt 


Von der Südsee hat uns dieser 
geborene Leipziger mancherlei zu 
sagen, aber auch von Fliegerei, ob 
ohne Motor, ob mit Zeppelin. In 

spingm hnlgtoinisrhpn Miiwiim 

entdeckt und fördert er naive Ma- 
ler, kümmert sich aber auch um 
andere Künste, begründete nach 
dem Krieg die entsprechende 
Hamburger Akademie mit, begei- 
sterte sich für Paneuropa und welt- 
weite Humanitas. Er bemüht sich 
um Autorenrechte bei sowjeti- 
schen Raubdruckem und forderte 
einen Papst auf, nach Nordirland 
zu gehen, um dort Frieden zu 
machen. 

Was für eine breite Palette, was 
für eine Vitalität, Unermüdlich- 
keit, Auffassungsgabe! Wie viele 
Bücher hat er geschrieben und ver- 
öffentlicht, wieviele herausgege- 
ben! In wie viele Fettnäpfchen ist 
er getreten, unter ihnen höchst eh- 
renwerte! Das letzte Wort mag er 
nirgendwo gesprochen haben, 
wohl aber in vielen Angelegenhei- 
ten das erste oder zweite - was sich 
dann doch recht anregend aus- 
wirkte. 

In manchem T-»nH hat man ihn 
geehrt, zu Hause bisweilen hart be- 
fehdet, und das nicht immer, weil 
der Prophet im Vaterlande nichts 
gilt. Er war stets ein junger Mann, 
der gar nichts hält von dem, was 
man so „stilles Wirken“ nennt 
Sein geistiges Zentrum ist eine 
weltumarmende Humanitas. Da- 
von zeugt ein Buch, das zu diesem 
Geburtstag bei Droste aus kleine- 
ren Publikationen zusammenge- 
stellt wurde: „Geh hin zu den Men- 
schen“ {305 S„ 29,80 DM). Das 
reicht denn wieder auf allen mögli- 
chen Gebieten, yon der Kanzel da- 
heim bis in die Ökumene der Reli- 
gionen. Italiaander ist mit Nach- 
druck für alles als gut Erkannte 
und sagt es stets. Das wird auch bei 
dem Siebziger nicht an ders wer- 
den. CHRISTIAN FERBER 


D as Geld ist vorhanden und auch 
der Platz. Die Bauarbeiter! für 
die erste Universität in Oman ha- 
ben begonnen. Fur mnd 1,4 Militär , 
den Mark entsteht auf einem z ehn 
Quadratkilometer großen Steppen- 
gelände in der Nahe der Haupt- 
stadt Mascat die modernste arabi- 
sche Universität, die im September 
1986 die ersten Studenten beher- 
bergen wird. Spätere Gesamtzahl: 
Nicht mehr als dreitausend. 

„Wir wollen Qualität, und wir 
wollen die Fehler anderer arabi- 
scher Universitäten vermeiden", 
erklärt Scheich Amr Ali Amir, der 
in England studiert hat und den 
Aufbau der „Sultan Kabus Univer- 
sität" leitet. Mit den Fehlern meint 
er das stupide Auswendiglernen 
des Buchwissens, die mangelnde 
Praxis, das fehlende eigene Den- 
ken und die laxen Prüfungen. Die 
1 Uni im Oman wird die erste arabi- 
| sehe Universität sein, an der die 
meisten Vorlesungen in Englisch 
1 gehalten werden, an der jedes Se- 
mester mit einer Prüfung endet 
und an der das drei- bis achtjährige 
Studium (Medizin) mit einem inter- 
national anerkannten Examen ab- 
geschlossen wird. 

Das Studium kostet nichts, 
ebenso entstehen dem Studenten 
keine Kosten bei der Unterbrin- 
gung auf dem Campus. Auch der 
internationale Lehrkörper wird in 
510 Bungalows und Zweifamilien- 
häusern auf dem Campus wohnen 
und wird gut bezahlt Eine moder- 
ne Bibliothek mit Video-Geräten, 
ein Lehrhospital mit 500 Betten, 
Sprachlabor, Sporthalle, Tennis- 
plätzen und Schwimmbäder wer- 
den ebenso wie Werkhallen und 
Freizeiträume zur Verfügung ste- 
hen. 

Die einzige Vorbedingung zum 
Besuch der Uni ist der gute Ab- 
schluß einer Oberschule und die 
bestandene Aufnahmeprüfung. Je- 
der Student, jede Studentin der 
fünf Fakultäten nwpHvTin Natur- 
wissenschaften wie Mathematik, 
Physik und Biologie, Landwirt- 
schaft, Ingenieujswesen, Erzie- 
hung und islamische Wissenschaft) 
muß in einem dreisein estrigen 
Grundkurs sein En gli««-h , Arabisch 
und sein Allgemeinwissen auffri- 
schen. Das erscheint den omani- 
schen und englis chen Gründlings- 
vätem notwendig, da es ja erst seit 



Omans künftige Studenten: Kinder in einer ZeUscbele von Mascat 

FOTO: W. STECHE 


zwölf Jahren ein modernes Schul- 
system im Sultanat gibt Noch 1970 
zählte man unter dem despoti- 
schen Said Ben Timur nur drei 
Koran-Schulen mit 900 Schülern, 
heute sind es über 450 Schulen 
aller Art, da auch für Mädchen 
Schulpflicht besteht. 

Zwar studieren zur Zeit rund tau- 
send Omanis im Ausland, vor al- 
lem in England und den USA, in 
Saudi-Arabien und Kairo, aber 
Oman braucht mehr eigene Fach- 
kräfte statt der vielen Ausländer, 
vor allem für Verwaltung, Wirt- 
schaft und Schulen. Trotzdem ist 
es keineswegs sicher, daß junge 
O manis das großzügige Angebot 
der Regierung zum Studium 
annehmen. 


Denn da die Maßstäbe hoch ge- 
setzt werden, dürften es viele jün- 
gere Omanis vorziehen, ohne Stu- 
dium ins Geschaftsleben einzustei- 
gen, zumal da viel und früh ver- 
dient wird. Andere, gerade auch 
„Studierte“, ziehen es vor, in der 
Stadt zu leben und wollen sich 
nicht von der Regierung als Ange- 
stellte aufs Land „verbannen“ las- 
sen. Die Fehler anderer arabischer 
Länder, die Oman gerade vermei- 
den will, würden sich dann mich 
dem Studium doch einstellen. 

Noch heute ist nicht bekannt, 
wie viel der jährliche Unterhalt der 
Universität nach dem Bau-Ab- 
schluß kosten wird. Aber alle Bau- 
pläne liegen bis ins einzelne vor, 
nachdem die britischen Architek- 


ten eine große und ihnen unbe- 
kannte Schwierigkeit überbrückt 
haben. Denn auch in Oman dürfen 
männliche und weibliche Studen- 
ten nicht zusammen studieren, das 
getrennte Leben auf dem Campus 
und in den Hörsälen ist strenges 
religiöses Gebot 

So ist zwar die Moschee eines der 
größten und zentralsten Gebäude 
auf dem gesamten Universitätsge- 
lände. aber die Wege dorthin sind 
getrennt für männliche und weibli- 
che Studenten. Die Wohnquartiere 
liegen weit auseinander und sind 
durch Zäune getrennt, in den HÖr- 
sälen werden die jungen Damen 
auf der Empore sitzen. In der Bi- 
bliothek werden Wände zwischen 
den Geschlechtern errichtet, in der 
künftigen Bank ist ein besonderer 
Schalter mit weiblicher Bedienung 
für die Studentinnen vorgesehen. 

Zu allen Hörsälen und Instituten 
führen getrennte Treppen und 
Korridore, so daß keine Begeg- 
nung möglich ist Da ist es selbst- 
verständlich, daß es für die Ge- 
schlechter auch getrennte Sport- 
plätze gibt und daß Medizinstu- 
dentinnen eine Operation im Uni- 
Hospital nur über Femseh-Schir- 
me verfolgen können, wenn der 
Operierte ein Mann ist. Sie selbst 
dürfen als Ärztinnen später auch 
nur Frauen und Kinder behandeln. 

Dabei ist Oman im Gegensatz zu 
Saudi-Arabien durchaus ein libera- 
les Land, in dem auch Frauen ne- 
ben den Männern einen Beruf aus- 
üben dürfen. Nicht nur als Lehre- 
rinnen sind sie an Mädchenschu- 
len gefragt, sondern auch als Poli- 
zLstinnen oder Abteilungsleiterin- 
nen bei Rundfunk und Verwaltung 
- wenn sie verheiratet sind. Daß 
die modernste und einzige Univer- 
sität des Landes dennoch auf die 
strenge Trennung der Geschlech- 
ter achtet, mag uns unmodern er- 
scheinen. Aber die Trennung ist 
einmal religiös begründet zum an- 
deren aber auch notwendig, weil 
viele Eltern sonst ihren Töchtern 
überhaupt kein Studium erlauben 
würden. Insofern ebnet die Uni 
den Töchtern des einst völlig iso- 
lierten Landes den Weg zu einem 
spateren Beruf und damit auch zur 
Emanzipation - nach islamischer 
Art und Weise. 

PETER M.-RANKE 


So war’s auch bei unseren Fridericus-Rex-Filmen 


D ie Angelegenheit ist stu- 

pend. Abel Gances filmisches 
Heldenleben, „Napoleon", war un- 
ter Mühsal und ständig drohendem 

Zu samm enhnifh 

überhaupt erst von 1925 bis 1927 
mühselig fertiggestellt worden. 
Den ersten großen Geldschub hat- 
te ausgerechnet ein deutscher 
Großindustrieller, Hugo Stinnes 
aus Mülheim, zur Verfügung ge- 
stellt Stinnes starb. Das Projekt 
schien tödlich gefährdet Gance 
setzte es wider alle geschäftlichen 
Unbilden fort Der erste Teil des 
monströsen Unternehmens, allein 
schon sechs Stunden Vorführzeit 
beanspruchend, konnte vor 55 Jah- 
ren in der Pariser Oper seine glo- 
riose Premiere erleben. Dann ver- 
schwand das Spektakel in totaler 
Vergessenheit Der Tonfilm war in- 
zwischen erfunden. Stummfilm 
war tot und gestorben. Ein halbes 
Jahrhundert war das filmische Ge- 
niestück gar nicht mehr greifbar. 

In England, ei n halbes Jahrhun- 
dert später, begann ein Film-Ar- 
chäologe sich für diesen „Napole- 
on“ zu interessieren. Er setzte ihn 
fleckenweise zusammen. Er fand 
auf verschiedenen Müllhaufen des 
Kinos Fetzen. Stucke, zuweilen 
auch ganze Rollen. Er machte sich 
gemeinsam mit dem Produzenten 
F. Coppola daran, mühsam und mit 
filmwissenschaftlichem Eifer, die 
Reste zusammenzufügen. Der Film 
ist jetzt, präterpropter so, wie Abel 
Gance ihn erträumt und genialisch 
gefügt hatte, wieder greifbar. Atlas- 
Film und das Berliner Kant-Kino 
haben die Zwiscben-Lese-Titel auf 
deutsch einsetzen lassen, haben 
das restaurierte Mammutwerk in 
Verleib genommen. Jetzt läuft es 


zum ersten Male hier im gewalti- 
gen ICC von Berlin. 

Man sieht imm er wieder Atem- 
benehmendes. Gezeigt wird ein 
Heldenleben. Napoleon als Schul- 
kind, siegreich schon in den 
Schneeballschlachten seines Inter- 
nats. Die Französische Revolution 
wird optisch aufgeblättert. Das 
Volk wütet Köpfe rollen grausam. 
Die Helden der Revolution zehren 
sich nach und nach gegenseitig 
auf. Kein Wort wird gesprochen. 
Man versteht alles. 

Napoleon kommt dem Aufstand 
zur Hilfe, als Reaktionäre drohend 
anrücken. Er übernimmt die Ar- 
mee. Sein Stern steigt Er heiratet 
die Beauhamais, zieht mit seiner 
siegreichen Pantoffelarmee nach 
Italien, den Adler seiner Jugend, 
der ihn nie verließ, zu häupten. Er 
bricht in Italien ein. Er hat den 
Marsch in die Geschichte an getre- 
ten Vier Rimstunden sind um. 

Thematisch ist das gar nicht viel 
anders, als die vielen fragwürdigen 
Fridericus- Rex- Filme waren. Der 
Widerstand, der sich vor dem Berli- 
ner Publikum von heute bei Abel 
Gances Wunderwerk schließlich 
teilweise verlautbarte, mag mit die- 
sem Vorbehalt Zusammenhängen. 
Aber wichtig ist hier nur die stu- 
pende M ac h a r t dieses verfilmten 
Heldenlebens. Sie ist wahrhaft 
atembenehmend. Gance löst die 
Kamera aus ihrer Schwere total. Er 
läßt sie durch die Pariser National- 
versammlung sausen, schwingen, 
rasen, taumeln. Er hat alle optische 
Schwere und Behinderung wie 
durch Zauber der Regie überwun- 
den. Er ordnet seinen Stoff drama- 
turgisch brillant Er färbt das Bild 
unterschiedlich ein, er „viragiert“ 


es bräunlich, rötlich, bläulich, um 
immer wieder ins klare Schwarz- 
weiß zurückzukehren. 

Er unterteilt die Leinwand ge- 
nial, versetzt sie mit einem Dut- 
zend Bildern des gleichen beweg- 
ten Gegenstandes. Er klappt die 
Projektion schließlich auf. Er ver- 
dreifacht sie, die Erfindung der 









Genialer früher Schnitt: Albert 
Dioudonnö als Napoleon in Abel 
Gances Monvmentalfllm 

FOTO: DIE WEIT 


Breitwand um Jahrzehnte kühn 
vorausnehmend, läßt eine Art 
Triptychon erscheinen, uns nun- 
mehr einer verdreifachten Bilder- 
flut aussetzend. Der Effekt ist um- 
werfend, begeisternd und glattweg 
überwältigend. 

Brillant der frühe Schnitt! Der 
Regisseur bedient sich der sanften 
Irisblende ebenso souverän wie 
der Doppel-, der Mehrfach-, der 
Uberbelichtung. Die Bilder wogen 
ohn' Unterlaß, ziehen dann plötz- 
lich rinnvolle Details nach vom, 
schwemmen immer wieder visio- 
näre Fluten vors Auge und finden 
doch immer Momente der Stille, 
um schließlich eine geplante, opti- 
sche Überschwemmung zu bewir- 
ken. Cineasten staunen Bauklötze. 
Simple Kinogänger schlucken vor 
Jubel und Anteilnahme. 

Die Musik kommt von sechzig 
leiblichen, stämmigen Tongebern 
der Berliner Symphoniker vor der 
rastlosen Leinwand. Carmine Cop- 
pola, Komponist, Arrangeur und 
Dirigent, untennalt alles (oft aller- 
dings etwas zu suppig und allzu 
lärmend) mit Inbrunst Am späten 
Ende springt sogar eine Hundert- 
schaft französischer Besatzungs- 
soldaten von ihren Sitzen und ju- 
belt unisono die Marseillaise in den 
Taumel der Bilder. Da kippt die 
Apotheose auf Frankreichs Ruhm 
und Ehre denn doch fast schon 
über. 

Abel Gances Schuld wäre das 
nicht Sein Film ist wahrhaft unbe- 
schreiblich. Ein Geniestück, end- 
lich aus dem Schutt des Verges- 
sens gehoben und für immer ge- 
borgen, - wer es sah, vergessen 
kann er es nie. 

FRIEDRICH LUFT 


Richard Wagner und der Karneval von Venedig I Sammlung , Deutsche Gedichte in Handschriften* 


Seligkeit in der Sünde 


Auf Kippenbergs Spuren 


A n der verschlossenen Schwing- 
tür von Harry's' Bar teilt ein 
Zettel mit, daß ein gewisser R.W. 
für seine Freunde an anderer Stelle 
anzutreffen sei. R- W_, der einzige, 
jedoch ist überall anzutreffen in 
der Stadt in der er vor hundert 
Jahren am 13. Februar 1393 gestor- 
ben ist Venedig wußte, was es 
seinem größten zugereisten Sohn 
schuldig war. 

Unter den vom Teatro La Fenice 
ausgerufenen Motto „Liebestod. 
Forever. Der Tod der Verwand- 
lung. Die Verwandlung des Todes“ 
gab es Wagner total - als Oper, 
Konzert, Puppenspiel, Film, Mas- 
kenball und Ausstellung. Wagners 
10-2immer-Wohnung im Palazzo 
Vendramin, dem Spielcasino Ve- 
nedigs, bis die Winterstürme dem 
Wonnemond weichen, wurde der 
Öffentlichkeit wieder zugänglich 
gemacht In Wagners Sterbezim- 
mer steht ein Flügel, darauf die 
Originalnoten der „Trauer-Gon- 
del* von Franz Liszt, mit der der 
Pianist Michele CampaneUa seine 
Matinee am Todestag im Palazzo 
Vendramin eroffnete. Am Abend 
erklingt diese Schwermut für Pia- 
noforte in der Bar des Teatro La 
Fenice als Video-Aufzeichnung in 
der Pause des symphonischen Ge- 


denkkonzertes, dessen Programm 
Cosima »nd Mathilde gewidmet 
ist. 

Cosima muß sich mit einem un- 
säglich musizierten „Siegfried- 
Idyll" und der unsäglich kompo- 
nierten frühen C-Dur-Symphonie 
Wagners begnügen, Mathilde wer- 
den die besseren Ehren erwiesen 
mit den von Katia RicciareHi wun- 
derschön gesungenen Wesen- 
donck-Liedem und mit Vorspiel 
und Liebestod aus „Tristan und 
Isolde", dirigiert von Peter Maag in 
einem Samtjackett ä la Wagner. 

Musikalisch, unter der sehr ge- 
tragenen Leitung von Gabriele Fer- 
ro, ist auch die ir Parsi£al“-Neuin- 
szenierung im Teatro La Fenice 
kein Ereignis, aber szenisch gelingt 
dem Regisseur und Ausstatter Pier 
Ijiigi Pezzi der sinnlichste und fas- 
zinierendste zweite Akt seit „Parsi- 
fal “-Gedenken mit splitternackten 
Blumenmädchen und fest ebenso 
nackten und ebenso schönen Jüng- 
lingen. Ettk- dunkelhäutige Kun- 
diy {.Gail V. Gilmore) ist in Selig- 
keit und Sünden auf Rosen gebet- 
tet Aber statt in der italienischen 
„Vogue“ zu blättern, worüber sich 
niemand gewundert hätte, singt sie 
tatsächlich von Herzeleide. 

BERND PLAGEMANN 


W as passiert, wenn ein emeri- 
tierter Professor für Kinder- 
heilkunde den Germanisten ins 
Handwerk pfuscht? Man furchtet 
Schlimmes - und rieht sich ge- 
täuscht. H a n s Rudolf Wiedemann 
aus Kiel hat soeben eine Samm- 
lung „Deutsche Gedichte in Hand- 
schriften“ herausgebracht (Nobel- 
Verlag, Essen, 248 S„ 48 Mark). 

Wiedemann folgt darin dem Vor- 
bild des Insel-Verlegers Anton 
Kippenberg, der 1935 ein schmales 
Bändchen mit demselben Titel zu- 
sammenstellte und Entzücken bei 
Sammlern und Lesern als Lohn 
empfing. Das Buch, in kleiner Auf- 
lage, enthielt nur 44 Lichtdruckta- 
feln mit Gedichten von Luther bis 
Rainer Maria Rilke. 

Wiedemann übertrifft sein Vor- 
bild Kippenberg schon an der 
Zahl Er kann 88 schöne, bisher 
meist ungedruckte Gedichte vor- 
weisen. Auch wie er sie schreibt, 
wissenschaftlich-exakt und sehr 
ausführlich, geht weit über Kip- 
penberg hinaus und stellt so man- 
chen Germanisten in den Schatten. 
Vor allem aber stammen diese Au- 
tographen alle aus Wiedemanns ei- 
gener Sammlung. 

Anders als Kippenberg muß Wie- 
demann mit einer besonderen 


Schwierigkeit rechnen. Er kann 
sich nicht darauf verlassen, daß die 
meisten seiner Leser die deutsche 
Handschrift entziffern können; al- 
so muß er die Gedichte transkribie- 
ren. Deshalb stellt er dem faksimi- 
lierten Gedichttext in der Hand- 
schrift, leider nicht immer deutlich 
gedruckt, die Übertragung in 
Druckbuchstaben gegenüber. 

Von Goethe bis zu Reiner Kunze 
finden wir in dem Band alles, was 
Rang und Namen in der deutschen 
Lyrik hat Berühmte Gedichte wie 
Goethes „Verschwiegenheit“, in 
der Urschrift „Wenn die Liebste 
zum Erwidern Blick auf Liebes- 
blicke beut . . sind hier in der 
Urhandschrift abgebildet Einge- 
ordnet in Rubriken wie „Auf- 
schwingende, brausende Jugend, 
Krieg und Frieden“. „Der rechte 
Gebrauch des Lebens" oder „Trö- 
stung durch Poesie" - „Frühling, 
Liebe. Wein, Herbst,_Lebenssinn". 
Der Pädagoge und Padiater Wiede- 
mann läßt sich in solchen Über- 
schriften nicht verleugnen. 

Der in blaues Leinen gebundene 
Prachtband bietet sozusagen Gele- 
genheit den Dichtem im Augen- 
blick der schöpferischen Nieder- 
schrift über die Schultern zu se- 
hen. CHRISTIAN OTTO 


j JOURNAL 

Nominierungen für 
Oscars bekanntgegeben 

AP, Hollywood 
Die Mitglieder der Filmakade- 
mie in Hollywood haben dieNomi- 
nierungen für die diesjährige Ver- 
leihung der Oscars bekanntgege- 
ben. Spitzenreiter mit elf Nomi- 
nierungen ist dabei die britische 
Filmbiographie „Gandhi“, gefolgt 
von der Komödie „Tootsie“ (.zehn- 
mal). „E. T. - der Außerirdische" 
wurde neunmal genannt „Victor/ 
Victoria" siebenmal Der Film 
„Das Boot“ von Wolfgang Peter- 
sen nach dem Buch von Lothar- 
Günther Buchheim und „An Offi- 
cerand a Gentleman“ erreichtenje 
sechs Nominierungen. „Gandhi“ 
wurde sowohl als bester Film wie 
auch als beste Regieleistung (Ri- 
chard Attenborough) und darstel- 
lerische Leistung (Ben Kingsley 
als Gandhi) vorgeschlagen. Neben 
Kingsley figurieren in der Vor- 
schlagliste als beste Schauspieler 
Dustin Hoffman („Tootsie“), Jack 
Lemmon („Vermißt“), Paul New- 
man („The Verdict") und Peter 
OToole („My favorite Year“). Als 
beste Schauspielerinnen nomi- 
niert wurden Julie Andrews („Vic- 
tor/Victoria"), Jessica Lange 
(„Frances“), Sissy Spacek („Ver- 
mißt“), Meryl Streep („ Sophie' s 
Choice“) und Debra Winger („An 
Officerand a Gentleman“). Für die 
beste Regieleistung wurden Pe- 
tersen und Attenborough zum er- 
sten Mal nominiert. Auf der Vor- 
schlagliste stehen hier ferner Ste- 
ven Spielberg („E.T."), Sidney 
Pollack („Tootsie“) und Sidney* 
Lumet („The Verdict“). 

Weltkongreß des 
Theaterinstituts 

dpa, Berlin 
Zum 20. Weltkongreß des Inter- 
nationalen Theaterinstituts vom 5. 
bis 12. Juni werden in Ost-Berlin 
Teilnehmer aus mehr als 60 Län- 
dern erwartet. Das Thema des 
Kongresses lautet „Welttheater - 
Weltverstandnis - Weltfrieden“. 
Der Kongreß soll inhaltlich an den 
von 1981 in Madrid anknüpfen. 

Max-Lütze-Medaille 
an Werner Knaupp 

DW. Silkdelfin gen 
Der Maler und Graphiker Wer- j 
ner Knaupp erhält heute in Sindel- j 
fingen die mit 5000 Mark dotierte ; 
Max-Lütze-Medaille, die zur Erin- 
nerung an den Bauindustriellen 
und Kunstmäzen Max Lütze ge- , 
stiftet wurde. Zugleich werden in ' 
der Stadtbibliothek und der Elin- | 
gangshalle des Rathauses 140 ! 
Blätter aus der Sammlung Lätze 
ausgestellt Es handelt sich dabei 
um Zeichnungen aus den letzten 
hundert Jahren. Der Bogen : 
spannt sich von Hans Thoma,Wü- I 
heim Leibi und Heinrich von Zü- 1 
gelüberDix, Schlemmer.Baumei- 
ster bis zu Horst Antes und Hans- 
jörg Voth. Die Ausstellung ist bis 
zum 27. Marz zu sehen. 

Ausstellung über 
Freiheitsdichtung 

dpa. Frankfurt j 
Beiträge von deutschsprachi- ! 
gen Schriftstellern zum Kampf 
um die Freiheit von der Reforma- ! 
tion bis zur Gegenwart zeigt die | 
Deutsche Bibliothek in Frankfurt j 
in ihrer jüngsten Ausstellung. Die 
Präsentation „Freiheit die ich j 
meine - Ein Leitmotiv deutscher 
Dichtung 1517 bis 1945“ wurde 
vom Bundesarchiv zusammenge- 
stellt und mit Beständen der 
Frankfurter Bibliothek über 
deutschsprachige Exilliteratur er- 
weitert. Die Schau mit 388 Objek- 
ten dauert bis zum 31. März. 

Acht Meisterwerke für 
Museum of Modem Art 

dpa, New York 
Das Museum of Modem Art in 
New York hat aus der privaten 
Whitney-Kollektion acht der Öf- 
fentlichkeit weitgehend unbe- 
kannte Meisterwerke moderner 
Künstler geschenkt bekommen. 
Die Büder stammen von Georges 
Seurat, Theo van Rysselberghe, 
Edouard Vuüiard, Pablo Picasso, 
Maurice Utrillo, Rufino Tamayo 
und Balthus. Bisher steht nicht 
fest, wann diese Werke ausgestellt 
werden, da das Museum gegen- 
wärtig wegen Umbauarbeiten 
größtenteils geschlossen ist 

Ein Türkisches Bad 
in der Wüste 

dpa, Manama 
Das erste historische Türkische 
Bad, das jemals in der Zentralre- 
gion Saudi-Arabien bekannt wur- 
de, ist in der Stadt Dirayah gefun- 
den worden. Solche Anlagen sind 
seit dem zweiten Jahrtausend vor 
der Zeitwende bekannt. Sie wur- 
den von den Römern verfeinert 
und bürgerten sich in Arabien zur 
Zeit der islamischen Omaijaden- 
kalifen ein. 

Stefan Pagac gestorben 

rst New York 
Nach schwerer Krankheit starb 
in New York im Alter von 62 
Jahren der langjährige Häftling 
des tschechoslowakischen kom- 
munistischen Regimes, Stefan Pa- 
gac. Er wurde durch sein Buch 
über die Haft und Ermordung des 
letzten Vorsitzenden der tsche- 
choslowakischen Sozialdemokra- 
tie, Bohumil Lausman, bekannt. 
Mit Lausman, der 1953 aus Salz- 
burg in die CSSR entführt wurde, 
teilte Pagac eine Zelle im Gefäng- 
nis Prag-Rusin, wo er auch Zeuge 
seines Todes wurde. Sein ins Eng- 
lische übersetztes Buch soll dem- 
nächst in den USA verfilmt wer- 
den. Die deutsche Übersetzung 
wird zurZeit ebenfalls vorbereitet 
Aktiv war der aus der Slowakei 
stammende engagierte Christde- 
mokrat Pagac auch in der Come- 
nius-Bewegung des Exil« tätig. 
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Kampf ums Überleben 
treibt eine dörfliche 
Idylle in den Untergang 




itM se#.-: . 


Von KNUT TESKE 

E ine IdyUe geht zugrunde, so 
Oder so. Sollte Brunskappel, 
das 40 O-Seele n-D orf im Hoch- 
sauerländischen, wider Erwarten 
doch nicht überflutet werden, 
dann reichen Haß und Zwietracht 
im Ort jetzt schon aus, es dort nie 
wieder so werden zu lassen wie 
früher. 

Der Riß geht quer durch die Fa- 
milien, teilt Brunskappel in zwei 
Lager, läßt sogar Unbeteiligten 
keine Chance, sich herauszuhalten. 
Sie werden von den Ra dikal en 
schlicht der „Aiipasser-Partei“ zu- 
geschlagen. Diese wiederum - die 
angeblich „Angepaßten“ - halten 
die Radikalen für Krawall- und Ra- 
daubrüder, die der Sache nur scha- 
den. 

Dabei wollen beide Seiten das- 
selbe: ihr Dorf vor dem Untergang, 
vor der Überflutung bewahren und 
verhindern, daß sich der Essener 
Ruhrtalsperrenverein (RTV) die- 
sen Talkessel zwischen Kahlen- 
berg und Wolkenberg einverleibt 
und zur 61. Talsperre Nordrhein- 
Westfalens denaturiert 
Über das „Wie“ freilich haben sie 
sich heillos zerstritten: Die Bürger- 
initiative und die Interessenge- 
meinschaft, die zuerst da war. 

Radikal-demokratisch die Bür- 
gerinitiative, deren mittlerweile 
700 Mitglieder zu 90 Prozent nicht 
aus dem Ort stammen, demokra- 
tisch die Interessengemeinschaft, 
die die Mehrheit der Dorfbewoh- 
ner repräsentiert Die eine Seite 
zog vor Gericht („auf, auf zum fröh- 
lichen Klagen“), die andere zieht 
wenn sie das Dorf schon nicht ret- 
ten kann, die gütliche Einigung mit 
dem RTV vor, worunter sie ein 
Maximum an Entschädigung ver- 
steht 

Die Klager haben jetzt in erster 
Instanz vor dem Verwaltungsge- 
richt Arnsberg ihre Verfahren mit 
Pauken und Trompeten verloren. 


Die Kläger aber denken nicht 
daran. Ihnen schwebt jetzt schon 
über den normalen Rechtsweg und 
das Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe hinaus der Gang zur Eu- 
ropäischen Menschenrechtskom- 
mission in Straßburg vor. Die ganz 
Radikalen freilich wollen gegebe- 
nenfalls auch eine Niederlage in 
1 Genf nicht hin nahm en. Sie wollen 
den Sieg- ihr Dorf ganz- oder aber 
die völlige Zerstörung der Dorfge- 
meinschaft. die Auslöschung von 
Brunskappel mithin. 

Diese Haltung beunruhigt Orts- 
vorsteher Günter Körner (46), zu- 
gleich Mitglied der Interessenge- 
meinschaft, sehr. Schon sind 70 der 
400 Einwohner abgewandert. Soll- 
ten es noch mehr werden, fürchtet 
Körner, lohne sich bald die ge- 
schlossene Aussiedlung nach Neu- 
Brunskappel nicht mehr, für des- 
sen Erschließung der RTV an die 
90 Millionen Mark bereitgestellt 
hat. Eine verlockende Summe für 
die Interessengemeinschaft, auf 
die man dort auf keinen Fall ver- 
richten will, sollte der Umzug un- 
vermeidbar werden. 


Nichts als eine „Wo hlver haltens- 
Erpresserei“ ist dieses Spiel mit 
Zahlen für Emst-Georg Schäfer- 
Wildenberg, den Vorsitzenden der 
Bürgerinitiative, und seine „Fun- 
damentalisten“, die auf Geld pfei- 
fen. 



FfOber war sie der Mittelpunkt des Dorfes: die 750 Jahre alte St- Servatius -Kirche. Heute, da es um die Existenz ihres Ortes geht, suche« die 
Bewohner anderswo geistigen Beistand. foto: wa 


„Kein Wunder“, erregt sich Kon- 
trahent Körner, der fast täglich 
Morddrohungen und „letzte Grü- 
ße" per Postkarte erhält „Von der 
Bürgerinitiative wohnt ja kaum ei- 
ner im Ort; die sind ja gar nicht 
betroffen.“ 


worauf die Interessengemeinschaft 
endgültig für einen Verzicht aller 


itsmittel plädierte. 


Brunskappel soll auf dem Bom- 
stein, einem kahlen Berg, den man 
vom Tal aus sehen kann, neu auf- 
gebaut werden. „Auf windiger Hö- 
he, wo nicht einmal Wildfütterun- 
gen lohnen“, höhnen die Gegner. 

Die Idylle des umstrittenen Dor- 
fes, die in Jahrhunderten gewach- 
sen ist läßt sich in der Tat nicht 


ersetzen. Das Dörfchen, das unweit 
von Winterberg im Negertal ver- 
steckt ein beschauliches Dasein ge- 
führt hat bis es von den Talsper- 
ren-Planem erspäht wurde, hätte 
unter günstigeren Vorzeichen auch 
unter Denkmalschutz gestellt wer- 
den können: Die 750 Jahre alte 
Barockkirche bildet den Dorfrnit- 
telpunkt mit Blick auf das kleine 
Schlößchen, das Schäfer-Wilden- 
berg gehört die lOOQjährige Eiche, 
den Stolz des Ortes, die der RTV 
bereits aufgekauft hat und die Ne- 
ger, die sich unterhalb der Land- 
straße 762 durch den Ort windet 
Ein hügeliges Dorf, das fast jedem 
Haus einen freien Blick verschafft 
über ruhige, großflächige Äcker 
bis hin zum Kahl enberg. Ein Bild 


der Stille und Abgeschiedenheit, 
über dem doch schon so etwas wie 
die Melancholie des Abschieds 


liegt: Ein vieljähriger Bau- und 
igsstopp hab 


Veränderungsstopp haben Spuren 
hinterlassen, beweisen, daß Still- 
stand Rückschritt bedeutet Der 
Putz bröckelt 

Die Transparente an vielen Häu- 
sern sprechen eine deutliche Spra- 
che: „Talsperren-Bau im Negertal- 
Verbrechen an Kultur und Hei- 
mat“, heißt es, oder „Erhaltet die- 
ses Heimatdenkmal, verhindert die 
Negertalsperre“, verkündet ein 
Schild an der Eiche, die doch 
schon dem Erzfeind gehört 

38 Meter hoch sollen sich hier 
einmal die Fluten stauen, 44,5 Mil- 
lionen Kubikmeter Wasser auf 190 


Hektar. Mit 300 Millionen Mark 
Baukosten rechnet der RTV, der 
den dörflichen Bruderkrieg mit 
Gelassenheit verfolgt Man hat Zeit 
in Essen, obschon die Talsperre 
nach der ursprünglichen Planung 
bereits in diesem Jahr fertig sein 
sollte. Doch benötigt wird sie erst 
Anfang der 90er Jahre. 

Kann man also in Ruhe der 
Selbstzerfleischung dieses alten 
Dorfes Zusehen, ein wenig nach 
dem Motto: divide et impera, teile 
und herrsche? 

Solche Anwürfe weist man frei- 
lich in Essen zurück, verweist lie- 
ber auf die großzügigen Umsied- 
lungspläne, die allen Brunskappe- 
lem eine individuelle Lösung ga- 
rantieren, erinnert daran, daß noch 


Mitte der 70er Jahre 61 Prozent 
aller Bewohner Bornstein als neue 
Heimat akzeptiert haben, führt 
überdies die Gutachten an, die das 
Negertal als geeignetsten Standort 
der neuen Talsperre ausgewiesen 
haben, und macht endlich auf die 
Rechtslage aufmerksam, nach der 
ja offenbar alles seine Richtigkeit 
habe. 

Nicht zuletzt gehen die Planer 
davon aus, daß die Brauchwasser- 
Talsperre mit ihren idealen Frei- 
zeitmöglichkeiten den Tourismus 
ankurbeln dürfte. 

Lauter rationale Argumente - ge- 
rade sie aber lösen Zwänge, irratio- 
nale Empfindungen bei den Geg- 
nern aus, denen der Preis immer 
noch zu hoch erscheint 


Die Leiden der jungen werten Dame „Di 


u 


FRITZ WTRTH, London 
lie Fäl 


Es müssen sich die Fährnisse 
und Probleme dieser Welt schon zu 
vollends unentwirrbaren Knoten 
verwickeln, bevor ein Brite so rich- 
tig deutsch-grundsätzlich wird, al- 
les ganz genau wissen will und ans 
Existentielle geht. Die „Sunday 
Times“ hielt kürzlich den Zeit- 
punkt für gekommen, das Verhält- 
nis der Nation zur „Lady Di“ einer 
derartigen Prüfung zu unterziehen 
und erörterte mit Inbrunst die 
Grundsatzfrage: „Wozu ist eine 
Prinzessin eigentlich da?“ 

So weit ist es also mit der jungen 
Dame gekommen. Vor gut andert- 
halb Jahren, als sie an der Seite des 
Thronerben zum Altar schritt, war 
sie noch ein Ereignis an sich, wert- 
frei, angehimraelt und schön. Ein 
nicht so gutes Jahr später hatte sie 
bereits ungefragt eine Antwort auf 
ihre Daseinsberechtigung gegeben 
und den Briten einen Thronerben 
namens William für den Throner- 
ben namens Charles beschert. 

Doch dann kamen ganz eigenar- 
tige Nachrichten aus dem Buk- 
kinghara- Palast, die befürchten lie- 
ßen, daß dieses wertfreie Ereignis 
an sich namens „Di“ höchst eigen- 
artigen Metamorphosen erlegen 
sei. Der Hofberichterstatter der 
„Daily Mail“, Nigel Dempster. 
wußte zuverlässig, daß die Prinzes- 
sin sich hinter den Kulissen wie 
eine „Furie und ein kleines Unge- 
heuer" auffuhre. 

Der Königsspäher des „Daily 
Mirror“, James Whitaker, entdeck- 
te einen besorgniserregenden 
preußischen Ordnungssinn bei die- 
ser jungen Dame, der sie darauf 
beharren ließ, geputzte Schuhe im- 
mer hübsch in Reih und Glied auf- 
zustellen. Diese Beobachtung 
mündete schließlich in der Diagno- 
se, daß diese hypernerväse Dame 
sich angeblich in eine „Anorexia 
nervosa“ hineinhungere und Char- 


les „sich sehr wohl des Ernstes der 
Lage bewußt sei“. Und um das 
Maß der Probleme der königlichen 
Lehxdame vollzumachen, lief sie 
direkt in den aufgestauten Zorn 
der sparsamen Königin hinein, die 
die hohen Schneiderrechnungen 
der „Lady Di“ piekten. 

Wenn so plötzlich aus romanti- 
scher Verzückung die Leiden der 
jungen werten „Di“ werden, drän- 



gen sich Fragen auf: Sollten sich 
Charles trotz intensiver Braut- 
schau am Ende in leichter Tor- 
schlußpanik schlicht vergriffen ha- 
ben oder hat diese junge Dame, 
liebesblind und gedankenverloren, 
in die falsche F amili e hineingehei- 
ratet? Bahnt sich also hier bereits 
nach gut anderthalb Jahren eine 
permanente - weü aus Gründen 
der Staatsräson unlösbare - könig- 
liche Ehetragödie an? 

Bevor wir diese Ehe damit also 
endgültig für die Verwertung 
durch die Courths-Mahler oder 
Barbara Cartiands dieser Weit frei- 
geben, könnte vielleicht noch ein 
intensiveres Quellenstudium die- 
ser Hofhachrichten einen Notaus- 
gang zur Wahrheit bieten. Dabei 
fällt auf, daß sich alle diese Hofbe- 
richterstatter auf den gleichen In- 
formanten stützen: jenes ge- 
schwätzige und mit unversiegba- 
ren Informationsvorräten vollge- 


stopfte Wesen namens „Umge- 
bung“. Was immer von den Proble- 







Kol« leichter Weg von der Lady 
zur Prinzessin; Diana FOTO: dpa 


men der Lady Diana bis heute be- 
kannt geworden ist, stammt aus 
ihrer so wunderhübsch anonymen 
Umgebung. 

Nun soll hier keineswegs die Au- 
thentizität dieses Informanten in 
Frage gestellt werden. Sicher nur 
ist, daß dieser Informant ein 
höchst geschmeidiges und biegsa- 
mes Wesen mit einem wachen Ge- 
spür für die Vermarktung moder- 
ner Märchen ist. In dieser moder- 
nen Märchen-Dramaturgie war vor 
anderthalb Jahren der anspruchs- 
lose Satz „Sie sind ein glückliches 
Paar“ noch von hinreichender 
Durchschlagskraft 

Nun ist Romantik aber keine 
Dauerware. Und weil ein Zufall es 
so fügte, daß sich unversehens An- 
drew, der Bruder des Thronerben, 
fürs Romantische zuständig er- 
klärte und diesem Zauberwort mit 
einer gewissen Koo-Existenz einen 


leicht frivolen Hauch gab, mußte 
das künftige Königspaar Charles 
und Diana zwangsläufig in den 
Problembereich einer frühen Ehe- 
krise weiterbefördert werden. 

Auch der königliche Mensch ist 
halt das Produkt seiner Umge- 
bung, und die sorgte dann dafür, 
daß dieser Rollenwechsel öffent- 
lich wurde. Ohne nun behaupten 
zu wollen, daß dieser Informant 
namens „Umgebung“ die euphe- 
mistische Umschreibung für einen 
Selbstbedienungsladen nicht un- 
bedingt wahrheitsgetreuer Hof- 
nachrichten ist darf dennoch ver- 
sichert werden, daß diese von Fleet 
Street vermarktete Problemehe in 
Wirklichkeit immer noch märchen- 
hafter ist als es die Umgebung 
suggeriert, nämlich glücklich. 

Das soll nicht heißen, daß sie 
problemfrei sei Auf der Suche 
nach den Ursachen hochkompli- 
rierter Probleme führen jedoch oft 
die schlichtesten Fragen direkt 
zum Kern. Deshalb befand sich die 
„Sunday Times“ mit ihrem Aus- 
flug ins Existentielle („Wozu ist 
eine Prinzessin eigentlich da?“) 
durchaus auf der richtigen Fährte 
und fand denn auch eine Antwort 
von ebenso tiefschürfender 
Schlichtheit: „zum Anschauen“. 

Die Antwort führt deshalb zum 
Kern der Dinge, weil sich hier eine 
21jährige immer noch sehr scheue 
Frau einfach zu intensiv beobach- 
tet fühlt und sich zu brutal den 
hungrigen Blicken stieläugiger Ka- 
meras einer lüsternen Umgebung 
ausgeliefert sieht Und Umgebung 
sind wir in diesem Falle alle. 

Der Dame könnte relativ leicht 
geholfen werden. Zum Beispiel, in- 
dem man den Blick mal etwas von 
ihr abwendet und tief in einen 
Courths-Mahler versenkt wo ohne- 
hin alles viel wirklichkeitsnaher ist 
als am Hof derer von Windsor, 
nebst geschwätziger Umgebung. 



Trotz Diplomatie 
drohen Tabatabai 
sieben Jahre Haft 


WILM HERL YN, Düsseldorf 

Der Völkerrechtler Professor 
Karl Doehring aus Heidelberg hat 
gestern in einem Gutachten festge- 
stellt daß Sadegh Tabatabai nach 
geltendem Recht nicht den Schutz 
der Immunität eines Diplomaten 
besitzt der ihn vor Strafverfolgung 
bewahren könnte. Der promovierte 
Biochemiker, ein angeheirateter 
Verwandter des iranischen Revolu- 
tionsführers Ayatollah Khomeini, 
muß sich seit gestern vor Gericht 
verantworten, weil der Zoll bei ihm 
am 8. Januar 1717,6 Gramm Roh- 
Opium entdeckt hatte und ihn vor- 
läufig arretierte. (Das Opium hat 
einen Marktwert von 40 000 Mark, 
als Heroin allerdings mehr als eine 
Million Mark). 


Gegen eine Kaution von 200 QQ0 
Mark kam Tabatabai frei, wurde 
aber am 17. Januar wieder in Un- 
tersuchungshaft genommen. Seit 
sechs Wochen bemühen sich nun 
Justiz und Diplomatie, Licht in das 
verworrene Geschehen zu bringen. 
Denn der 39jährige behauptete, er 
sei Sonderbotschafter des Iran, 
konnte aber keine entsprechenden 
Legitimationen vorweisen. Auch 
das Bonner Auswärtige Amt stellte 
noch am 8. Januar fest, Tabatabai 
zähle nicht zu dem Kreis von Per- 
sonen, die Immunität besäßen. 
Gleichwohl ist er im Auswärtigen 
Amt gut bekannt Nicht nur, weil 
er im Kabinett Bazargan stellver- 
tretender Ministerpräsident war. 
Tabatabai war auch einer der Ver- 
mittler, die über die Freilassung 
der 52 amerikanischen US-Bot- 
schaftsangehörigen in Teheran ver- 


handelten. Später betätigte sich 
Tabatabai erfolgreich als Waffen- 
aufkäufer für sein Land. 

Am 2, Februar dann erhielt Bonn 
ein Schreiben des iranischen Au- 
ßenministeriums, in dem darum 
gebeten wird, Tabatabai Immuni- 
tät zu gewähren. Das Auswärtige 
Amt entsprach dieser Bitte zwar, 
doch ist das Gericht an diese Ent- 
scheidung nicht gebunden. So 
stellte denn auch Doehring aus- 
drücklich fest, daß die Grundla- 
gen, auf die sich das Auswärtige 
Amt bezieht, völkerrechtlich noch 
nicht gültig und anerkannt seien. 
Die sog enann te Genfer Konven- 
tion über diplomatische Sonder- 
znissionen schreibt darüber hinaus 
bindend vor, daß die beteiligten 
Staaten vor jeder Mission die Auf- 
gabe des Spezial-Diplomaten ver- 
abreden. 

Selbst der iranische Außenmini- 
ster habe in seinem Schreiben nur 
erwähnt, Tabatabai sei „in Sonder- 
mission in verschiedenen Ländern 
Einopas unterwegs“, aber gleich- 
zeitig betont, daß kein Land über 
Aufgabe oder Auftrag informiert 
worden sei Erst durch die Verhaf- 
tung des Khomeini- Verwandten — 
so Doehring — sei also bekannt ge- 
worden, daß Tabatabai angeblich 
Sp ezial -Diplomat sei. Seine 
Schluß folgeren g : Zur Tatzeit war 
Tabatabai nach deutschem u nd 
Völkerrecht kein Diplomat Da ge- 
fror selbst das siegessichere Lä- 
cheln des Angeklagten. Wird er 
verurteilt, erwartet ihn eine Frei- 
heitsstrafe bis zu sieben Jahren. In 
seinem Heimatland aiferdingc 
droht ihm die Todesstrafe. 


WETTER: Im Norden wolkig 


Wetterlage: Ein Hoch über der 
Nordsee lenkt an seiner Ostflanke in 
die Nordhälfte Deutschlands feuchte 
Nordseeluft, während der Süden zu- 
nächst noch in der eingeflossenen 
trocken-kalten Festlandluft verbleibt. 



Vorhersage für Samstap 
Nordhälfte Deutschlands: In den 
Morgenstunden verbreitet neblig- 
trüb. später meist hochnebelartige Be- 
wölkung, aber niederschlagsfrei. Ta- 
gestemperaturen um 2 Grad. Nachts 
nur leichter Frost bis minus 3 Grad. 

Südhälfte Deutschlands: In feuch- 
ten Flußtälem Frühnebel, sonst allge- 
mein sonnig. Tageshöchsttemperatu- 
ren um den Gefrierpunkt Nachts klar 
und Frost zwischen minus 6 und minim 
10 Grad. Schwacher Wind um Ost. 
Weitere Aussichten: 

Im Osten vereinzelt SchneefalL 

Temperataren am Freitag. 13 Uhr: 


Sumntn ilfttdtOiWaSmtelig'C #Mkm.oa 
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Sonnenaufgang* am Sonntag: 7.28 
Uhr, Untergang: 17.45 Uhr; Mondaaf- 
gvng: 1038 Uhr, Untergang: LÜ2'Uhr f 
Sonnenaufgang am Montag: 7.26 Uhr, 

Untergang: 17.47 Uhr; Mondanfgang: 
1L09 Uhr, Untergang: 2.19 Uhr. 

*) in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Der Berg ruft - dieses Jahr mit etwas Verspätung 
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Weil man zuviel Satire vor der Wahl vermeiden wollte, wurde der traditionelle „Salvator“- Anstich in München verschoben 


PETER SCHMALZ, München 

Offenbar in Unkenntnis der mar- 
kanten Eckdaten des bayerischen 
Kalenders haben sich Helmut Kohl 
und Hans-Dietrich Genscher über 
den Kopf von Franz Josef Strauß 
hinweg auf die Neuwahlen am 6. 
März geeinigt Wie sonst wäre die 
Ungeheuerlichkeit zu erklären, 
den Bürger ausgerechnet an jenem 
Wochenende zum Urnengang zu 
rufen, wo sich der Bayer aus Tradi- 
tion auf einen weit angenehmeren 
Weg macht auf den Marsch »»m 
Starkbier. 

Nachdem nun aber nicht einmal 
die Karlsruher Bundesrichter ein 
Einsehen mit den bayerischen 
Biertrinkern hatten und die Wahl 
trotz Bedenken genehmigten, ist 
das Fiasko unabwendbar. Erstmals 
in der langen weißblauen Bierhi- 
storie wird der Salvatoranstich um 
eine Woche verlegt, damit das süf- 
fige und braune Bockbier erst nach 
der Wahl aus den Fässern strömt 

Es muß am Rhein unbekannt ge- 
wesen sein, daß nicht nur der 
Aschermittwoch zwangsläufig auf 
den Faschingsdienstag folgt, son- 
dern in Bayern zwei Wochen später 
die Starkbierzeit, mit der die deut- 
schen Südstaatler beweisen. 


wie 


selbst die karge Fastenzeit lustvoll 


und genußreich zu überstehen ist 
Und das sogar mit kirchlichem Se- 
gen, wurde doch im 18. Jahrhun- 
dert den Paulaner-Mönchen zu 
München die Erlaubnis erteilt 
während der Fastenwoche wenig- 
stens ein gehaltvolles Bier zu trin- 
ken. Sie tauften es „Sankt Vater 
Bier*, woraus der Volksmund 
„Salvator“ machte. Im vergange- 
nen Jahrhundert wurde der Nock- 
herberg, auf dem die Brauerei resi- 
diert zum alljährlichen Wallfahrts- 
ort faschingsgeschwächter Münch- 
ner. „Der Berg ruft“, erschallt es 
seither stets am dritten Fastenwo- 
chenende. 

Bier und Politik 

Die Paulaner-Brauerei lädt zu- 
dem seit Jahrzehnten zu einem of- 
fiziellen Anstich ein, wobei die 900 
Freikarten unter den bayerischen 
Großkopferten begehrtes* sind als 
ein Billett für den Grünen Hügel in 
Bayreuth. Denn hier wird Bier und 
Politik in köstlicher Weise gemixt: 
Die Politiker sitzen am Maßkrag 
und dürfen lachen über den Nar- 
renspiegel der ihnen von der Büh- 
ne herab vorgehalten wird. Grantig 
werden nur die, die unerwähnt 
bleiben Oder wie Bayerns SPD- 
Chef Helmut Rothemund, über 
den letztjährigen Postredner Wal- 


ter Sedlmayr, der Sproß einer 
Münchner Bierfamilie, gelästert 
hatte, er sei „der Dingsda, den kei- 
ner kennt“. Worauf Rothemund 
zornesrot polterte, ihn würden 
über 70 Prozent der Bayern ken- 
nen, und den Schauspieler ein 
„Arschloch“ nannte. Worauf dieser 
wiederum erstaunt war über den 
wütenden Zecher, denn er wußte 
gar nicht wer da schimpfte . . . 

Soviel Satire wollte die Brauerei 
den Politikern drei Tage vor der 
Wahl nicht zumuten und entschloß 
sich zur Radikalität: Der Anstich 
wird verschoben, wobei er aus in- 
nerbetrieblichen Gründen nicht 
mehr auf einen Donnerstag, son- 
dern auf den Freitag fallt Da aber 
zum Bier auch Spanferkl und 
Kalbshaxe serviert werden, holten 
sich die besorgten Brauer vor- 
sichtshalber bei der Kirche den Se- 
gen für das SVeitags-Fleisch: Das 
sei unbedenklich wurde ihnen be- 
schießen, da auch ein Katholik an 
diesem Wochenende sich durchaus 
fleischlichen Speisegenüssen hin- 
geben darf, wenn er es nur nicht im 
eigenen Heim tut. 

Andere Brauereien kennen den 
politischen Anstich-Kummer nicht 
öder nicht mehr. Die große Kon- 
kurrenz: Der „Löwenbräu“ mit sei- 


nem Triumphator hat im letzten 
Jahr die Bierprobe kurzerhand ge- 
strichen, nachdem der Kabarettist 
Ger hart Polt engagiert war, dieser 
aber wenige Wochen vor dem An- 
zapf-Termin in einer Femseh-Sati- 
über den Rhein-Mahn-Donau- 


Kanal die bayerische Regierung so 
verärgert hatte, daß die Brauerei 
einen Starkbier-Boykott von 
Strauß und seinen Mannen fürch- 
tete. Strauß dementierte sofort, die 
Brauerei war blamiert - und ließ 
nun den offiziellen Anstich vor ge- 
ladenen Gästen für alle Zeiten fei- 
len. 


Segen der Neuwahl 


So bar politischer Anstößigkei- 
ten gaben die Münchner Brauer 
ihrem Paulaner-KoUegen einen 
Korb, als dieser sie um Solidarität 
beim Wochenaufschub bat* Wes- 
halb außer dem Ur-Bock Salvator 
die anderen ,,-atoren“ wie gehabt 
zwei Wochen nach der Faschings- 
Zeitwende angezapft werden und 
somit die Neuwahlen für die 
Münchner nun doch noch ihr Ga- 
tes haben. Denn erstmals gibt es in 
München nicht zwei Starkbierwo- 
chen, die von Maßkrug-Kennem 
als Frühjahrskur bezeichnet wer- 
den, sondern deren drei. 



Mediziner melden 
Sensation: Impfung 
gegen Leberkrebs 

JOCHEN AÜM1LLER. London . 
„Endlich haben wirdieeinzigartin 1 1 ! 


ge C hance, durch ei w Impfung eine 
häufige Krebsform zu verhüten.“- ’ 
Diese Triumphmcldung stammt i s 
von einem Expertengremium der 
Weltgesundheitsorganisation - 
(WHQ) unter Leitung der Prüfe««: ■ ■ 
fen Arie J. Zuckermarth vom Loh-: ‘ 
doher.Institut für Hygiene und Tro- , . : - 
penmediziri und Sun Tsung-tang ’’ 
vomKre^drachurigstnstiiutinPe- : 
king. Der Leberkrebs, genauer dar l 
primäre Leberkarzinom, ist bislang 
kaum heilbar. Et wird meistens erst 
rhritlenen . Stadien ent« 


; «4 


i. • 


deckt. r Rettung bringt, dann 

nsplaniaifon, ein 


nur 


noch die Lebertranspl 

Eingriff der aber kaum gewagt- 
wird. Während diese Krebsfonn in 
Europa und Amerika »eiten ist, hat 
sie inderXWtten Welt seuchenarti gc : . 
Ausmaße erreicht, ln Zentral- und 
Sudastafrika etwa sterben 150 vor. ' 
100 000 Menschen daran., weltweit 
jährlich etwa 350 000. Als Ursache 


wird heute eine spezielle Form de*, 
Leberentzündung, die Hepatitis B ' 
angesehen. Das WHO-Gremiurri 


der 


meint daß rund 80 Prozent da 
Leberkrebs- Erk rankung en das fa- - 
tale Resultat dieser Hepatitis- Fa rrr- , 
sind. Dabei liegen zwi&ehe« En tzün • 
düng und Zeüentartuhg oftmals . 
zwei bis drei Jahrzehnte. Erst vor 
wenigen Monaten sind nun Impf 4 
Stoffe gegen die Hepatitis Y, eint 
.auch hierzulande häufige Infektion , 
die vor allem nach Blütiibertragun ' 
gen aüftäritt und bei Drbgensüchti 


gen und Homosexuellen besonders 
häufig ist, zugelassen worden. Ir .“ 


der Bundesrepublik sind zwei irr . 
Handel Es handelt sich dabei um 
aktive Impfstoffe; die erreichen 
daß der Geimpfte Abwehrstoffe 
Antikörper, gegen die Erregerder 
Hepatitis B produziert Mit großan- 
gelegten Impfaktionen in den be- 
sonders betroffenen Ländern wil 
die WHO dieser Geißel Herr werden. 


Brand auf St Pauli 

dpa, Hamburg 
Deutschlands bekannteste s«: 
Bühne, das Nachtlokal JSalgmbo* 
in Hamburg-St Pauli, ist gesten . 
früh aus bisher unbekannten Grün 
den völlig ausgebrannt Verletz 
wurde niemand. Im „Salambo“ lfcj 
fen gerade Umbauarbeiten. 


Zuchterfolg in Berlin 

APD. Berti 
Als zweitem Zoo in Deutschlam 
gelang jetzt Berlin die Zucht eine 
malayischen Zwergotters, eine 
vorwiegend am Wasser lebende 
Marderart Die vor sechs Woche 
geborenen Zwillinge haben gut 
Uberlebenschancen. 


Gerichtspräsident verhafte 

AFP, Boi 

Unter dem Verdacht der Komi] 
tion ist der Präsident des erste 
Appellationsgerichtshofes vo 
Rom, Giuseppe Bongiomo, verha 
tet worden. Der 69jährige Richb 
wird beschuldigt mehrfach Häi 
gegen Bezahlung auf freie 
gesetzt zu haben. 


Dreifacher Mord in Wien 

AP, Wb 

Ein lOjähriger österreichisch 
Abiturient hat jetzt die Ermordm 
von drei Menschen gestanden. 1 
erschoß eine 43jährige Frau, ifa 
18jährige Tochter und seinen 
Jahre alten Freund. Die bekfa 
Frauen tötete er beim Einbruch 


ihre Wohnung, den Freund bei 
Streit um die Tatwaffe. 


Weniger Beichten 

AP, Ro 

Immer weniger Katholik»» geh 
zur Beichte. Statt dessen suchen! 
zunehmend Hilfe bei Psycholog 
oder Astrologen. Dies beklagt d 
Vatikan in einem Arbeitspapier, n 
dem sich die nächste Bischofesy 
ode in Rom im September befass 
will 


Interpol sucht Shergar 

dpa, Dubl 

Auch Interpol wurde jetzt bei c 


Suche na c h dem vor neun Tag 
entführten irischen Rennpfc 


Shergar eingeschaltet. Die Fahne 
gehen davon dag sieh das T 
noch in Irland befindet Die „E 
föhrer“ haben schon seit Tag 
nichts me h r von sich hören lasst 


Feuer unter Kontrolle 


AFP, Canbei 
Die verheerenden Fläcbenbri 
de in Australien sind seit gest* 
unter Kontrolle. Die Buschfeu 
denen mindestens 80 Mensch 
und schätzungsweise 214 000 Sc 
fe und 14 000 Rinder Mim Op 
fiele n , richteten einen Schadens 
rund 600 Millionen Mark an. 


Schuld » nfflhig 

rtr, Schwein! 
Das Landgericht Schweinfurt 
gestern zwei geistig behinderte 


Heim in Brand gesetzt und da 


zwei andere Jungen getötet hatu 
Der Freispruch wurde mit völlig 
Schuldunfähigkeit begründet I 


beiden werden in einer psychitf 
sehen Klinik untergebracht ‘ 
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AUTO »WELT 


sten, Techniker und 
nieure arbeiten be- 
intensiv am Auto für 
Jahr 2000. Nach den 
ptkriterien Luftwi- 
tand, Sicherheit und 
htbau wurde bei- 
Isweise die Karosse- 
lieses Mercedes-Pro- 
os bei Daimler-Benz 
/ickelt. Bei der Er- 
•ung von neuen An- 
•sag gfegaten erreich- 
■ W durch den Einsatz 
Alkoholen im Otto- 
>r hohe Leistung und 
schaftlichkeit. 


. ■-(%.'« -■ 
i . . : 


• ' • *v. .V ; 




SB - k 






Dar Fondiuogs-Pkw von Daimler-Benz, für das Jahr 2000 konzipiert 


FOTO: OIE WELT 


uto der Zukunft: Leiser, sparsamer und teurer 


ULFGANG BAUSCH. Bonn 
. . der Energiekrise haben ach 
utomobil-Zndustrie erhebli- 
ue Aufgaben gestellt, bei de- 
. ne Senkung des Kraftstoff- 
tuchs im Vordergrund steht, 
uch die Fahizeugsicherheit 
die Geräusch- und Abgas- 
en eine wichtige Rolle spie- 
‘ ie sehen die Hersteller das 
- m Jahre 2000? 
eit gibt es rund 23 Millionen 
. in der Bundesrepublik, in 17 
“ i werden' es 28 Millionen 
exen durchschnittliche Fahr- 
ig nur geringfügig von 12 000 
' f 10 500 km im Jahr zurück- 
!s kann keinen Zweifel daran 
daß auch dann die weitaus 
. n Autos mit Erdölprodukten 
•' V ?en werden: zwei Drittel mit 
t, weitere 19 Prozent mit Die- 
• : Allerdings - entfallen bereits 
• .' lediglich 23 Prozent des in 
.'X verbrauchten Erdöls auf 
. . .jahrzeuge; in anderen An- 
; ngsbereichen ist die Substi- 
7’; durch andere Energieträger 
JV ter und lohnender. 

'loch werden im Jahre 2000 
;■ . tive Treibstoffe eine größere 
'"fielen als heute, auch wenn 
. Bedeutung im Vergleich zu 
‘ Jrdöl-Derivaten vergleichs- 
bescheiden bleibt ln der 
' >rscbung gibt man dem Al- 
: die besten Chancen - als 
iol oder als Ethanol. Bis zur 
. > „isendwende sollen auf unse- 
. *aßen etwa ebenso viele Au- 
t Alkohol betrieben werden 
ru'iiute mit Dieselöl -rund acht 
it 


Die dabei auftretenden Proble- 
me and bereits heute beherrschbar 
- Korrosionsschutz der mit dem 
Alkohol in Berührung kommen- 
den Bauteile, Startschwierigkeiten 
bei niedrigen Temperaturen und 
eine Hochverdichtung zur Verbes- 
serung des Wirkungsgrades. Alko- 
hol kann auch aus heimischer Koh- 
le gewonnen werden. 

Auch Flüssiggas wird an Bedeu- 
tung gewinnen und Voraussicht' 
lieh auf einen Marktanteil von 
sechs Prozent kommen. Sollte bis 
dahin das Tankstellennetz für Flüs- 
siggas dichter sein, könnte ohne 
die beute üblichen Mischsysteme 
gefahren werden, die den wahlwei- 
sen Betrieb mit Benzin und Gas 
erlauben, aber Nachteile in Ver- 
brauch und Leistung gegenüber 
reinem Gasbetrieb haben und teu- 
rer sind. 

Die Aussichten für den Elektro- 
antrieb sind hingegen dürftig. Bat- 
teriegewicht und Kosten sind zu 
hfy»H j Fahrleistungen, Zuladung 
und Reichweite zu gering. Selbst 
bei einer Verbesserung der techni- 
schen Voraussetzungen dürften 
Elektroautos nur in Sonderfallen 
sinnvoll sein, etwa im reinen Stadt- 
betrieb. 

Da also die gesamte Fahrleistung 
um mehr als sechs Prozent zu- 
nirnmt und andererseits das teuer 
zu importierende und knapper 
werdende Erdöl nur zum geringen 
Teil durch andere Treibstoffe er- 
setztwerden kanp, kommt der Ver- 
brauchsminderung eine besondere 
Bedeutung zu. Die weitaus meiste 
Energie benötigt ein Auto zur 


Überwindung des Luftwiderstan- 
des, der sich aus dem Produkt von 
Stirnfläche und dem Luftwider- 
stands beiwert (Cw-Wert) errech- 
net Die Stirnfläche eines Autos 
kann kaum verringert werden, so- 
lange erwartet wird, daß minde- 
stens zwei Personen bequem ne- 
beneinander Platz finden. Neuere 
Autos wie der Audi 100, der Ford 
Sierra, der Mercedes 190 und der 
Fiat Uno beweisen, daß drastische 
Verbesserungen des Cw-Werts 
möglich sind und auch noch künf- 
tig zu erwarten sein werden. Galten 
bisher Cw-Werte um 0,45 als 
Durchschnitt, liegen die genannten 
Modelle zwischen 0,30 und 0,34; 
Werte zwischen 0,25 und 0,30 schei- 
nen ein erreichbarer Durchschnitt 
zu sein. Nur durch die Verbesse- 
rung des Cw-Werts, also ohne an- 
dere MaBnahmpn ist der neue Au- 
di 100 auf der Autobahn um rund 
zwei Liter/100 km sparsamer als 
sein Vorgänger! Im Durchschnitt 
kann man bei einer zehnprozenti- 
gen Verminderung des Luftwider- 
stands mit einer Verbrauchssen- 
kung um 3,5 Prozent rechnen. 

Der Einfluß des Rollwiderstands 
ist vergleichsweise gering. Auf der 
Autobahn schluckt der Luftwider- 
stand zwei Drittel der aufgewende- 
ten Energie, der Rollwiderstand ca. 
16 Prozent Da an die Reifen über- 
dies wichtige Anforderungen ge- 
stellt werden, die sich mit ei nem 
niedrigen Rollwiderstand nur 
schwer vereinbaren ing^n, sind 
hier nur bescheidene Fortschritte 
zu erwarten. 

Ein niedriges Gewicht wirkt sich 


)lt mit angesetztem Kofferraum 


WR, Bonn 
: •-* der letzten Vertreter der 
-ktautos mit angetriebener 
,, ichse, der Lancer von Mit- 
‘ N ’ -7, wurde jetzt durch einen 
len Fronttriebler ersetzt. Im 
i handelt es sich dabei um 
" VCott, dem ein Kofferraum 


angesetzt wurde; der Zusatz „F" 
bedeutet Frontantrieb und dient 
der Unterscheidung gegenüber 
dem Vorgänger. 

Angeboten werden zwei Motoren 
mit 1200 ccm/55 PS und 1400 ccm/ 
70 PS- Neben dem sogenannten 
„Spurt-und-Spar-Getriebe“ desCoIt 



wem von MHsobfehi fetzt als Fronttriebler mh sogenanntem Spurt- 
«argetriebe- FOTO:DiEwax 


gibt es für den größeren Motor ein 
Automatik-Getriebe. Da das kleine- 
re Aggregat kürzer übersetzt ist, 
unterscheiden sich beide Varianten 
in der Leistung und im Verbrauch 
nur geringfügig. Eine Höchstge- 
schwindigkeit von 150 Cb zw. 152) lön/ 
h befriedigt ebenso wie ein Ver- 
brauch nach ECE-Nonn zwischen 
5,7 und 7,9 (bzw. 8,2) 1/100 km. 

Wie bei den Japanern allgemein 
üblich, ist der Lancer F vollständig 
ausgestattet. Hervorzuheben wa- 
ren eine geteilte und umklappbare 
Rücksitzbank, die in Stufenheck- 
Limousinen unüblich ist und das 
Mitführen sperriger Gepäckstük- 
ke, etwa Skier, erlaubt 

Wer oft mit Familie und Gepäck 
verreist, wird im Lancer F eine 
interessante Alternative finden. 
Die Lancer-Preishste beginnt bei 
12 990 Mark. 


vor allem bei wechselnden Ge- 
schwindigkeiten und an Steigun- 
gen vorteilhaft auf den Verbrauch 
aus. Durch neue Materialien dür- 
fen wir künftig erheblich leichtere 
Autos erwarten. Natürlich bleibt 
das Gewicht eines Autos stark von 
seiner Größe abhängig, aber es ist 
anzunehmen, d«R auch in der ge- 
hobenen Mittelklasse die „Schall- 
mauer" bei einer Tonne liegen wird 
und Kleinwagen um 500 Kilo- 
gramm wiegen werden. 

Noch in den Anfängen stecken 
die Möglichkeiten der Einsparung 
bei den Biotoren und Getrieben 
durch Verbesserung des Wirkungs- 
grads und die Verminderung der 
Reibungs- und Übertragungs-Ver- 
luste. Derzeit und in naher Zukunft 
wird eine Drehmoment-Optimie- 
rung m Verbindung mit einer „lan- 
gen“ Übersetzung angestrebt, aber 
bis zum Jahr 2000 dürften sich rela- 
tiv kleine Motoren mit hohem tech- 
nischen Aufwand (Aufladung, 
Hochverdichtung, Vierventil-Köp- 
fe, Zylinderabschaltung, elektroni- 
sche Bauteile) durchgesetzt haben. 
Zumindest bei kleineren Benzin- 
motoren haben mechanische und 
Druckwellen- Lader gegenüber 

dem Turbolader Vorteile. 

Bei der Kraftübertragung geht 
der Ehrgeiz der Konstrukteure da- 
hin. durch neue Automatik-Getrie- 
be nicht nur bequemer, sondern 
auch sparsamer zu fahren, als das 

mit pin em herknmmlichpn Schalt- 
getriebe möglich ist während ja 
heute noch die Bedienungserleich- 
terung durch eine Automatik mit 
erheblichem Mehrverbrauch be- 


zahlt werden muß. Die Lösung ist 
ein stufenloses automatisches 
Getriebe. 

Ein niedriger Treibstoff-Ver- 
brauch wäre wesentlich einfacher 
zu realisieren, wenn nicht Zielkon- 
flikte mit anderen Anforderungen 
auftreten würden. So treiben auf- 
wendige Sicherheitsmaßnahmen 
das Gewicht nach oben, ebenso die 
Geräuschdämpfung; hohes Ge- 
wicht aber wirkt sich, wie wir gese- 
hen haben, nachteilig auf den Ver- 
brauch aus. Noch ärger sind die 
Auswirkungen einer konsequen- 
ten Verminderung der Schadstoff- 
Emissionen auf den Verbrauch. 
Überdies kann nicht die Emission 
aller Schadstoff-Komponenten in 
gleicher Weise vermindert werden. 

In der Schweiz gehen bereits 
heute strengere Abgas-Vorschrif- 
ten. Sie haben zu einem Mehrver- 
brauch von rund neun Prozent ge- 
führt, ein weiterer Anstieg wird ab 
1985 erwartet. Bei allen diesen Ein- 
schränkungen ist es verwunder- 
lich, daß im Jahre 2000 trotz eine« 
um gut 20 Prozent höheren Pkw- 
Bestands der Verbrauch auf 18 Mil- 
lionen Tonnen Benzinäquivalent 
zurückgegangen sein wird - also 
um rund 30 Prozent! Zudem wer- 
den die Autos noch bequemer, si- 
cherer, leiser und sauberer sein als 
heute - leider aber auch viel teurer. 
Die Stiftung Warentest stellt fest, ' 
daß die Autopreise bereits von 
1981 auf 1982 stärker gestiegen 
sind als die Lebenshaltungskosten, 
ein Trend, der sich in Anbetracht 
des immer höheren technischen 
Aufwands fortsetzen dürfte. 


Fiats Modellpflege für die 
moderne Ritmo-Generation 


DW. Heilbronn 
Sinnvolle Modellpflege muß 
nicht in jedem Faü erhebliche opti- 
sche Veränderungen ein schließen. 
Obwohl Fiat für die neue Ritmo- 
Generation von der alten Karosse- 
rie nur die Türen unverändert 
übernimmt fallen die Styling-Re- 
touchen auf den ersten Blick über- 
haupt nicht auf. Dennoch: Durch 
die flachere Motorhaube und De- 
tailverbesserungen wurde der 
Luftwiderstand um zehn Prozent 
verringert Das neue Modell ist da- 
zu 50 Kilo leichter, ohne daß die 
Sicherheit darunter leidet Erken- 
nungszeichen des neuen Jahr- 
gangs ist der schwarze Grill mit 
fünf schrägen Chromstäben, die 
das M a rkene mblem symbolisch 
wiedergeben. 


In Deutschland gibt es den neu- 
en Ritmo mit 1498 ccm und 75 PS 
sowie mit 1116 ccm und 55 PS. 
Spitzenmodell ist vorerst der 75er 
Super mit fünf Gängen und fünf 
Türen. Der kleine Motor ist im Rit- 
mo ES mit nochmals optimierten 
Verbrauchszahlen und im Basis- 
modell (ebenfalls bereits serienmä- 
ßig mit fünf Gängen) eingebaut 
Das Angebot wird abgerundet 
durch den Ritmo-Diesel und die 
Automatik-Version. 

Im Sommer kommt eine sportli- 
che Variante und das bisher recht 
erfolgreiche Cabrio in der neuen 
Karosserie auf den Markt 

Die Ritmo-Preise: Der „60" ko- 
stet 12 350 Mark, der „75" - 13 850 
Mark, der „Super 85" Automatik 
16 140 Mark. 


Das # Testat: 

Mazda 626 Coupe 

Mit seinen Vorgängern hat der neue Mazda mit dem simplen Zahlen- 
Namen „626“ so gut wie nichts mehr gemein. Das neue technische 
Konzept sieht Vorderradantrieb an Stelle des alten Heckantriebs vor. 
Spektakulär ist die Eleganz der neuen Karosserieform. Sowohl bei den 
zwei- und viertürigen Limousinen als auch beim Coupe kann man von 
einer stilistischen Meisterleistung sprechen. Die beiden Triebwerke 
mit 1,6 Lite r un d 2 Liter Hubraura sind mit 80 und 101 PS angemessen 
kräftig. Im WELT-Test war das zweitürige Coupe, das eine Höchstge- 
schwindigkeit von 185 km/h erreicht. Der Wagen, der im nächsten 
Monat auf den deutschen Markt kommt, kostet ca. 17 500 Mark. 


Karosserie: 


Inoanfooa: 


Motor: 


Alle drei Karosserie-Varianten des 
neuen Mazda (4tiirige Stufenheck- Li- 
mousine, Fließheckversion und 2türi- 
ges Coupä) wirken ausgewogen und 
schnörkellos: Elegance aus dem Wind- 
kanaL Beim getesteten Coupä ent- 
sprach das Kofferraumvolumen fast 
dem der Limousine. 

Funktionell und dennoch gemütlich 
gestalteter Fahrgastraum. Die Vorder- 
sitze bieten sehr guten Seitenhalt. Sie 
lassen sich für jeden Fahrertyp durch 
etliche Verstellmöglichkeiten in die 
richtige Position bringen. Die Armatu- 
ren sind komplett. Als akustische Hil- 
fe für Vergeßliche (bei angezogener 
Handbremse, fast leerem Tank und 
nicht verschlossener Türi wird eine 
elektronische Melodie eingespielt. 
Wassergekühlter V iertakt- V ierzylin - 
der-Reihenmotor mit obenliegender 
Nockenwelle, quer im Bug eingebaut 
102 PS bei 5600 U/Min. Beschleuni- 
gung von 0 auf 100 km/h 10,2 Sek. 
Sparsam im Verbrauch, Testschnitt 
9,5 Liter. 


iir , 




Straßenlage: 


Noch nie zuvor überzeugte ein japani- 
sches Produkt durch so gekonnte 
Fahrwerksabstimmung wie der 626. 
Die Einzelradaufhängung an Vorder- 
und Hinterachse schluckt alle Fahr- 
bahnunebenheiten souverän. Neutral 
in allen Kurvenpassagen. Lediglich 
Ungeübte, die in schnellen Straßen- 
biegungen ängstlich auf die Bremse 
treten, losen spürbare Lastwechsel- 
Reaktionen aus. 

Das Auto ist gleichermaßen günstig 
für betont sportliche Fahrweise, aber 
auch für angenehmen Komfort konzi- 
piert Geringe Geräusche durch sorg- 
fältig geformte Türdichtungen und 
sehr gute Isolierung des Motors. 
Leichtgängige Schaltung, übersichtli- 
che Armaturen, aber sehr gewöh- 
nungsbedürftige Kipp- und Druckele- 
mente rechts und links neben dem 
Lenkrad. 

Ein sehr gut konzipiertes Auto, das in 
der Detail Verarbeitung allerdings 
noch zu wünschen übrig läßt So war 
die B e i fahre rtür schlecht eingepaßt 
Bei hoher Geschwindigkeit stellten 
sich Schnarr- und Vibrationsgeräu- 
sche am Armaturenbrett ein und die 
Bremsen zei g ten bei sportlicher Fahr- 
weise sehr schnell „Ermüdungser- 
scheinungen“. 


GESAMTURTEIL 


Das modernste Auto von Toyo Kogyo wird in Deutschland sicherlich 
genügend Kundschaft finden und dem Unternehmen die ersehnten 
zwei Prozent Marktanteil bescheren. Ein wirklich gelungenes und 
preiswertes Fahrzeug. Die Verarbeitungsmängel werden bei laufender 
Serie wahrscheinlich noch ausgemerzt HÖR 


Fahrkomfort: 


Bfidenung: 


Verarbeitung: 


befriedigend 


ausreichend 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


hum 6 
renscheid 

■ der 

Sftslehung 
911 Turbo 

30 km, rubdnrotmet. 
„ Radio Köln, weiß- 
ierspeztobmsstg. usw„ 
fl,- iacL MwSt. 
tänin Friedr. Schob 
tacte-Hrektttadler 
Uotr.W 
4 BocknaB 
1/89# 17- 15 


hum 

*924 

7» 600 km, Targa-Dach, 
'X U 750,- im Kuoden- 
^ohpe.. MwSt. inkl 
sKarte. 

*924 

SS 400 km, Targa-Dach, 
Wh, DU 24 500,- inkL 
akt Garantie- Karte 

ie928$ 

ö 000 km, SD. Stereo- 

*W 49950t- inkt MwSt, 

Mipfait4 u . 




d ersitze schwarz, eL B eifth- 
rersp„ HW, Radio Blaupunkt 
Köln, schwarzer Dachhimmel, 
getönte VergL, eL SD, DM 
57 500,- incL MwSt 

Poncho 911 SC Cdup6 

schwarz, EZ 1/83 , 1400 km, eL 
Beifahrersp-, HW, Radio RJau- 

punkt Köln, schwarzer Dach- 
himmel, geschmiedete LM- 
Felg., 50er Reifen, getönte 
VergL eL SD. DM 59 000.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

f Schmidt A Koch 

Porsche-Zentrum Bremen 

StKsemaaastr.1-7 
2844 Bremen 
7eL 44 21/4455255 


Düsseldorf 

Noidrhein-Angebot: 
Sportlichkeit und 

höchster Komfort = 
Poncho 928 S 

EZ 5/81, 34 000 km, aus EreÜJe- 
srtz, Automatik-Getriebe, Air- 
Kondition. Lederpolster, Ge- 
schwindigkeitsregelanlage, 
Sportsitze, 2 elektrische A»r 
genspiegel, DM 65 900,- inkl 
MwSt 

f Autohaus Nardrbein 

Porsche- Direkthämfler 

Höher Weg 85 
4040 Düsseldorf 
TeL 42 11/77 #1-284 


Düsseldorf 

Poncho 911 SC Targa 

EZ 81, 1. HeL. indischrot, 43000 


km, div. Extras, DM 46000,- 
iwld. MwSt 

Antohmm TTi Imin 
yPm—tl Porsche- Händler 
fer? Bonner Str. 181-183 
4404 Düsseldorf 13 
TeL 02 11 / 71 68 80 


Düsseldorf 

More. 200 Diesel 

7/82, 9000 km, SD. ServoL. ZV, 
Radio, DM ZZ 900,- Im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

More. 280 SE 

1/80. 31000 km, Autom., Radio, 
petrol-met^ ZV, eL Fensterh.. 
AHK NiveaureguL DM 
33 900.- inkL MwSt 

Porsche 928 Autom. 
Vorführwagen 

6/82, 3800 km, Ktilteanl . eL Sit- 
ze, zinnmet, DM 86500,— inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC Taiga 

6/8L blaumet, viel Zubeh, 
40 000 km. 1. HcL, DM 46900,- 
inkL MwSt. 

f ABtobans BKoD 

Porsche- Direkthändler 
Rat her Str. 78 
4444 Düsseldorf 
TeL 42 11/ 48 57 59 


Essen 

Porsche 911 SC 

EZ 10/79, Radio, Spoiler. P 7, L 
HcL, DU 35500.- im Kunden- 
a uft rag ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 11/82, Radio, 205er Reifen. 


met, HW, DM 30900,- im Run- 
denaullrag ohne MwSt 

® Gottfried Schnitz 

Sportwmgenzentnim 
In der Hagenbeck 35 
4300 Essen 
TeL 62 »1/62 06 81 


Hamburg 

Porsche 928 S Autom. 

3/80, rot 25 900 km, SD, Ganzle- 
der, eL verstellt). Sitze, Stereo- 
Cass_, DM 48 900,- im Runden- 
a uftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC 

3/82, moosgrünmet, 12 600 km, 
SD. P7, Spiegel re„ Color, DM 
55 500,- inkL MwSt 

Ponche 911 SC Targa 

80, 29 500 km. schwarzmet, P7, 
Color, Stereo, DM 41 500.- inkL 
MwSt 

Ponche 944 

EZ 7/62, rot 12 000 km, beraus- 
nehmb. Dach, eL Spiegel, Color 
HW. DM 38 950,- inkl MwSt 

f Raffay 

Po rache- Zentrum 
Hamborg 
Eiffestr. 498 

2000 Hamborg 28 
TeL »40/ 21 1450 


Landau 


24 800,- im Kunde na uftrag oh- 
ne MwSt 

Audi 200 Turbo Vorführw. 

EZ 8t 12 000 km, eL SD, onyx- 
met, DM 26 700.- inkL MwSt 
gnAii to lacs Zotz 

Porsche- Händler 
P® Fassendeiehst r. 2 
6749 Landau 
T0L 0 63 41 / 5 00 35 


Moers 


Renault Fuego GTX 

EZ 2/81. HO FS, Lederausstg, 
alle Extras, neuwertig, DM 
18 400.- inkL MwSt 

Ponche 924 

EZ 6/81, 30 000 km. herausn. 
Dach, beige, sehr gepfL, DM 


Porsche 924 Carrera GT 

2-S2. 1 1 000 km. indischroi. 1. Hd.. 
bester Zustd.. DM 55 900.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 

78. 90 000 km. silbermet.. bester 
Zustd.. m_ Garantie. DM 29 500,- 
inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Coupe 

81, 47 500 km. weiß, l. Hd.. Dach, 
bester Zustd.. DM 43 500.- inkl. 
MwSt 

Porsche 944 

5/82. 15 000 km. weiß. l.Hd.. viele 
Extras. Dach. Bestzustd., DM 
40 900.- inkl. MwSt. 
Chefwagen 
Audi Quattro 
Iha^grunmot.. einige Extras. 
Mod. 82. ca. 13 000 km. DM 
44 890.- mkL MwSl. 

f Autohaus Minrath 

Porsche- Direkthändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 1 
Tel. 0 2841/23922 


Nürnberg 

Porsche 944 Dienstwagen 

Mod. 83, 2,5 L 163 PS, Indisch ro t, 


div. Extras, ca. 9000 km, DM 
39 900,- 

f Antohans Tttrnwald 
Po rache- Händler 
WHschelstr. 80-82 
8500 Nürnberg 
TeL 09 11/ 32 71 31 

Offenbach 

Ponche 928 S 

Direktfonsüahrzeug, Mod. 83, 
platinxnet, div. Zubehör, 5000 
km. DM 74 500,- inkL MwSt 

Porsche 928 SC Coupe 

Direktionsfahrzeug, Mod. 83, 
Grand-Prix-weiß, Zubehör u. 
a. Front- u. Heckspoiler, 6000 
km. DM 56 500,- inkl MwSt 

Porsche 911 SC 
Taiga und Coupe 924 

sofort lieferbar. 

f Keiabold Bittdoxf GmbH 
Porsche- DirrkthEwÜrr 
DoawtraBe 47-49 
6454 Offenbach 
TeL 46 11/ »84 66 

Oldenburg 

Ponche 944 

17 000 km, 7/82. viel Zub., DM 
37 800,- 

Porsche 924 

81, 29 000 km, Extr.. DM 23 500,- 

f w. Braasch 

Porsche-Händler 
Bremer Str. 87 
2900 Oldenburg 
Tel. 44 41 / 2 54 44 

Straubing 

Ponche 928 S 

EZ 9/81. 13 000 km. DM 66 500,- 
inkL MwSt 


Porsche 924 

EZ 8/78, 59 000 km, DM 17 300- 
inkL MwSt 

Ponche 924 Turbo 

EZ 3/80, 54 000 km. DM 26 000- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

f Autohaus Licbtinger 
Porsche- 
Direkt hä ndler 
Begendnirger Str. 61 
8440 Straubing 
TeL 9 94 21/120 31 

Wiesbaden 

BMW 728 i 

Autom., SD. LM-Felg., Stereo- 
anL, anthrazitmet. 24 000 km. 
Garagenwagen, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 48000,-, 
jetzt DM 28900- Im Kunden- 
auftrag ohne MwSt mkL 

V A_G. -Garantie 

f Anto Rossel 

Porsche - 
Direkt händler 
Mainzer Str. 105-115 
8290 Wiesbaden 
TeL 0 61 21/ 76 00-1 21 

Wuppertal 

Ponche 928 S 

EZ 12/80. 1. HtL, unfallfr.. 33 000 
km. Radio Bamberg, Autom-, 
schwarze Lederausstg. 

schwarzmet., hervorragender 
Allgemeinzufitd. DM 53 800- 
inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 1/52, 13 000 km, piatinmet^ 
Radio. Frontspoiler, HW etc., 
hervorragender Zustd., DM 
49 850,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Ponche 911 SC 

EZ 9/77. 75 000 km. Radio, 


Front- u. Heckspoiler, Aiu- 
Felg. etc„ DM 29 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Audi 200 Turbo Autom. 

EZ 6/82, silbermet.. Niveaureg., 
eL SD, ABS -System, Radio- 
Cass. Brüssel, etc., unverbindli- 
che Preisempfehlung ca. DM 
46000.-, jetzt DM 24 500.- inkl. 
MwSt. 

Datsun 280 ZX 

EZ 10/79. sUberblaumet, 36 000 
km, techn. u. optisch ein- 
wandfr.. DM 17 000,- inel 
MwSt 

BMW 320/6 

EZ 1/82. 10 000 km, Radio CR, 
SD. etc., hervorragender Allge- 
meinzustdL. DM 17 650,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 
Mh Autohaus Zeisler 
\ £"m d Porsche- Direkthindl er 
**%■ ) Kaisentr. 148-112 
5644 Wuppertal 
Tri. 42 42/ 78 17 81 

Wilhelmshaven 

Porsche 911 SC 
Coupe Sgang 
Vorführwagen 

EZ 10/82. Mod. 83, 9000 km, 
schwarzmet., schwarze Leder- 
ätze, Beifahreraußenspiegel. 
LM-Felg., breite Reifen, HW, 

Nebelscheinwerfer, Radlo- 
Cass.-Stereo, getönte VergL, 
schwarzer Dachhimmel, Bug- 
u. Heckspoiler, Alarmanlage, eL 
SD, unverbindliche Preise mp- 
tehhing DM 72 500,-, jetzt DM 
63 900,-, inkl MwSt 

S Schmidt & Koch 
Porsche- 
Direkt händler 
Sanier Weg 
2940 Wilhelmshaven 
TeL 4 44 21/269 25 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 



V 




EINMALIGE AUSWAHL, DA LOHNT PER WEITESTE WEG 


Einfach überirdisch 

Well done . . . 

. . . Jaguar im Spiegel der 
Presse 



Sonderangebote 


JAGUAR^ 

bei Deutschlands größtem 
Händler sofort lieferbar. 


Bitter Exclusiv 


Reparaturwerk mit Lackiererei und 
Unlalllnstandsetzung. Täglich 2 mal 
Expreßgut-Ersatzteile- Versand. 


Skier Diptornft CD, 12/75. od. base 24950.- 

BJfflS35CSJ.Bi.82.dir.Zd>.. 410001m «Hfl.- 

Cod.Sertmae5fflW.28l.172W km 57950,- 

Chn.Camora.t'i9.&ib.iDe'-bnini 7450.- 

FerrariHonlltill,e81.201fi0ian M9W.- 


Tnnopl ASS 

Der new CemaroZ 28 E sowie 
CUev. Cdebrtty-CstfiHac 


AUTO BECKER 


Suiie-ertuistraBe 150 400ODüs»eldor! 1 
Telefon 0211 .'3380-1 Telex C858287J 


OFF ROAD-GROSSAUSWAHL 

Rang? — DaBun Pat«M — Laaa N>.a 

Jees — Meniüwerei — Suzuki - Biare* 



Barzahler sucht 

Merc. 280 - 500 SLC. SL + SC 
Tel. 06 42/6 18 74 Fa. 


Suche 

Merc. 500 SEL, SL 
Rusche Cabrio n. Porsche Turbo 

TeL 0 77 32 / 70 75, Tx. 7 93 406 



Barzahler sucht 

Merc. 280-500 SLC, SL + SE 
TeL 06 41/6 18 74 Fa. 


Barzahler sucht dringend 

Merc.. Porsche, BMW u. Ferrari 

TeL fl 89 / 76 54 57 


Achtung, Achtung! 

Kaufe: 190 E - 280 E 


280 SE — 500 SE 
280 SEL- 500 SEI 
380 SEC - 500 SEC 
280 SL- 500 SEL 
500 SLC u. Porsche-Tuibo 
Sofort Barzahlung. 


C. M. Automobile 


TeL: 0 23 31/ 2 77 39 


Alle S, SE, SEL 

von 280 bis 500. sowie SL, SLC 
U.SEC 

gegen bar gesucht. 

Autohaus Steindamm 
Steindamm 39, 2 Hamburg 1 
TeL 040 / 2 80 32 42 


Autotelefon 

gebr. zu kaufen gcsuchL 
fl 52 33 / 7 1? 03 


Barankauf 

sämtL Porsche-Mod., Bj. 78-82, 
auch Unfall, defekt, hohe Km- 
ZahL Abholung gesamte BRD 
Auto Mebt. TeL 0 89 / 5 02 29 62 


BMW 316, 318 i 

für Exportauftrag gesucht. 
T. 0 71 31 / 2 37 11 , Tx. 7 28 460 


Merc.- Benz- Neuwagen 

280 S - 500 SEC zu kaufen u. 
verkaufen gesucht. 

T. 04 31 f 8 50 03, Tx.: 292 318 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa. M&tzing, Hamburg 
TeL: 0 40 / 6 05 08 58 


Suche 

380 SEL, 300 Turbo-D 
oder 300 D 

miL allen Extras, je Bj. 83, 
TeL 0 61 02 / 3 40 61. Mo^-Sa. 



Sofort Bargeld für Gebrauch i wagen 
a. Fabrikate, Typen und Klassen, wir 
garanl schnelle Abwicklung. 

TeL 0 40 /2I 40 08 - FS 2 11 981 


Sachs Poiscto 924/SU Targa 

m. a. Extras, schwarz. Leder weiß. 
TeL 0 61 65 / 24 59 


Sache DB Gebrauchtwagen 

450 SL, 450 SLC, 450 SEL 
TeL 06 71 / 6 10 49 Händler 


Suche DB 126. 928, 928 S o. Jaguar 
HE, biete teilaktive u. seriöse 
Geschä ftsbeteiligung. 
Angeb. u_ M 3997 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Suche Mcre.-Mcnwazti> 

500 SEL/SEC 

T. 02 01/7] H 46. FS 08 571 320 


Suche Merc.-Neuwagen 
190er, 280 S - 500 SEC 

T. 04 71 / 7 SO 13. Tx. 2 38 5» 


Gebrauditwugen 


Li 1 /! I 


Bamberg 


BMW 732 i 

EZ 3/80, 60 000 km, TUV- 
neu, ABS, ZV, saphirblau- 
met-, DM 20 800,- 
Merc. 280 

80 000 km, TUV-neu, silber- 
met, hervorrag. Zustand. 
DM 14 900,- 
Autoh. Heimann 
BMW-VertragshdL 
Ohmstr. 10, 86 Bamberg 
Tel: 89 51/ 3 20 88 


Hamburg 


Bad Homburg 


BMW 5281 

EZ 82, 11000 km, saphir- 
met, Color, 2. Spiegel, SD, 
ZV, TRX-Bereifg. DM 
34 500,- 
BMW 323 i 

165-PS-Mot, Front- u. 
Hecksp., EZ 82, 10 500 km, 
1 95/205-Pir.-15’-BBS, Radio- 
Cass., Color, DM 29 500,- 
F. Kohlhas KG 
BMW — Bad Homburg 
TeL* 0 61 72/ 2 90 35 


Bergisch-Gladbach 


BMW 728 i 

EZ 11/82, 6000 km, met., Alu- 
felg., SD, ZV, 2. el. Spiegel, 
eL Fenstertie. vo., Color, Ne- 
belL, Radio-Cass., Köpfst 
hint, DM 39 900,- 


BMW528 iA 

EZ 1/83, 1300 km, met., SD, 
TRX-Bereifg., ZV, 2. Au- 
ßensp., Color, Radio-Cass., 
DM 37 500,- 


Autoh. Lindlar 
BMW-Vertragsbdl. 
Miilheimer Str. 186-195 
5060 Bergiscb-Gladbach 
Tel: 0 22 03 / 5 40 41 


Bonn 


Hattersheim 


BMW 145 iA 

EZ 2/81, 46 000 km, zypres- 
sengrünmet, Radio-Cass., 
Klima, eL SSD, BBS-Felg-, 
DM 43 000 inkL MwSt 
BMW-Niederlassung 
Bonn 

Vorgeb irgsstr. 95-36 
5306 Bonn 

TeL; 02 28 / 6 01-2 31 + 2 32 


BMW 5351 

EZ 3/82, neues Modell, 240 
PS, Hartge, P-7-Bereifg., 
arktis blau met., ASS-Innen- 
ausstattg., Radio, Color, ZV, 
Front u. Hecksp., bild- 
schön, 19 000 km, DM 
55 900,-. 


Auloh. Wöllstadt 
BMW-Vertragshändler 
Schulstr. 1 
6234 Hattersheim 
TeL 0 61 96/86 31-32 


Bonn 


BMW 323 i C 1 (Alpina) 

SD. Radio. Alufelfr, 40 000 
km, DM 23 900,- 
BMW 525 i Vorföhrwg. 

EZ 11/82, 6000 km, Zubeh. £. 
DM 4000,-, DM 32 500,- 
BMW 528 iA Vorföhrwg. 

EZ 7/82, 9000 km, Zubeh. f. 
DM 4000,-, DM 36 900,- 
BMW 635 CS iA Vorföhrwg. 
EZ 9/81, 14 000 km, graphit- 
met, a. Extras, unverbindli- 
che Preisempfehlung ca. 
77 500,-, jetzt DM 59 800,- 
BMW 535 i 

EZ 5/80, 63 000 km, Extras, 
DM 22 500.- 
BMW 728 i 

EZ 5/81, 48 000 km, ZV, SD, 
Alufelg.. Radio. DM 25 200,- 
BMW 732 i 

EZ 3/81, 49 000 km, arktis- 
blau, TRX, ABS, 5g., FH, SD 
etc., 28 800,- 
BMW 732 i 

kastanienrot, Klima, Alu- 
felg.. ZV, DM 28 800,- 
BMW 628 CSi 

EZ 80, 58 000 km, Recaro- 
Leder, SD, DM 29500,- im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW 728 iA 


Köln 

Merc. 500 SEC 

Lorinscr-Aussiatlg. u. -Fahrw.. 


13 900 km. met.. ABS. Klima. 
Sierra, oic.. DM 89 500.- inkl. 
MwSt. 


BMW Alpina B 9. 5 ,5 
528i 

Dienstwg.. EZ 1/83. ca. II 000 
km. lapisblau, ABS. eL SSD. DM 
62 500,- inkl MwSt. 

BMW Hartge 3,5 5281 

240 PS. EZ 6/82. 14 500 km. ab- 
soL Be staust... sämtL Extras, 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung DM 66 000,-. jetzt DUX 
48 509.- inkl. MwSl. 

Hammer + Co. 

Subbalrathar jägtA ^ 

Straße 387-407 

5000 Köln 30 ITniilJ 
Tel. (02 21) 62 10 83*%a* V/ 



Königswinter 


EZ 4/81, 43 000 km, zypres- 
sengrünmeL, SD, ZV, DM 
24 500,- 


Porsche SU SC 

EZ 10/77, 99 000 km, Mod. 78, 


BMW 528 i Vorföhrwg. 

EZ 10/82, 7000 km, SSD, 
met, Radio-Stereo, ABS, 
Nieden?uerschn.-ReiL, DM 
36 500,- inkl MwSt 
Opel Mbttza C A 
EZ 81, 27 000 km, DM 
20 000,- inkL MwSt 
Autoh. Hans Wagner 
BMW-VertragshdL 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Königsw.- 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 22065 




SD, Stereo, FH, DM 23 500,- 
im Auftrag ohne MwSt 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schntzenhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 


Krefeld 

BMW 735 i 

graphitmet, TRX-Bereifg:, 
a. Schmiedefelg., Spiegel + 
Türschlösser beheizt)-, Color 
grün, SD mech-, EZ 8/82, 
9000 km, DM 46 500.- incL 
MwSt 


BMW 315, SomL-Med. 
ab 15 900,- DM 
BMW 316, Mod. 83 
achatgrün, *, DM 21 500,- 
BMW 323 i, 

Mod. 83, * u. Servo, Aluf., 
ZV, DM 33 500,- 
Mera 190 E Antom. 

EZ 83, * u. Servo, 2. Spiegel, 
ZV, Stereo, DM 35 500,- 
BMW 518 

EZ 83, * u. 5-G„ 2 el Spiegel, 
DM23 500,- 
BMW 520 i, 

Mod. 83, * u. NebelL, 2 el. 
Spiegel, DM 26 900,- 
BMW 520 i Antom. 

EZ 82, * u. Z Spiegel, DM 
26900,- 

BMW 528 ! Alltom. 

EZ 82, * ZV, 2. Spiegel, DM 

30 900,- 

BMW728i 

EZ 82, • u. ABS, ZV, WiWa., 
DM35 900,- 
BMW 728 i Autom. 

EZ 83, * u. ABS, Aluf„ ZV 
etc., DM 49 500,- 
BMW 628 CSi Antom. 

EZ 82, * u- ABS, Klima, Wi- 
Wa^ DM 49 900,- 
BMW 635 CSi Antom. 

EZ 83, * u. Leder, Tempomat 
etc. DM 67 500,- 
* - Met, Color, SD, Rd.-Ste- 

LEUCHTENBERGER 
BJ Am Hugtmfen 
SO 40 /SO 11 11 
2000 HH 63, 

AlsMmtgehauasee 603 


BMW 745 i A 

EZ 82, 10 700 km, KUmatisie- 
rungsautom., eL Fenster- 
heb., Alufelg. + TRX-Be- 
reifg., Radio-Stereo, DM 
59000,- 
BMW 735 iA 

dunkelblaumet, EZ 80, nur 
13 800 km, eL Fensterheb., 
Alufelg^ Radio-Stereo, DM 
33 500,- 


BMW7321A 

blaumet, EZ 82, 27 000 km, 
SD, Color, BBS-Alufelg^ 
DM34 500,- 

Zrt//&fchiiiön«l 

Gebrauchtwagen- Abte Dung 

Mannheim, G 7, 26 
Luisenring, T. 06 21/31 20 01 


Mönchengladbach 


BMW 745 iA 

EZ 81, Mot 0 km m. Werks- 
garantie, met, TRX-Bereifg.. 
Radio-Stereo-Cass-, SKD, 
DM 35 000,- incL MwSt 


AUTOMOBILE 

FModonsstr. 14S 
4050 Möndwng!MRach2 
TeL’ (021 6Q 40075* 


o 


Mönchengladbach 


BMW 635 CSiA (Mod. 81) 

EZ 8/82, 4000 km, ascotgiau- 
met, Radio Bav.-Stereo, el 
SD, TRX-Bereifg., Beil- 
Spiegel, Recaros.. Color, DM 
57 900,-. 

BMW 635 CSiA (Mod. 82) 

EZ 6/82, 19000 km, arktis- 
blaumet, Sperrdift, TRX- 
Bereifg^ eL Beif.-Spiegel, 
Color, eL SD, Recaros., Kli- 
ma, autom, Antenne, Radio 
Bav.-CR, DM 65 900,-. 


Hammer + Co. 


Th,-Heusö-Str. 91 
4050 Mönehengl. 1 
Tel. 0 21 61/30 75 



Offenbach 


J klausmann 

BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4159 Krefeld dfc 

TeL 0 21 51/54 09 51 H 


BMW 745 IA 

EZ 12/80, ascotgraumet, 
79 000 km, Radio-CR, Sperr- 
■ diff- , Geschwindigk.-Regu- 
lierun g , Klimgfisipningsa n. 

tom., Recaros., DM 28 500,- 
BMW 635 CSi 

EZ 10/79, 152 000 km, arktis- 
blauznet, Radio-CR, eL SD, 
DM 28 500,- 

BMW-NiederL Offenbach 
Spessartring 9 
6059 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 


Mainz 

BMW 735 iA 

arktisblau, 10 000 km, ABS, 
TRX-Bereifg., AlarmanL, 
ZV, Color, eL SD, eL Fen- 
sterhe. vo. + hu Klima, Bek- 
ker-Mex.-electromc-CR, au- 
toma. Antenne, Geschwind.- 
Regulierung, DM 59 500,- 
BMW 728 i 

2200 km. TRX-Bereifg^ ZV, 
Color, SD, Köpfst im Fond, 
Radio-Cass^ autom. Anten- 
ne, DM 42 000,- 
Merc. 560 SE 

lapisblau, 110000 km, neuer 
Motor, VerbundgL-Heck- 
scheibe, Leder blau, eL SD, 
Köpfet hL, Tempomat ZV, 
ABS, eL Spiegel nu 4 Aus- 
stiegsleuchten, 4 eL Fenster- 
he., Schein w. -Waschanl, 
AlarmanL, XliTnatijderung ft. 
autom., Niveaureg-, autom. 
Antenne, Sitzheiz., 4 
Lautspr., Lese! hL, Zusatz- 
heiz., DM 42 500,- im Auftrag 
ohne MwSt 
Karl + Co. 
BMW-VertragshdL 
Hechtsheimer Str. 121 
6563 Mainz 
TeL 0 61 31/8 26 81 

Mannheim 


Oldenburg 


Merc. 289 TE 

EZ 8/80, Klima, SSD. eL Fen- 
sterhe., Pir. P 7, Superaus- 
stattg., DM 29 900,- 
Camaro Beriinetta 
Mod. 80, 36 000 km, DM 
14 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 


Merc. 299 Antom. 

Mod. 79, DM 9900,- inkL 

MwSt 

H. FBEESE 

BMW-VertragshdL 

Wüh-Tiavener Heerstr. 9 

2990 Oldenburg 

TeL 94 41/ 3 66 66 


Ratzeburg 


BMW 323 i 

EZ 4/82, 12 000 km, rotmet. 
Alufelg- sporti Fahrw., 
Sportlenkr., Color. SD, Re- 
caros., Stereo, 1. HcL, un- 
fallfr., DM 25 500,- inkL 
MwSt 

Antoh. Scboor GmbH 

BMW-VertragshdL 

Bahnhofeallee 34 

2418 Ratzeburg 

TeL; 0 45 41 / 33 22 + 33 11 


Rendsburg 


Alpina B 7 Turbo Cp. 
polarismet, Leder schwara, 
Klima, Racaros- EZ 7/81, 
42 000 km, DM 68 000,- incL 
MwSt 

Bendsburger Autodienst 
BMW-VertragshdL 
Am Grünen Kranz 6 
2379 Rendsburg 
Tel; 043 31/7 2244 - 6 
So. TeL: 94353/670 


Recklinghausen 


BMW 728 i, Di en st w agen 
EZ 1/83, 2800 fein , opalgrün- 
met, SontL-Reifen, SHD, 
ZV, Color grün, Radio, DM 
38 300,- 


BMW 635 CSi 

EZ 12/79, Erstbes., 39 000 
km, polarismet, Radio, DM 
33 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 7/81, Erstbes^ 37 000 km, 
ascotgraumet, Klima, 2. Au- 
ßensp., TRX-Bereifg., Color 
grün, Recaros.. DM 39 200,- 


Rottstrafie 118 t 

4350 Recklinghausen * 
Telefon (0 23 61) 2 50 84 / 85 


Solingen-Gräfrath 


BMW 635 CSi 

EZ 79, 1. Hd., 83 000 km, 
met, eL SD, Klima, Radio. 
DM 26 900.- inkl MwSt 
BMW 735 IA 

EZ 80, 1. HcL, 80000 km, 
met, Klima, eL Fensterheb- 
ABS, DM 29 000,- inkL 
MwSt 


Fr. Voos jr. 

BMW-Vertragshändler 
Wuppertaler Str. 125-127 
5659 Solingen-Gräfrath 
TeL: 121 22/ 5 98 98 


geprüft • gepflegt •zuverlässig 




SUCHE 

Merc. 450. GS I, YolbussXattg.. wie 
ABS. vtc 

Eap-i Handelslumtor 
TeL 0 40 / 45 3fi 11 . abends 46 41 33 
Telex 7 164 314 


Suche 

Merc. 500 SEC 

weiß. Leder datlel 

Merc. 280 SL 

weiß. Leder blau 

Porsche Turbo 

u. weit. 

500 SL, SEL, SEC 

TeL: 0 60 24 / 5 26, 
Tx. 4 138 343 HdL 


Wir suchen dringend 


Merc. 450 SL. SLC. SEL. 500 SEL. 
500 SEC. 500 SEL. 200-280 und 
Porsche 928 nur bis Bj. 78. 
Autohaus Fabry. 4330 Mülheim 
TeL: 02 08 / 5 75 57. Tx. 8 563 86 


Wir suchen Merc.-S‘euw. und 
-Verträge, 190 E bis 500 SEC. 

T. 0 61 31 / 1 86 74. Tx.: 4 187 69« 


Wir suchen 

288 5-500 SL, SEL, 190 neu, 
gebraucht u. Verträge 
Firma Pflomm 

TeL 0 74 33 / 64 SS. Tx. 7 63 657 


BMW 555 CSi. 10/82 


1. HcL. unfallfrei. 12000 km. blau- 
met.. blau VcL. Autom.. SD. Kli 


ma. Color, ABS. cL FH. cL Spie 
geL ZV. Radio Becker- Me x. 


Elcctr.. aut. Ant. TRX-Reif. + 
Felg.. DM 65 500,- (NP 81 500,-) 


TeL 05 11/6503 43 
auch Sa. + So. Antobontlqoe. 


BMW 635 CSi 

fabrikneu. Lederp. Radio, SSD. 
TRX etc., mit erhebL Nachlaß ab- 
zug.. evtl auch Leasing, Liefer- 
termin: Marz.' April 
Ang. u. N 4218 an WSLT-VerL 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


S3Z£ 


Ferrari Mondial 8 

Bj. 82, 1. Hand, rot schwarzes 
Leder, unfallfrei. 35 000 km. Top- 
zustand. Stereo, gegen Höchstge- 
bot. 

TeL 6 6181/2 22 47 


Ferrari 308 STB 

63 000 km, DM 35 000 .-. 
TeL: 0 4« /45 87 89 Händler 


Achtung, neu! 
512 BBi, 308 GTSi, 
911 SC Cabrio 


Werden Sie Telleigeniumer dieser Fahr?. 
Inlormieren Sie Sich kostenlos und unver- 
bindlich unter FE 3803 »n WELT-Verlag. 
Postfach 10 0E 64, 4300 Essen. 


230 S (E) od. 550 SE 

Bj. 79/80. Typ W 116 «altes Mo- 
dell), mit Autom.. SD. bis max. 
50 000 km. L ersikL Zust. geg. 
Höchstpreis v. Privat gesucnL 
TeL 040/886 4910 


30 St 450 SL ges. 


v. 73-74 5 St„ v. 75-<6 o SL, v. 1 7- 
78 15 St., v. 79 5 St. 


Angeb. (a. v. Händler) m. genauer 
Angabe d. Ausstattg. + km an TeL 
0 6102/3 40 61. abends: 0 6165/ 
24 59. 


450 SLC -500 SLC 

ab Bj. 78 dringend gesucht. 
Anlo Zobel. T. 046 / 6 70 10 27 


500 SEL, SEC, 280 S 
240 D und lang 

sowie Verträge gesucht. 

T. 0 71 31 / 2 37 11. Tx. 7 28 460 


500 SEL. 500 SEC 
gegen Aufpreis bis DM 3600.-. 
190 E 

z. Listenpreis p. sofort gesucht. 
TeL 05 61/ 31 46 12 


Unfallwagen, Defektwagen 
aller Typen 

Mercedes-Gebrauchtwagen 
kauft zu Höchstpreisen, so- 
fort. Barzahlg. m. Abholung. 
TeL 02 21/ 37 1512 
abends 02 21/ 44 24 84 


Range Rover 

2tiir. Vorführwg. 39 000.-. 
AHAG AntohudelsgcsellKhsft mbH 
Schulstr. 11-15, 285 Bremerhaven. 
TeL: «71/ 2 01 81 


Range Rover 

EZ 5/81. 2tür„ 12 000 km. v. Priv., 
DM 28 000,-. 

TeL 0 29 32 / 2 66 54 


Range Rover 85 


neu, 4tür.. Automatic, sandbeige, 
Endpreis 44 500,- DM. 


Auto Kugel. TeL 0 65 01/ 20 65 


Range- Rover-Neawagen 
günstig, »fort ab Lager lieferbar. 
Huscher- Im pex 
Telefon 0 21 Al / 6 95 -M 


Range Rover 

4tilrig. Vorführwagen, Mod. 83. 
Centn- Kfz* T. 02 28/34 40 71 


Mercedes 230 G 

23 000 km. nie zu gelassen. Station Wa- 
gen kurz mit vielen Extras, Preis 
30 000.- DM. 

Telex 4 9 583 Belgien 
TeL 00 32 87 55 50 67 


Mercedes S-Kknse: »9 ME, $8,389 $!.*&, SHSE, SB. ^ 
SEC, 500 SL; W 123: 2flD-3U E t 2fiO D-S991MU d,K0TiI ' 
TD. 500 TO + 500 TDt^Twbe};W»1; 1»9+1f9 1 

Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfizüaaknmg. . 

Sonntag Besichtigung von U.QÜ-UJXHJlw (kein Verkx«» keine B 
' lang). 

Autohaus Süd GmbH..435A Bertrüinhausen Bflrt, Boofcumer Str. 
TeLr«2361 mW' TdkxIB BS7 


Me rcedes-J ahi-c s wagcu 
von Werksangehörigen (CroQuuwaMl 
Laufend günstig abxuBCbcn. 

Fa. Gabel. Biblis- Natdhein 
TeL fl fi245/M5fi 


TO VOTA UWOCnUrSER ■ 

nesa-scwtcMJoatiM GM8N 


Suche 450 SEL. 6,9 
Tel. 0 50 21/ 28 26 


TovaiA ■ dmuiw • M* ■ naiai ■ datm • 
•u hk iMa.uejm.miim> Mjmo^aum 
«3 KONZ • TB.|«SV1ia»« - TOUKOTTia 


Barzahler sucht Mercedes, 

Porsche, Rolls-Royce, Ferrari! | iiiiiiiiniiiiiimiiimuimmiinimiuiiimiii 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 gew. 


Kaufe zu Höchstpreis 


2X0 S. SfcX. SL. 500 SEL. SEC, SLj 
ab Nov. 82 und ab 76 28(1 Sl... 450 1 
SL, 150 SEL. 

Tel. 06 1 1 i -iZ 23 51, T« l< \ 1 1 1 55! 




Car Special GmbH 




■ueht Oali rmehtwa gan 
EaMen aofnt bar auch 
Unfall and hohe kn». 
Tetefon 03 11 / 72 11 19 
Tetax 8584882 C84> 



Alfa GTV 6/23 

0 km, nicht zu geL, anthrazitmet., 
Aluf., 27 900,- inKL MwSt. 
TeL 0 43 46 / 50 55 H&ndler 



.JAGUAR 




BMW B 7 Turbo 

(5' Baureihe), blaumet, Bj 12/79, 
Topzustand, DM 31 000,-. Bankfi- 
nanzierung möglich. 
Antehana Süd GmbH. 4350 Reek- 
linghansen-SOd, Bochnmer Str. 103. 
TeL 0 23 61 /70 04. Telex 8 29 957 


Bj. 12/78. TUV 12/84, TopzusU 
Radio, SD, Color, AluL. neu be- 
reift, olivgrün met. 

TeL 0 2129 / 2077, Mon.-Fr. v. 

8-16 Uhr 


BMW 745 i 


Mod. 82. 29 000 km, opalmet., a. 
Extr, techn. -■ opt. sehr gut. Zust.. 
jetz. PfF über 80000,-, VP DM 
43 000,- von Privat. 


Telefon 0 95 67/401 


6/81. eL SD. TRX-Felgen, Cass. -Ra- 
dio. 45 000 km. DU 22900.- inkl 
TeL 0 41 05/5 33 13 


BMW Coupö 635 CSI 

U/81. 29000 Ion. metalüc. Leder. SD. Bad, 
LM-Felg, 5-Gang. 4S 000.- DM Inkl 


TeL S 41 81/8671 H. 


Orig. Bosch-UoL, spez. t jed. Typ, 
Zentral vei r„ AlarmanL mit Funk- 
femben. -TeL 07 11 / 25 23 62 


Jaguar XJ 6 - 4,2 

Mod. 82, 17 000 km, 1. HcL, alle 
Extras, 35 600,- inkl. MwSt. 
TeL: 06 11 / 86 12 08 gewerblich 


Jaguar-Neuwagen 


günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hascher- Imoex 
Telefon 0 ZI 01 / 6 95 44 


Jaguar EV 12 Cabrio 


Bj. 74, in Kalifornien geL, Traum 
zust., 59 000,- inkl MwSt. 


TeL 0 43 46 / 50 55 Händler 


XJ 12 

Bj. 78, Klima, weiß. TÜV 10/84, 
13 000,- DM, F inanz. mögL 

ABTZ- Automobile 
Vahrenwalde r Str. 193, Hannover 
TeL 05 11 / 37 24 89 


2 x Jaguar 4,2 

Mod. 83, Vorführwagen. 
Centra-Kfz^ T. 02 28/34 40 71 


Rover 5,5 

Vanden .Pias. Automatik, Vor- 
führwagen. 

Centn- Kfz^ T. 02 28/34 40 71. 



250 Lang ( Sonderau sf.), 6 Tü 
reu, 8 Sitze, dunkelblau. Gardi 
nen, SSD, Radio-Stereo. Alu 
usw.. Bj. 10/79, Export, 42 000 DM. 
380 SEL, 10/82. 4000 km, an- 
thrazit, Leder schwarz, Voliaus- 
stattung. . 77 300 DM inkl MwSt. 

GFG. Telefon 0 25 65 / 20 16 
Telex S 91 035 


DB-Jahreswagen- 

Grofiauswahl 


Wir haben ständig eine große 
Auswahl an JW im Angebot. ■' 
TeL: 071 51/5 16 11 - - 


Zuverk.: 

Mercedes 300 SE Limousine 
Servo- Lenkung. Bj. 62. Huben BUBO- 
IS. Les Aires, ¥-85540 Sr-Vincebl-Sw- 
Craon. 

TeL 00 33 51 .'31 44 10 . 


More 500 SEL 

weiß-schwarz, Vollausstfr; Liefe- 
rung Febr./M&rz/AprO 
T. 05 IX / 1.85 CS D, TX. 9 230 530 


550 SLC 

Bj. 78, 72 006 km. grünmet, alle Extras, 
gut gepflegt, für 36 500 DM v- Priv. 
TeL «26 03/ 33 62 ' 


Classic Car 
in Hamburg 76 


bietet am 500 SEL. neu, weiß, 
Velours blau, alle Extras, Preis f. 

Export DM 84 000.-. 

280 SL, rot/schwarz, fi/80, 1. HdL, 
DM 39 000,- inkL 

Weitere Fahrzeuge: 280 S/SEL, 
500 SEL auf Anfrage. 

Wir suchen dringend 190 E, 280 S 
u. 500 SEL. 

Fa. Ayoub & AL-Hejje 

Hmnboldtstr. 42, TeL (t«0) 
2 20 11 15/16 


DB 450 SIC 


5/80, 47 000 km, astralsUbermeL, 
Polsterung Velours blau, elektr. 
Schiebed., Zentralverriegelung, 
KhmatisieningsautomBL. elektr. 
Fensterheber 2fach. Alu-Feig^ 
Feuerlöscher, Armlehne Mitte 
vorne, Radio-Cass. Blaupunkt, 
Hedüautspr^ 1 Satz Wlntendfen 
m. Felgen, DM 55000,-. 


TeL 6 71 31/ 7 3« 65 OdL 79683 


DB. Rachtshonkar 

sofort liefert)., Vollausstattung, 500 
SEC / 500 SEL / 500 SL 1 280 SEL. 
TeL fl 74 83/ 3 66. Telex 76 54 28 


Diamanteu-Schleiferei vttk.! 

Merc.. RR 85 

neu, 500 SEL, anthraz.-meL.VeL, 
VollaussL, DM 1000,- Nachlaß. 
DM 88900,- inkL MwSt. 2x 190 E, 
VollaussL, K1L RR Corniche Ca- 
briolet, neu, weiß, Exp^ DM 
240000,-. Alle Fr, noch nicht 
zugelassen. 

TeL 089/95 85 II + 39 45 67 '. 
Tk. 5 7921 




für Kauf- oder Leasing von neuen 


Dairaler-Benz-Fahrzeugea 

aller Typen 

Weiland Autohandels mbH 
Ftxnkfuxt, TeL 06 U / 73 44 45 
Telex 4 189 081 


DfrekUeudabm. DB 2M 
EZ 79, div. Zubeh, BestxusL, VB 17 000 
DM. 


TbL «ZI 62 / 567 81, ZX. 8518736 


Direktionsw., Bestzustand 


458 SEL, Klima, AluL, e. Fh^ Ve- 
lour, heUblaumet.,,Becker-Mex.- 
Wiwa, SD, MitteiannL, 77, VB 
24 800.- 


TeL 87 81/ 3 28 65 


Orig. Bosch-Mot^ spez. für jed. Typ, 
Zentraiverr., AlarmanL, mit Funk- 
fembed - TeL 87 11 / 25 23 62 


Bj. 7/80, anthrazltmeL. Autonx, 
SSD u. weiL Extras, DM 35000,- 
inkL MwSL 
TeL 0 64 28/324 


Marc. 

9/82, 5500 km, unfallfrei, Neupr. 
49 500,-, für 42 000,- abzugeben. 
TeL 85 61/ 3 37 61 


Merc. 280 S 

fabrikneu, signalrot, Velour, kompL 
Ausstg, Exportpreis, 52 000.- 
Flrma Pfhimm 

TeL: 6 74 33 / 64 92. FS 7 63 657 


Merc. 280 SEL Neuwo. 

petroL grau VeL, KpL- Aussig. 
T. 0 52 81/1 8« 22. TX. 9 31 677 


Merc. 280 S 

fabrikneu, weiß, Velour, Klimaau- 
tom. und alle Exiras, 4x sof. lieferbar, 

Amahxus Ommer. Lmtleide 93 
5066 Bentach GUdbach 3 

TeL: 6 22 04 / 6 78 78. FS 8 87 796 


Merc. 580 SEI 

dkl. -blau. Velour grau, 2/ 


9/82, viele Extr. Neupr. { 
Preis 73 000,- v. Prii 
TeL 06 31 / 4 52 64 


Mercedes 280 S - 280 SEL 

aus Learing-Bestand, Bj, 82, ab 
DM.43 900,- inkL 

TeL 8 40 / 5 53 10 02 


Merc.-190 E-Veitrag 


silberdlstelmeL. SSD. Autom. usw. 
kurzfr. lieferbar. 


TeL «2 01/77 10 iflu.gr 62 « 


Merc. 500 SEL 

blau, Leder dauel, -bum 
Ausstg.. DM 83 500.- Exportpr« 
TeL: 8 77 32/7075 BXadler 


Merc. 280 SL 

Bj. 79. 1. Hd^ weiß, . Ahi. 1 ' 
-Color U»w^ DH39 600r 
TeL: #6 11 /86126S gewrihV 


Mer 


VA 









iSÄSF' 


Morc. SOO SK . 

Mod. 83, VIA 3500 km mäC’S 5 5 
zypresaengrönmeL Leder t. r- ’ 
SSa ABS. K3toaUsknu!g»«, w . 

Color, ZV. Aiu-Felg, wriL B .- : y . 
DK 98900,- inkL MwSt. 

AilttaHrielmm,Td^l 

.M.48ia/M84L1tellSIIW’.“> 


■' Höre, 500 SB. - 

, schwarz, Xedcr creroe.f» 
tras. DM 97 000.- fadtL «&-• 
HeSa-AutomobOe. '* 
TeL 4871 /21fl3ta.7Jl 


Neue Mercedt 

sofort liofofbfc 




288 SEL, 280 BL, , 
384 BEL, 286 SL, SM SL.L- 
'■ 588 SEL,. 

■86 SEC 


n.eFabnefl|fl«.re'«Els}lj) ro 

Auswahl , 


Fa. Scftorar, 7814fWMi-: 
«07382/81 83. TtLTtA- 





190 E- 500 SR 




190 E - Neufohrxw 

ohne jeden Eintrag. sSbertr 
tour dkL-btow viele Extras'- 
Ausstattung,' 
TeL«ll/UN«Cv 


5/81, 27 000 km, la 



































































' (toinatik, E-Fcnster, Color, Spoi- 
o ler u$w. Preis DM 25 900,-. 

, TeL 92 ZI /SS 63 19 
od- 9 22 36/ 6 21 82 

\ 580 SEC 

82, 7000 km, lapisblaumet, 
Jour grau/anthrazit. Extras: 
"• s ima, AhiL, Color etc., unver- 
. x «Hiebe . . Preise mp f e hhm K 

>000.-, Jetzt 77 800,- inkL MwSL 
.iltem Fahrzeuge auf Anfrage. 

1 CARIM, Technical Trading 

dralttrbbUt 134, 2 Rimbttrg 6 
■feL 8 40/ 4$ 8055, FS 2 13.740 


»osti 


5-. - 






ft &\ 




■4*—*-' ■ 

*r . 




* 


ItrMM» 


Ja*.*« 


HK * 


üe^ 5 


IPKW 

(GeDr-auchie 
| Personei i wager. 

! vieler Fabrikate. 
‘Hier ein Teil 
■unseres Angebotes: 


vb/Vschaffenburg 

. i Seschäftcwagon 
T;M©rc. 230 CE 

'~^sdlbermeL, EZ 11/82, Stoff 
^Khwarz, SD, Autom, Tempo- 
V nat, 6500 km, ZV, div. Extras, 

, DM 40 400.- inkL MwSt 

Miere. 250 CE 

. 5Z 10/82, -3500 km, signalrot, 

- Spoiler, 7“-Rfider. SD, 5-Gang, 
ü^^adio/Cass, ZV u. a. DM 
13 500,- inkL MwSL 

Merc 288 E 

lSZ 11/82, sübermet, 8000 km, 
7»D, Autom, Dre hznhlm , ZV, 

- 1 -• Schektwerfer-WaschanL. Co- 
•• or, Radio/Cass, DM 43 100,- 
akL MwSt. 

^Meic. 280 SE 

IZ 3/80, dunkelgrün, Stoff oUv. 
D- t SD, Schaltgetr, ZV, Color. 
j. -l3Iaup.-Berlin, im Auftrag ohne 
; awSt, DM-31 000,- 
^OBChoWS 

• " 5Z 7/79; braunmet. 80 000 km, 

• H*»D, Spiegel rat, FH, Ahllelg,' 
, jM 31 000,- inkL MwSt. 

iaguar X1 12 5,5 

• : 2Z ß/BOjerünmet, Autom, Kh- 
! na, eL FH, Außensp. re, ZV u, 

. l, 80000 km, DM 26 200,- inkL 

• MwSt. 

• —Merc. 250 E 

; ■ : übermeL, EZ 9/82, 6800 km, ei 

SD, Autom, ABS, Color, 195er 

. — — Jereif g., im Sundenauftrag oh- 
Lie Ma^t DM,33 500,- 

inthrazitgraumet. , EZ 10/79, 
tt>rig,;20flOa km, . LM-Felg, SD. 


ei WW» 


«. Gotorr'ZV^Radio, DM 

... — -M. 000,- inkL MwSt 

BMW 7531 

. frünmet, EZ. 5/77, LM-Felg, 
»Fötor, ZV, Radio/Cass, DM 
Mi 000,- inkL MwSt 

3MW745I 

hotmet, EZ 9/80, 52000 km, Au- 
'K^.lonL,. SD, ABS, eL Fb, Radio/ 
Dass. DM 31 500,- inkL MwSt 

Opel Senator 5.0 CD 

^ w -otmeL, EZ 4/B0, Autom, SD, 
X8ma, eL-FH, LM-Felg, Radio/ 
■fDass. orig. T-Mbt, 5000 km, DM 
fl 16 800.- tekL MwSt 

UrtKMW 520/6 

''EZ 4/82,' grünmet, 6000 km, SD, 
tf Jfcolor, 5-Gang. im Kundenauf- 
jag ohne MwSt DM 19 900,- 

’ Opel Commodore 23 S 

-EZ 2/Bl, goidmet. 20 000 km, 
ServoL. LM-Felg, Radio, Over- 
. - Vlrive. DM15 900,- inkL MwSt. 
KtJNZMANN 
, Vertreter der 

• j>*OiJ»hnJer-Bens AG 
V^^JMhoMr.S 

< >756 Afdaffiebiuz 

• fehL9 Bl » 1 48 «2« + 4* 42 3« 

Sonn 

iMere.230 OE , 

Station, kurz, EZ 7/82, 10000 
. tm,. Sperre VA+HA, Radto- 
.. Xass, Color, Steinschlag- 
^ Schutzgitter, Kotöügelverbr. 
i Breitreifen u. Aiuf, AHK, 
‘jehob. Ansstg. u. w. Kxtr, 

.. .»SSO DM inkL MwSt 

;Merc. 240 GD 

- . Station, kurz, EZ 2/82, 8000 km, 
^■Sperre VA+HA, Radio, Color, 
Halogen, AHK, gehob. Ansstg. 

X. w. Extr^ 39 000 DM inkL 
HwSt 

- _ K&G-Aatofcaadri» GmbH 
/T\ Vtrtf. i Dtinlo-Beit AG 
Banihekmer Btr. £99 

iBaLwa/naw 

llrilon 

Merc. 308 GD 

Tiefe Aussig, AHK. w. E., 

. : VI 835 DM 

‘ wfcft; 500 GD 

Vfa* 1/82, 8000 km. cokmdo- 
Ä Station lang, DHL VA- 
■ ffiA. gehob. Aussig., AHK, w. 

E, 44835 DM 

Merc 500 GD 

Wg, 5/82, 7000 1cm, weiß, Sta- 
tion kurz, Dift VA/HA, gehob. 
Ansstg, Radio-CR, SimMmr 
V**r, Breitr, LM. gehob. 


L 

i ’ 1 • 


K, 50 SSO DM 

•rc,2WE 

Vtgrl 7/82, lamsblaumet , ABS, 
. SSD. ZVI Radio-CR. Getr.-Au- 
.. tom, w. 8,44 070 DM 

Ä MBUtekr 

Terir.ADaUa-BessAG 

WMfrir . SIW fcfl— 
ALtSa/MB 

Cuxhaven 

550TE 

*Ä2 10/82, 7200 km, riedgrün, Eu- 
jopa u Cass.-Stereo-Kurier, 
Scaiebedw .Setvti, Köpfet L 
Änd, Z«itralverr n DM iZ 500,- 
ifakLMwSt. .. 


500 SEI 

astralsilbermet, Polster Velour 
anthrazit, mit kompL Ausstp DM 
89 200,- mkL MwSt 
TeL: *9382/297. 

Saj-Se.fi 4* /1 33 39 91. Seil Diixe. 

8723 Gerolxhorcn, TX 68506 

500 TD 

Bj. 79, Ainf eigen, SD, Color sil- 
bermetallic. Servolkg.. Casset- 
ten- Radio-Stereo- Verstärker 4 
Winterreifen/Felgen, 22 500,-. 

TeL 0 40/ 6 04 MRS 


450 5EL 

Bj. 78, dunkelblau, Leder schwarz. 
Klima eu tom.. alle Extras, DM 
27 500,- InkL MwSt 

Firma K. D. K. Automobil GmbH 
TeL *49/ 652 79 82 


500 SE, 10/81 

unfallfrei, 34 000 km, anthrazit- 
met., VeL creme, SD, Klima, 
ABS. eL FH 4fach, Color, Radio/ 
Stereo/Cass., Hecklautspre, 
Köpfst. L Fond. MittelarmL, 
Standheizg., Tempomat, Wisch- 
wasch, Alufelg.. Breitrerf , DM 
59 500,- inkL MwSL Cepflegte 
DB- Fahrzeuge werden evtl in 
Zahlung genommen. Keine Tep- 
piche u. Brillanten. 

Tet 0511/650343 
auch Sa. + So., Antobontiqne 


tom., 2 Spiegel, Alu, MittelarmL. 4 
Köpfst, Radio/Stereo/Cass.. aut. 
Ant, AHK, DM 27 850,- inkL MwSt. 
Gepflegte DB- Fahrzeuge werden 
evtl, in Za hlung genommen. Keine 
Teppiche u. Brillanten 
® OS 13 / 65 03 43 auch Sa. n. So. 
Antoboctlqne 


500 SEC 

fabrikneu, voUausgest., abho [be- 
reit, geg. Gebot. 

Tet; *t 41 / 81 39 28 76 ab 16 Uhr 

500 SEI Neuwagen 

classicweiß, Polster Velour, pert 
AllMtgn sofort. 

TeL: 942 65/5 67 


GmbH AMC Jeep 

Pateder-Boni AG Wwa^L A*' 

096 Cuxhaven 1 7200,-LA 

Alte latesMestr. l /T\BJcbanl 

Td_'947n/23*96 ^^^TeLiaSl 

Darmstadt Kfoblen 

BMW 728 i Merc 580 ! 

dunkelblauinet, EZ 2/81, 49 200 EZ 11/82, 52« 
km, 5-Gang. ZV, SD, Radio- “et. ABS, Li 
Cax, LM-Ffel&, DM 25 990.- SD, Becker-M 
mhl MwSt DM 75 500,- in] 

® Daimler- Benz AG Opel SOHO 

NMeri. 1 Dannatadt neu, ohne ZuL 

SSfnff;,?.?. I I blaumet, Veto 

t^.TsITSSX SSt, 8 ^ 

Düsseldorf 

__ - hn TÜV 11/84, D 

Merc. 280 SE MwSt 

weiß, 5/80, AutonL, ZV, SD, DM Daimler- 

38 900,- inkL MwSt /T\ NiederL . 

® Daimler-Benz AG Friedr.-l 

NiederL Dfinddorf 5409 Kob 

BBnatentraie 64 TeL: 0261/49 3 

4*M Düsseldorf 

TeL: 92 U/ 44 «1-3 27. 329 u. 394 KOlll- 

Elmshorn j perlmuttlack, 

Ktntr DM 56 4 

Merc 500 SEC amtrag , ohne! 

EZ 7/82, 13 500 km, L HcL, PoVSCbe 92 
manganbrannmet, Leder dat- wpja 1VV) b _ 
teLaBeExtr. DM 90400.- inkL 
MwSL _ . . 

_ Grüniag * Sohn KG /TAMederfT 

2296 Ebnsbora ivi - s » <n / z 1 

TeL: 94121/7 3*11 TeL. 92203/3, 

Erndtebrück ! Cre t e,d 


AMCTeep 

EZ 7/78, ca. 30 000 km, DM 
17 200,- LA 
/T\ Richard Schmidt 
(VO TeL: 051 51/ 2 1*21 

Köblenz 

Merc 580 SE 

EZ 11/82, 5200 km. lapisblau- 
met, ABS, LM-Felg., Velour. 
SD, Becker-Mexico-Casa^ div. 
DM 75 500,- inkL MwSt 

Opel Senator 5.0 E 

neu, ohne ZuL, 127 km, silber- 
blaumet, Velour, 5-Gang, Kli- 
ma, Sperrdift, Recaro, div. 
weit, DM 33 900,- InkL MwSt 

Renault R 18 Tuibo 

EZ B. 8. 82, dunkelUau, 1900 km. 
TÜV 11/84. DM 15 000,- inkL 
MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Koblenz 
Friedr.-Mobr-Str. 6 
5409 Koblenz 
TeL: 02 61 / 49 12 22 

Köln 

Audi Quattro 

perlmuttlact, neu, ohne Kfz- 
Eintr^ DM 56 400,- im Kunden- 
auftrag , ohne MwSt 

Porsche 924 

weiß, 1500 km. DM 42 800,- im 
Kundenauftrag. 

® Daimler-Benz AG 
NiederL K51n 
Be tr ieb Porz 
Frankfurter Str. 778 
5M9KS1H 

TeL: 9 22 03/399 14-18 


Merc 500 GD, Station 
Iwtz 

EZ 10/82, 9000 km, grün, Dlft- 
Sperren, v. u. h* geh. Ausstat- 
tung, Radio-Cass.-Stereo, 
• Anhj-Vorr^ 2500 kg u. weit Zu- 
behör. 46 483 DM inkL MwSt 

0 Antob. Müller oHG 
DB-Vertiucswerkstatt 
Weikentr.il 
5927 Erndtebrück 
TeL 9 27 53 / 8 56, TX. 8 75 658 

Frankfurt 

BMW 752 1 

EZ 9/81,40 000 km, gut Ausstg^ 
31 500 DM inkL MwSt 

Merc 280 SE 

12/81, 40000 km, gut Ansstg^ 
sflbermet, 40 500 DM inkL 
MwSt 

® H abi cht GmbH 
Yertr. d. Daimler- 
Ben AG 
Edlaoiistr. 3-5 
6999 FTankfort/Maln 
TeL 96194 / 39 11 

Frankfurt 

Merc 450 SLC SM 

sübermet, anthrazit Velours, 
Kl i m a, eL Fensterh., Stereo, 
kompL Lorinser- Umbau, 56 000 
DM Ekl MwSL 

® Antodienst Hermani 
Vertreterder 
Daimler- Bon AG 
Kari-wm-Drais-Str. 7-9 
6999 Frankfurt 
TeL 9611/54 3915 


Fulde 

Mcr e edes- 

ssssa 


Suzuki SJ 410 

1982, 6000 km, DM 14 B90,- 

Suban» Allrad 

1981, » 000 km. DM 14 690,- 

Merc 280 GE 

Station kurz, 1980, 23 000 km, 
DM36 800,- 

Merc 240 GD 

kurz, mit Hardtop, 1980, 100 000 
km, DM 28 300,- 

Lancki Gamma Cp. 

1978, 42000 km, DM 11 900,- 

Opel Senator 2,8 S 

1980, HO 000 km, DM 11 300,- 
Fraise inkL MwSt 
_ Daimler- Benz AG 
/TS Frankfurter Str. 125 
LAJ 8499 Frida 
^-^'TeL: 96 81 / 49 11 39 


Gaildorf 

M«c.280$ 

EZ 2/80, 89 000 km, blau/creme, 
ZV, AutCUL, Ant EntsL, 19 800 
DM inkL MwSt 
_ Knrt MnUbBger GmbH 
/T\ 7168 Gaildorf 
L^J TeL 9 79 71 / 76 88 

außer*, d. Gesehftftamdt 
979 71/42 24 

Hameln 

Merc 580 SE 

EZ 10/82, mit sehr v. Extr, DM 
81 800,- inkl MwSL 

Range Rover 

EZ 10/77, 92 000 km, DM 14 500,- 
i-A 


Audi Quattro 

Nov. 82, 6000 km, champagner- 
met^ DM 52 900,- inkL MwSt 

Merc 250 CE Cp. 

EZ 11/81, 18 000 km, petrolmeL. 
Au tom., KliTTin, ZV, wd. Glas 
etc, DM 31 900,- inkL MwSt 

Volvo 245 Gl Kombi 

Okt 82, sübermet, 2000 km, DM 
20 900,- im Auftrag ohne MwSt 

Porsche 228 

EZ Job 81, AutonL, Klima, pazi- 
fikbiaumet, 41000 km, 1. Hd., 
DM 45 900,- InkL MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Bftöndien- 
dadbach-Krefeld 
Dfteßemer Bruch 61 
415 Krefeld 
TeL: 9 21 51/ 54 09 61 

Leverkusen 

Merc 500 SEC 

6/82, 34 800 km, anthrazit-met^ 
Vollausstg., DM 93 800,- inkL 
MwSt 

Merc 500 SEL 

8/82, 13 200 km, laplsblau, Voll- 
ausstattung, 93700,- inkL 
MwSt. 

Merc 450 SEL 

Bj. 76, 88 000 km. anthrazltmet., 
Klima, usw., DM 19 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Merc 280 SE 

81, 57 800 tan, sUberblau, DM 
38 500,- inkl MwSt. | 

Merc 280 SE 

79, champagnermet, AutonL, 
usw., DM 19 900,- inkl. MwSt. 1 

Merc 280 S 

79. rot. ABS, Autorru, usw„ DM 
19 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Daimler-Benz AG 

/TN Niedert. Leverkusen 
LAJ Overfeldweg 67-71 
v -— ' 5099 Leverkusen 
TeL 02 14 / 38 12 35 + 2 47 + 2 45 

Marburg 

Merc 250 CE Autom. 

astralsilber. Bj. 9/82. 7500 km. 
SSD. div. Zubehör, DM 38 500.- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Merc 280 E 

Geschäft sw g., Bj. 10/82. ca. 5000 
km. manganbraunmet.. 5gang- 
Getriebe, SSD eL. LM- Räder, 
heutiger NP DM 43 000.- inkl 
MwSt- jetzt DM 38 000,- inkL 
MwSt. 

® Autohaus Nord 

HL Schwartz GmbH 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Neue Kasseler Str. 50-52 
3559 Marburg 

TeL 064 21/602/138 od. 1 35 
nach 18 Uhr 0 64 62 / 15 61 

Oldenburg 

Merc 280 GE 

Station lang, EZ 9/81, Sperre 


VA + HA, Autom, Color, 
Rammgitter vorn, Seilwinde, H 
4, Kühbchrank, Gewehrhalter, 
Brehx. aul LM-Felgen, SjotBü- 
gelverbr- AHK, Radio, Himde- 
gitter, beizb. Hecksch- Feile. 
Zeitubr, gehob. Aussg-, DM 
45 000,-. 

Porsche 228 

EZ 5/79, 65 000 km, anthrazit- 
met., AutonL, Klima, eL SL, eL 
FenstertL, S-Ausst etc, DM 
31 900,-. 

Porsche 911 SC Targa 

Okt 77, rot recaroschwarz, 
BBS-Felg, 7 J. Stereo, DM 
22 800,-. 

® Schwarting- Kraft- 
fahrzeuge GmbH & Co. 
KG 

Vertr. d. Daimler- 
Benz AG 

AnuneriEnder Heeratr. 

TeL: 0441/77970 
Telex: 25 611 

Ratingen 

Merc 550 SE 

1979, 105 000 km, Autom., e. 
SD, Color, ZV, Radio-Cass., aut 
Ant, Scfaelnw.-Waachanl . Erst- 
bes- topgepfL, DM 18 000,- Inkl 
MwSL 

® SAHM Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Boschstr. 5-7 
4030 Ratingeu 
TeL: 921 02/4 1001 

Rendsburg 

Merc 550 SLC 

EZ 7/76. 58 000 km, meL, SSD. 
Leder, c Fh.. Autom.. Color, 
ZV, DM 33 000,- LA 

Merc 550 SE 

EZ 8/78. 104000 km. Autom, 
Velour, SSD, Ahtl, meL, Radio, 
Color, DM 19 800,- mkL MwSt. 

VW Conpingbus Joker 5 

EZ 6/81, 25000 km. DM 25 000,- 

Merc 280 TE 

EZ 83, meL, SSD. 5-Gang, ABS, 
Velour, weit Extr„ DM 53 00Ü,- 
inkl. MwSt. 

Merc 250 TE 

EZ 83, SSD, 5-Gang, Radio, 
weit Extr- DM 37 600,- inkL 
MwSt 

® Ing Karl Ahrendt KG 
Vertr. «L 

Daimler-Bens AG 
Lnndener Str. 4-6 
2379 Rendsburg 
TeL: 9 43 31 / 49 21 

Reutlingen 

Merc 280 SE 

EZ 5/82, anthrazit graumeL, Ve- 
lour blau, 22 750 tan, aut Getr^ 
KJima, ABS, ZV, Radio. Au- 
ßensp. re, Color, DM 49000,- 
inkL MwSL 

® Daimler- Benz AG | 

NiederL Reutlingen 
Dainderatr. 15 
7417 Pfoningen/ 

Reutlingen 
TeLiO 71 21 / 79 21 


Siegen 


Audi 80 CoupA 

G 5 S. EZ 5/8L anthrazit meL. 
, 52000 km, 1. Hdu, SD, 5-Gang, 
Color, Alu, Heckwischer. DM 
16 950,-inkL MwSt. 

Geschäftswagen 
Merc. 280 SE 

EZ 11/82, astralsilbermeL, Ve- 
loursp. blau, 8900 km. eL SD, 
Radio/Cass., 5-Gang, ZV, Color, 
Kli m a, eL FH 4-1, Scheinw.- 
ReinlgungsanL, ABS, WarnaL, 
DM 58 950,- inkL MwSt. 

® Heinrich Bald 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Fahneugfabrlk GmbH 
LeimbachstraSe 149, 

T. 02 71/3 37 41 

Wuppertal 

Geländewagen 
Landrover LR 88 DP 5 

EZ 78, nur 36 000 km, Seilwinde, 
DM 9850,- mkL MwSL 

Merc 280 GE 

80, 55 000 km. BBS-Fclg-, Kot- 
flögelverbr^ Rammschutz. Ne- 
bel-Scheinw. u. w. Extr., DM 
35 000,- inkL MwSt. 

Otr. CX Prestige 

80, 75 000 km, DM 10500,- inkL 
MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Wnppertal 
Verkaufshans 
Varresbecker Str/ 
Deutscher Ring, 

5609 Wuppertal 

TelJ D2 92/7 19 13 97 + 3 99 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 302 3205 


Spoft-päiu for W 291/199 

• 199 E BVftilable 

Sportteile Or V 291/199 t IM E 
bnlr h t lt Uetertuu- 

• Brril reifen -& port (ahmerk 

• LMf-SctittdleririMrii 

• \MG Front- nnd Heckspuilrr 

• Ridlaarckram ■ laaeMiisMuUBe 

• Klima- and Alarmanlagen 

• raoMiiiMihpii^^ l— Sdnux 

oder Wigenfiuto 

Lol jliij; vtftn L>\| SbhuUVw'Kuhr 


BRABUS autosport 

Sporublcilunn der 

ALTO BUSCHMANN KG 


• Konpleniunbui in unserrn Harne 
■ad llRlichcr Teilet enond 
42<iib>,iii.>p kiiilitwik-nerSir 
iH \B Ntlnilahl .' 

*0 20 41A0 «>». Tda 8 579 410 wiha 
Mo-Fk 8-18 Uhr. Su 9-13 Uhr 


380 SEL neu 

dunkelbL, VeL hellgrau. ABS. Kli- 
msmutoisu. SD, eL versteife. Sitze 
auch hi_ Sitzheizung. Tempomat. 
Color, Ausgleichsgetr M orth. Sitze, 
AuBsüegsL, eL FH 4fach, 2. Außen- 
spiegeL eL aut. AnL, MittelarmL. 
Hecklau tspr.. Wischwasch, ZV, DM 
75 900.-, inkl. MwSt., Gepflegte DB- 
Fahrzeuge werden evtL in Zahlung 
genommen. Keine Teppiche und 
Brillanten. 

9 05 11 / 65 03 43 auch Sa. n. So. 
Autoboutique 


Einmalige Gelegenheit 
VW Kastenwagen mit BBC- 
york-Tiefkühlemrichtung 

Bj. 4/80, 900 km, unverb indliche 
Preisempfehlung 40 000,-, Son- 
derpreis 17 200,- inkl MwSt. 

V. A G. Gehlert 
Karlsruher Str. 54, 78 Freiburg 
TeL 97 61/ 5 29 36, 
verlangen Sie Herrn Grfinwald 
od. Herrn Lickert 


DflssehL Oldtimer fiaragufi 

bietet gr. Auswahl exkL hist. Au- 
tomobile L D.-Iand, bes. offene 
Sportwg. sowie Rennwg. für hisL 
Rennen. VerL Sie unsere Stock- 
liste, 4 Düsseldorf Bilker Str. 16. 
TeL: 0211/32 88 46 

Merc 220 S 

Bj. 64, Autom., dunkelblau, 20 000 
km, 1. Hd-, Ledersitze u. viele 
Extras, Topzustand, Standort: 
Minden. VB 19000,-. 

TeL 92 01 / 42 03 88 


2x Porsche 911 SC 

Cabrto. Lieferung MaL 
TeL: 9 76 21 / 29 88 

Porsche 911 SC 

mdischrot, Leder schwarz, Außen- 
spiegel rechts, Radio-Köln, LM- 
Felgen, 205/225, Heckscheibenwi- 
scher, N'ebellampen. Front- u. 
Heckspoüer, 11% unter neuem Li- 
stenpreis abzugegen. 

TeL ab 18 Dhr.T.9 2248 / 28 72 

Porsche 928 

moccabraun, Bj. 78, 80 000 km, 
tiefer gelegt. S-Spoiler, Tempo- 
mat.. ZV, Radio usw, DM 29 900,-. 
Firma Pfln mm 

TeL: 0 74 33 / 64 92, FS 7 63 657 


LKWi 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
•unseres Angebotes:! 


Aschaffenburg 

Merc 1628 L 

EZ 7/Bl, 220 000 km, Fahrgest. 
m_ Hs. m. Ackermann - W echse 1- 
sj - Stern, Zentraischarnierung, 
Radio/Cass., DM 81 000,- + 
MwSL 

Merc LP 815/42 

Vorführwagen, m. Pr. + Spr.. EZ 
8/82, 20 000 km. Anh.- Bremse 
l-t-2, Hydro lenk., Motorbremse, 
AHK, div. Extras, DM 46 200,- + 
MWSt. 

Merc 207 D/50 

EZ 8/81, 20 000 km, Kasten, 
Hochdach. Schiebetür re.. DM 
19 500,- + MwSt. 

Merc 207 D/55 

Kombi mit Bestuhlung, EZ 7/81, i 
24 000 km. Schiebetür re„ DM 
21 500,- + MwSL 

Merc 207 D/55 

Pri.. Geschäftswg., EZ 1/82, 
blau. Beifahre rbk. u. a. Extras. 
18 900 km, 20 500,- DM + Mw$L 

Merc L 508 D/55 

Pri., Geschäftswg^ EZ 1/82, 
blau, Hydro L, Beifahre rsitz- 
banktLa. Extras, IS 900 km, DM 
28 900,- + MwSt. 

Merc LK 508 D/55 

Kipper, EZ 4/80, blau, Heckla- 
dekran, Coma C 330, 43 700 km, 
35 000.- + MwSt. 

® Robert Kunxmana 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Anhofstraße 29 
8759 Asehaflenbnrg 
TeL 0 60 21 / 49 42 37 + 2 36 


Porsche 955 

I DM 145 000.-. 

Weiland Autohandels mbH 1 
Frankfun, TeL: 06 11/73 44 45 I 
Telex 4 1 89 081 I 

Porsche 911 SC Targa 

grand-prix-u-eiß. Front- und Heck- 
spoiler. 08000 km. 1. Hand. Super- 
Stereoanlage (Fischen 
TeL: Ab Montag von 8.00 bis 1(L38 
Uhr, fe'*. 21 / 83 10 96 

Porsche 911 SC 

Mod. 81. 38 000 km. eL SD, F 7. 
Heckwischer. Color usw-.. 1. HÄ 
DM 43 900.- inkL MwSt. 

TeL: 06 11 / 86 12 08 «werblich 

Porsche 911 SC Cabrio 

Neuwagen mit Klima, sol. absug. 
TeL: 07 II / 82 20 07, Händler 

Parata 928 S, Htrawaoea 

Indischrot. Volleder schwarz. 5-G.- 
Cetr.. kompL Aussig. 
TeL 042 OS/ 3 31 

Pd reche 928 S Anuun. 

EZ 8L alle Extras. 54 000 DSL Inzab- 
iuzign. 

TeL 92 09 / 14 59 69-77 18 23 

Porsche 928 S 

schwarz, Volleder natur. 5-G - ' 
Getr- pert Ausstg. I 

TeL 0 42 05 / 4 84 1 


Porsche 930 Turbo 

EZ 4/81. rubinrotmeu Leder 
schwarz, Erstbesitz, unfallfrei. 
41 000 km, KlimaanL. ColorvergL 
eL Fensterh.. Stereo-Cass. weiL 
Extras, DM 72 800.- mkL MwSt. 

Porsche 911 SC Cabrio 

Neufahrzeug 

rubinrotmet. KlimaanL. Auf- 
pralldämpfer, ColorvergL, weit. 
Extras, DM 85 500,- inkL MwSt. 

Autohaus Hefelmann. Velbert, 
TeL: 0 20 51/ 2 30 41, 

Tbc 08597 543 auhe d 

Porsche 911 SC Torga 

EZ 82. 19 000 km. DM 49 800.- 
TeLfiH 64/4141 od. 8201/44 2654 

SC Targa, Neuwagen 

alle Extras. 70 500.- inkl. MwSt. 

TaL: 97 11 / 82 29 97 Händler 


Suche 911 SC Targa 

204 PS. 

Telefon 0 44 71 / 45 53 oder 26 73 

Vertrag! 

Porsche 911, Cabrio, Lieferung 
5/83. abzg. Anfr. unter F 4212 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 

5x911 SC 
2 x Cabrio-Verträge 

TeL 06 21 / 65 21 61. auch Sa. +So. 


Porsche 924 Carrera GT 

EZ 10/80, 1. HcL, 28 000 km. schwarz, 
210 PS. Stereo-Radio-CR. Color. 
Spiegel rechts, EfnJegedach, Klima. 
Alut, TÜV 2 Jahre, DM 45 000.-% 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 2/82, 1. Hd, 18000 km, oakgrün- 
meL, 204 PS. Stereo- Radio-CR. aut. 
Ant, Nebellampen. Aiuf.. Aufprall- 
dämpfer. Heckwischer. Color. 2 J. 
TÜV, DM 52 500,-. 
Autohaus Rammler 
Frankfurter Str. 71-75 
6236 Eschhorn, TeL 0 61 96 / 4 46 33 


944 Neuwagen 

rot, Klima, usw. 

TeL: 97 11/82 SO 07 Händler 

928 S, alle Extras. 1980. Optinul- 
zu Stand. DM 44 900.- inkl. 
Telefon 02 2i ! 48 16 97 

911 SC Cabrio fabrikneu 

weiß. Led. schwarz, Kluna. Color. 
Radio/Stereo/Cass., aut. Am.. LM- 
Felg, DM 83 500.- inkL MwSt. 

9» 6511/65 03 43 auch Sa. u. So, 
Autoboutique 

Porsche 911 SC Targa 

weiß. 7/82. 9000 km. div. E.. DM 
53 500.- inkl. MwSt. 

Tel. 9 49/77 26 42 


REISEMOBILE 

RcisemobdvonniciuDR 

10 neue Tabbert-Moriefle 

Reise-Mobil-Rutenkolk 
Telefon 9 69 35 / 24 28 
und 06 11/47 45 45 
(laufender Ab verkauf günstiger 
Gebrauchtwagen) 

Wohnmobil Hymer 

7/81. erat 7500 km gelaufen, Neu- 
zusi, Zubehör: alles, Besichti- 
gung u. Probefahrt auf Anfrage. 

Autohaus Ebner 
TeL 02 71 / 37 10 33 od. 38 12 96 


fliE5mann 



Wir fertigen C(ou das nciiarljge 
Reisemobil. FoTüernSic Inlormationsn. 

nieHmann Motor-Homes 

5403 Kcblenr - Miiiheim. Industf «Str. 12 • 1c, 
Tel, 0261/24051. Telex 362546 menkg 


IntbnnioTwi SM sich auf dar „Fralait *B3* 
Nürnberg, v, 19. Z-27. 2. 1983, Halls E. 


Rolls-Royce SiKver Shadow II 

Bj. 79. 1. Hd, 50000 km, unfailfr, 
neuw. Zust, zum DAT-Prels 
88 240,- inkL MwSt. 

TeL ab Mont 9228/6363 93 Händ- 
ler 


SAAB 96 

s'grau, rote Sitze, Bj. 79, 75 000 
km, neues Getriebe, 1 . Hand, gu- 
ter Zustand, unfallfrei, gegen 
Höchstgebot. 

TeL: 0 61 81/2 22 47 

SPORTWAGEN I 


Bitter CD 

EZ 5/19. silbermet, Led. blau, 
Topzust, scheckheftgepfL, VB 
35 000 — 

TeL 9 2841 / 6 16 32+06 71 / 4 00 87 


TOYOTA 

Toyota Celica Supra 

Vorführwagen. DM 27 000.- 

Toyota Crown Si 

Vorführwagen. DM 25 iXH».-. 
AHAG 

Autohand elsgesellschaft mbH 
Schulstr. 11-15,285 Bremerhaven. 
Tel.: 04 71 / 2 01 81 

Toyota Crown 2,8 SI 

11/82, 9000 km, Autom.. Klima. 
ZV. Stereo, Servo. ei. Fh. etc., 
neuwertig. NP 32 000.-. L 24 000.- 
Tel. 040/ 8 80 40 10 

US- FAHRZEUG E 

Cadillac Senile Elegante 

Bj. 79, Topzustand, wie neu. alle 
Extras, Digitaluiueige. Trip- 
Compuiur, 8 fache- Bereifung, zu 
verkaufen. VB DM 19 50U,-. 
TeL 9 40/2 29 50 00 

VOLKSWAGEN 

Golf GTi 1,8 I 

noch nicht zugul, schwarz, Le- 
der. SSD, Color 

Golf GLi 

4tur, Bj. 80. Leder. Radio. SSD. 
ATS/P 7. 16 750.-, im Auftrag oh- 
ne MwSt. 

ARTZ- Auto mobile 
4'ahre nu alder Str. 193. Hannover 
TeL 05 11 / 37 24 89 

Käfer Cabrio Neuwagen 

kolibrigrünmct, helles Dach. 11 
km, Radio, DM 25 000,- im Kun- 
de na uf Ir.. o. MwSt. 

Tet: 0 23 07 / 7 51 10 

VERSCH, FABRIKATE 

2 x Porsche 935 GR 5 Street 

orig. Kremer Zimmerm, rot u. 
Silber, 78 000,- bzw. 68 000,- 

Porsche 935 GR 5 Street 

Turbo- Umbau. 82. 38 000.- 

Porsche 911 Canera 

opt. u. techn. la, 32 000,- 

Ferrari 308 GT 4 

Bj. 9/16. DM 27 000.- 

Jaguar Serie 111/6 

EZ 80, Speichenradcr. Voll- 
ausstg, 1. Hd, 35 000 km. DM 
29000,- 

R 5 TllfbO, Neuwagen 
keine Zulassung, DM 38 000.- 
seftene Cabriolets z. B.: 

2 neue Spitfire (Garantie) 

DB 220 SE. Bj. 64. 

Alfa 1600. restaur, Bj. 64 
VW Cabriolet 
Austin Heäley 100/4, usw. 
Delta-Motors. 66 Saarbrücken 
TeL 06 81/3 40 84 

Chris Craft 27 

Bj. 79, 130 StcL, wlle Instrumen- 
tierung, Trimmklappe etc. NP 
180 000.-, VB 50 000,- etc, Pkw- 
Inz. mögL TeL 06 11/68 19 95 od. 
0 61 02/3 98 27 

Taiwan-Trawler 

36 Fufl. Mod. 83. (Ausstel- 
lungsstck. Düsseldorf), m. 2* 124 
PS Volvo Penta DieseL 2J5 kW 
Generator. eL Ankerwinsch, u. w. 
Zubehör zu verkaufea 
TeL 08 21 / 99 20 84 


ITrier 


Merc 207 D Kombi 

EZ 6/8 L, 51 000 km, TÜV 6/83, 
17 000,- + MwSt. 

Merc LP 709/42 

Alukofferaufbau, 5,50 x 2^6 zn, 

| mit Hebebühne 1 T, EZ 3/79, 2 1 
NL, 70 000 km, TÜV-abgen, DM 
22 000,- + 13% MwSt. 

Merc 1417/52 

Lkw- Fahrgestell mit mittelL 
Fahrerhs, HA-Luftfed, BDF- 
Wechselsystem, EZ 4/8 L, 138 000 
km, TÜV 4/83, DM43 000,-+ 13% 
MwSt. 

Merc 1633/48 

Vorführwg, Pritsch enw, 

Großraumfahrerhs, EZ 3/82, 
63 000 km. kompL Femver- 
kehrsausstg, inkL PL + Spr. 

Ford Transconti 

Fernfahrer hs, PL + Spr, 2/78, 
73 1 NL, TÜV 4/83, geg. Gebot 

Scania LB 111 

Fe mfah rerhs, PL + Spr, 5/76, 
73 t NL, AT-Mot ca. 300000 
km, TÜV 10/83, geg. Gebot. 

® Adolf Hess 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kart-Slarx-Str. 62-64 
550# Trier 
TeL: 96 51/710 90 


Sicherheit auf 
allen Wegen 

Dazu: Barbara Klein, Techn. Zeichnerin, Offenrhal 

AAMeine 
77 Meinung ist: 
Helle Kleidung, 
Reflexstreifen 
oder Speichen- 
reflektoren be- 
deuten für Zwei- 
radfahrer mehr 
Sicherheit. Denn 
wer - besonders In der Dämme- 
rung morgens und abends — 
rechtzeitig gesehen wird, wird 

."iw’“' £*w 


H 


Bonn 

Merc 1332 


Pr, PL. Fernverkehr. Bj. 81, 
237 000 km. 7615 kg NL. 

® RKG-Aatoliandel5 
GmbH 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Friedenstr. 53 
5300 Bonn-Beuel 
.Tel,: 02 23/ 48 71 


Wattenscheid 

Merc 1928 K 

Mal 81, 3-5- Kip, 18 500 km 

Merc 1625 K 

Januar 82, 3-S-Kip, 3700 km 

Merc 2628 K 

Jan. 62, 3-S-Klp, 18 000 km 

® Fahrzeug-Werke 
LtlEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler-Benz AG 
4630 Bocham-Wattenseheld 

Berliner Str. 89-86 
TeL 0 23 27/ 39 42 15-7 
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Ihre Berufsgenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 
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TWEED 


■r Ha'-Cgemactfe Spo^iac!* ^ und 

f \ Meterware Au-:h Tu* Dim^r ['X/- ft'ü Ile 


MBB 


Nach Wunsch au;h Lener -rieci-en 
^r'Hands-'/yect und ^‘ar^Uu! den 
'A scnotti sehen Inseln Tracitionelle u 

ff — & moderne Muster l Für Pen Alle 

!?> — f tck2nr.:=r: Krsditrsnen «erden 
"^pTnsercmmer. Verfangen Sie Preisliste. 

| Muster u Grosse n tabeile. 

INHNTIECONCEPTS 

11 7 North Road. West Loos. Cornwall. G E 

'■■vl ►ijnfiJTai.’IS ln-B*«Jffni Js'l'e"-achf T 'a:h!.-ft 

~ *?nr Sn» u«T5 a-o n ’ier.den 


Rock Videos 


Alle Gruppen u. Interpreten von Abba bis Zappa vorhanden. 
Konzertmitschnitte aus aller Welt. Europas größte Rolling 
Stones-Videosammlung, z. B. Rolling Stones Live in Germany 
1982. Liste anfordem gegen DU 2,- in Briefmarken bei: 


Video Rock & Movie Leading, 
Postf. 60 18 24, 2 Hamburg 60 


Maßhemden 

/f~exclusiv preiswert 

Schrott. Kragen. A/nwiarg« 
t i Etofl - alt« naen inran Wun- 


Schnm. Kragen. Ärmel large 
Sun - au« nacn inran Wün- 
schen - auch Arziehemaen - 
Bitte Modau- und Stoffmuster - 

Katalog kostenlos anfonJem 


[HEILKRÄUTER 

[ über 200 Sorten ständig vorrätig! 


I Blütenpollen; spanisch 1 kg 27.50 
] Kürbwkeme, österr. lieg 17,50 
[kleinblütige Weidenröschen 250g 24,50 
| Brennestelblätter geschn. 1kg 9.50^1^ 



-v. 

.Gesundheit aus der Apotheke Gottes" 
[von Maria Treben nur 15,— 


Kräuterk\s*en 10,— 
Sdtwedenkräuter für 1,51 12,50 
Schvrtdenbitter flüssig 200 ml 9,98 

Täglicher Versand 
fordern Sie unsere Preisliste an! 

gvb KRÄUTERVERTRIEB 
3000 Hannover • Hildesheimer Str. 99 
Abt. W1 Telefon (0511) &0 41 22 


Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Postf. 3270, 8670 Hof. TeL (0 92 81) 59 7G 




DM 500 000,- 

Steuerfreier Rouiettegewinn aus 
DM 2 000,- in 8 Monaten ist mach- 
bar. Ihr Gewinn und Kapitalist 
rungskonzept gegen DM 30, 
Verrechnungsscheck oder NN. 
W. Langte inrlch- Publikationen 
' Postf. U 04 14, 1300 Essen II 


Steuerfreie Gewinne 

können auch Sic in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erfor- 
derliche „Gewußt wie" dazu ver- 
mittelt Ihnen „ROULETTE“. 

. Europas führendes Spielbanken- 
Fachmagazin. 

Ein kostenloses 
Probeexemplar 

liegt für Sie bereit. Unverbindlich 
anfordem beim 
CONCENTRA-VERLAG 
Postf. 12 01/W - 3000 Hannover I 



MILLIONEN bat nicht jeder 

Aber das sollte sie nicht hindern, ihr 
Heim mit einem echten Olportrait 
von sich oder einem Ihrer Lieblinge 
zu verschönern. Umfangreiche Un- 
terlagen sende ich Ihneb gern zu. 
Servtce-Yersand - Elke Gawlik 
Postfach 447. 2200 Elmshorn 


kragen sind die Visitenkarte des 
Mannas. Glück und Erfolg hängen oft 
vom i. Eindruck ab. Der Kragen muß 
niedrig und Chic sein. Der Stoff sei- 
denweich und wirklich bügelfrei. 
Größe 37-46. Voilweit + tailliert. 
3 ARMELLÄNGEN DM 39.75. Seit 14 
Jahren Rücknahme-Garant», auch 
nach Anprobe. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie Ihre Hemden kau- 
fen. Fordern Sie Gratia-Prospekt 6. 

PAUL SAARMANN Seidensticker 
48 BIELEFELO Straße 27 



RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Wettneuheitl Gratis probieren 


POTENZ Äer 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50.. 

Parsern, 8 München 82. Aakaripfed 7/8 




ma enern rtgenan. Idatffcsn 
send? w men Noaragr 
knnpBie Unteroamensreporie me An Zttfen. Fakan * 
Hnw-fsw Stariat»ia)500DU taaenknsGralsMD. 
De Geschäfts»«. Moavstrate 35/WE307. 5300 Bwn? 


mmmm 


Wir zeigen Ihnen wie s geht! Ausführliche 
Informationen uder Einwanderung, Jobs. 
Verdienste Investitionen. Immobdien- 
erwerO, Steuern u.v m. gibt unsere Reihe 
■RATGEB ER -AU SW ANDERN-. Bisher er- 
schienen Australien, Brasilien, Conada. 
Neuseeland und USA. Jedes Land nur 
48.50 DM. Bestellungen direkt beim Ver- 
lag p NN oder Vdrkasse. (Land angeben n . 


BRAUN Vertag. Abt. 6* 

Postlach 140122. 8000 München 5 










Schuppen Hechte 

sensationelle Weitneuheit Ko- 
sten! Informj 

ALLEINIMPORT STEPHAN <W) 
Oranienstr. 43, 5000 Köln 91 


Echte britische Militärpullouer 


BippiWROtw. 100% 
SchiraaBe. häast-kteal 
dir SIE und IHN. modtdie 
Verad/taing an Schitsm 
u. EBenbogm. Farben: 
Murabtoa, Graubtzu. 
0*i, Rjsdienjrün, 
Sdtiorz. Braun. Beige. 
Wemrot. 14 Tage RBdtga- 


ttar DM IBr- +■ Ziel. p. 
ttechn. AiteinvEratEtr 
Mttttfi, Postf. 70 12 05, 
2HH7G 


Drahtlose Telefone, 

Ab hö ran lagen und 
Spezia lenpfängor 

Katalog anfordem gegen 5,- DM 
in Briefmarken. 

C. E. Electronic LTD 
Postf. 100 142, 5090 Leverkusen 
oder TeL 021 71/4 94 07 
Fostbestimmungen beachten! 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Beste Schurwonqualitat und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschtnanlest 
Riesenauswahl (T84 Unl-MögDcfiheitsn 
in 12 versch. Größen von Schuhgc 35-63). 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt tum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg! 

■1L Freiprospekt anfordem bei: 


t WEISSBACH, 


SlrumpffäbnkGmbH. 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 • Telex 0823585 

oder TeL (02331) «6763 von 0-24 Uhr 


Selbständig machen 

mit einem Versand geschält. Wir 


Sofort kostenlose Informationen 
anfordern: Verlag P. Kirchmeler, 
Ringstr. 3, W 192, 7504 Weingarten. 



RESTAURANT 
„BEIM FRANZOSEN“ 

die Sonntagsküche der Franzosen 
Irin. Emmanuel Detspone 
5 Köln 1. Amwerpener Str G 
Tel. 02 21 '51 79 24 

Käse-. Pastete-, Gerichte-. Gewürzeverund 


I ».•] t •' -ll l rkJ * 1 LKI -J tJj« 1 1 J - Lt-ll- ■- 


YVELT1SONXTAG 


präsentieren 




ä Kcnig -f-Poiiemmkerei 
^sw.S. Honig-Fuchs 6454 Sruchkobei 


DM 20 OOO,- und mehr 

verdienen Finanzmakler monatlich 
von zu Hause aus. Spezieller Heimkurs 
für den erfolgssicheren Sofortstart nur 
DM 140,- (NN + DM 6.30 1. 


Postf. 13 01 . 2080 Pinneberg 


Unverwüstliche Fischerhemden 

direkt aus Irland importiert. 100% 
Baumwolle, ideal für Hobby und Frei- 
zeit. Information über G. T, Ni esse. 
Pirat fach 41 1305. 1000 Berlin 41, TeL 




WH 

mm i 





V Mtanha ttaa und 
P rivaHl r it f pap l ar mit Druck 

sagenhaft preiswert. Reichhaltige 
SchriftauswahL Preisliste gratis. 
Hübner. 5199 StoIbcrgT, Postfach 1350. 
TeL: 0 24 02 / 2 97 15. Tag und NachL 


Bcbw-Mautv-M&bal 
SpaxfafkOt Rböntlsclw 
Tel. 0 G 31 / 49 12 14 
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Sunsn^ e 

SupetcVi^S ba nd-C° l & . . 

eii® 03 ^ Der Vorverkauf beginnt in Kürze! 
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INSTITUT HILDEBRANDT /Hj 

Svmhnl für Erfnln und Vertrauen tt 


tt Symbol für Erfolg und Vertrauen tt 

Mehl ab 5000 aupnidisvdta Momduin aller GHellsdnRs- 
m»ka n. InsbiHmder« MMenlkBr. Umannlatar und Menge, 
weben OUicti uns enett Letenspantrar. Wann auch Sh da kal- 
titkne Pamurtedehung aastratam. soBna Sie rnnare umta- 
sende and anem&eUttcfic Inlama Ina and DotanueutatUM m- 
haadanar KantaUnegUcMiaitafl aitlordani fiaban Sie um ihm 
VKau&t bekannt und Sie «taüen auf dUratara Wag spadfMar- 
ra PannmrarjctiUge. 


Hjmb'jr? 0 40 / 25 5 1 BO' 
Hannover 05 11/7150 63 
Dussck'orl 0211/ 37 6570 
Kdn 0 220-WS3CS3 
Wie sb« da« 0S1 21 / 5203 35 
fCarfsrjhät 07 21 /OS 21 37 
Numberi CS ! 5/ 55 :<*. C3 
München 0 03 / 6 T 48 03 
'.Vien 80 43 / 222 / 34 94 3c! 
Zunch 00-41 / 1 i 7 15 20 03 


K Soriozllit, EzkluaMUK ^ 
H und ZuverUmlgkelt aind die 
I Baals für Vertrauen, 
erlrauen Sie sich einem Institut an? 
das mit Recht behaupten kann, eine 
Partnerkundenkartei zu haben, in der 
sich ansprechende Partner mit Niveau 
befinden. 


Zentrale: Postlach 3173, 6000 Frankfurt 1, Tel. 0611 / 55 69 03 
Mitglied im Gesamtvcrbsnd de: Deutschen Eheanbahnungen e 7. 


Ihre Traumfrau? 28/175/58. led.. bkl, 
sportlich, attraktiv, mit Charme, Cha- 
rakter, Temperament und Niveau, 
möchte liebevollem Ehepartner Kame- 
radin und Geliebte sein 


Dr„ Verbandspräsident, 180 groß, 
varw.. sportlich (GoH. Ski, Wandern), 
weltoffen, natürlich, wü. lebensfrohe, 
warmherzige, charmante Ehepartne- 
rin bis ±45 Jahre. 


INA 


Bernherd Hoffmann. Wildsteig 37, 5G00 Wuppertal 1 
■£•(0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1966, Mitglied im GDE 


Cham, feminin« lg. Dame, 30/182. metir- 
sprachig. scMK.. attiahi , m langen Haaren 
u giunen Augen, hursl . unkompHz . voller 
Cnorme u Espr«. mus -hiinsll Inieress., 
sportl iRcilen. Termini, gute Vermögens! . 
hu dutgesem Ehcpanner N3-SC 
Dipl -Ins, Dr, m bcslfunc FjbnkaUHnun- 
lomahmm, 49/189. lugendl . sympattv Per- 
soniicnk. . gutausseh.. oewtt. suom . aulr u. 
zuvcfi.. Imwewe I Literatur, Theater. Mus* 
rspicit mehr insirum i. Ro«5t-n, Doste Ver- 
mögens! . wu gtuchl Ehe 9-FR 
Betriebswirt in exponierter Pos/tton, 27/ 
160.lcd.auBcrfli.-w svmDalh.. gulausseh u 
orotil klug, humorv u weflotlon mus.- 
kunstl -snorfl voran I . tcbl Reisen u a Na- 
•jut neivorrag Vormogensl. «ru gcsetl- 
SChalD u naur/raul vers Partnerin 7-SF 



Christliche Eheanbahnung 

- 60 Jahre erfolgreich. 


Keine Aufnahmegebühr Nur MitgUeds- 

beitrag Kein Erfotgshonorar 
Damen und Hanen aller Alters- 
gruppen und Benifaspanen. 
Prospekt kostenlos - ohne Absender 
— N eulan d-Bund AM.G 
sriUL-aO Postfach ics 


8000 München 8a TeL OSS/880761 



Petra, 21 J., schlank, langes, sei 
denweiches Blondhaar, ein aus- 
gesprochen hübsches Mädchen, 
ist ganz allein. Sie ist sportbegei- 
stert, wandert gerne, liebt Musik, 
ist häuslich, zärtlich, und sie kann 
prima kochen. Weil sie nicht tanzt 
und zu ruhig ist, sucht sie einen 
treuen, ehrlich, rt Mann. Post un- 
ter Nr. 21806 ar. Institut Monika. 
Postfach 18 02 63. 6000 Frankfurt 
18, Antwort mit Foto komml 
sofort. 


Geisteswissenschaftler, BQttseeh 
zlger, blendende Ersehe mg., viel 
gereist im In- u. Ausland, sportlich. 
Sinn f. harmon. Familienleben, kul- 
tiviertes Helm, naturverbunden. 
Liebe z. Musik, gt Gesellschafter, 

humorvoll, i. amgezeichA, gi<«h 
Verhältnisse n, w. glückL Lebensge- 
meinschaft m. charmanter Dame, 
die echte Ergänzung sein könnte. 
Naher. Frau Karla Scholz- Scba- 
ninge. 3800 Hannocer-Kleefeld. 
Splnozastr. 3, T. 85 11/5524 33 DIE 
Fheanhahnnng seit 1914. 



Text.- Ingenieurin, 28 J.. einz. Kind aus 
all. Fabrikantcnfamilie. anziehendes, 
gutes Äußeres, liebenswürdiges, klares 
Wesen, breitgespannte Interessen. Ju- 
niorebefbi L Familienbetrieb, ver- 
mugd.. wünscht glückL Ehe m. aufrich- 
tig.. zuverlass. Mann, evtl Einheirat 
geboten, nicht Bedingung. Nah. Fran 
Karla Schnlz-S c harange. 3880 Hanno- 
ver-Kleefeld. Splnozastr. 3. T. «11/ 
55 24 13 DIE Eheanbahnung seit 1914. 



Partnerin gesucht mit Intelligenz. 
Sensibilität, etwas Sportlichkeit und 
sympathischem Äußeren von einem 
(meist) freundlichem Mitmenschen, 
Arzt, 34/185, schlank, der glaubt: ru- 
hig. tolerant, zuverlässig und noch 
anpassungsfähig zu sein, zuhören, 
verwöhnen und liebhaben zu kön- 
nen . . . und mag: Kunst. Musik, gu- 
tes Essen. Sportliches und das Meer, 
und sucht: Freundin, Frau und Part- 
nerin für gemeinsames Leben. Schrei- 
ben Sie mal? Zuschr. bitte unter P 8. 
Charmante, reife Frau, schlank, sport- 
lich, keine Alltagsfrau. Mitte vierzig. 
165, mit großem eigenen Betrieb, 
sucht netten Herrn bis G0 Jahre für 
alle Jahreszeiten, wetterfest, herz- 
lich. mit Lust am Leben, einen der 
die Gemütlichkeit ebenso liebt wie 
die Natur, Reisen. Wandern. Theater- 
besuche sowie Kunst und Kultur. — 
Lassen Sie uns nicht länger auf den 
Zufall warten! Zuschr. bitte unter □ 9. 
Gesucht wird für den gemeinsamen 
Frühling, Sommer und vielleicht auch 
Lebensherbst, eine gebildete Dame, 
Ende 40. Mitle 50. zärtlich und treu. 


von |ug endlichem Endtüntzlger, Aka- 
demiker. selbständigem Geschäfts- 


mann, dessen verantwortlicher Beruf 
auch genügend Zeitraum bietet für 
eine gemeinsame Zukunft, die Ver- 
trauen. gegenseitige Achtung, Liebe 
und eine gemütliche Zweisamkeit 
beinhalten sollte. Fühlen Sie sich an- 
g es p rochen’’ Zuschr. bitte unter T 7. 
Lehrerin, 31, sehr ansehnlich, ehe- 
erfahren. sucht liebevollen, zärtlichen 

Mann, 35—45. der sich vorstellen 
kann. daS die Liebe mit der Zeit nicht 


langwelliger, sondern schöner wird. 
Austausch über uns und die Welt 


und körperliche und geistige Korn 
munikatlon sollten zu einer Partner 
sdiatt führen, die das Leben lebens- 
wert macht. Zuschr. bitte unter A 8. 


Partner- Eh evermlttlung Birgit Bonecke 
Filiale auch in Ihrer Nahe 
Acressa teilen wir Ihnen mH 
Schreiben Sie bitte an die Zentrale 
Seeadlernng 25. 300J Hannover- Isern- 
hagen 1. Tel. (05 11t Gt 22 66 und 
(0 23 751 4 32 56 tag!, auch 
ia So. von 15 bis 20 um 
Bundesweite Präsenz' 

Auch in den Niederlaneen. 

Schweiz u Oesterreicn 


* bsLGRAF DANTES * 

Internationale Partner 
Vermittlung GmbH 
präsentiert: 

GroSunte meh mor, 41, Sportlich- 
elegante Erscheinung, eigene 
Jagd, Yacht, Reitstall, sehr vermö- 
gend, sucht Dame mit Niveau 
zwecks Heirat 

Unternehmerin, 49, blonde 
Schönheit, sportlich-elegante Da- 
me, Immobilien In- und Ausland, 
vermögend, sucht Ihn, Sympathie 
und Zuneigung sind entschei- 
dend. 

Verfcautsmanager, Physiker, 39, 
blendende Erscheinung, sucht Da- 
me zwecks Hai rat 
Anwalt, Or. /ar, 4 0 , eteg ante Per- 
sönlichkeit, vermögend, sucht re- 
präsentative Dame zwecks Heirat 
Untametimensberater, 46, dyna- 
mische Erscheinung, elegant hu- 
morvoll, Immobilien weltweit 
sucht Dame mit Geist und Humor 
zwecks Heirat 

Charmante Unternehmerin, 36, 
blond, mit Niveau und Esprit, 
Hamburg, wünscht Zweitehe. 
Unternehmerin, Chernte-Bran- 
che, 40, attraktiv, vermögend, 
schlank, dunkel, aparte Erschei- 
nung, München, sucht den Part- 
ner mR Niveau. 

POSTFACH 78 04 27 
HAHTWCUSSTTL 2 
D - 2000 HAMBURG 76 
TELEFON 0 40 / 2 29 50 00 


Keinerbietet Ihnen mehr! 


BUd-Kootata IM toi 8» FoUM m. 431 Dm.- 
un rerhBff n für Freizeit o. mehr erhalt Sie 
geg. DU 3«- ln Brirtel, v. 

CAT, WH Ottenbach 3. ML WH 


Rassige Dame, 28/2,76, schlank, 
langbeinig, die Schönheit, 
Charme und Wefblichk. über- 
durehschmttL verkörpert, im 
median. Beruf stehend, int eilig., 
lebenstüchtig, gewandt, sportL 
aktiv, vermögend, sucht nach 
Enttäuschung vlels. aulgeschL. 

kuJtiv., liebev. Ehepartn. durch 
Frau A_ Hörnum, 463 Borjinm, 
Akademiestr. 31, Ruf 02 34 / 
31 30 60, Eheanbahnung seit 1953 


Ehemalige Unternehmerin. 36/ 
1.70, ausgezelchn . schlanke, eleg. 
Erscheinung, eine tempera- 
mentv., sinnesfreudige Frau mit 
reiz., chartn., einfühla. Art, gute 
Kameradin, Hausfrau, Ge- 
sprächspartn^ romantisch, femi- 
nin, eheerfahren, bleibendes ho- 
hes Einkommen, vermögend, 
wünscht adäquaten Lebensgef. 
durch Flau A. Henning, 4630 Bo- 
chum. Akademiestr. 31. Ruf 
0234/313060, Eh e an b a h nu n g 
seit 1953 



EVANGELISCHER 

GROSSER PA RTNERKREIS 


GraOauawaM sarioae« Labanspartnw. 

Tßuseodtect» Helratswtolgc Im ganzen 
Bumfragebtt. Seil 1945. Grattsprospekt 
verschlosaen ohne aufleren Absender, 
■nw Dte Weg-Cemetnachatl 
n Postfach 2 24^W«_ 4930 Detmold 
SS Telefon (052 31) 2 49 08 


Geschäftsmann 


42 J.. 1B0 cm. weltgew M mehrsprachig. 
Akademiker. sportL. konjunkturbe- 
dingt zum „Ausstelgcn“ gezwu ngen , 
sucht gutsituierte Dame levtL Fisch), 
um gemeinsam das Leben zu genießen 
Zuschriften. evtL mit Bild, an: PR, 
Postfach 1870, D - 4870 Lünen. 


Kaufmann 

selbständig, 42 J-, L86 m. vermö- 
gend, sucht treue, nette Partnerin 
zwecks Heirat. 

Bildzuschriften mit Teiefon anga be 
erbeten unter E 4409 an WELT- 
V er tag, Postfach 10 08 64. 4300 



SkioilaBb in der Schweiz 
Unabb. Geschäftsmann. Milte 40. wür- 
de sich freuen, charm, sportL Dame zu 
einem außergewöhnL schonen Skiur- 
laub efnzuladen. 

Zuschr. erb. unter B 4208 an WELT- 
Verla g. Postfach 10 OS 64. 4300 Essen. 




Hamburg 

Fremdspr. -Sekretärin, Abitur, 
Auf. SO, jugendl, schlk., gesch. 
mö. Neubeginn m. geist- u. hu 
morv. Partner ab 52 J. (gern Aka 
dem. o. ä.) wagen. . 

Erbitte entsprechendes Echo unL 
A 4207 an WELT-Vcrlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Herren ab 52 Jahre erhalten kosten- 
lose ParlnervorschJäge mit Foto. 
Informationen im verschlossenen 
Kuvert ohne Abs. 

Inst. Sofort -Kontakt, Postfach 
1007 71, 4970 Bad Oeynhausen 1 


Kapitän - 

z. Z. auf See. Urlaub ca. Mitte 
März. 34/1,78/80 kg, sucht nette 
Frau bis ca. 28 J. Ausländerin 
ebenso angenehm wie Deutsche. 
Zuschr. bitte m. Bild (zurück) u_ 
PG 46044 WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 





für eine reelle und erfolgreiche Tätig- 
keit: 

Seit über 70 Jahren 


ZtXcAM. 


Hbg- Danuntoretr. 21. Knf 34 61 78 
Kosten! Beratung. Bitte unverbindL 
Schrift anfordem. Sehr günst. Bedin- 
gungen! Mitglied im GDE 


Hübsche Asiatinnen 

wünschen Heirat. 

Ehe Vermittlung A. Sehwitter 
Postfach 670, 4700 Hamm 1 
TeL 0 23 81 / 1 21 52 


Siesudien 

einen Ehepartner? 


j Bestelbdiein 

j An die WELT/WELTam SONNTAG 


■ Anzeigenabteilung. Postfach 100864, 

I .11 Art Cee.» 1 


j 4300 Essen 1 

Bitte veröITentlichen Sie unter der Rubrik Ehewünsclie 
I zum nächsterreichbaren Termin eine 

I Anzeige 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 


mm hoch 


Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.500.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


I zum Preis von DM 

I bei Chiffreanzeigen zuzügr. DM KU? ZuslcHungstjebühr 
I Alle Preise einschließlich 13 Mehrwertsteuer. 


Preis- und Größen-Beispiele: 


40 mm/ 1 spaltig 

DM 280.- 


10 mm/1 spaltig 
DM 70.- 


20 mm/] spaltig 
DM 140.- 


Straße/Nr.- 


PLZ/Ort- 


Vorwah i/Telefon: . 


Unterschriti: 



piE # WELT Die Große 

Kombination 


Der Anzeicenicxu 

























Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Landern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen »m Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

^ l S?? nrrtn ^?' den 49k-# Bitte fordern Sieep® 
Bildungsurlaubs- die kostenlosen ?sv| 

ges etzen Farbprospektean 



Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

eiürsteio 11-13 Poittsch 12Ö404 cSOI Nürnbcrg-Rackersdor* 
09 11/5 70 97 ^5 70 24. Tflo* 06 22 441 


SCHULMÜDE 

ABER NOCH OHNE ZIEL UND BERUF ? 

®'* unsef er fenfliAhrlgon Erfahrung, und 
gönnen Sie Ihrer Tochter ein STUDIEN-OBERGANGSJAHR 
"2 ejoor anregenden Internationalen Gemeinschaft von etwa 
^5**? c k hBn von 15 bis 20 Jahren. Unsere Anliegen 

s™ Interessenerweiterung und Förderung des Selbstver- 
trauens; sie bringen neue Lebensimpulse und Studlenfraiide. 
Unsere Schülerinnen praktizieren Englisch. Französisch 
“"rt P® utsc rt . »m Internat Sie erlangen grösstenteils die 
Diplome (Englisch: -Cambridge-: Französisch: 
Chance Francalse» . Deutsch: -Goethe-Institut-). Ein vielseitiges alfgamnln- 
lidendes Programm (Handel, Haushalt, Kunsthandwerk. Beruttbsratung, *Sa- 
plr-vWre-). und viel Sport in bestem Klima machen den Aufenthalt erfreulich 
nd wegweisend. Verlangen Sie unsere Referenzen — besuchen sie uns. 

0 _ SOMMEHFEfllEN-SPHACHKURSE I II JUU 

jl . ?? i ? ta fo afltl ^-®q nn y P « 1 ». rteno Gaugier Ünh./Lelt.). Tel. 098 22 17 18 

Jl 3812 IntwMWfrMMw^ Bemer Oberfand (Schweiz) , Tel. 0041/36 2217 18 


Gute Englischkenntnisse 


DaiTHtSe besser und • Uber 30 Jalue Erfahrung 

schndter Engfech lernen • SteatTdi anerkannt 
- Engfadi in England - • AosgewäMte UnteikMte 
an der Aogto-Contmeiita} 

Verfangen Siß gratis und unverbrndfidi das Kurzprogramm 

/AVrcrrcfk^W?!^^ 


Für 8 -12 jährige 

Jungen und Mädchen. Unterbringung in eigener Villa mit grossem 
Park. Altersgemässes Programm für eine fröhliche, glückliche 
Jugenzeit. Ausbildung ab 3. Schuljahr. 

Sommer- und Winters port. ■» a g%g\ mmmm /AV mm mm 

Auskunft d. Q Gademann, IC L. ü04!7l/2/ 78 75 

Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Gallen 



Dep.44 33 Wimbome RtL Bflirroenwuth/Engiand. Tel 0044202/292128 
oder Des. 44. SeeWdstr. 17. CH-8008 Zürich. Tetafon 00411/47 79 11 


FRAMZÜSISCH 




Internats - 
rymnasium 
Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Ai.'e Abschlüsse- Abitur vor eigener 
Pro tu ngskommrsswn Geregelte 
Ha ii; 5vi ü'gabcnbotreuun g. Viel- 
seitiges Förüer- u. Freizeitangebot. 

— Legastkcn iker-Prcgramm — 
Fordern Sic bitte den Prospekt an- 

342.3 Bad Sachsa Südharz 

TeJefor. (O 55 23) IO Ol 




Ein gutes Internat kann die Lösung sein! 

Internate mit Prädikat 

Die Broschüre 1983 über ausgesuchte und geprüfte 
deutsche und Schweizer Internste (st soeben erschie- 
nen. Erhältlich gegen Schutzgebühr von DM 20,- von der 
EURO INTERNATSBERATUNG 

Hamburg, Spaldingstr. 1, T.r 2309 69, Berlin. K'damtn 209, 
T.: 8 82 61 10 

Düsseldorf, Blumanstr. 8, T.: 132572. München, Nadistr. 32, 
T.: 4 487282 


« i» I r \ gggesi iiTt 


TT s 


I Auskunft und Prospekte- 
! CoUge Intern» Hon»! c Iw Avant« 
} CH-1B33 Las Avantsl Montreux 


Abitun/orbereraingskurse 
für Französisch 

(Ostern und Sommer - 
6 Stunden tegfich) 

Tel. 2t 613051 

Tel. 21 646487 ab 113.1983 


Schulen Dr. W. Blindow, Huttenstr. 5. 3060 Stadthagen 


\pc'QM-2detve FvtbQdung tut F*charöetter-KBirfteut*-Köcfte/Keniie»/HG/ , HotelkfL 
Orina SdndgakWgcoteistung bei FSrdarung durch Arhemt/Bw/BAtöG. TeL 05721/3081 

i Technikerschule • Hotelfachschule 

Staat! gepe Techraker Masch/0yBau Staat! gpr Betriebsmrt Hoiei- u Gasigew 

»Fachschule -Wirtschaft #Steati. anerkennte Schulen iWohnheme 
Staat gepr. Betriebswtrl FacTnhoctitschuIrette durch SuvalzKurae , 


Bu Sntte4Wml Im MmoU 




htldmlM 


iv i M 



Privat-Schulen 

des Kantons Waadt 
Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 


Ausbildung in der Schweix 

• Französisch für Ausländer (Dtplöme de l'Alliance frangaise) 

• Eng Usch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• DipWmes; commerce. secretariat secrütaires de direciion 
•Malunte (Bdgenossisches Abitur) 

• Baccalauriat francaW 

• Ferienkureo August-Sept. 

tirteiiwi externst cl-.-a.-U'-iuim 

•et aw ’zj rj 15 1/1 s et**** * P, «’ e£ ‘ 

7e»*CHtnö ch 


Sie haben noch nie so 
schnell Englisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Englisch lernen mit bhtz- 
Superiearmng-Tonbandkassetten 
nach Prof. Dr. Losanow. Bestellen 
Sie einfach GrBtismdoTmatüraen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lernmethoden. 

Postfach 6 21 12 

8261 Täfisllng. Telefon 8 3633/ 14 50 




Das Berlitz Diplom 
kann der Beginn 
Ihrer erfolgreichen 
Karriere sein. 

Beginnen Sie Ihre Ausbil- 
dung als Fremdsprachen- 
korrespondent bei Berlitz. 
Rufen Sie gleich an und 
lassen Sie sich beraten. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg “ 


BERLITZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 



»Jetzt gehe 
ich beruhigt 
2* nach USA .. 

...denn Im Internat SchloB 
Eringerfeld ist mein Junior 
bestens aufgehoben. Und wenn 
ich in drei Jahren zurück bin, 
hat er bestimmt sein 
Abi in der Tasche. (( 

Das >niernai Schloß EnngeilekS ist 
Staatlich anerkannt Alle Prüfungen 
N, und staatlichen Abschluss« linden 

.jA durch eigene Lehrer im Hause stall 
w Jungen und Mädchen sind in modern 
gestalteten Schu)erhe>men unter 
geDracni Sie »erden Nebeuoii und 
gründlich rund um die Uhr betreut 
Sie sollten sich uoer das Internat 
Schloß Ennge'leld infoimieren 
Schreiben Sie uns — 
wir antworten solort. 


^ Internat 
Schloß Eringerfeld 

•4787 Geseke- EringerfeM • 029M/811-817 

Internat für Grundschüler • Hauptschule • Realschule 
Aufbaurealschule - Gymnasium • Berufsgrundschul- 
jahr • Handelsschule * Höhere Handelsschule ■ 
Gymnasialer Zweig der höheren Handelsschule 


Der Sprachkurs 

«r die Note -gut- 

g ^rrisenervg raggEQtn: 

Der Sprachkurs 
für den guten loh 

JeE i Prospekt anloiaern 



Intensiv-Sprachkurse im Ausland 

■ ErtgUsch/ Amerika rdsch-FnuuösImch-Spanlach 
ttalfecüscH-MadecttndlBch 
Portugleslseh/Braeflteniech 

Staatlich anericannte SprachschulWT, Untomcnt ganzjährig, 
anerkannt nach den Bildungsuriaubsgeeetzen. 

• für EmehuM aller Sorufa- und Afteraanippon 

• für termvlH'iga Obentutenachöler (hem Schiiter^Ferteft-Tounamusl 

• Klathgtuppen Unterricht, zwei bis acht Wochen 

• Bnzet-U ntM l i cht , eine bts vier Wochen 

6t Ferteneprechkune .Englisch m Uw Sun', zwei bis wer Wochen 
Prospekt und mdivrdueJIe Beratung kostenlos durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

ffnae]\ HagebtraBe 52 W. 6072 Dreieich bet Frankfurt,'«. 

VI r^elon 061 03/ 3 41 13. Telex 4 17 960 es d 
'JQt' .FechorganMeWen für queaftderte Sptedwchuhmg ha Ausland 


sssÄsass-" 

OieSprachreise 
mft der Note >juL 

vg, e und wo f ^L t .w reiae Ducht 

aggsJESV» 



QualiTätsurte' 1 

»GUT« 


S^.Ü'W-Sprac^«- 
rach England 


LelbnlzstreSe 3 

SÄ-“ 


r * i 


SCHLECHTE NOTEN 
SCHULSORGEN? 


Ein gutes Internat kann die Lösung sein! 

Kommen Sie deshalb zu den 

Elteminformationstagen 

in Frankfurt am Sa. dem 19. 2 . u. In München am So., dem 20 2. : 
Die Schulleiter ausgesuchter deutscher und Schweizer Internats- 
schulen beraten Eltern u. Schüler individuell. 

Nähere Auskünfte u. kostenlose Einlaßkarten erhallen Sie über die 
Sekretariate der 
Euro- Interna taberatung 
Frankfurt, Tel. 06 1 1 •' 77 10 70 
München, Tel. 0 89 / 4 46 72 82 


I TTTIII I HII1II IIIIIII 


Sie hoben noch nie so 
schnell Französisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
M»hm»n«»r Französisch lernen mit 
blitz- Super learaing-TonbGndkas- 
setten nach Prot Dr. Losanow. Be- 
stellen Sie einfach Gratisinforma- 
tionen direkt beim Verlag für mo- 
derne Lemmethoden. 

Postfach 6 ZI 12 

8261 Träsling, Telefon 0 86 33 / 14 56 


P 



Staat!, anerk. priv 

Realschule 
mit Internat 

ur Mädchen und Junger 
Elisabeth -Engels -Stiftung 




- Schul« für Schüler - 
Unsere 

Ganztagsschule 

als rwetzügige Aealschui« (Kl 5-i0i 
bietet rniens. Lemhilf«. 

Durch Fachübungastunden, Förtter- 
kurse, Arbeitsstunden führen wir zu 
Leistung. 

Daneben gibt es viels FrecenangBbc- 
te (etg. Sport- u Tenrvsobuz. Turnhal- 
le. Hottiywerkräume. Focoiabor u a i. 

Anmeldungen noch möglich. 
iScMoB Varenholz, 4925 KaBetM Ib'l 
(a. d. Weser.'NRW). e (0 57 55) 4 21 





Kurae in 11 Landern, 
ganzjährig 

O SchüCT 

Ktuse in 6 Ländern, 
Ostem/Sommer/Herbst 




Bi si n ar ck s trafle 89/11 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)36 4378 


ENGUSCH plus SPORT 

Für SCbOler: Aktive Ferien- 
kurse ab 9— 1B Jahre. Englisch 
plus Sport, 12 veracb. SuOr Lar- 
len. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 

Engllsebknrse, kombinierte Fng- 
llsch-Sportknrse. 

Füll ningskrSfte- Lehrgänge 
durch PrtvaUebrer. 

Tennis-, Squash-, Golfkurse. 
Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualiri- 
zlerte Lehrer, Tnternats-/Faml- 
IlenunterkunfL herrliche Lage 
mit Meeresblick. 5 Min. zum 
Strand, Tennisplätze, 3 Squash- 
Hallen, geheiztes Schwimmbad, 
Sporthalle. Sportplätze. Cafete- 
ria, Bar (Erwachsene). Grup- 
penreisen. 

Internationales 
^^Sprach-Sport 
.trSI) Zentrum 


Prospekte und Individuelle Be- 
ratung durch unsere deutsche 
Sachbearbeiterin: Frau Karin 
a'Barrnw, Harrow Drive, 2. 
Swanage. Dorsel, England, Te- 
lex: 4t 73 12. T.: 00 44/ 2 02 es 02 60 
(Dlrekldurdiwahl) rund um die 
Uhr. 



FOHREN SIE IHRE FIRMA 
ZUM ERFOLG 

Hoton Sta wfi om sündigen Unlcman- 
ndmnm'MH ln» Uw« D*pl 
liSmil Butinsn 'emwicSrne da» aktuvHr 
Kasaanm-Semino „Maiticlinv ai» Fult- 
nagAonNpr lin (M. tt» «eh «i h»n 
umksmpttcn Markten DeluisMen müssen 
Gleen ORATlS-nWORUATlON «HonJet" 
ULRICH GLUCK VERLAG. AM- W. 

-IMI 6111 747« Bitr. TH 0 74 31/11507 


isinrsa 


MONTE ROSA 




Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprach lojrse 
in Italien, 

England, Frankreich, 
Spanien, etc 

Programme für Erwachsene 
(ganzjährig) und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
inlingua Sprachschule 
oder inüngua Service Deutschland 
Westenhellweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



SnS :-:-. ' 

in KaxscZ-Wilhelmshche 


einjähriger Grundehrgang als 





U«g zur weft erführen den 
Atobädung gts 

• Hausveirlschaftsleitenn 

• Indusineberalenn 

• Gewerbelehrenn 
Anrechnung aufhausw. 

Lehrzeit und Vbrprakhkum. 

Aufnahmebedingungen: 
Realschutebsc hluB 
gleichwertiger BJdungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung 
Autbaukurse: 

Maschineschreiben. Stenografie 

Wahlfächer. 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik 

modernes Internat mit 
Hallenschwimmbad 

Semesterbeglnn: 7 8 7983 

DctaB-lnfo und Anmeldung: 
Mathilde-Zimmer- Stiftung e.V. 
Bayerische SO. 31 b 
1000 Bertn iS 030/0837932 


Geringe KLajseni/cqvenzen • BAföG 
und houseigene Stipendien möglich 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• bl vom Britisch Council anerkannt und Mitglied von ASELS? 

• bat ehe IQOSign Examons-Erfofgsqoote? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Fretzehprogramm? 

• und kostet nur DM 2S0r- wScb en tilch eteschBeBllcb Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpentlen? 




Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse. Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Spencer Square, Ramsgote-on-Sea. Kant. England 
TeL Durchwahl 00 44 / 8 45/ 5 U SO 


Beginn: April. 'OkL - Tages- Abendlehrgänge • Förderung: Arbeitsamt 
► Staat!, gepr. Betriebswirt )► Tedin. Betriebswirt (BWS) 
^ BHanzbuchhalter (IHK) ^ Sekretärin (IHK) 

46 Dortmund. Körnabachstr.52, Tel.(B31 'S2837S 
43 Essen, Lichtslr 3. Tel. 0201 230404 


LA 

OCO L ERMÄSSIGUNG 

bU ln Ab£15proTagUnten1cMuntfVollp#nuion 
* w (Hotel oder In Familie) 

Ermäßigung v. 25% bei AulentheKedauar von 90 Tegen od. länger f. 
Intensive engl. Sprachkurse in unserem Hotel am Meer m. 100 Zimmern 
(od. In Privatremllie). Verlangen Sie Broschüre und Anmeldeformular von: 
Jean Besch, 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramagate-on-Sea, Kart. England. Tel.: 8 43 - 5 12 12. Telex: 96 454. 
KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT 
(Kurze 2-Wochen-Kuree etcj 

London 100 km - Calais 40 Minuten 


Beginn: April/Okt. ■ Tages-/Abendschule • Förderung: Arbeitsamt 

• Staat«, gepr. Techniker 

Maschine nt Bchnik/E-Technik.'Kf2.-Wesen/3aa'Holz 
Zusatzkurse: FOS- Reife, EDV-Semiar, Ausbildereignung 

“ ffESTFALEK-TECHNIKUM DORIMDRO r "AVH 


. 


Erfolgreich sein 

durch vMig neuartige Ertoigsmethodal Brau- 
chen Sie MEHR ERFOLG, um sich am besseres 
Leben zu schäften? Prospekt kostenlos von: 
Ulnch-Vertag KG. AM. 203. 6360 Deggendorf 


RHETORIK ist die kunst 

ZU ÜBERZEUGEN 
Sprache werte*« Macht S*e 9>N Oie 
Kräh berufliche und oerMreche 
SchwreogLei»'' zu losen 

Semmai ayi Tonkasseiten von 

Dr pr«l BalOu> Kirchner 
Fordern Sa? Graus -Wormaiion an AbLWi 
»k Ulrich Glück Verlag 7474 Bio 
T*Po*flacn 6T Tf TH. 07431 IBIS 07, 


1 Erwachsene 
SC 2 Schüler 

B. *» Intomafa 



MOriTREUX 

Internate 

für Mädchen und | ungen. 

In deutscher Unterrichtssprache: 
Grundschule, Realschule, 
Gymnasium 

bis und mit 10. Schuljahr, 
Fremdsprachen, 
Handelsschule mit EDV- 
Ausbildung rn Theorie und Praxis. 
Individuaiunterricht 
in kleinen Klassen, 
Überwach le Schularbeiten. 
Juni, (uli, August: 
SPRACH FERIEN 
Abwechslungsreiches Sport- 
programm auch an Wochenenden. 

Tel. 004121/61 53 51 

CH - 1820 Montreux 


3 Internate 

4 Ausl.-Studium 

5 Internate 

EUROPÄISCHER 


S prachschulun q 
im Ausland 

• Jntensiy-Sprachtrajning 

• Ferien-Sprachkurse 

ft Lan gzeitkurse mi( 
an&rk. Diplomen 

ft SprachiSportkurse 
Sie ■(. 

ß c- Farbr,: s e r . 


Das 
besondere 

iHbil-Center hi 

für Junge Leute 
prachkura. R eise, Unterkunft 



euroö^ 

sprachreisen 

8751 StocksUdt/Asch»ff*nburg 
Heuptstr. 26. Tal. 06Ö 27/1251 


Sommerkurse ln 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 
TORBAY SCHOOL OF ENGLISH 
Haldon Road, Torquay, Devon, 
England TeL 00 44 - 8 03 - 2 71 66, 
Telex 4 2 651. 


Intensivkurse 
Türkisch in 
Istanbul 


3-Wochen-Kurse 1 963 


TK 1 19. März- 9. April 

TK2 18. Juni - 9. Juli 


TK4 30. Juli -20. August 

Außerdem Kurse für die 
wichtigsten Fremdsprachen 
in 1 0 Ländern für Schüler und 
Erwachsene. 

rri^EUROPA- 

lEfSPRACHCLUB 

BismarckSUaSe 89/11 
4000 Düsseldorf 
Tel (0211)36 4378 
AmNeckano' 22 rtl 
7000 Siuftgan i 
Tel 107 11>284055 


Sie haben noch nie so 
schnell Italienisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Italienisch lernen mit 
bUtz-Superleaming-Tonbandkas- 
setten nach Prot Dr. Losanow. Be 
stellen Sie einfach Cratisinfonna 
Llonen direkt beim Verlag für mo- 
derne Lerametboden. 

Postfach 6 21 12 

8261 TüssUflg, Telefon 0 86 33 / 14 50 


Aufstieg 


CD mit.den bewahrten 

GABLER-FERNKURSEN 

e staati. geprüfter 
Betriebswirt 

• Handelsfachwirt 

• industriefachwirt 

• Finanz- und 
Kredittachmann 

• Vermögensberater 

• Verslcheningsfachwirt 

• Bilanzbuchhalter 

• Organisator 

• Personalfachkaufmann 

Am besten Anzeige sofort 
ausacnneiden Kurs ankreuzen 
und GRATIS -IN FO anlordem 
- Kem Veitreterbesuch - 


GABLER 

Betriebswirtschaftlicher Verlag ' 
Dr. Tri. Gabler 
Abt. 37--.-Taunusstra0e.54 
6200 Wiesbaden 
. TeL-Ausk. (C61 21) 534298/81 


Wählen Sie einen geeigneten 
ENGUSCH-SFRACHKUBS 
und setzen Sie sich in Verbin- 
dung mit: 

BALLARD EDUCATIONAL 
SERVICES 

für kosteoioson Ratschlag. 

1 Haldon Road, TORQUAY, De- 
von. TQ1-2LY, England. TeL: 
0044 / 8 03 / 211026. Telex: 
42 651. 


Die gute Sprachrelse für 

Schüler 

Oster- und Sommerferien. 
England. Frankreich, USA 
Malta. Irland, Spanien. 
SpenalKurse für Erwachsene. 

Katalog und Beratung unver- 
bindlich. 

Eurovac-Sprpchreteen 
Necfcarstr. 226. 

7000 Stuttgart 1 
TeL 0711/282053 


An alle Eltern and Schüler! 

Jeder kann mit weniger Aufwand viel 
bessere Noten erzielen! 
Verlangen Sie kosten! UnlcrL von 
Dtpl-Psycb. Peter Zamzow 
Hofweg 65. 2 HH 76. TeL 040 / 23043 M 


Verdienen Sie monatlich mindestens 
DM 50007 Eröffnen Sie Ihr eigenes 

Aerobic Fitness 
Dancing Studio 

Know-how. Programm. Ausbildung. 
Vertrüge. Anleitung. 

Kosten: DM 2000.- (+ MwSL). 
Ernsthafte Interessenten melden steh 
unter W 4335 an WELT- Verlag, Post 
fach 10 OS 64. 4300 Essen. 


Sie hoben noch nie so 

schnell Spanisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Spanisch lernen mit bliiz- 
Superlear&ing-TonbandkasseUen 
nach Prof. Dr. Losanow. Bestellen 
Sie einfach Gratisinformationen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lemmethoden. 

Postfach 6 21 12 

8261 Tüssllng. Telefon 6 86 SS / 14 50 


SCHULSORGEN? 

Es Ist s/nrkos, nur eine Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen in Lai- 
stungsgiuppen alte Kannte glücken und 
unterrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 

• n. 2-7 Schüler/innen pro Klasse I 

• Aufn. v. Mehrfach repätanten 
61 Rea Ischulabschluß o. Abitur 

• AWvorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurplatz-Internat, Dlerswhmtr. 4 
8901 SanumntalfHeideBserg 


Hypnotisieren 

jetzi s&nel und leicht ml Garantie ofinmni»' 
Vetblürtöode Ertotoe 1 Prospekt kostenlos von 
Ulrich-Verlag KG. AbL 603. 0360 Deggendorf 


WIRTSCHAFTSDIPLOM 

(nichtakademisch) in Verbindung 
mit aut. USA-Universiläl. Bishe- 
rige Schule - Beruf - Leistungen 
werden angerechnet. INFO- ge- 
gen Freiumschlag' 
Fachverband Staat L 
gepr. Betriebswirte e. V. 

Am Putschenholz 38 
5820 Velbert 1, Zweigstelle 
Tel. 0 2051/5 92 80 / 6 6880 


SegelausbÜdung m 
Jollen und Yachten 

j i ■LUi^.aacafc.i’.x. ■ wrr.'- '.irzz.i 




Natürlich beim DHH. 


Fordern Sie unseren Prospekt an*. 
Deutscher Hochseesportveiband 
„Hansa" e.V.. Postlach 30 12 24, 
2000 Hamburg 36. 




















WELT • KUNSTMARKT 


Nr. 42 - Samstag, 19. Februar 1983 : 



Hoffnung auf einen Rekord: Was sich hinter einem Christus verb; 

Die teure Kehrseite der Ikone: 
Ein Petrus aus Konstantinopel 


TV ' 


Auktion in. Sl Mäiü 


E s war 1978. Da brachte ein „eu- 
rooäiseher Sammler“ - näher 


AUKTIONEN 


22.-24. Febr- Jacques Schulman, 
Amsterdam ~ Münzen aus Münz- 
funden 

1. Marz: Christie’s, New York - 
Juwelen 


6. März: Sotheby Parke Bemet, 
Monte Carlo - Kunstgewerbe des 
Art deco 


12. März: Jochen Granier, Bielefeld 
- Wem-olle Bücher, Graphik 


AUSSTELLUNGEN 


Europäischer Sammler“ - näher 
will er sich nicht definiert wissen - 
eine reinigungsbedürftige Ikone in 
das Londoner Studio des Griechen 
Stavros Mihalarias. Jetzt, wenige 
Jahre später, findet er sich um eine 
zusätzliche Ikone reicher. Seine 
Tafel aus dem 17. Jahrhundert, ein 
frontal gemalter Christus mit seg- 
nender Rechten - er wird auf ca. 
10 000 Pfund geschätzt - hängt 
frisch restauriert an ihrem ehemali- 
gen Platz. Zugleich ist in London 
jetzt die Kehrseite dieser Ikone als 
aufsehenerregende Entdeckung zu 
besichtigen: ein Petrus aus dem 
frühen 14. Jahrhundert, mit küh- 
nen Pinselstrichen gemalt und von 
großer plastischer Präsenz. 


Andreas Brandt - Galerie Schoel- 
ler. Düsseldorf (bis 16. April) 


Hundertwasser - ArtcuriaL Mün- 
chen (bis 10. April) 


Karl Marx - Galerie Brusberg, 
Berlin (bis 19. März) 


Peter Möbus/Ernemaim F. Sander/ 
Curt Schürz - Baukunst-Galerie, 
Köln (bis 9. April) 


Pit Morell - Galerie Worpswede, 
Bonn (bis 19. März) 


Karl Manfred Rennertz - Galerie 
Schmela, Düsseldorf (bis 21. Marz] 


Ungewöhnliches Gewicht 

Als der griechische Restaurator 
die Zedemtafel zum ersten Mal in 
die Hand nahm, alarmierte ihn 
gleich ihr ungewöhnliches Ge- 
wicht. Nähere Untersuchung er- 
gab, daß der Maler im 17. Jahrhun-- 
dert als Rückenverstärkung ein- 
fach eine ältere Ikone genommen 
und sie auf den Kopf gestellt hatte. 
Im übrigen kein ungewöhnliches 
Verfahren: Gutes Material war rar, 
so verwendeten Maler häufig alte 
Ikonen wieder, die zudem meist so 


nachgedunkelt waren, daß man ih- 
re Qualität nicht mehr erkannte. 

Diese Rückseite war weiß über- 
strichen, doch bereits erste Proben 
ließen einen Goldgrund von hoher 
Qualität durchschimmem. ln kom- 
pliziertem Prozeß durchtrennte 
man nun die zwei Zentimeter dicke 
Zedemplatte mit einer Spezial sä- 
ge, um nicht die Malschicht durch 
Vibrationen zu gefährden. In jahre- 
langer Arbeit entfernte Mihalarias 
zuerst die weiße Schicht, später 
eine dunkle Lage, die sich im Lau- 
fe der Jahrhunderte aus Schmutz 
und Firnis gebildet hatte, bevor er 
zum eigentlichen Gemälde vor- 
drang. Zum Vorschein kam eine 
kräftige Gestalt in hellen Farben, 
die ihren Kopf nach rechts wendet. 
Die Platte war sichtlich Teil eines 
größeren Bildes; erhalten ist der 
Oberkörper, knapp am Kopf und 
der rechten Schulter beschnitten. 

Die Ikone wurde nicht signiert 
Experten schreiben sie dem an- 
onymen Meister von Chora zu, der 
Anfang des 14. Jahrhunderts in 
den Fresken und Mosaiken des 
Klosters von Konstantincpel einen 
absoluten Höhepunkt byzantini- 
scher Kunst geschaffen hat zur 
gleichen Zeit übrigens, als Giotto 
mit der Arenakapelle zu Padua ei- 
nen Meilenstein in der abendländi- 
schen Kunst setzte. 


Der so entdeckte St. Peter steht 
nun in London zum Verkauf. Die 
rare Qualität will man mit einem 
entsprechenden Preis honoriert 
wissen. Der Auktions-Weltrekord- 
preis für Ikoner. steht zur Zeit bei 
270 000 Dollar, die bei Chrisü's 
1980 für eine Ikone aus dem frühen 
16. Jahrhundert erzieh wurde. 


200 000 Pfand erwartet 

Zu vergleichen ist der Londoner 
Petrus mit einer Ikone gleichen 
Themas, ebenfalls aus dem frühen 
14. Jahrhundert, die im letzten 
Jahr von dem führenden Museum 
für byzantinische Kunst, dem 
Dum barton Oaks Museum in Wa- 
shington, erworben wurde. Einen 
Spitzenpreis von 350 000 Dollar 
zahlte das Museum dafür und fi- 
nanzierte den Erwerb mit dem Ver- 
kauf eines Matisse und eines Picas- 
so aus der eigenen Sammlung. 
Doch, so betont man in London, 
entstand deren Tafel in Mazedo- 
nien, während der frisch entdeckte 
Petrus aller Wahrscheinlichkeit 
nach aus dem Zentrum der byzan- 
tinischen Kunst, der Hauptstadt 
Konstantinopel, stammt. Dieser 
Petrus, so erhofft man sich, soll 
den Schlüssel für einen absoluten 
Rekordpreis in der Region von 
200 000 Pfund in Händen halten. 

HEIDI BÜRKLIN 
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Die Christus-Ikone aus dem 17. Jahrhundert, auf deren Rückseite sich 
eine Petrus-Ikone aus dem 14. Jahrhundert fand. foto: mihalarias 


Julius Seyler - Galerie Bubenik, 
München (bis 30. März) 


,rjiec?5i) ..iiTS, 

i»)P*Wr 


) iirr i 


'Christa von Schnitzler - Galerie 
-Hartwig. Berlin (bis 5. Marz) 


Galerien in Essen, Düsseldorf und Köln zeigen den Rheinischen Expressionismus und ..Das junge Rheinland' 


i ■ 7^1» i 1 • -ie i J 


Halbe Million für 
Louis-XV-Kommode 


Als die Kinder der Mutter Ey noch ein Ärgernis waren 



AFP, Monte Carlo 
Eine von Bemard van Risenburgh 
signierte Louis-XV-Kommode ist 
bei einer Versteigerung von Sothe- 
by 's in Monaco für 1,5 Millionen 
Francs (rund 520000 DM) zuge- 
sehlagen worden. Das mit schwar- 
. zem und goldenem Chinalack ver- 
zierte Möbel war auf 800 000 Francs 
'geschätzt worden. Die Möbel- und 
'Porzellan Versteigerung erbrachte 
auch bei den anderen Objekten ho- 
he Gebote: Eine Bronzebüste des 
französischen Königs Heinrich IL 
voh Germain Pillen ging für 350 000 
DM weg, eine mit Rosenholz einge- 
legter Schreibtisch von J. F. Oeben 
aus der Übergangszeit zwischen 
Louis XV. und Louis XVL kam auf 
245 000 DM. 


I m Sommer 1913 arrangierte Au- 
gust Macke in Bonn die „Ausstel- 


Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 


igust Macke in Bonn die „Ausstel- 
lung Rheinischer Expressionis- 
mus“. Daran beteiligt waren unter 
anderen Campendonk, Max Emst, 
Nauen, Mense, Helmuth Macke 
und Franz Maria Jansen. Es war 
ein vielversprechender Auftakt oh- 
ne direkte Folgen. Der Erste Welt- 
krieg kam dazwischen, aus dem 
auch August Macke nicht zurück- 
kehrte. Von den Heimgekehrten 
sammelten sich einige nach dem 
Krieg in der Düsseldorfer Künst- 
lergemeinschaft „Das junge Rhein- 
land“. Sie hatten es schwer dort 
Den Düsseldorfern war ihr Avant- 
gardismus ein Ärgernis. Nur die 
legendäre „Mutter Ey“ hielt zu ih- 
nen und geriet dadurch unverse- 
hens in die Kunstgeschichte. 

Doch da war in Essen ein junger 
Galerist namens Rudolf Schau- 
mann; der stellte die Düsseldorfer 


Künstler in seinem „Kunstsalon“ 
aus, ebenso die jungen Talente aus 
dem übrigen Rheinland und West- 
falen. Es sei „schon beinahe selbst- 
verständlich“, schrieb damals eine 
Düsseldorfer Zeitung, „daß die 
Liebhaber junger Kunst sich nicht 
mehr in Düsseldorf orientieren, 
sondern aus allen Gegenden des 
Westens den Weg dazu nach Essen 
finden“. Heute ist Rudolf Schau- 
mann 86 Jahre alt; in einer Ausstel- 
lung rheinischer Maler der zwanzi- 
ger Jahre erinnert er (sich) an die 
Wagnisse seiner „Lehrzeit“ (denn 
natürlich mußte auch er damals 
Lehrgeld zahlen). 

So begegnet man in Essen jetzt 
wieder vielen Jungen Rheinlän- 
dern“ von damals, wie beispiels- 
weise Theo Champion, Arthur Erd- 
le, Carl Weisgerber, Kurt Neyers, 
Richard Gessner, Will Küpper und 
anderen. Schau mann versteht sei- 


ne Ausstellung ausdrücklich als 
Anregung „für Düsseldorf, dort 
einmal eine umfassende Ausstel- 
lung dieser Künstlergeneration zu 
veranstalten“. 


Dieser Aufgabe widmet sich seit 
ihrer Gründung sporadisch die 
junge Düsseldorfer Galerie Rem- 
mert und Barth. Sie e rinn ert zur 
Zeit (bis Ende April) mit hundert 
ausgewählten Werken an jenen 
Franz Maria Jansen, den August 
Macke seinerzeit als einen frühen 
Vertreter des rheinischen Expres- 
sionismus vorstellte. Später ten- 
dierte er zur Neuen Sachlichkeit, 
vor allem in seinen Bildnissen und 
Landschaften. Seine Holzschnitte 
halten etwa die Mitte zwischen 
dem hartkantigen Brücke-Expres- 
sionismus und der sozialkritischen 
Grafik Masereels, mit dem sie weit- 
hin die Thematik tpilpn 


Die Grafik Lyonei Feiningers - 
ausgestellt in der Kölner Galerie 
Glöckner, ebenfalls bis Ende April 
- hält sich vorwiegend an land- 
schaftliche, städtische oder dörfli- 
che Motive. Dabei unterscheiden 
sich seine Holzschnitte (die in die- 
ser Auswahl überwiegen) deutlich 
von den bewegteren, stimmungs- 
volleren Radierungen und Litho- 
graphien durch ihren härteren 
prismatischen Bauplan, der we- 
sentlich vom Schwarz-Weiß-Kon- 
trast der Flächen und Grate be- 
stimmt ist. 

Wir begegnen ihm wieder in ei- 
ner Ausstellung der Galerie Lu- 
dorff in Düsseldorf (wiederum bis 
Ende April); hier kommt auch der 
zarte Lyriker und Humorist Feinin- 
ger zu Wort. Er befindet sich in 
einer illustren Gesellschaft mit 
Emil Nolde, Rohlfs, HeckeL Pech- 
stein, Otto Müller. Peiflfer-Waten- 


phuL Bargheer und Gabriele Mun- 
ter, um nur einige Namen aus die- 
sem erlesenen Angebot kostbarer 
Aquarelle und Zeichnungen zu 
nennen. 




Eine Ergänzung auf gleichem Ni-' 
veau dazu bildet gewissermaßen 
eine Ausstellung bei Vömel in Düs- 
seldorf (bis Ende März) mit „33 
Zeichnungen des 20. Jahrhun- 
derts“, eine schöner und bezau- 
bernder als die andere. Einige Na- 
men {Heckei, Bargheer, Barlach, 
Ophey) kehren hier wieder; sie 
werden ergänzt durch Hofer, Mak- 
ke, Gilles, Heidt, Hegenbarth, Mas- 
son, Norrman, Störten becker und 
anderen, nicht zu vergessen Horst 
Janssen und Gerhard Mareks, des- 
sen lithographisches Werk gleich- 
zeitig bei „Lempertz Contempora“ 
in Köln (bis Mitte Marz) ausgestellt 
ist epL 
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AUKTIONSHAUS I 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sa mml e r gesucht. 


Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 



Prestige 
de France 


CArntoffe-. Seil 1830. Edles 
Maleriul. Exclusive Hersiellungs- 
melhoden. Lupenreine Dekore. 
SilberschmiedekunsL die nicht 
beliebig kopierbar ist 
Bestecke und Talelsilber im Stil 
zueinander passend. Hervorgegan- 
gen aus der ungebrochenen Tradi- 
tion französischer Tischkultur. 
CAm/ofo-Besiecke kann man 
sammeln. Über lange Zeit. Auch 
in Sierlingsilber 


Christofle 


Silberschmiede Paris 
seit 1830 


Information u. Hfindlemachwcis: 
Christofle Deutschland GMBH 
Feldbeigstr. 12, 6000 Frankfurt/M. I 


Antike Wandteller 


äl;. J«hrg. der Weihnecfilj-, Murtemga u. 
Jnhresteller von 8 - G.. Kg: Koph . Berlin- 
Design, Hummel. KPV. MciOcn. Rcvertfhal. 
Wedgwood elc. (»ocr? Ankauf). Prerslisfe 
■ nfordem! Margitte Marquardt. 2126 Aden- 
dorf, TeL (0*131) 1 80 87 


GAU 


DIEN- 

GEL 


MARIA-LAACH 


Die Weil von JOSIP GENERALIC 
Gemälde auf Glas und Leinwand 

Katalog DM 10/- (Brtofm. o. Schack) 
Galerie Neher 
RatMmcMdarStr.75 
4300 Essen 1. Tal 0201/782071 
Tetac 857303 


Btonen-Aoaatatuns In Maria-Laach 

vom 28. 2. bis 13. 3. 83 

Aaa. ml griach. Bionan «am 14. bh 18. Jh. Im 

Sntatoi «an (5(71) Uartt-latch. ttgi «on 11-ia 

UhrgMKnM 

Bnüttm»i u» « mTi «B «n 2B. 2 . um 17 unr «an Harm 

HabsSbuoucha. 

— » frQa lail a ltlkaaQaMfcllOBchaw-Wa»a<aar 
Tat o mm m *r - o 21 am m 
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HAMM-RHYNERN 

WITTEN 

SondwuuMtaHung „Das schön* BHd“ 
n* Warkan n. a. von O. u. A. fcnwfcH QnDttrwr, 
MW. JunBh«. ZümI 

MO.-Fr. BJOO-I&OO Uhr, 8* 10OM4AC Uhr 
So. McMomg «on 1*00-1 7 J» Uhr. 

Katna Dantmu. hMn Varkauf. 

INTERN. QEMALDeQAL£HlE MENSING 
OMndorf Hl BABAaUd HnnVWUrt 
iwfaon 8*1 W— Ul Hhymnmawl 

WILLIAM HOGAHTH Graph. Work 
28. 2. bis 27. 3. 83 

Pwk-Galeri*, Pariawg 3a 

TeL 0 23 02/8 22 23 

Sn. 15-18. Sa 11-12 + 15-18. 

ML 16-18 Uhr 

KAISERSLAUTERN 

WÜRZBURG 

16. 1. - 27. Z 83: Hutmtua GofowayA 
BOchsr und Noton 1980-1962 

26. 1. -6. 3. 83: .Ratar Vog*|- 
Ktangwand 

PMÜilwb, MuswmspWz 1 




DL auch 1930-2130 Uhr 

TlflL gaflOnM 10-10 Uhr (ib 1. *. ilgi. 10-17 Uhr), 
■uch aorw u. tttortagi 

KEVELAER 

ZÜRICH 


GALERIE KOCKEN 


2& MArz - 19. April 1963 

Kosta Alex 


Sonden utttelhing; 

WERNER LABBE 

Öffnungszeiten: Ugl.. auch so, bis 18 Uhr 
Kovotaor. Hauptstr. 23, Tal 0 28 32 / 7 81 36 


M. KNOEDLER ZÜRICH AG 

KirähgaaG» 24. Tal. CIO 41 / 1 f eg 35 00 


Dt.-Fr. 10-1030. Sa. 10-18 Uhr 


Ausstellung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
23.2.-16. 3. 1983 
Jutta Blaschke 
Bilder 

Mc.-fr. 8.00-1830 Uhr 
Sa. 830-1430 Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige im 

G ALE RIE N-SPIEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

Tel. (0 40) 3 47 42 64 



7. Antiguitäten-Messe 


Lüneburg 


24. bis 27. Februar 1983 
im 500 Jahre alten Glockenhaus. 

Geöffnet 11—19 Uhr 
Htetor. wBftvoile Kunstgegenslände: 
Glas. Porzellan, Fayencen. Zinn, 
Uhren, Ikonen. Gobelins. Möbel, 
Miniaturen, Ostasiatica. Varia. 

Sammler-Spielzeug. 

Altes und antikes Gold und 
Silber sowie Teppiche. Jugend- 
stil. Art Deco. Grafik u. Gemälde. 


1 ! 1 : ; 1 1 ! 1 ■ 1 ' . • 1 4 • 1 1 '. : ! 1 
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o.ssen \ 

0'i> be^ChTdcre Aus-A-ah 

tu\ 

ÄTR I VM ^ 


Pfet Jonker offerferh 


Delfter Fliesen Riesenbilder 
antike Bodenplatten ±ß?£H8W 
grosse Auswahl , interessant für 
Wledervwrkäu (är.Khmmbauer 
und Architekten - 


4400 Munster. Tel. 0251 40249 w 
pfer Hotlevreg-Ludgenpass-agc C rgrJI 


Seltene Stadtansichter- 
Landkarten, Varia 

Kurpfal;. Öundcsrepubiik, 

Ausland mii ubor - Ci00 Posiii«'’*"" 
Katalog Nr. j i;. Nr 4 
au! Anfrage kostcoluv. 

Galerie Hans Rübei 

DocnnaWstr.u 
67 j 0 Nou r .lac;,'V.'Oin »V 


inst 


14* Westdeutsche 


Faszinierend, 
sie zu betrachten. 

Erhebend, 
sie zu besitzen. 


Kunst 

messe 

Kölni 


Für Kunst-Sammler, Kunst-Kenner und Kunst- 
Liebhaber Höhepunkt im Kunst-Kalender 1983. 

1 60 Galerien und Antiquitätenhandlungen 
zeigen und verkaufen Kunst und Antiquitäten aus 
allen Epochen vom Altertum bis zur Neuzeit. 

Ob Sie Kunst nur genießen, oder ob Sie Kunst auch 
erstehen wollen - ein Besuch lohnt sich immer' 


v; 


kl Messegelände 
Rheinhallen 


14. Westdeutsche Kunstmesse Köln 

25. Februar bis 2. März 1983 
Täglich 11-20 Uhr 

&K5kvMesse 


























Samstag. 19. Februar 1983 - Nr. 42 


DDE WELT 


Kostenloses Briefmarkengeschenk! Wert 4100 DM!! 

-PtantastischerBrie-fn^ Preisnachlass auf 18V40^p Ml. 

Seltene Brief cria rk’en mit Katalogwerten bis;3ÖÖ D M das StücKiür nur‘2 

'Pf^a^Stöcklir 

Sie. k bekommen jetzt ein R iesenobjekt; mit] 
insgesatri t; 37^0. wertvollem ^nefmarke.rtf 
Ge^nttkatajoqwerte; von : T 9:400 -:D.Kil 
rufn ^Sp^ttßreis- T von nur 998; DM.; 

P rei s na ch) assvon 1'8i402DNt!L r ;': 

S ie bekörn me n:ü:a^4 g rosse B ri el rria^iv3l 
Börtuspakef^.lm Gesa_mtka iä logweiiMvonl 
4;t00 DM(Viertäüseinäemtiundert 
G ANZ G RATIS.'J.a, SieTBaberi richtjg^gele^* 
sein; tfanl^inen^gan i swedtenj 

Eirikaül^bekörame 

k e t e fm-Gesamt k a t a I o gwe rte^vo n'4tt90 

Ganz Gratis:..^'. ^ ... 

St e beko mm en a H e d les^B^e^marKen -JE fci&feto 


0alerie Jj^iusany 

KunstventeigeniBgM 

1. Kufsstversteigeruug Samstag, 26. 2. 1983, ab 14 Uhr 


_ . . . Sams log, t9. Z.. bis Dienstag, 21 2. 1983, jeweils 

Besichtigung: von 10-12 uhr und i4-is uhr 


Zum Ausruf kommen ausgesuchte Grafik, Aqucrelte- 
Zeichmmgen, antiker und Art-deco-Setauck sowie qua- 
litätsvolle Gemälde u. a. von: C. E. Ahrends, K. Appel, 
Apol, 3. Barker, H. Berger, H. Best, G. Garaud, H. Harpig- 
nies, G. Nemeth, E. Nolde, H. Park, D. Payne, M. Pechstein, 
S. Rüstige, F. v. Severndonk, K. Schwrtters, A. Stannard, 
Ch. Thomely, H. Treuner, H. Umgeher, L Ury, L Valtat, W. 
Velten, P. Vertin, L Voltois, F. W- Watts, W. Wicksteed, H. v. 
Zügel u. v. a, 

Versteigern ngsliste kostenlos auf Anfotdenmg 
B. D. BUSANY, LENZHALDE 84, 7 Stuttgart 1, 
TEL: 07 11/22 42 24 
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Pokal mu J1.000 
mrtvallm Briel- 
marlon. Var- 
Loulaoort 
15.300 DM. 


n- 

Bonsistuksl mil 
1700 wsr1«oll«n 

Brief marken. 
Wart allein 

1400 DM. 

®| 

Sondannlroduk- 
Lidnsbonuspa- 
koi ml» 2300 
wartrollen Bnel- 
marian. Wenak 

lern 1000 0W. 


Grasakautsbo- : 
nu9|Mkalnii1 
vlfllon Hurvter 
1 an wertvollen 
Briefmarken. 
Wert allein 
1000 DM. 


y-n-.-.-.L' ■ 






5: 


Ein lalcNhalU- 

‘ 

ges äpazialles 

- 

Manganrabatl- 
paket mil Hun- 
darten von wert- 

• 

5 

vollen Bn«) mar- 

f 

- 

ken kaialogwcn 


ran 700 OM. 




Kommen Sie zu uns - 

wenn Sie etwas suchen, das Sie woanders ntcrif finden. 2- GnBUeto- 
rung in diesem Jahr soeben emgeiroffen. SpitzenetOcke in 14 Ausstel- 
lungsräumen. 

England Anbquea-tHtettmport. 0. tfledw-Behhoh + P. Krott-Vogel 
Eingänge- Heüweg 21 + Südnng 2. 4630 Bochum. NAne HW.. 

Hu/ 02 34 . 6 74 57 oder 47 07 J! 


^Näretwä2 P fr' Je * Bestelle n;Sje sofortnr. 7S F. 


ja :i#: -O'i V.-V2WI 4-a lVn»i.>: Cvaiv 

■junsi C« Z-h-ee !ui er,-' h i«i-‘ iinnt Gluck. «i(.m / .« ;**■ »■ 

nur 7« .--?«< j.ii.-r rcn.u'S'i'ais.- 'realer» BflelmarxanUgar 

irr r.aulr-gwmla ton nmnin Millionen DM -um 5i-.::s-t.. **'' »<■' 
•jniirr ;,ni I , r IT, , I. -r j. WSv" Cri 
»MID sinä *>r reut imsi j-ic« un-rr S>c »■,<>■ Scnjr uMcui 

mai-^re'kuSil^'» Bfi^lT'ar'enSJTaTl«-, ■irn ptunleeitechos Sonderon- 
gsoot :u a-it ■<" «ae/manden i.u ntniollen Brist- 

mjirken ,n.ljj;i iE .1_- gjnc* Sjitimlungan • «Qjnnonde W«niO»s 

komplsri« Satz« - JusamroeniJr uck* - MlnlaiurDCflon - FDC D»ui> 
Briefmarken In Auiwinlhelln< monllen • spezielle avssorlierta SplUwt- 
Mrti, Cie jr>icn-..-.«-’C ;ji- siuC fc *«niv ..n: »Jor. urv; 

.ipi ..riir^ri Sii'tj- ;«nir«-i «in Bi*»tnpilieli“i* ’ai.'.-i’-W' 1 .cni»e»l- 
iDlIan Bn«lRigik>n .ns Milablan SanumlMndeni >.r;i Dsulschiand 
■ Island - Skandinavien mit Norwegen Island - Dänemark - Grönland - 
Schwaden . Finnland m: .n'tr ind* ; ..n seueolen europäischen Sam- 
mellundem : S 1 I+r- Vatikan - England ■ Scnweu - Holland ■ Bel 
gion ■ Italien .... iiair c > r ..-r ”iu" .cn ininMisnim Ausgaben ,ul 
y.,ien anomea balmblen B'lelmarkeniändem. c B .w. vn Bm. sehen 
hnpenum. und jl:p aus Kanada, in Cn.-acr> desipan Piachlot>|ekl -cn 
Bni.-Imji>u>n ‘i^cc - Sn-«.-« Flut -ön belieblen und vipIgesucWen Jub- 
und Ennnorunpsbrielmarkan • Godenkausgaben • Sondorbnalfnarken 
FravMiyiort • Lu/rswsf • hoiareiuausvabrn • Bria» märten ™» »ersciue- 
dunen Zuschtapswenen • gesanman und ungeaahntm Ausgaben ■ g* 
st em pellen und postlntcnen Bnatmarken sowie am« Flui <on settonen 
und popuiaian Motivbrielmarven mi! tiniiti - Raumtjhrl ■ Spurt Geoial- 
den u ; * ijnii't een- innji- Bnelmarkenooradot >nn^n Air 

FDC-Auagabe ml den Faroero - europ. Sal: mH Oltmpude • posthist. 
Sond«jiiSpaDe und Sonderbnel Königin Ma^iethe aus Grünland ■ 
WoKUuhrtunalmarkan aus Danaman - kompl nuop. Saue, u i 
bolleoian Mollven Spitzenwarta aus England jusgtsurrt« Euueimar- 
kan und Sc lUL-nuei-e 3ji>;pi.c:v>ÜH n.i balioblen Motlien - kumpL 
ainop. Raumlahnsalr - Viererotocfco • »;•*•« bessere Euuaimaiken Kl 
len Firnem - eme aller« seilane Ausgabe mil dem Kjmg Edward d 
VII aua dom brutschen Imperium des Jahres 1913. «aMlogwert allein 
IM OM. C^nAcn S*e inir njen j.er-.- J-n'lnvne - u r d<u i<-.- rm Z 
PI ;amen *ird ncniuiiiMac :uri -r..i >- .in 100-130 DM .u'r..-.l" 
Ausserdem linden Sie *ine «rci-ice 5a: n-, u ■ Grönland • Solle nur 
umgekannam Auldrock. Janr 19AS. in schonar Repioduklion. ! 
senr seil«ritr Sur^aDen «t Danaman. - RBS und s RBS. abantalis in 
schotan tarbigen Raproduklionen rSesam-Aoi Cii KL“ e-a.m-e-r 
rn.-i alles DU 277 =errer •mze'i 5>-.- ein mreresunfrs Lol mit £•■’, '->jr 
»en aus joi Sehwala ■ SpUsenwonen und beaseran Einaelmarkan aus 
Island - Wertlol nil ausgesuchten Biidermatkon aus Kanada - miaies- 
santas Lol mil auagasuchien Briefmarken aua Holland sowie San 
zanwerten und besamen Eirualmarten aus Dänemark - sowie aus Sch 
weden ■ Westdeutschland . Finnland u.« * »me vtetgesucht, Sen- 
Herausgabe aus Deutschland, ,n. v.;r,i « i-ji«.; aue.n 34 DM 
aei - kompl Sat: aus dem Bntiscncn Imperium soai* 3pi Iran wen« 
aua dem Valikanslael so«ir V‘<v?a Inlerassanlen BogenssU hii Spil 
ranwonen aus rranzoslcnen huhKuen - imi. •;..« ! ."Wi iT: DM 
4^58.00 i'.er.e Sie ju<i j-*l:! .•«' n«n ji, nollon Gogenwen 
Aus'acen du». i-wti rj;«n :r»:«"r-iwii-'.iervn .'.u -iAjn 
nun mne kompietl* Sone m.: KonigS|ubilaum aus Norwegen - kompL 
Satz mil ausschliesslich schonen Motnsstran aua früheren europ. r o 
hauen soeiu um ausgesusnies Lol mi! turnacr.i«« ~i n -uii,»,.n neupi 
sächlich aus Europa, bat r>;iT4.i.'AUi;e :u u'ium Pr..-.^ .cr»j.r .■.■.•• 
oen nur ;e du* een Preis uberala^i. den Sio für dieses ganze Riesenob 
iekl zahlen. c u- ’S' rmjer «-.i mieressama Zuaammensiellung ,«n 
Bneiiniiiu.* a js «• ganzen Well. :a ■.i , e - smsi-.-iv Sätze m schonen 
Zucimmendruckon. s.- uru miaiatunie </•■>: wart «olle Einzelmarken, 
u j jj, MiieQien europäischen Bneimarkoniandern. - jM'ugAt.r .n . 
gulurrt' 1 >6? DM. Und 5.;n-.ussncn ac-’ n.cn- zu'«rL:i um «usseiordenl 
r-ch mleiesssntes unsortiertes Bnetnurkenlol t.; mehreren Tauser» 


dan Brlelmarfcon. *o «s Absoiul Chancen Iu> lnt«essonre Funde Cit i 
rtli- »erb? rer Zur llw*- ,edcch n<;ni ca;v iuu »«tone dautsche Bner 
marken mir «alaiogAUti .-n Ins meluere Tausend» DM das Stück imdun 
Sw »ut«e jt.-r durch Jus j.e Cnjr>ca> wertvoll« Funde mr ■ ho 
non Katalogwerten z-, |.j- Alles CDenerwannie . natürlich viel muht 
insgesamt cm Rlasenpaket mit nrndusiens 31.000 inlorouaman und 
wertvollen brietmarken im Gesamibaiaicoeone »on mincjes'cns is.aoo 
DM. 

NBI Bei prompt« Bestallung Imnruib 7 Tagen s t +omm<:n Sie dieses 
BinjUiiei jtmC'tn ganz gnlb: Hing« Bonuepekci mu minie 
slens 1700 mlwessantsn und wertvollen Bftalmarkan im weUmieor» 
logaerte .er i JOQ OM i- diesen grossen ausserordentlich miorossan- 
tan Bonuspekot l.ncun S.e eine Flui .cn spannenden BrtalnaAon. u a 
em grosses Pa»ei mu mMtessanien Bnalmarken aus Daulschiand. da- 
runie* eme seiteno Aoart. d«e aiiam MO OM no'ien «am rin Interes- 
santes Lot m.i zen xeftanen Zeppelin Ausgaben aus dem Deutschen 
Redl ui efno> senönan Wjchdruckauegabe. Ou- Gri.zinalauscat».* nc 
•■U'l aiicm ID. ZOO DMf. Insgesami um Rlesenpekat rul 1700 leumsr» 
lon und wonvcllen Briefmarken m Gosamlkatalogwurte ton 1400 DM. 
!«?' .Vn h.icei' ■nurs.en »■neu guten hjmv .jenvaen- un.j *n* qeu Mm 
Inh 'a»sen . J'chuo unoe'ee Kunden zugute» .rnirrien OesruilD • De 

> immun Sm aMMtin em Riesenpaket rm: 2.300 spannenden uni 
wert vollen Bnalmarken -m -uMkgA«*r »o« minoesrens 1000 SM. D>- 
tös Pa-ui tnienn jii« Ci« innerhalb “Tagen Nr. 76 F boslotlen. als 
ui" Baroonuspskei can. uns*'«* pmsgunsiigen Einkäufen. Alles Zu 
Sjimnun d n ein grosses Paket nu: 7300 spannenden und wertvollen 
Briefmarken ..« G.sami 1 aiakgACriu .rn mmdsslens 1000 0M. Nr.una 
k“ .-ur>jui:s'uij ig- dieses Pj»oi jm^.-i ui» nnhiiim 500 DM. iVa 
d-.m Sie uz r-e.h z«, -.ag-i i' • MOJwilUiUWn n.cru send«» i.e inrnn 
*U- sag au> Nr. rs F sehe n Heute 

LETZTE NACHRICHT- Aue Giess» aulSAundea du lür mmdaatens 900 
DM kaufen, bekommen obendrein als Menganraball 2 apennonoe Bo- 
nuspakate mit Hunderten »cn «iler eisernen und wertvollen Brteimaf. 
kan m Gesamtkatalogarenn von 1000 DM ton 700 DM. insgesamt 1 700 
DM. P.es buccuio:. dass S<c i-sgesjm-. ein Riesen obt* kl vu- *i«j 
37.000 InMreaaanlan und wertvollen Briefmarken mti Gosar-irweriu .on 
19 400 DM i reu n;e.ip| aasend «ie*huiv:.;.r-. DUi zum kpaitblllagen Preis 
. >1 nur 093 DM M-cra»,n" Sicimcn also nut 5». ees Katalogwertes 
and b*»wnmen einen Riesenrabsn von 11403 DM. Normalpreia mmde- 
sians 10.000 DM. ^isc «r Bargewmn von 9003 DMineuriausendund- 
ca ei DMF" iw $■= müssen ;eiz: eir.',Li> lagen es isi ein tarn die Chan- 
dp das Ladens - oes.-eHev Sie fir. 75 F schon nryi« und heuen sicn 

Jul uir.u phemasiisch spannende BuolmaikenUgd in äiMi-n lies«,» 
wohnuchan BrlaAllart endorado. a»s Sie aoiuiul die Chance hauen 
wertvolle und spannende Funde zu 'ur und »• ijarar.iwen dass 
Bne'rnj'k«« mit Katalog* orten bis nunoestaiu 300 DM dai Stück fm 

Zen *i?rcen ,, ‘ 

Garantie: Ihra volle Zufrledenheii otfsi Rückzahlung ihm Auslagen. 

kV.» ins Mitglied »« schieden« Zi.uir-iJii-unofgjnrtJ-"jn--i und wenn 
Siu Banxeieionzur. ai nsenen ■*' unsne San» die Andelabankan AfS. 
□K-9W0 Hfomng. Unsce Firma du vor 70 Jahren, in ln Jonre 1963 
uIJBulvt au'OU. is: emc 'Jur groaiten m Europa, und unser« F.rcia nai 
^.nen zweistelligen Mllllorurmutz. Deshalb »em RiSi»(i ubum.iuoi 
**nn $.u N.F. »jui-.-n Zahlungsbedingungen. \lu a»jepneien nur 
Vt i. i-i Scan iu.-g Mai Nachnahme '/.'«nn ie be. ein« :«n Icilgenoert K re 
jilkatlentuim-n Visa • Master Card Omen Club ■ American Espiesa 
Carte Blanche ' Euiocard ' Acces* ein r onis na>.n - u nn-n Zm ■•neuen 
lme Fontanummer sowie d»S Auslautdatum Ihres ^ Onles angeben i«- 
lezhCimscn . Femrul 00454-929&U >iei KNil'kck Von anCvron Za> 
lung-jTi-jgiiih-c-iTi'ii j»zeb : 'e'c r *ir Verrechnungsscheck notr Zahlung 
au» i/nfc- Posrschecelionro: 30fr9l-2 07 Hamborg. j.*»r ■ne War» kann 
gegen Nachnahme .-eimien weioe" Bm Zan'ung m voraus iiolinn *« 
lorldin l-e* Nachrijam« kommi Psirs Oszuiciau 2C DM, i.nrnben 
Eie-ji-'- .-Ov-r -.‘in Sinns senon W‘j- 


xtimtePPictfe 

haud^varbviiei. ab 1.5 cm dick, 100“ 
fpins’i» Schura'-'lic. Velours relie/g«. 
scfrniLzl, auf SeldrnBlau geiAiischeo. 
Ju-dc Große. Form. Färb«.- und Musi« 
nmü nach Wunsch. m s ab 393.- D 
franko. Fordern Sk- unverbindlich in 
lereÄsantcn Farbprospi - !«'. und Lagerli 
si«? zin. (Ständig über »Xi Teppiche und 
Brücken am Lasur - aneh la All and in 
Seide. Neu: Tibet-Teppiche. i Kein 
Vertrvierbesuch. 

Reinhard KG. Teppichimport. Post- 
fach ä «1 03. 6S60 O sie rborben/Nonf ba- 
den. TcL-Sa.-Nr. (0 62 9!) M 46. Tb« * 
Nacht. 


W’MW: UMFMiim 






Nordjysk Frimaerkehandel ApS. Fernruf: 0045-8-929444(antworlet alle 24 Stunden auch 
übers Wochenende). Postanschrifl: Poppelvej 3, DK -9300 Hjerring. 


Neue Preisliste für 

A. Paul Weber 

mu 220 signierten ütbograpruen. 
Hotschnirten unc Zeichnungen Ko- 
stenlos Tortia us -Galerie. 2322 Pan- 
ker-Ostseo. Telefon <04381 1 6686 


Jacob van Walscapelle. Gemälde 
17. Jhrdt.. besonders schönes 
FrüchlestiUeben. voll ab gesi- 
chert. LW. ca. 60 < 50 cm. VB 
75 000.- DM. v. Priv. zu verk. Zu- 
schriften unter W 4401 an WELT- 
V erlag. PostfL 1008 64. 4300 

Essen. 


c n VV 


. u. ondora Anüqultiun. Gomiioo u«a 
glgono noatAurtorungawaikitBOan. 
naeUnMiauBan. <a«t »jilkajwiw;, 
SMtown Qualle« I.VI0Z3B1 «4422. 
Mo. -Fr. B-t] «L 15-16 Uhr VertaiV. 
TTa i ~n 11 H Hin 6al« flaali ISkj 


Münzen 

Kaiserreich bis Bundesrepublik. 
Preisliste kostenlos. Für DM 20.00 
erhalten Sie: 2.00 RM - 5.00 RM 
Hindenburg oder Bundesrepu- 
blik: 10.00 DM Olympia München 
» 5.00 Mark in Silber (jeweils 17.5 
Gramm Feinsilben. 

Bartel 

Jeggener Weg 116 
4506 Osnabrück 


lsfahan. 3 <2. Korkwolle m. Seide, 
1 Mio. Knoten/ tn-i ca. 30 000,- DM. 
1 Tfibris l,44i<2.10. reine Seide, 
800 000 Knoten/m=. 35 000.- DM. 1 
Täbris, 3-4. Wolle m. Seide. DM 
40 000.-. 500 000 Knoten/m : 1 
Ghorn. 1.4O<2.10, reine Seide. 

800 000 Knoten. DM 20 000,-. 
Alles wunderschöne erlesene 
Einzelstücke, v. Priv. umständeh. 

dringend zu verk. 
Zuschriften unter X 4402 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essea 


A. PAUL WEBER 

Signiert ab 280, Nachlaß ab 150 DM. 
Gerd Hedkr. 8800 Mönches 19 
Dallanni 57. T. 6 89 / 17 04 17 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/V erkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
K. Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1. T.: 02 34 / 79 79 12 


SpzachfceimtiilBBe auffriacben ob» 
Mnbe - m. Literatur - u. a. Wortauf 
Zeichnungen in 28 versch. Sprachen, 
auf Schallplatte. Kassette u. Video. 
Katalog bei: LITRATON. Isestr. 30. 
Hamburg 13. 


Damit Sie den Überblick behalten 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit weichem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis- Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


OasKunstpraiB^tofKStich >982 

E-'ie aei «»«ni^sier. 0>A“-'>rt -ngs* 1 'er* 
"-I iniiäinat<CTi«*> KunS<- V»- — II- 

len<nai l il Ul den Aul *p 3uL 
luW i ^00 jaomi.citKr lyklTn-. 1 ' 
unO *1 B«Cf»»i*uriS vn> P49ssanu 

Up« I<'50öru">-Jj4>«!» , e- -i~z Srt^u 
uret in zww Bang«- : si ju- *- *■? neu« 

AuSQK-e »n ulen aem' ?>c5 
senuffa wert lu Sammler ■jjr.iv 

Aue« für dm der f- sam re» N5"- 1 ! 

«I das KunaiPM- JaNrouc*- Ou»e« 3-c 
Autnanmo new« ßiciguniiFge«' San 
ntefgefrere vfe utmvcn’ 1 “^’« J'ctfe 
■ung und ov g-oSzug-ge SR-ngeiur^ 
m i ca ^75C F«oe eme L t»“»vc r-.?- 
'Mhr Fad».«Mijr 

harte 37 A 

Er fcoscnro-c: a WOrflnS«;: 

>9"' 82 Aersejerie r unsipc e-ru jr ) 

ArNju'Uim vn; ne"n| je- "s s»? n;.m ■ 
iitr'iiitse 


KJK'V Ttf*-5«e'- ..n.- l-.l -.-n 

C-Td S P-.-l 5c««. ,{e I.'" iwmi-JW-l- 
t,i*C Fieer-n •j*r-» i-M-jf .r>.- 
LhflB". Sr «CU- ."d R irn-.T kMi.ifn ■ 

v«gF'*sm <5 •ji S*i--.*' 

hjTdw-i'-.. , .^»7'U"SI l,VK.-“L-Cl- 
KW e GmvkiÄ Je..-U rqee i,*J 0' i 
pn-4 NLV 84- r m» , J r, f" V* ' F 

p f ► -ii?:*? 

Band 37 B 

ErOiW«'« 1 :' -i ?500 Olm-Mc : 
pfe-sar-^rm --.r ■>:■ Geo^ne » un^r z- 
£r->rr, rr !■-- A-’e-:* 
ClU» JN^ « j«v zt.i tutn-i ,iz»r ' 
r«- B-.-^'n.iiere- •tnm.y V r -e L,r^r-- 

.n:ü«<xi:r:jTitn.» -w», -tu.-.-n. 

5»-.'»09'az , "tf w>vienvna , |iA.n» “ . 

mml“ JuMvl Mecji -^v r -' 

SO^ZOL.J ’LMwl VW lfm jfU Mr-.jl- 1 
J,f ,i r-t- vu--i." 
a i." je j-n izf.-nn'. v-irr.'." 



BMtem 
ie.neng«turioen 

M 70 Scniux-i 


Gesucht: 

4 Stiche (Original) La vie d'trn Gen- 
tiihomree ea toutes Saisons, einzeln 
oder zusammen, gern. v. Montpezat, 
grav. v. Jazet. 

Ang. erb. u. N 4284 an WELT- Verlag. 
Postf 1008 64, 4300 Essen. 


wertvolle Ssnmleratüdce. 16-19. Jahrtu 
(mit Zertifikat), zu günstigen Pro b en. 
EdRh Grutoer, GflkJenptennigweg 2, 4790 
Paitemom, TeL 0 52 51 7641 96 


PortrStseichnnngeii nach Ihrem 
Foto. Sofort reich bebilderte 
Broschüre unverbindlich anfor- 
dem. WoM- GRAFIK, Pantale- 
onstr. 3/A. 5000 Köln 1. TeL 02 21 / 
31 78 95 


tehtmttefl« 

I 1 Exerro' * UNSIFBEIS .‘Ar-R&UCrt 3' A ji,’ 9 T992 :»«> .^ASiS'O” .-i ■ 

□ Eacrnrf * jruSr™^ •- Bo 47 •* r-A!Z ;u<n Pt««, PV* — "• 

I I e^ntoi »LINSTPRE'S JA«R8 j;ChBj j; b -9liJ Zu-n .«1 L'M iv — ■ 

■ i “v> na«' oe ««uro mfr-je tVurvrw-j - -, 

Icti bezaMe 

□ o« r*scnna’’>”e □ Sc* es» »egi t>- 


Bine aw5scnne*<len Jul emr? PjKMrle una döreiz^te« a, 

WElTKL'NST VERLAG fAtS* N,-*ore*tlu”J«* SWLVr 84 
*M0Muncnm 19 Te-ei'Z" idK» 1 iai-3?i 


KUNST-VERSTEIGERUNG 


Emestinische Bibel 

Nürnberger Druck (Endter). Größe 
45^30- iS cm. c. pnv. geg Geb. zu ver- 
kaufen. 

Angeb. erb. u. B 4274 an WELT- Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Suche Gipsbüste 

oder Gemälde von 
Friedrich dem Groden. 
TeL 0 23 55 / 66 X 


am Samstag, den 26.2.1983, 14 Uhr 
Vorbesichtigung: Sonntag, 20.2. bis Donnerstag 24.2.1 983 

Qualitätsvolle Gemälde des 17.-20. Jahrhunderts: 

E. de Block. C.Bisschop (Porträt der Carmen Silva). E Cucue). M.CIa- 
renbach, W.Conz. C. Cousin, C. Chaplin. A Dirks. E. Ducker. J Fav. 
H. Ftockenhausen. W.de Haas Hemcken F. P. Hiddemarm. H. Hermannns. 
J Jungheim, l.W. Jankowski. J. P. Junghanns. E. Kamp). P v. Kalkreuth. 
F Köhler. H. Lassen, H. Mühlig. A. Padly. O. Pippei. C. Reiser. 
A.aG. Rasenberger. L RainhertL J. Sföib. J Strahn, C. de Vögel. G Wcrifu a 

Silber des 18. u. 19. Jahrhunderts: 

Leuchter. Kannen. Pokale, komplette Service, Tahletls. 
Schalen, läsen. Teller u. a. 

Antike, alte und gebrauchte Teppiche: 

der klassischen Knüpfländer Persien. RuBland und der Türkei 

Sehr günstige Ausnrfprene 

Im Freien Verkauf große Auswahl an Schmuck. Porzellan 
Möbeln und Einnchtungsgegensränden 

TBgffch geöffnet von 10-12 Uhr und 14*18 Uhr 




GROSSE GEimDEÄU&TfON 

17. bis 20. Jahrh. und Münchener Schule 

Freitag, den 26. Februar 1 983, uns 1 8 Uhr 

K Adam. J. Adam, G . Amold-Grabonö, J. D'Arthois, Barhrach-Barte, 
A. Bendixen, C. v. Bergen. G. Berger, J. Bouvard, H. Breling, G. v. 
Canal. E. H. Compton, E. T. Compton, H. C. Delpy, W. v. Dietz. A. Doll, 
L.u.0. Difl,A. Eberle,C.Ebert, R. Epp. A. Frey-Mogk, Friedländer, M. 
Gaisse r . L. Gedlek, Th. Gexard, J. FL L. de Haas, K. Hasch, H. J. 
Harpignies, F.Halberg-Kraus, J.Hauber,K.HeUmaier, J.A. Heine, K. 
A. H e i n isc h . H. Heinlein, F. LUennitte, K. Herpfer, P. v. Hess, P. Hey, 
J. Israels, O. R. Jacobi, Ch. Jacque; A. Jank, P. J. Junghanns. Ä 
Kaufmann, L Kaufmann, K. Karger, C. Keller, E. Kettemann, A. 
Koester, W. v. Koben, P. Krämer. C. R. Kummer, A. Laupheimer, F. 
Leeke, 1L Liebermann, A. Lutteroth, J. Makloth, J. Maris, A. Maurus, 
A- MjUerfellner, An MoeUe r, F MTiblig Kmma v. Müllpr , Ernst Miillw 
F. E. Musin, M. Neher. V. F. Neriy, C. Ostersetzer, L. G. Pelouse, O. 
Pippei, R. v. Poschinger, L. Putz, F. Quaglio, H. Rasch, A. Rieger, F. 
Roubaud, H. Rühdisühli, A. Seidel, A. Seitz, F. Severdonck, L. Sckell, 
M- Slevogt, H. Sondermann, A. S pitgerbe, A. Scbelfhout C. 
SChermer, F. Schlesinger, K Schleich, R Stert O. Stützet K. 
Stuhlmüller, M. Thedy, F. v. d. Venne, H. Vereist, A. Verwee. J. 
»ollerdt, F. Voltz, J. Wegener, A. Weißgerber, J. Wenglein, L. 
ynroider, A. Wex, E. v. Zügel, L. Schmutzler. 

iorbesidrägung: 19. Februar 1983 bis 24. Fobnwr 1983 

^ einschl. Sonntag, 20. Februar 1983, jeweils von 10-18 Uhr. 
£atalog mit 24 Farbseiten und 250 Schwarz-Weiß-Abb. DM 20,. 
? Vorauszahlung: PS-Konto Nr. 22 94 35-808, München 
Antiquitäten- und Aufctiocahat» J. Weiner 
Rosipalhsus am Reidieabachplate. 8600 Mönchen 5 
TeL 089/260 3831/32 




B Pferde in Strand. l«72 
5-rtrbige Liihnerafie 
Auflage: 95a + 25r* 











»-j r??.- 






Im Anschluß an die 
de Chirico-Retro- 
spektive in München 
ein exklusives Ange- 
bot für WELT-Leser: 


6 GRdFI^J ION 


/is 18ka rätigem Gold 

^jn-ehi^Köpien 


ungfaikcti mprSaanlatlv mit dem synth. 
Schmüartaln symant der ausaieht wie 
hrpmifw Brt Harrten, wie dlaen gesehllflen 
ist. abjnur einen Bruchteil davon tostet, 
z. B. pharUer ln tSO-YMBgotO-Fossung 
ob DMSS.-. mit Trago-Carenöel Auch mit 
synth. »bin. synth. Sapnlr und smaragd- 
gidnerPubtaaen vereroeiM. Von Tausen- 
den gePOen. von Mülionen unerkannt. - 
170-SerrvFarbkatalog mit rd. 4500 Vtfaht- 
mtalicWftsn unverbindlich - auch taiefo- 
msehTag und Nacht (0 62 01) 5 41 41 . 

Scdtor-Schmucb. Po H ach 1 7207 

6940 Weinheini 


GMfW€ AMT1K€RKVH5T 

agvDiiwe g'iechiscne. romsen*? kopuscn- 
bvjannrJühe »’unsi »on ca 3500 -ot Ch< 
bis iJ0C?äcri Cni • Aniihe unc islamische 
Mun.’enJW 500 »u» C «’ 0 « rCO? na& c n> 

Norm« J- Dr. Serop Simonien GmbH 
Neuer VP 1 ' 16: 3000 Hamburg 36 

Telefon JMO ' 34 46 48 und 476372 


Für unsere 
großen-Auktionen 
übernehmeriiwir laufend 
Spitzenobjekte. 
Gemälde des 17. bis 20. Jb., 
ausgewählt% Silber, 
.Porzellan. Jugendstil. 

. ( Uhren und Schmuck. 
|>'Gerne.übernehmen wir auch 
' geschlossene Säramiurigen .. 

- -und die Auflösung - 
■ herrschaftlicher Häuser. Wir . 

' garantieren Ihnen eine - - ; 

. optimale Präsentation in •- 
' \ünseren sorgfältig- ’ 
-■-bearbeiteten und’ reich 
il I u stri.e rte n. Färb ka ta I oo e n . 

T die?dä_s;i:uns.tin.teressierte : . 

. Publikum’ im.-j n- und Ausland 
erreichen. Bitte selben Sie 
sich mit unserem Auktionato > 

. ^ - ; Herrn w. Raesfeld 
- : ■ . in Verbindung. 



3 Wor wGnachl ein eigcnos 
FwnBlsnwappen? 
t»S Schrift). Gralo-lnform. von 
Martochter, Am Berg 2 
4005 HoorbtiKh 2 
Tel D 21 58 /2704 


Totälausverkauf 

aus Altersgründen. Das führende Köl- 
ner Fachgeschäft Cristallcrie R«Q bie- 
tet kostbare- Porzeliani-. «Ues Kristall- 
glas und crle5ene Kosibarkeltvn. wie z. 
ß. die fast toroplettt- ^Affenica pelle", 
das Tee scrvice .Sommcraachtstraunr' 
und das Kaffeeservice .Orchidee auf 
Ast“, alles van Sfeißen. reduziert er. 
CrlsUllerie Roß GmbH 
Breite Str. 87. äDOO Köln t 
TeL 82 21 / 21 16 23 


Vollständige 

Briefmarkensammlung aus Chile 

im Wert von DM 123 500.- zu ver- 
kaufen. Enthält sämtliche Raritä- 
ten. 

TeL-Nr.: 0 62 22 / 5 Di 8l 
ab 17.00 Uhr 



ür-Aufipssi 

ÄuktipnshauS;,'; 

;3008 Hahnover-Gärbsen 5 
- Thli.O 503-t-/ 7/TO 66:(Di. -Sa.) 


Original Ölbild (Öl auf Lein- 
wand). Originalrahmen. „Fang- 
schiffe unter Island“, ca. 100 v 82 
cm. sig. J. Wettering. dat. 1912, 
meistbietend zu verkaufen. An- 
gebote &□: 

RA u. Notar B. Book 
Bahnhofstr. 24, 4434 Ochtrup 
TeL 0 25 53 / 40 46 


Renaissance-Brutschrank, Eiche, 
vier Türen. H 162, B 130, T 48. 2 ti 
verkaufen. Zuschriften u. K 4281 
an WELT- Vertag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Französische 

Landhauskücken 

individuelle Planung »thü 
perfekter Einbau 

MoatfortkOchen 

Hirschweg 11. 7994 Langenargen 
Telefon 0 75 43 ! 27 77 


m Dic Archäo lagen. 1974 

4-frrbiee Liihoyrafie- Audage - + 75 r* 


^ irr 

' ?£ JAU 




AnfiquBäfen & AiAfonen 
B gMu t ga r Str. U. 480fl Mssriterf 30. TrL 0211/402908 


Antik« Uhren repariert und restauriert 
Paal Holtkamp. Hauptstr. 48 
353 Warburg. Tel. 0 56-11 ,37 54 



Meisterwerke der 
Silberschmiedekunst aus der 
traditionsreichen ßesteefc- 
manufaktur Robbe ÄBerWng 
für die Liebhaber wertvoller, 
klassischer Muster in 800 
Silberund 925 Sterfingsilber. 

R&B 

ROBBE&BERWNG 


RoööeÄBertang Rensburg Postf. 25 52 



A. PAUL WEBER 

Sign. Lithos ab 280 DM. Nachiaß- 
hthos ab 150 DM bei Gerd Hedler, 
8800 Manchen 19, Dall’Anni- 
Str, 57, T. 0 89 717 04 17 




$•' • • 




n? 


Der Trtiiibadwic, 197.' 

i-fjrbigi: Lithografie - Auflage: 95a 25 r“ 


Der einsame Troubadour. 1972 
7 -farbige Lithografie • Auflage: 99a 


— j,*- - 









S Oer ruhen de .trcMoioge. fVTJ 

ft-farbige Lithografie • Auflage 95a * 25r* 


0 Die Heimkehr des rerforenen Sohaes. 1973 
Farbradicrung Auflage. 95 a 25 r“ 


Giorgio de Chirico hat vor allem in seinem 
Spätwerk, das jetzt erst richtig entdeckt wird, 
das Doppelwesen der Natur aus Göttlichem 
und irdischem gestaltet Auch die sechs Gra- 
fiken aus dem Nachlaß des Künstlers, die hier 
zum ersten Mal öffentlich vorgestellt werden, 
beschäftigen sich mit diesem Thema: Men- 
schen und Tiere sind Lebewesen und Statuen 
zugleich. 

Die Blätter haben ein Format von 50.x 70 cm. 
sind auf Bütten gedruckt, numeriert hand- 
signiert und tragen zusätzlich im Papier die 
Stempel von de Chirico und der Druckwerk- 
Statt. Eine Echtheits-Garantie wird jeder 
Lieferung beigefugL 

im Herbst dieses Jahres werden diese Blätter 
im Gesamtkaialog italienischer Grafik „Opere 
LiLofiche artisti Italiani" von Boiaffi 
Mondadori publiziert und zu einem Preis von 
3 Millionen Lire (= ca. DM 5.400,-1 je Blatt 
angeboren. 

Die Vorzugspreise für WELT-Leser betragen; 
Beim Kauf eines Blattes DM 4.250,-, beim 
Kauf von zwei bis 5 Blättern je DM 4.150,-. 
beim Kauf aller sechs Blätter je DM 3.950 ,-. 
Diese Preise verstehen sich einschließlich 
Verpackung. Versicherung. Versand und 
6i% Mehrwertsteuer. 

Auf Wunsch können die Blätter auch gerahmt 
geliefert werden in 15 mm breitem, mit 
echtem Silber belegten Leistenrahmen der 
Größe 88 x 68,5 cm freistehend mit 8 cm 
Passepartout Zusatzpreis je Rahmen 
DM 270,- einschließlich 13% Mehrwert- 
steuer. 


■» a « arabisch numeriert 
r « römisch numeriert 


Auf Wunsch schicken wir Ihnen 
farbige Kleinbild-Dias zur Ansicht. 
Bestellungen mit beigefügtem Verrechnungs- 
scheck (ausgestellt auf den Axel Springer Ver- 
lag! werden in der Reihenfolge des Eingangs 
erledigt Rückgabe ist ausgeschlossen. 
Interessenten wenden sich bitte an: 

DIE® WELT 

INABR.I*GIGE TlGtSZEITOG FCB DEUTSCHLAND 

Werbeleirung. Herrn Esch, \ 

Postfach 30 58 30 • 2000 Hamburg 36 = 



Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-, 
Personen- u. Landschaftsmotive. 

TeL 02 31/73 4200 od. 57 1654. 


A nq n b ot 

Altes KriegsschittmodelL SegeJ- 
BchraabendampfBchiff. m_ kaiserL 
Flagge (Grille). 

TeL 00 31 70 / 23 27 30 


4 Kunstirände, ca. 1800 Seiten. Dr. Ge 
org Bosch&n: .Die Sitten der VSlkär* 
3 Kunstbande, ca. 1480 Seiten. Eduard 
Puchs .Btostrterte SineagesdrictiM'. 
Mittelalter bis zur Gegenwart. 
Anftr. TeL 0 23 51 / 6 43 83. 


Deutsche Exilliteratur 

von Privairammler gesucht. 
Angeb- unter H 4280 an WELT-Verlag. 
Postfach 1006 84. 4300 Essen. 


Die Sphinx 

von Emst Fuchs 

zu verkaufen. 
Telefon 0 22 26 / 42 42 


Briefmarken 

uu Nachlaß nur an Privat billigst 
abzugeben: 05 21 / 4 90 58 


Melssee (ah). 35 Teile. Eßservice. 
Zwiebelmuster, DM 6800.- 
TeL 04 31 / 39 13 96 


Anzeigen 
in der Rubrik 

Kunst, 

Antiquitäten, 

Sammlungen 

erscheinen zweimal; 
am- Samstag in der 
WELT, am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524, -1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.:(040)3474264.-3 

DIE WELT 


WEIT SOWTAG 


Dr. Eric Steinfels, Auktionen 

Zürich - München 

Aus Privattottom verkaufen und vermitteln wir außerhalb unserer 
acht bedeutenden Auktionen zu sehr interes sa nten Konditionen 


n : {• =* VI V :f 


Chfiteau Lafite-RottwchiW 1928. 34, 45, 47, 53. 81. 75 
Chäteau Mouton-Rothschild 1945-1975 Inkl. der gesuchten Jahr- 
gänge 1946, 54. 56. 

Viele Jahrgänge von Chäteau Petrus wie Magnumflaschen 1847 
1953. 

Verschiedene Jahrgänge Chäteau d*Yquem. 

Praktisch alle Jahrgänge «fieses Jahrhunderts und viele rare 
Sammetotöcto bis 1811. 


Anfragen und Auskunft; 
Dr. Erle Steinfels, Auktic 


Dr. Eric Steinfels, Auktionen 
Kunst, Antiquitäten, Weine 
RämtotraBe 6, 8024 Zürich 

Telefon: 00 41 / 1 60 45 33 / 12 52 12 33 
Telex: 52625 Gip ch 

Bon für regelmäßige Weininformation (gratis) 
Name Vorname 



Coupon einsenden an: Dr. Eric Steinfels, 
Postfach, CH-6024 Zürich 
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Samstag, 19. Februar 1983 - Nr. 42 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite Z 1 > 


Ihre Chance in einer erfolgreichen Landesgesellschaft 
mit zukunftssicherem Arbeitsplatz. 


Wir befassen uns auf Landesebene in einem kleinen, engagierten Team mit der Ansiedlung neuer Unternehmen in 
Schleswig-Holstein. Da die Position unseres langjährigen Mitarbeiters für kaufmännische Verwaltung und Öffentlich- 
keitsarbeit neu zu besetzen ist, suchen wir den 


ALLROUND-KAUFMANN 

für den Bereich Unternehmensansiedlung 


Neben Haushaltsbudgetierung und Rechnungswesen liegt der Schwerpunkt der Aufgaben in der Entwicklung und 
Umsetzung einer wirkungsvollen standortbezogenen Information. 

Für diese Aufgabe stellen wir uns eine kreative, unternehmerisch denkende, an packende Persönlichkeit vor, wobei 
es sich um eine(n) entsprechendend qualifizierte(n) Dame oder Herrn handeln kann. 

Unser(e) zukünftige(r) Mitarbeiter(in) sollte um die 40 Jahre alt sein, eine abgeschlossene 
kaufmännische Berufsausbildung vorweisen können, über entsprechende Berufs- 
erfahrung verfügen und zu systematischer Schreibtischarbeit fähig sein. / 

Die Position wird mit Prokura ausgestattet und in Anlehnung an BAT ill 

und mit einer zusätzlichen Altersversorgung dotiert. Ein Bewährungsaufstieg k rr.Mwiaag _ 
nach BAT lia für entsprechende Leistung ist möglich. 

Unser jetziger Prokurist wird seinen Nachfolger einarbeiten. 


Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schleswig-Holstein mbH 
Sopbienblatt 60 ■ 2300 Kiel 1 ■ Tel. (04 31) 6 30 91 
Fügen Sie ihrer Bewerbung ein Lichtbild, einen handgeschriebenen 
Lebenslauf und Zeugniskopien bei und nennen Sie uns 
ihren frühesten Eintnttstermin. 

Wir werden uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 


Ein führendes Dienstleistungsunternehmen 


mit bundesweiten Niederlassungen - das sind wir. Die Branche und unser Unton&iman . mit Sitz- in 
Hamburg haben Tradition, aber auch zu jeder Zeit interessante neue Perspektiven zu t» eten. Mochten 
Sie bei uns den . : — • 


TECHNISCHEN EINKAUF 


übernehmen? Ihre Verantwortung in diesem Bereich umfaßt die. Beschattung von Maschinen und 
Maschinenteilen. Mobiliar und Fuhrpark, Rohstoffe sowie Büro-, Ersatz- und Raservmmatarial. 


Um diese Aufgaben zu erfüllen, sollten Sie naben einer kaufmännischen Ausbildung über Praxis in 
diesem Bereich verfügen. Verhandlungen sollten Sie geschickt und mit Ausdauer führen können sowie 
Systematik. Organisationstalent und Durchsetzurtgsfähigkeft besitzen. 



Wenn Sie -ab ca. 35 Jahre - Freude daran haben, die so interessante und vwwUwoetungsvoiie Aufgabe 
zu übernehmen, bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebensmut. Zeugniskopien, 
Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer über die von uns beauftragte 


PERSONALBERA TUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach 6504 28, D 2000 Hamburg 65, Telefon 040/60239 96-7 


Wirtschaft? Forderungs- 
Gesellschaft 
Schleswig-Holstein mbh 


EDV- Spezialisten 


für 


CONVERSION 


Wir sind ein multinationaler EDV-Dienstleistungs- 
konzem und haben uns auf dem Gebiet innovativer 
informationstechnologie einen Namen gemacht, fm 
Bereich Conversion nehmen wir eine führende 
Position ein. Diese Marktstellung wollen wir weiter 
ausbauen und bieten deshalb mehreren Bewer- 
bern in unseren Geschäftsstellen in Hamburg und 
München eine Chance. 


Fähigkeiten, sich sehr schnell in neue Betriebs- 
systeme, Programmiersprachen, Program- 
mier- und Testsysteme einzuarbeiten 
Englisch 


Ihr Aufgabenbereich: 


Unsere Anforderungen an Sie: 

• Prinzipielle System-Kenntnisse, mindestens 
eines Betriebsystems mit den Komponenten 

Task-, Memory-, Data-Management 
(z. B. IBM DOS/VSE, OS, MVS, 
Siemens BS1 000/ BS 2000) 

• Detaillierte Anwenderkenntnisse mit mindestens 
einem Betriebssystem, d. h. Job-Control, Utili- 
ties, Editoren, Testhilfen etc. 

• Praktische Anwenderkenntnisse mit DB/DC- 
Systemen 

• Praktische Codier- und Testerfahrungen mit 
Assembler und mindestens einer höheren Pro- 
grammiersprache (COBOL, PL/1, RPGII) 


Vorbereitung von Umstellungen (Analysen und 
F*lanung) 

Automatische und /oder manuelle Umstellung 
von Programmen, Job-Control und Dateien 
Test und Einführung der umgestellten Systeme 
Erstellung der nötigen Umstellungsdokumen- 
tation 

Wartung/ Weiterentwicklung/ Neuentwickl ung 
von Umstellungswerkzeugen 


Wir erwarten Ihren Eintritt zum 1.4.83 oder später. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
von uns beauftragte Agentur S.IG Werbung, Bock- 
steiner Straße 19, 8000 München 21., Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt. 


Erfolg und gute Verdienstmöglichkeiten 
bei Selbständigkeit 
und Eigenständigkeit 


erwarten Sie bei uns. Richtung und Tempo Ihres berufli- 
chen Fortkommens können Sie selbst bestimmen. 


Unsere Verlagsobjekte sind seit Jahrzehnten in der deut- 
schen und internationalen Industrie bestens eingeführt. 
Zum weiteren Ausbau unserer Organisation suchen wir 
Mitarbeiter für die Anzeigenwerbung in der gesamten 
Bundesrepublik, besonders im Raum Niedersachsen. 


Verlagsrepräsentant 


finden Sie bei uns eine sichere Existenz durch Exklusiv- 
Vertretung krisenfester Verlagsobjekte. 


Fleiß - Ausdauer - Dynamik setzen wir neben dem 
selbstverständlichen verkäuferischen Können für diese 
Tätigkeit voraus. Da wir individuell schulen, bietet sich 
auch talentierten Verkäufern anderer Branchen die Mög- 
lichkeit, erfolgreich tätig zu werden. 


Ein seit vielen Jahren bestehender, gepflegter und noch 
ausbaufähiger Kundenstamm bietet ihnen eine sichere 
Grundlage für einen guten Start. 


Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, bitten 
wir um Ihre Zuschrift mit den üblichen Unterlagen, 
einschi. Lichtbild, unter T 4420 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Mittleres Unternehmen der Kunststoff- 
und Metallverarbeitung im südwestfä- 
lischen Raum sucht zum baldmögli- 
chen Termin einen 


qualifizierten 

LSndeneferenten 


für unseren Verkauf Ausland. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 


erfahrenen Kalkulator 


in Dauerstellung. 

Firm in allen Bereichen des Hoch- und Tiefbaues. 


Es handelt sich um eine gut dotierte, völlig selbständige 
Position. 


Karl Engeland GmbH & Co. 


Hastedter Heerstraße 290, 2800 Bremen 1, Tel. 04 21 /45 6011 


Voraussetzungen: 

Abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung, verhandlungssichere franzö- 
sische Sprachkenntnisse sowie spani- 
sche und/oder italienische Kenntnis- 
se, betriebswirtschaftliches Verständ- 
nis und Reisebereitschaft. 


Verkaufserfahrung aus der Nutzfahr- 
zeugbranche wäre von Vorteil, ist je- 
doch nicht Bedingung. 


Bei Eignung erwartet auch einen jün- 
geren Kaufmann eine interessante 
Aufgabe, d. h. eigenständige und ver- 
antwortliche Bearbeitung einer Län- 
dergruppe. 


Wgir.ln dar Provinz Dono 
tB fUh tn 200 I1M0 Brumran. Dorf- 


bovratrnaf graben **• salbst. 
■* Da» wird «infidi« G«rttt an 


Ein großes Dienstleistangsanternehmen 
in Norddeatschland sucht den 


Bf Dazu wird «infacfj*» Geritt and Biu- 

W material benötigt. 

g Ehw Scfuufal kostet DM 20,-. 

Pos£dä%5MWoSSI 


Bewerbungen mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf sowie aller Qualifika- 
tionsnachweise unter F 4278 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Gruppenleiter Betriebsabrechnung 


Wir sind eine international erfolgreich tätige Untemehmensgruppe 
der Investitionsgüterindustrie. Für unseren Produktbereich „Hand- 
habungstechnik/Industrieroboter“ suchen wir den 


Wirerwarten: 

Eine fundierte betriebswirtschaftliche 
Ausbildung mit speziellen Kenntnissen 
in der Deckungsbeitragsrechnung. 


Ausgeprägtes analytisches 
Denkvermögen. 


Ihr Aufgabengebiet: 

Neben der Absicherung der bereits 
laufenden Rechnungen gehört zu Ihren 
Tätigkeiten die Mitarbeit am Aufbau 
einer zeitnahen und aussagefähigen 
Kostenrechnung bestehend aus: 


Software-Entwicklung 


Die Fähigkeit, komplexe 
Zusammenhänge darzustellen. 


Mindestens 1-2 Jahre praktische 
Erfahrung im industriellen 
Abrechnungssektor sowie einige ED V- 
Kenntnisse. 


Ist-Rechnung 

Kostenarten-ZKostenstellen- 
rechnung, später auch 
Kostenträgerrechnung sowie 
laufende Soll/Ist- Vergleiche. 


© 


Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 


GfP Gesellschaft für 
Projektmanagement 
Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 


Wir wenden uns an Diplom-Ingenieure TU/TH der Fachrichtung Technische 
Informatik oder Nachrichtentechnik mit theoretischer Softwareausbüdung, die 
über Kenntnisse in numerischer Mathematik verfügen. Darüber hinaus sollten Sie 
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung in der Softwareentwicklung für techni- 
sche Systeme nachweisen können und bereits mit den Mikroprozessoren 8085/ 
8036 mit Assembler oder einer höheren Programmiersprache gearbeitet haben. 
Erfahrungen mit Entwicklungssystemen, in der Inbetriebnahme von technischen 
Systemen, im Software-Engineering sowie bei der Anwenderdokumentationsr 
Erstehung sind erforderlich. Belastbarkeit, die Bereitschaft zur Übernahme fachli- 
cher und terminlicher Verantwortung sowie die Befähigung zum Führen eines 
Teams hochqualifizierter Ingenieure setzen wir voraus. 

Wir bieten neben der Mitarbeit an einem technologisch anspruchs- 
vollen Produkt eine Führungsposition, die mit einem hohen Maßen 
Selbständigkeit und Entfaltungsmöglichkeiten ausgestattet ist 
Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufgabe. 

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Aufgabe interessiert 
sind, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an 
JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWAUUNG KG 
Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 



JUNGHEINRICH 




Wiraucfwistiwn 


Berechnungsingenieur 


für Tranotonnstoren und Dros*bpul«n bfa zu 'ainor Lattung 
von 500 kVA. vmtatwr ebonfsS» kn PrülMd mlKlttQ Win muB. 


Mahrtthrige pfkttec h » Erfahrung scwria Kontaktfiwudigtoit, 
VarhandlungagMChick und Bntttzborsitschsft sind erwünscht. 


D uwrt n i n g w n , mit dan BbBchan Ufltartagan sowta Qohak»- 
wunsch und das möglichen Bntrtttstwrmlns «rtXtton wir an 


Tranafonwloren- und Apparatebau 

Postfach 54 10 48 

D-2000 Hamburg 54 


Wir suchen einen jüngeren 


Maschinentaalnpiear 

(Ing. grad. oder Techniker) 


für die Leitung unseres Maschinen- 
und Fuhrparks und zur Weiterent- 
wicklung von Tunnelvortriebsma- 
schinen. 

Kenntnisse auf dem Gebiet von 
Baumaschinen sind erwünscht. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
schriftlich an: 



Hais Lenne Hoch-, Her- nd 
Stahlbetonbaa GmbH & Co. 


An der Kappe 112 
1000 Berlin 20 


im Herausforderungsjahr 1983 bewährt sich 
pnser Agenturkonzept überdurchschnittlich. 

Zur weiteren Verstärkung suchen wir deshalb 
einen qualifizierten Mitstreiter als Leiter eines 
Gestaltungsteams. 

Auch wenn Sie zur Zeit noch in der zweiten Reihe 
kämpfen, ist dies eine besondere Chance mit 
interessanten Aufgaben und erstklassigen Bedingungen. 



Eine große Chance in der Werbung furieinen, 
cleveren Mann aus dem Handel. , . ----- 

Der sich bereits in der Werbung auskennt Der 
als Kundenberater unseres Hauses werbliche 
Konzeptionen für Handelsunternehmen und realisier- 
bare Ideen für die Industrie entwickeln kann. 

Der Zielsetzungen herauskristallisiert der im Be- 
ratungsgespräch ein ideenreicher, wendiger Partner ist 
Für den Vterkaufsförderungs-Maßnahmen am 
point of saJe kein Neuland sind. Dabei praxisnah und 
voller Verantwortung für die Etat-Situation. 

Neue Aufgaben für Markenartikel und Einkaufsverbande 
erfordern gestandene Berater, die mithelfen. das 
Erfolgskonzept weiter auszubauea 


Wir sind eine erfolgreiche Werbeagentur mit 70 
Mitarbeitern und gehören zu den Großen der Branche. 

Schwerpunkte unsererTätigkeiteri: Mode.'TouristiK 
Kosmetik- Konsumgüter und Dienstleistungen, die das 
Leben schöner machen. 


Rufen Sie uns an, Frau Lühr informiert Sie gem 
ausführlicher. 


ei'Economia 


Gesellschaft für Marketing und Werbung mbH +.Co. KG 
An der Alster 38 • 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/24 66 44 
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Managementaufgabe in einem privaten Forschungsinstitut 

Wir sind im deutschen Sprachraum, vom Konzept und von der Breite unserer Leistungen her, ein 
ne raus ragendes, privates Forschung»- und Dtensttefetungslnstitut und arbeiten auf einem Spezialgebiet 
der Medizin und Biologie. 

Zum Auf- und Ausbau der gesamten inneren Verwaltung suchen wir den 

Kaufmännischen Leiter 




Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Sicherstellung und Durchführung aller kaufmännischen Aufgaben und 
die «findige Beratung der Instituts leitung in geschäftspolitischen Fragen. 

Dazu zählen in erster Linie Finanzpianung, Budgeterstellung und -Überwachung, Rechnungswesen, 
Organ isation, Einkauf sowie das gesamte Personalwesen. Darüber hinaus hat er die Interessen des 
Instituts auch nach außen zu vertreten. 

Hesas weltangelegte Aufgabenfeld möchten wir einem Dlpl.-Kfm. (After ca. Mitte 30) anvertrauen, der über 
ein entsprechend breitgsfichertes ErfalmingsspeWrum e'mschL EDV-Kenntn teste verfügt Die mit der 


Kienbaum Personalberatung 

Gumnmrabacfi, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona. Basel, 
Genf, Hilversum, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Immobilien- und Finanzierungs-Außendienst 

Wir sind ein außerordentlich erfolgreiches Unternehmen des Vertriebs von Immobilien durch Beratung 
und Betreuung privater Anleger bei Finanzierung und Realisierung von Bauvorhaben aller Art mit dem Ziel 
dar sicheren Vermögensbildung. Für die Bewältigung des bedeutenden, ständig wachsenden Volumens - 
1982 etwa ft Mrd. Umsatz - verfügen wir über eine straff gesteuerte schlagkräftige AuBendienstorganlsa- 
tton im gesamten Bundesgebiet. Sitz der Untemehmensspitze ist eine rheinische Großstadt 


Position verbundene Personalverantwortung setzt Führungserfahrung voraus. Die Aufbauarbeit erfordert 
auch eine uneingeschränkte Bereitschaft zur Detailarbeit 

Herren, die sich für diese entwicklungsfähige Position interessieren, können sich vorab telefonisch mit 
unseren Beratern, Herrn Zobel und Herrn Fouquet unter der Rufnummer 040/32 46 06 in Verbindung 
setzen. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Einkorn man »Vorstellun- 
gen und frühester Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790116 an Ferdinandstraße 28-30. 

2000 Hamburg 1. 


Diese dynamische Entwicklung erfordert eine Verstärkung der Führung. Wir suchen den erfolge- und 
zielbewußten Projekfmanager als 


Chef des Bereichs Bauregie-Fertighaus 




Er untersteht dem Geschäftsführenden Gesellschafter unmittelbar. Sein Verantwortungsbereich umfaßt 
olle hiermit verbundenen Belange, besonders die Projektabwicklung und die Koordination mit den 
Projektpartnem. 

Wir danken an eine starke und schwungvolle Führungapereönlichkeit mit ausgeprägter unternehmeri- 
scher Initiative, hohem persönlichen Engagement und uneingeschränkter Belastbarkeit im Alter von etwa 
35 bis 50 Jahren. Er sollte verkäuferische Befähigung mit nüchternem Kalkül für das Machbare verbinden, 
technischen Durchblick besitzen und über ein hohes Maß an Überzeugungskraft verfügen. Er muß ferner 
Erfahrung und Geschick in Verhandlungen auch auf höchster Ebene mit Herstellern und Lieferanten 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Baaal, 
Genf, Hüvereum, Wian, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


besitzen. Spezielle Branchenkenntnisse sind zwar von Vorteil, einem „hellen Kopf“ mit Weitblick und 
Einfühlungsvermögen in eine neue Materie wird jedoch die gleiche Chance einge räumt Englische und 
auch französische Sprechkenntnisse sind erwünscht In unserem Haus wird hart gearbeitet; wir pflegen 
einen kooperativen Führungsstil. 

Interessenten, die unseren Erwartungen entsprechen und die eine solche breite Verantwortung langfristig 
übernehmen wollen, steht für eine erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Dr. Mickley unter Tel. 02 28 / 
64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe evtl. Sperrvermerke unter 
Kennziffer 800 003 an Heilabachstraße 22, 5300 Bonn 1. 
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Expandierender Markt 

Bedeutendes ausländisches Industrieunternehmen - Sitz der deutschen Vertriebsgesellschaft in 
. einer-rheinischen Großstadt ~ bereits seit Jahren mit anderen Produkten führend am deutschen 
Markt tätig, will jetzt auch am Disketten-Markt teilnehmen und einen entsprechenden Anteil 
erschließen. 

Dazu suchen wir den 

Produkt-Manager 

Disketten 

Er sollte bereits den Datenträgermarkt und die Computerwelt aus seiner beruflichen Tätigkeit 
kennen. Floppy-Disk. Disketten, Datenträger im Computer-Einsatz und die damit verbundene 
Problematik sind ihm ein Begriff. 

Da bei dem Großteil der Kunden die damit verbundene Technik im Vordergrund steht, sollte ihn 
seine technische Ausbildung, z. B. Ingenieur der Nachrichten- oder Informationstechnik o. ä. 
zu derartigen Fachgesprächen befähigen. Aber auch die Kenntnis der vertrieblichen Zusammen- 
hänge, der Marktpartner und der Absatzmittler sind für die Erarbeitung des geplanten 
Marktanteils wichtig. Fundierte Kenntnisse und Erfahrungen der Vertriebswege für Disketten 
werden nützlich sein. Ideal wäre es, wenn er aus der Branche käme oder aber mindestens in 
angrenzenden, artverwandten Gebieten gearbeitet hätte. 

Englische Sprachkenntnisse setzen wir wegen der Konzemzusammenhänge und der Fachspra- 
che in dieser Thematik voraus. Das Lebensalter ist sekundär, als Spannbreite wäre an 30 bis 50 
Jahre zu denken. Viel wichtiger sind die hohe Belastbarkeit, Zähigkeit, Flexibilität und der 
Spürsinn für das Machbare, gerade für eine derartige Aufbauphase der kommenden Jahre. Der 
gesuchte Mitarbeiter kommt in ein Team, das hohe Ansprüche stellt und Leistung erwartet, aber 
hervorragend miteinander harmoniert 

Interessenten, die unseren Vorstellungen entsprechen, steht für eine erste vertrauliche Kontakt- 
aufnahme unser Berater - Herr Dr. Mickley - unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 
800 001 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. in 

Kienbaum Personalberatung I 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, §9S§E£ 

Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 

Maschinen- und Anlagenbau 

Wir sind eine erfolgreiche, weltweit operierende mittelständische Untemehmensgruppe mit 
mehreren Produktion»- und Vertriebsgesellschaften in Europa und Übersee. Unsere Jahres- 
umsätze liegen bei hohem Exportanteil um 120 Mio. Das vielseitige Fabrikationsprogramm 
basiert auf unserem marktführenden Know-how und umfaßt die Förder-, Verlade- und 
Umschlagtechnik mit einem Spezialprogramm im Sondermaschinenbau. Sitz des Stammhau- 
ses ist eine landschaftlich reizvolle und verkehrsgünstig gelegene Stadt in Westfalen. 
Wesentliche Grundlagen unseres nachhaltigen Erfolgs sind ideenreiche, z. T. bahnbrechende 
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Antriebstechnik - elektrische Linearantriebe 

Als deutsche, international orientierte Unternehmensgruppe mit Schwerpunkten im 
Bereich Fluidtechnik und Steuerungstechnik befassen wir uns seit Jahren mit der 
Entwicklung in der elektrischen Antriebstechnik. Sowohl für unsere eigenen Anlagen 
als auch für den freien Markt entwickeln und produzieren wir elektromechanische und 
elektronische Elemente und Systeme der Antriebs- und Steuerungstechnik für die 
Industrie- und Prozeßautomation. 

Eine bedeutende Funktion spielen hier die elektrischen Linearantriebe sowie Schalt- 
und Regelmagnete. Um der rasch forschreitenden Entwicklung auf diesen Gebieten 
gerecht zu werden und zur weiteren Expansion dieses Unternehmensbereiches 
suchen wir den 

Technischen Leiter 

Der ideale Steileninhaber mit einem Studium des allgemeinen Maschinenbaus, der 
Feinwerktechnik oder der Elektrotechnik, der bereits Erfahrungen mit diesen Techno- 
logien erworben hat, muß in der Lage sein, die Gesamtverantwortung für die 
Produktentwicklung und Marktdurchsetzung zu übernehmen und den Geschäftsbe- 
reich mittelfristig zu einem selbständigen Profitcenter auszu bauen. 

Die Realisierung der unternehmerischen Ziele dieser anspruchsvollen Aufgabe wird 
sowohl technisch als auch organisatorisch durch die vorhandenen Entwicklungs- und 
Fertigungskapazitäten und ein besonders funktionsfähiges Kommunikationssystem 
erleichtert. 

Interessenten für diese Aufgabe stehen zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme die 
Herren Dr. C. Koch, Rufnummer 0 22 61 / 7 30 34, sowie J. Funke, Rufnummer 0 22 61 / 
7 03-1 25/1 26, zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert, ihre schrift- 
liche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- . 
lung, Eintrittstermin) senden Sie unter Kennziffer 981 110 an Postfach 31 01 61, 5270 
Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karts ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Entwicklungen, anspruchsvolles Engineering, hohe Qualität unserer Produkte sowie nicht 
zuletzt der Stamm qualifizierter Mitarbeiter. Aufgrund der wachsenden technischen Anforde- 
rungen, aber auch der kontinuierlichen Expansion der Untemehmensgruppe verstärken wir 
laufend die zentrale Kapazität unserer Entwicklung und Konstruktion. 

Wir suchen einen tüchtigen, im technischen Management erfahrenen Diplom-Ingenieur mit 
mehrjähriger Praxis in der einschlägigen Industrie als 


Technischen Leiter 

Mitglied der Geschäftsleitung 




Wir erwarten einen konsequenten, wendigen und für die Führungskompetenz qualifizierten 
Fachmann, der die Voraussetzungen erfüllt, die bei einer derart bedeutenden, die Zukunft des 
Unternehmens mitprägenden Position zu stellen sind. Er soll insbesondere über vielseitige 
Konstruktionserfahrung im allgemeinen Maschinen- und Anlagenbau verfügen, um den 
Bereich Konstruktion und Entwicklung maßgeblich auszubauen und erfolgreich zu führen. Er 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HDversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


trägt ein hohes Maß an Mitverantwortung bei grundsätzlichen Entscheidungen über techni- 
sche Konzeptionen. In enger Zusammenarbeit mit dem Vertrieb wird er Erkenntnisse unseres 
internationalen Marketings für Weiter- und Neuentwicklungen auszuwerten und das realistisch 
Machbare bei Einzelprojekten abzugrenzen haben. Große Bereitschaft zum Engagement und 
uneingeschränkte Belastbarkeit sind für die Erfüllung dieser Position notwendig. Englische 
Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Wir bieten einen auf langfristigen Verbleib in unserem 
Unternehmen ausgelegten interessanten Vertrag mit weiteren Entwicklungsmöglichkeiten. 

Interessenten, die bereit sind, viel Verantwortung zu übernehmen und deren geplanter 
beruflicher Weg mit unserem Angebot übereinstimmt, steht für eine erste vertrauliche 
Kontaktaufnahme Herrn Dr. Mickley unterTel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 002 an 
Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1, 
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Leiter Kostenrechnung 

Metallverarbeitende Industrie Norddeutschland 


Wir sind ein erfolgreiches deutsches Konzemuntemehmen der metallverarbeitenden Industrie. Unsere Wachstums- 
ziele sind außerordentlich ehrgeizig. Für die Leitung unserer Kostenrechnung suchen wir den kompetenten 
Fachmann. Er berichtet direkt an den Leiter Finanz- und Rechnungswesen. Der Aufgabenbereich umfaßt die 
verantwortliche Pflege und Weiterentwicklung des bestehenden Kostenrechnungs-Systems. 

Diese wichtige Position möchten wir vorzugsweise einem leistungsstarken Diplom-Kaufmann Im Alter von etwa 40 
Jahren übertragen. Seine langjährige Erfahrung in der Kostenrechnung eines Unternehmens der Metallindustrie - 
möolichst mit auftragsbezogener Fertigung - befähigen ihn zur sachverständigen Führung und zum kreativen 


Ausbau des Bereichs Kostenrechnung. Die vielfältigen Möglichkeiten des Einsatzes der EDV sind ihm bekannt. 
Grundlegende Erfahrungen in der Finanzbuchhaltung sind vorhanden. Neben der umfassenden Sachkompetenz 
werden eine starke Führungsqualifikation und ausgeprägtes analytisches Denkvermögen «wartet 

Die Dotierung entspricht diesen Anforderungen. Sitz des Unternehmens ist eine norddeutsche Großstadt 

Für erste Informationen steht ihnen unsere Beraterin, Frau Karin Rotf. telefonisch zur Verfügung. Sie nimmt auch 
gerne unter der Kennziffer KW 1204 Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen entgegen und bürgt für vertrauliche 
Behandlung. 


PA Management Consultants GmbH 

Rehsprung 5, 3167 Ehlershausen, Abi Personalberatung, Tel. 05085/7343 





Ein L'n fern eh men der PA Imermiionai 
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Für unsere gut eingeführte (ABM) Vertriebsorganisation in Nordrhein-WestfaJen suchen wir den 

Leiter unseres Verkaufsbiiros 

ln Solingen 

Der bisherige dortige Verka ufsbü rolerte r scheidet aus Altersgründen demnächst aus. 

Tätigkeit: Organisation und weiterer Ausbau der bereits vorhandenen Vertriebsorganisation sowie 

Führung und Beratung der AuBendienstmitarbeiter in sämtlichen Fragen des Vertriebes. 
Repräsentation und gemeinsame Besuche mit den zuständigen Gebietsvertretem bei den 
wichtigsten Kunden. 

Überwachung der Marktsituation sowie die Kontaktpflege mit der Vertriebsführung im Stamm- 
haus. 

Außer den geschilderten Tätigkeiten erwarten Sie weitere interessante Aufgaben. 

Branche: Wir sind ein führendes Unternehmen der Antriebsbranche auf dem elektrotechnischen sowie 

auf dem getriebe baulichen Sektor. Unsere Erzeugnisse sind durch langjährige Werbeaktionen 
und umfangreiche Verkaufserfolge bei der einschlägigen Industrie sehr gut eingeführt. 
Branchenkenntnisse sind erwünscht, aber nicht unbedingt Voraussetzung. 

Alter: Das Alter des Bewerbers sollte bei ca. 40 Jahren sein. 

Wir erwarten neben Verhandlungsgewandtheit seriöses und sicheres Auftreten. 

Um den laufend veränderten Anforderungen des Marktes gerecht zu werden, ist eine dynami- 
sche Persönlichkeit erforderlich. 

Wir suchen ausschließlich Mitarbeiter, die an einer Dauerstellung interessiert sind. 

Wir bieten: Angestelltenverhältnis, festes Gehalt und Umsatzprovision, Vergütung für Pkw, Tagesspesen, 

Teamarbeit sowie angenehmes Betriebsklima. 

Bewerbungs- Die Bewerbungsunterlagen sollen außer Zeugnissen eine möglichst genaue Beschreibung der 
unterlagen: bisherigen Tätigkeit, einen ausführlichen Lebenslauf sowie ein neueres Lichtbild enthalten. 

Sämtliche Bewerbungen werden diskret behandelt und verbleiben innerhalb der Geschäftslei- 
tung. 

Bitte, senden Sie Ihre Unterlagen an 

f 'n ADAM BAUMÜLLER GmbH. 

AIKA\ Personalabteilung 
Postfach 1 40 


8590 MARKTREDWITZ 


Der Senator 

für Stadtentwicklung und Umweltschutz 


BERLIN 


Bei den zu meinem Geschäftsbereich gehörenden Berliner Forsten ist 
ab 1. Juni 1963 die Planstelle eines 

Forstdirektors 

- Bes.-Gr. A 15 - 

ab Leiter der Berliner Forsten zu besetzen. 

Ab Bewerber kommen nur Beamte in Beförderungsämtem des höheren 
Fofgt dbnste s In Frage, die bisher verantwortlich in dar Leitung eines 
groSstadtnahen Forstbetriebes oder In vergleichbaren Aufgabenberei- 
chen tätig waren. Sb müssen die Fähigkeit zu einer mitarbeftarorientjer- 
ten. zielgerichteten Führung besitzen; Kenntnisse In der Planung, 
Entwicklung und Sicherung der WaJdfunktionen sowie Befähigung auf 
dem Gebiet des Waldbaues mit besonderem Interesse an der Entwick- 
lung natumaher WaMaufbauformen werden vorausgesetzt 

Die Betriebsflflche umfaßt 7608 ha landeseigenen Wald und 170 ha 
Bundesfl&chen; Hotzartanantefl: 60% Nadelholz. 40% Laubhotz. Die 
Waldflächen sind nach dem Landeswaldgesetz ab Erholungswald aus- 
gewiesen. 

Eine Wohnung kann gestellt werden, des weiteren besteht Anspruch auf 
eine Zulage nach dem Beritn-Fördenrngsgesetz. 

Bewerbungen sind mit tabellarischem Lebenslauf Innerhalb von vier 
Wochen nach Veröffentlichung unter Angabe der Kennziffer 6/83 zu 
richten an den Senator für Stadtsrdwfddung und Umweltschulz - 
I A 11/Rau Otto-Suhr-AUee 18-20, 1000 Berlin 10. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen jüngeren Sparkassen- 
Angestellten als 

Kreditsachbearbeiter 

der die Sparkassenfachprüfung abgelegt hat, odereinen Bank- 
kaufmann mit abgeschlossenem betriebswirtschaftlichen Stu- 
dium. Bewerber sollten über Grundkenntnisse im Kreditge- 
schäft verfügen. 

Neben einer Eingruppierung nach Vergütungsgruppe IVb BAT 
Meten wir gute Einarbeitungsmöglichkeiten und nach entspre- 
chender Bewährung eine Bezahlung nach Vergütungsgruppe 
IVaBAT. 

Unsere Sparkasse hat eine Bilanzsumme von rund 300 Mio. DM, 
unterhält 8 Geschäftsstellen und beschäftigt 90 Mitarbeiter. 

Die Stadt Buxtehude liegt im Einzugsbereich der Hansestadt 
Hamburg- Sie hat rund 32 000 Einwohner und durch ihre 
unmittelbare Nähe zur Elbe bzw. zum Alten Land einen hohen 
Freizertwert. Theater und sportliche Einrichtungen (Hallenbad) 
sowie alle Schultypen sind am Ort vorhanden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen an den 

Vorstand der STADTSPARKASSE BUXTEHUDE 



beschäftigt rund 1500 Mitarbeiter und baut Kifft- und wärme- 
technische Anlagen sowie Textilveredelungsniaschinen. 


Unser Geschäftsbereich Luft- und Wärmetechnik projektiert, liefert und montiert alle haustechnichen 
Anlagen - Heizung, Lüftung, Klima, Kälte, Sanitär - für den Industrie- und Komfortsektor. 

Wir werden unsere Aktivitäten in den Randgebieten der Klimatechnik verstärken und suchen deshalb für 
{ den Bereich 

! 

Entstaubungstechnik 

I einen erfahrenen Ingenieur, zunächst als 


fiiuppenleiter 


Die wesentlichsten Aufgaben sind: 

Projektierung und Planung von Entstaubungsanlagen, einschl. Kundenberatung und Aufbau dieser 
Fachgruppe. 

Mehrjährige praktische Erfahrungen auf diesem Gebiet sind deshalb Voraussetzung. 

Die Aufgabe und die damit verbundene Verantwortung erfordert Durchsetzungsvermögen, Verhandlungs- 
geschick und Begeisterungsfähigkeit. Die Position bietet in überschaubarem Zeitraum Entwicklungsmög- 
lichkeiten, auch in finanzieller Hinsicht. Umzugskosten werden selbstverständlich übernommen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins oder 
wenden Sie sich telefonisch vorab an Herrn Bosten in unserer Personalabteilung, der Ihnen gern weitere 
Auskünfte geben wird. 

H. Krantz GmbH & Co. 

Postfach 20 40, 5100 Aachen, Tel. 0241/4 34-1 
Zweigstellen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg 


r 


CHANCE FÜR ZEITUNGSMACHER 

Wir sind eine bedeutende mittlere, unabhängige und überparteiliche Tageszeitung, 
deren Verbreitungsgebiet in Niedersachsen liegt. Unsere hohen Ansprüche an Quali- 
tät und Aktualität, insbesondere bei der redaktionellen Arbeit, haben unser Blatt be- 
liebt und erfolgreich gemacht. 

Der jetzige langjährige Stelleninhaber wird uns zukünftig nicht mehr aktiv zur Seite 
stehen können. Daher suchen wir als Nachfolger einen erfahrenen, engagierten und 
fuhrungsbefähigten 

CHEFREDAKTEUR 


Ehe Aufgabenschwerpunkte: 

• Führung. Steuerung und Moti- 
vation eines bewährten Redak- 
tionsteams 

• Setzung thematischer Richtli- 
nien und Schwerpunkte 

• Organisation. Koordination und 
Kontrolle des gesamten redak- 
tionellen Arbertsablaufes 

• Persönliche Kontakte zu Politik, 
Wirtschaft und gesellschaftli- 
chen Gruppen 


Der ideale Bewerber: 

■ Sie stehen in vergleichbarer, erfolgreicher 
Verantwortung oder können vielleicht als Chef 
vom Dienst bzw. leitender Redakteur den wei- 
teren Aufstieg im jetzigen Verlag zJL nicht 
verwirklichen 

• Sie gelten als kreativer, fairer Zeitungsmacher 
mit guter „Schreibe“, hoher Belastbarkeit und 
unternehmerischem Denken 

• Sie haben sich bereits mit den neuen Techni- 
ken vertraut gemacht 

• Sie sind repräsentations- und führungssicher. 
Günstig wäre Ihr Atter zwischen 35 und 45 
Jahren 


Diese herausfordernde und für unser Haus außerordentlich bedeutende Position ist in 
ihrer Ausstattung und in bezug auf die Vertragsbedingungen entsprechend dotiert. 
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, nehmen Sie doch bitte Kontakt auf mit der Klaus Lobe! 
Untemehmensberatung, Rotdomweg 14, 2085 Quickbom, Tel. 04106 / 69 444. Herr. 
Löbel bürgt für absolute Diskretion und beachtet streng etwaige Sperrvermerke. 

Bitte senden Sie uns zur Gesprächsvorbereitung Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, SolI-/lst-Einkommen, frühestmöglichem 
Eintrittstermin und Lichtbild. Kennwort: Chefredakteur 


Klaus Löbel .. 

Unternehmensberaturv ; «~. 

Personalmarketing 


Career opportunity 

in management Consulting 

(West Germany) 

Large prestigious Consulting firm with woridwide operations is expanding its acth/ities in Europa. 

The Company is the leader in its field with an exceptional reputation. 

Clients include a high percentage of the best known international Companies. 

This is an extraordinary opportunity to begin an exciting, highly rewarding career. After preliminary 
training, original assignments will be in sales and clienthandling, contacting and negotiating with 

chief executive Office rs of major Companies. 

Future promotions available in various interesting phases of the business, depending upon the 
capabilities and interests of the individual. 

Applicants should be approximately 35-45 years of age with a good educatlonal backg round. Business 
experience shouid Show a record of advancement to significant management positions and a proven ability 

to produce results. 

Ambition, hard work, dedication, and integrity are essential for success. 

Past experience in sales for Consulting is unnecessary, but talentfor dealing with high leve) 

management is a requisite. 

Fluency in German and English required. 

Position involves travel but not relocation. 

This outstanding Situation pays very substantially from the outset with bonuses for exceptional 
achievement. Generous future pay increases and advancement based on performance. The re are 
no limits to the potential of this chalienging Position. 

if interested, please writeto Insight Publications, 42, bld.de la Cambre, Box 13, B-1050 Brussels-Belgium 
(under ref. DW 190 283) who will forward appiications to their clients. Enclose a Curriculum vitae, 
past salary history, photograph, telephone number, and.yoursalary requirementstogetherwith a letter 
expressing your views of your personal qualif ications. 
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Immobiienverkauf er gesucht 

von bekanntem und umsatzstarkem Maklerunternehmen in NRW/Raum 
Düsseldorf. 

Wir bieten: einen langjährigen und treuen Kundenstamm und laufende 
Werbung. 

Wir suchen: einen Verkäufer mögiichst mit Branchenerfahrung und 
zwischen 30 und 40 Jahre alt. 

Kurzbewerbungen erbeten unter Z 4294 an WELT-Verlaq,- Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir entwickeln, produzieren und vertreiben zukunftsgelichtete INDUSTRIE-RÖNTGEN- 
TECHNIK für den internationalen Markt Philips-Röntgengeräte, -an lagen und -Systeme 
dienen der zerstörungsfreien Materialprüfung. Die unterschiedlichen Anwendungsge- 
biete erfordern Problemlösungen, die neben dem Röntgenteil u. a. auch elektronische 
Steuerungen sowie Bildverstärker-TV-Systeme enthalten. Unsere Zielsetzungen für den 
weiteren Ausbau unseres Marktanteils erfordern eine Verstärkung unserer Aktivitäten in 
den Bereichen 

Produkt-Management und Internationaler Vertrieb 

Deshalb suchen wir kompetente und engagierte Mitarbeiter als 

Produkt-Ingenieur 

- für Aufgaben Im technisch/kommerzieifen Produkt-Management, z. B. Internatio- 
nale Produktbetreuung, Produkt-Systemspezifikaäon, Produkt-Marketing-Planung, 
Kooperation mit Entwicklung»- und Produktionsstellen sowie unserer weltweiten 
Verkaufsorganisation. 

Verkaufs-Ingenieur 

- für den internationalen Einsatz, insbesondere in Ländern des RGW sowie des 
Mittleren und Femen Ostens, z. B.: Akquisition, Kundenberatung, Verkaufsverhand- 
lungen, Angebotsbearbeitung und -Verfolgung bis zum Vertragsabschluß. 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

► Dipl.-Ing. HS/FH-Etektrotechnik/Nachrichtentechnik, Maschinenbau, Physik o. ä. 

► Gute Kenntnisse und mindestens 2 Jahre praktische Erfahrung in der Industrie 

► Gute englische, möglichst auch französische Sprachkenntnisse 

► Kontaktfähigkeit, Verhandlungsgeschick, Organisationsvermögen, Einsatzbereit- 
schaft, Teamgeist 

Beide Positionen bieten interessante Perspektiven für die persönliche Entfaltung und 
berufliche Weiterentwicklung im Konzern. Bitte überzeugen Sie uns durch Ihre schriftli- 
che Bewerbung. 


Philips GmbH Untemehmensbe reich Elektronik 
für Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik 
Meiendorfer Straße 205, 2000 Hamburg 73 
Personalwesen, Tel. 040/6797323 - Herr Pröpsting 


...für die Zukunft - Philips 


Wir sind ein in der Bundesrepublik führendes und über die Landesgrenzen hinaus tätiges 
Unternehmen im Bereich der 

geweiMJchen und Industriellen Grundbesitzverwaltung. 

Die stetige Entwicklung erfordert eine Neuorientierung der Organisation. 

Um für das weitere Wachstum gerüstet zu sein, suchen wir den 


Leiter der Ha 


iMMWil! 


tunity 

isuiting 


Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 

Mehrjährige Erfahrung im Bereich der Verwaltung von gewerblichem Grundbesitz. 

Sie sollten über Führungsquaiitäten verfügen und diese möglichst durch eine entsprechende Position 
in der Vergangenheit erworben haben. 

Sie sollten eine Gruppe von qualifizierten Mitarbeitern absolut souverän leiten, alle wesentlichen 
Dinge im Griff haben und darüber hinaus in der Lage sein, die Unternehme nspolitik mitzugestalten. 

Englische Sprachkenntnisse sind von großem Vorteil. 

Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Position, die auch 
mit gelegentlichen Reisen verbunden ist 

Es erwartet Sie ein qualifiziertes Team aufgeschlossener Mitarbeiter, gewohnt, unkonventionell, aber 
hart zu arbeiten, die sich bewußt darüber sind, daß unsere Expansion erst im Anfangsstadium steckt. 

Die Dotierung wird Sie sicherlich zufriedenstellen. 

Der Einsatzort ist Düsseldorf. 

Sofern Sie an dieser Position interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Zuschrift mit tabellarischem 
Lebenslauf baldmöglichst an uns. 


La l J 


Werftstraße 20-22, 4000 Düsseldorf 11, Telefon 02 11 / 50 30 88 



Wenn Sie in unserem Unternehmen als Leiter 
der Produkt-Entwicklung für Getriebe und 
E-Motoren tätig sein wollen, dann sollten Sie 
über sehr viel praktische Erfahrung auf dem 
Gebiet der Antriebstechnik verfügen. 


Wir, ein wirtschaftlich gefestigtes, solides, mit- 
telständisches Unternehmen, tätig im Bereich der 
Antriebstechnik, haben in unserem Hause die Posi- 
tion des Leiters der Produkt-Entwicklung zu beset- 
zen. Dafür suchen wir einen sehr fähigen, äußerst 
kreativen Ingenieur, der genau zu uns paßt und über 
gute Kenntnisse moderner Produktionsmethoden 
und Produktionsmittel verfügt 

Neben guten fachlichen Qualifikationen soll er 
entsprechende Führungsquaiitäten und Durchsat- 
zungsvermögen aufweisen können, um so mit einem 
Team von hochqualifizierten Mitarbeitern die Neu- 
und Weiterentwicklung unserer Produkte der An- 
triebstechnik, E-Motoren, Getriebe - insbesondere 
Spezialgetriebe unter Berücksichtigung von brau- 
chen- und kundenspezifischen Wünschen - entspre- 
chend dem hohen Qualitätsstand unseres Hauses, 
vorantreiben zu können. 

Wirtschaftliches Denken und vor allem ein 
Sinn für das Machbare sind für unseren neuen 
Mitarbeiter unerläßlich. Außerdem ist die Pflege posi- 
tiver Kontakte zu Kunden und technischen Büros im 
In- und Ausland von außerordentlicher Bedeutung. 


Natürlich soll die Arbeit unseres zukünftigen 
Leiters der Produkt-Entwicklung seinen Fähigkeiten 
und seiner Leistung entsprechend honoriert werden. 

Es erwartet Sie darüber hinaus eine Position, 
in der Sie sich voll und ganz realisieren können. Sie 
ist gemäß ihrer eminent wichtigen Bedeutung der 
Geschäftsführung direkt unterstellt. 

Dieses Angebot gilt für einen 1 . Mann, der sich 
noch verbessern möchte, oder einen äußerst begab- 
ten Z. Mann, der den großen Sprung nach vorn 
anstrebt. 


Sollten Sie sich für diese Aufgabe interessie- 
ren und bereit sein, ihren Wohnsitz nach Niedersach- 
sen zu verlegen, so bewerben Sie sich mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild. Gehaltsvorstellung etc.) bei der von uns 
beauftragten Personalberatung unter dem 

Kennwort: Leiter der Produkt-Entwicklung, 
Getriebe und E-Motoren 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Am Wehrhahn 41, 4000 Düsseldorf, 

Tel. 0211 / 36 07 41 


Hartumkämpfter Markt! 

Das Unternehmen; MinexaloH3roßhandeL Umsatz: ca. 210 MflÜonen DM. 1933 gegründet. Eingeführt und renommiert. 
Knndenanzahl: zu Wasser ca. 1000 Abnehmer (5 Bunkerboote), zu Lande ca. 5000 Kunden. Zielgruppen sind die 
Händler, Behörden, Gewerbe und Großverbraucher zn Lande (Benzin, Diesel, Heizöl. Schmierstoffe) und die vielen 
Motorschiffe, die tagtäglich den Rhein befahren. Firmensitz: Karstadt Wiesbaden. Ca. 100 Mitarbeiter (die Führungs- 
mannschaft ist jung und dynamisch, die „Crew“ ist langjährig im Unternehmen and zuverlässig und loyal). Darauf läßt 

sich bauen. 

Man handelt mit Großpaitien Heizöl und Treibstoff ebenso wie mit Schiffsbedarf aller Art. Hinzu kommt als 
Sonderabteflung der „Wärmedienst“, der Heizungsanlagen (Häuser, Gewerbe, Behörden usw.) wartet, Störungen 
beseitigt und alte Heizungsanlagen durch Umbau modernisiert. - Zusammengefaßt: ein Unternehmen voller Lebendig- 
keit, das mit großen Markenfinnen znsammenaibeiset und über die Region hinaus bekannt ist. 

Im Zuge einer Neu-Organisation durch Übergabe des Unternehmens an die nächste Generation Mitte dieses Jahres ist die 
Besetzung einer Position erforderlich, die es in dieser Form bisher im Unternehmen nicht gab. Wir suchen zum baldigen 

Eintritt - spätestens zum 1. Oktober 1983, den 

Geschäftsführer „Vertrieb“ 
für DM 210 Mio. Umsatz 

Die Aufgabe: Er zeichnet vollverantwortlich für den (steigerangsfähigen) Vertrieb des Unternehmens und führt diese 
Mannschaft. Er erarbeitet die Marketing-Strategie , konzipiert die Werbung, strafft den Vertrieb, garantiert einen 
einwandfreien Kundendienst und betreut die größten Abnehmer selbst. Er ist Motor und Durchsetzungskraft zugleich. 

Seine psychische (und seit» physische) Stärke und Ausdauer soll das Unternehmen weiter expandieren lassen. 

Unser Wunsch: Ein Kandidat aus dieser oder einer artverwandten Branche. Konzeptionsbegabt. Duxchsetzungsstark. 
Kontaktfreudig. Mit gutem betriebswirtschaftlichem Background und dem Know-how, um ein solches Unternehmen 
vertriebsmäßig zu führen. - Wir suchen keinen „Mineralöl-Verwalter“, der bei irgendeiner Firma 15 Jahre „abgesessen“ 
hat. Wir sprechen hier den gewandten Verkäufer-Typ an, der zur Zeit z. B. Verkaufsleiter ist und in seiner jetzigen Firma 
keine Aufstiegs-Chancen hat. Aber ebenso auch eine Vertriebsführungskraft, deren Leistungen man nicht ausreichend 
honoriert (wir meinen den „Frustrierten“). Seien Sie sichen Wir wissen einen solchen Mann zu schätzen. 

Sie sind der richtige Mann für uns, wenn Sie in der Lage sind, wie ein Unternehmer zu Hwit»n nnrf za. hudeln« 

Sie entsprechen dem Anfordeniugsprofil? - Darm bitten wir um aussagefahige Unterla- 
gen, die für ein erstes Gespräch mit Ihnen Veranlassung sein könnten imd zeitraubende 
Rückfragen ersparen - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht 
haben (tabellarischer Werdegang, Zengniskopien, neueres Foto, Ist-Einkommen, der- 
zeitige Verantwortungsbreite, Kündigungsfrist. Telefon-Nummer, unter der Sie erreich- 
bar sind). Wir sichern Ihnen zn, daß wir absolute Diskretion wahren und eventuelle 
Sperrvermerke beachten. Sollten Sie eine Detailfrage haben: Frau Körte, Protamstin in 
unserem Hause, steht Urnen unter Telefon-Nummer 06 11 / 63 40 84 (Mo. -Fr.) zur 
Verfügung. Ihre Zuschrift erbitten wir unter dem Stichwort „Geschäftsführer Vertrieb“ 

M 414 an den Personal- Anzeigen-Dienst der 


KARL-ERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING • PERSONAL - VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 701240 * Tblex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich, Lausanne Mailand, Rotterdam 
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Erfolgreich im Einzelhandel 

Wir sind ein bedeutendes, konzarnunabhängiges SB-Warenhaueuntemehmen im Raum Hamburg- 
Cuxhaven. Durch 30 v.H. neue Verkaufsfläche in diesem Jahr wird unser Umsatz DM 300 Mio. 
überschreiten. Für dieses Wachstum suchen wir einen überdurchschnittlich qualifizierten, belastbaren 

«AUFM. GESCHÄFTSFÜHRER 

Controlling / Finanzen 


der gemeinsam mit seinem KollegenMbsatz unternehmerische Verantwortung in der obersten 
Führungsspitze übernimmt 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie bereits eigene Erfolge in renommierten Unternehmen 
aufweisen können und ca. 40 Jahre alt sind. 

Wir erwarten von Ihnen fundierte theoretische Kenntnisse und in der Praxis gewonnene Erfahrung in 
den Bereichen Controlling, Rechnungswesen, Steuern, Organisation, EDV, Personal und allgemeine 
Verwaltung. Ihre Fähigkeit Ihren Geschäftsbereich marketingorientiert zu führen, sollte ausgeprägt 
sein. 


Die Bezüge entsprechen der Bedeutung der Position. 

Wenn es Sie reizt ein wirtschaftlich äußerst fundiertes Unternehmen zu führen und etwas *zu 
bewegen", senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (elnschl. Einkommensvorstellung, Eintrittster- 
min und Referenzen) an unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschatt Treuverkehr AG. Postfach 85 20. 4800 
Bietefeld 1 , z. H. Herrn Dr. Bextermöller, Tel. (05 21) 17 1 1 66-68, privat (0 52 54) 26 86 - Sperrvermerke 
werden berücksichtigt oder direkt an unseren Alleininhaber 


Dipl.-Kfm. Dr. E. Langner, Postfach 120, 2175 Cadenberge, Tel. (0 47 77) 10 15, priv. (0 40) 4 10 48 27 
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Leitende Position in einer 
Konzernsteuerabteilung 


Für ein bedeutendes Unternehmen mit zahlreichen Beteiligungsgesellschaften im In- 
und Ausland (Sitz in landschaftlich und verkehrstechnisch günstiger Randlage einer 
RuhrgebietsgroBstadt) wird ein besonders befähigter leitender Mitarbeiter der Kon- 
zemsteuerabteilung im Alter bis zu etwa 40 Jahren gesucht. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Bearbeitung von qualifizierten Steuer- 
rechtsfragen sowie die steuerliche Betreuung von Tochtergesellschaften. 


Erwartet werden fundierte Kenntnisse und mehrjährige Erfahrung im Steuerrecht und 
angrenzender Rechtsgebiete, die nach einem Hochschulstudium (Rechts-, Wirt- 
schafts- oder Finanzwissenschaften) oder einem vergleichbaren Fachhochschulstu- 
dium erworben wurden, vorzugsweise im höheren Dienst der Finanzverwaltung, in 
einer Konzernsteuerabteilung oder im steuerberatenden Beruf. 


Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen, absolute charakterliche Zuverläs- 
sigkeit und die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung werden vorausgesetzt. Die Position 
bietet nach erfolgreicher Einarbeitung und Bewährung gute Entwicklungschancen. 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Licht- 
bild senden Sie bitte an Herrn J. Strobel c/o Doyle, Dane Bernbach, Schadowstr. 48- 
50, 4000 Düsseldorf 1. Die Vertraulichkeit und die Beachtung eventueller Sperrver- 
merke werden garantiert. 


Systeniprogrammierer(in) 

für Betriebssystemumstellung 


Hermes ist der führende deutsche Kreditversicherer. Für 
unsere EDV-Abteilung suchen wireinen qualifizierten System- 
programmierer, der an der Konzipierung und Durchführung 
der Betriebssystem Umstellung in Richtung MVS mitarbeiten 
möchte. 


Wienn Sie ein Studium der Informatik. Mathematik, EDV- 
orientierten Betriebswirtschaftslehre odereine gleichwertige 
Ausbildung und weiterhin mindestens zwei Jahre Erfahrung 
in der Systemprogrammierung des MVS haben, sind Sie für 
uns der geeignete Mitarbeiter. 


Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 


Es erwartet Sie eine sehr interessante Aufgabe, die wegen 
der im Hause bereits realisierten umfangreichen TP-Anwen- 
dungen eine Herausforderung für einen engagierten Spezia- 
. listen darstellt und entsprechend dotiert ist. Die Sozialleistun- 
gen eines Großunternehmens sind selbstverständlich. 


Chranas 

Richarösan 


General-Repräsentant eines führenden Herstellers im 
Bereich 


WERBE- UND 




HCR International 


sucht noch für einige Bundesländer selbständige 


Wir sind ein Unternehmen des Waagen- und Maschinen- 
baus und liefern Industriewaagen und Wägesysteme für 
die verschiedenen Industriebereiche in aller Welt 


Handelsvertreter 


Wir suchen einen 


Ingenieur 


Interessenten melden sich bitte mit einer Kurzbewerbung 
unter M 4283 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 4 300 
Essen. 


der Fachrichtung Elektronik 


Wir sind ein mittelständisches Familienuntemehmen der chemi- 
schen Industrie mit gut eingeführten Markenartikeln der Berei- 
che Reinigung und Kosmetik. 

Zur Leitung unseres Labors suchen wir einen 


zur Entwicklung von elektromechanischen Wägesyste- 
men, Steuermodulen und Datenerfassungsanlagen. 


Diplom-Chemiker 


Wenn Sie Erfahrungen auf dem Gebiet der Anwendung 
von Lastzellen, der analogen und digitalen Meßwerter- 
fassung, der Mikroprozessortechnik, der Software-Er- 
stellung und der Koppefungstechnik zu EDV-Anlagen 
haben, bitten wir um Ihre Bewerbung. 


Alles Weitere besprechen wir dann gerne ausführlich 
mit Ihnen. 


mit mehrjähriger Berufserfahrung, möglichst aus verwandtem 
Gebiet. Das Tätigkeitsfeld umfaßt die Neu- und Weiterentwick- 
lung der Produktpaiette sowie die Qualitätsüberwachung bei 
Vor- und Endprodukten. 

Wir erwarten neben Teamgeist, Aufgeschlossenheit und kosten- 
orientiertem Denken die Bereitschaft, in einem mittleren Unter- 
nehmen eigenverantwortlich mit anzupacken. Englische Sprach- 
kenntnisse sind wünschenswert. 


Chroms Richardson BmbH 

Frankfurter Str. 60-95. 5202 Hennef 1 
Tel. 0 22 42/60 81 


Unser Firmensitz ist eine landschaftlich reizvolle Kleinstadt im 
westlichen Sauerland mit gutem Schulangebot, sehr guter Ver- 
kehrsanbindung und hohem FreizeitwerL 
Bewerbungen mit beruflichem Werdegang, Lichtbild und Ge- 
haltsvorstellungen erbitten wir unter G 4279 an WELT-Verfag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir sind ein internationales Unternehmen im Multl-Sto re- Bereich und suchen zum baldigen 
Eintritt einen 


Controller 


Der/die Bewerberin) sollte bereits praktische Erfahrungen im amerikanischen Rechnungswe- 
sen (Generally Accepted Accounting Principles US and Deferred Taxes) besitzen, die vorzugs- 
weise in amerikanischen Tochtergesellschaften oder in damit verbundenen Unternehmen 
erworben sein sollten. Zu seinem/ihrem Aufgabengebiet gehörten insbesondere die Erstellung 
der Monatsabschlußberichte für die Zentrale in den USA, die Überwachung der Gehaltsabrech- 
nung sowie die Erarbeitung von Marktanalysen und Vorbereitung weiterer unternehmerischer 
Aktivitäten. Die Aufgabenstellung erfordert EDV-Erfahrung und sehr gutes Englisch. 


Der Bewerber muß die Fähigkeit haben, Mitarbeiter zu führen. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschl. handgeschriebener Le- 
benslauf) an die von uns beauftragte Coopers + Lybrand GmbH, z. Hd. Herrn Direktor Werner 
Heitmeier (vertraulich), WöhlerstraBe 6-10, 6000 Frankfurt a. M. 1, Telefon 06 11 / 7 11 03 15, 
unter Angabe des frühesten Eintrittstermins und ihrer Einkommensvorstelfungen. 


Absolute Diskretion wird gewährleistet und die Einhaltung von Sperrvermerken beachtet. 


Vertriebsmanager 


für den Aufbau einer 
DirektvertriebrOrganisation 
(Spitzenkraft gesucht) 


Unser Auftraggeber ist ein unabhängiges, er- 
folgreiches Unternehmen mit über 100 Millio- 
nen DM Umsatz. Im Rahmen der Diversifika- 
tion wird für ein bewährtes Produkt eine 
überregionale Vertriebsorganisation aufge- 
baut. Das Endziel der Organisationsstärke ist 
3steflig. Der Aufbau und die Steuerung dieser 
Vertriebsorganisation bei voller Ergebnis- und 
Kostenverantwortung ist die Aufgabe, für die 
wir einen erfahrenen Praktiker suchen. 


Sie müssen das Gesetz der Zahl einer großen 
Organisation beherrschen. 


Wir erwarten eine mftcfestens 10jährige Füh- 
rungspraxis im Vertrieb, einen systematischen 
und dynamischen Arbeitsstil sowie Grund- 
kenntnisse der einschlägigen Gesetzgebun- 
gen, Entlohnungssysteme etc. Englische 
Sprachkenntnisse für Informationszwecke in 
Auslandsmärkten wären von Vorteil. 


Als Mann der ersten Stunde müssen Sie nach- 
weislich mindestens zwei Direktvertriebs-Or- 
ganisationen aufgebaut haben. Möglichst im 
Bereich Privathaushalte und Kleingewerbe. 


Wenn Sie sich für einen hochkarätigen Direkt- 
vertriebler halten, bitten wir um Ihre aussage- 
fähige Bewerbung mit Einkammensvorstel- 
lung. 


M A VV PERSONAL-MARKETING 


Beratungsgesellschaft mb.H. 
Wiesenhof. D-2000 Tangstedt 
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Wer ist kurzfristig einsatzfahig und möchte ab sofort mit unserer Hlfe . .. • 


Für Direktverkäufer 


DM 15.000.- monatiich 

verdienen? Startkapüal eit NaheresWtMAGmbH. Postfach 2460.4 


1,4130 Mb'-'* ' 


bieten wir ein neuentwickeltes Erfolgssystem. Auch wenn sie 
kein Topverkäufer sind, verdienen Sie mehr als je zuvor. (Kein 
Haus-zu-Haus-Verkauf, keine Versicherung.) 


Wir suchen einen 


Weibliche/männiiche Interessenten richten bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen unter der Angabe von Gehaltswünschen an 
unsere Abteilung Personalwesen. 


Zur Kontaktaufnahme schreiben Sie bitte unter V 4290 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Sachverständigen 

für die Prüfung von 

Dnickbehältern 


Wfl am looHrtg Tor well-experienced 


European Manufacturen 


Als Maschirtenbau-Ihg. müssen Sie eine Berufspraxis ln 
Druckbehälterbau und -Prüfung von 4-4 3ahren mit Erfah-y . 


rungen in der Führung von Fachpersonal mitbringen und-* 
bereit sein, rnft erheblicher Reisetätigkeit 




wfto am either preparad to previde collabaration or techmcal knowMiow on Hie 
mamriscfunng aspects on caat Icon pipfts (water Buppty) wtth aS stzas. 


Oberregional im Bundesgebiet 


tätig zu sein. 


Th» ptpe-menateaurtna-plent is intendod In industrial araa in Indta. 


Hermes / 

Kreditversicherungs-AG 


The macftinery and equipment should be prsferebly samwuitomaüc wtth labor- 
oriantatad hinctjona, projäct Investment ast ttm ta a Mw. 2/3 MiD. US-S. 


Schriftliche Bewerbung mit ausführlichem handgeschrie- “ 
benem Lebenslauf, GehältsvorsteHung und frühestem;;.'; 
Eintrittsterminan: 


Internsten pan los pleasa appiy In EngToh language to T 4288 to WELT-Vertag. 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essan 


Druckbehälter-Überwachungs-Verein e. V. 

Hamburg, Niendorf er Strato 185-18772000 Norderstedt 


Selbständiges 

Han d elsiiesäi i B 


konjunkturunabhängig, ne- 
ben- oder hauptberuflich. Ter- 
minvereinbarung tägl. ab 11.00 
Uhr: 


Wir sind ein alteingesessenes, sehr erfolgreiches Handelshaus mit eigenen Nieder- - ■ 
lassungen in Hongkong, Kuala Lumpur, Singapore, Taipei, Tokio, Dubai. San 
Francisco und Repräsentationen in Peking und Shanghai. . - . 

Das Programm ist sehr diversifiziert. Der Umsatz mehrfach neunstellig. 

Für das Stammhaus in Bremen suchen wir zum 1 . Oktober 1983 oder früher den ~ 


Tel 08372/2572 
RrmaEferer 


T0L 081 65/73« 
RnaaFwter 


Leiter(in) Finanz- 
und Rechnungswesen 


Art nds- 


Solide und namhafte ausl. Bauträ- 
gerges. vergibt an effolgsorientier- 
tB, auch branchenfremde DAMEN 
UNO HEHREN noch einige Vertre- 
tungen. Eine attraktive Vertaufepa- 
lette garantiert bei entsprechendem 
Engagement Einkommen über DM 
120 OOOr- p. a. Rugtaug Itehfeeü und 
PKW Voraussetzung. Bewerbung 
mit Lebenslauf im Telegrammstil, 
Lichtbild und Teiefonangabe unter 
U 4289 an WELT-Vertag, Postf. j 
1008 64, 4300 Essen. 


Wir denken an eine Dame oder einen 
Herrn zwischen Mitte 30 und Mitte 40, 
mit fundierten Kenntnissen in den 
Sachgebieten Rnanzbuchhaltung 
{Bilanzbuchhalterprüfung IHK), Pla- 
nung, Finanzierung, Kostenrechnung 
und Budgetierung. Die Datenverarbei- 
tung erfolgt auf der eigenen EDV- 
Anlage NCR V 8565. 


Diese Aufgabe verlangt eine Fuh- vlD 
rungskraft mit Initiative und Durchset- * , . , 
zungsvermögen, aber auch mit Liebe X ph 

zum Detail. *• Hl ] 


Die Position ist direkt der Geschäfts- 
leitung unterstellt und mit den nöti- 
gen Vollmachten ausgestattet. 


Neben einer umfassenden Sachkom- 
petenz erwarten wir unternehmeri- 
sches Denken, nachweisliche Füh- 
rungserfahrung und Organisationsta- 
lent. Gute Englischkenntnisse sind 
notwendig. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
handschriftlichem tabellarischen Le- 
benslauf und den üblichen Unterla- 
gen sowie Foto und Angaben über fcst- 
Etnkommen und Eintrittstennin an 
unseren Leiter Personalwesen, Herrn 
Horst Kokemüller. 


Cebtetslaltar 


Zur Eiweiterung und Betreuung un- 
seres Filialnetzes suchen wir noch 
einige eins a lz f reudige und dynami- 
sche AuBendten s trnttartteitor. Wir 
bieten interes sa n te finanzielle Auf- 
stiegsmöglichkeiten. 

Schriftliche Kuizfoewerbungen an 
Fa. emv GmbH. Alte Sshnhofstr. 10. 
5300 Bonn 2. 


Postfach 10 33 29, Schlachte 39/40 
2800 Bremen 1 . Telefon 04 21 / 31 69 - 2 55 


Erfahrener 

Anzeigenakquisiteur 

zum Besuch der pharmazeutischen 
Industrie ab sofort gesucht 
Bitte melden Sie sieh unter Tel. 
0 51 08 / 20 28 bei Herrn Wegener. 

Raum & Zeit Verlag 

3007 Gehrden 1 


7TT7ITT 


Wir sind ein Unternehmen der Kabelindustrie mit über 4500 Beschäftigten 
in den Werken Wuppertal. Berlin, Bochum, Neumarkt und Saarwellingen. 
Wir suchen zum nächstmdg liehen Termin den verantwortlichen 


12 000,- im Monat 

verdienen Sie als 

Finanzmakler 

Kostenlose Informationen: 


Beckmann, Wartheweg 23e, 
3000 Hannover 73 


EDV-PROJEKTLEITER 

- Finanz- und Rechnungswesen - 


Akquisiteure gesucht 

(sofort einsetzbar) 


(sofort einsetzbar) 

Könner verdienen bei um über 3000.- 
DM wfl. 

Tel. 05 11 / 71 97 28 oder unter P 4285 
an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Er soll sämtliche DV-Systeme dieser Bereiche betreuen und Konzepte 
entwickeln. 


Die richtige 
Ziffer-Nummer 
gehört auf den Umschlag 
jeder Offerte und in 
jedes Offerten-Schreiben. 


Die Aufgabe erfordert einen engagierten Praktiker, der besondere Erfah- . - 
rungen im Umgang mit Finanz- und Kostenrechnungssystemen besitzt. 

Er muß in der Lage sein, selbständig Systemvorgaben für neue Anwen- 
dungen zu erstellen und diese in Zusammenarbeit mit dem Bereich ■ * 
Datenverarbeitung realisieren. 

Die Zuständigkeit erstreckt sich über den zentralen Bereich in Wuppertal V 
und die Werke. >- 

Für Auslandskontakte wären englische Sprachkenntnisse von großem . 
Vorteil. 


Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 


DIE# WELT 


— rr *_— tt TaonxuTWN ifi ■nmauMi 


Kabelwerke Reinshagen GmbH 

- Abt Personalwesen - 
Reinshagenstraße 1 , 5600 Wuppertal 21 
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Chance für Aufsteiger 

Wir sind ein mittelgroßes, wirtschaftlich gesundes Unternehmen mit Sitz im Raum Köln/ 
Aachen. Auf unserem Spezialgebiet gehören wir aufgrund unserer bestens eingeführten, 
marktgerechten Produktpajette und des hohen Qualitätsstandards zu den führenden 
Unternehmen. Zur Unterstützung eines unserer Spartenvertriebsleiter suchen wir den 
stellv. 

SPARTENLEITER 

Vertrieb 

Zusätzlich erhalten Sie nach gründlicher Einarbeitung im Innen- und Außendienst die 
selbständige Verantwortung für ein Profit-Center. Das Aufgabengebiet umfaßt neben 
Marketingaufgaben (Sortimentsgestaltung, Preispolitik, Werbung und Verkaufsförde- 
rung, Vertriebsplanung und Controlling) die zielstrebige Führung der Mitarbeiter. Sie 
sind unseren Kunden ein gewandter und kompetenter Partner, arbeiten mit Entwicklung 
und Betrieb kooperativ zusammen und vertreten Ihren Bereich auch gegenüber der 
Geschäftsführung. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen jungen, zielstrebigen Kaufmann bis Mitte 30 mit 
solider Ausbildung, der bereits Erfahrung im Vertrieb oder Produktmanagement hat 
bzw. als Trainee in einem marketingorientierten Unternehmen tätig war. Wirerwarten ein 
klares Urteilsvermögen, Einsatzfreude, Führungspotential und ein gewandtes Auftreten. 
Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Französisch oder die Kenntnis einer 
weiteren Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Wenn Sie diese interessante und vielseitige Aufgabe reizt, bitten wir um ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 
8107 W an die beauftragte Unternehmensberatung, z. Hd. von Herrn H. Cura in 
Düsseldorf, der für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen bürgt und für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung steht. 

RAUMGARTNER&PARTNERl 

Untern eh mens berat ung BDU - 7032 Sindelfingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 02 11/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 7737-38 


Objekt- und Büroeinrichtungen 

Ais international bekannter, führender Hersteller von hochwertigen Möbeln für den Büro- 
und Wohnbereich suchen wir den 

VERKAUFSLEITER 


der eine dynamische Verkaufsmannschaft von ca. 20 AuBendienstmitarbeitem motivierend 
führt, erfolgreich Kontakte zu wichtigen Großabnehmern auf baut und wesentlich dazu 
beiträgt, unsere Marktstellung in Deutschland in Verbindung mit neuen Produkten und 
Marketing-Programmen weiter auszubauen. 

Der ideale Bewerber ist ca. 35 bis 45 Jahre alt, hat langjährige, persönliche Erfahrungen im 
professionellen Verkauf von anspruchsvollen Produkten im Bürobereich, verfügt über gute 
Englischkenntnisse und besitzt die Fähigkeit, in einer leistungsorientierten Umgebung zu 
arbeiten. 

Wenn Sie an dieser herausfordernden und entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, 
bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Angabe zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 2207 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. H.-P. 
Grasmann in Sindelfingen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung 
und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


RAUMGARTNER&PARTNERl 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/8 20 01 und 88001 
D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 -161.0211/325098-99 I D 2000 Hamburg 36 • NeueTwall 38^Tel.040.'36 7737-38 
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- v uu.* mcs wir sind ein führendes Unternehmen und 
-.vertreiben in der BRD sehr erfolgreich 
. MIKROBIOLOGISCHE DIAGNOSTIKA für 

CiWerstQfidj; Routine und Forschung. 

Für unseren AUSSENDIENST suchen wir 

Med.-Techn. Assistenten/innen 

' "-mit fundierten theoretischen und prakti- 
schen Kenntnissen in der Mikrobiologie. 
Zu besetzen sind die GroBräume Nord- 
iflj«. - deutschland und Hessen. 

••• Ts :V-T'." 

r Neben der Verkaufsförderung wird es Ihre 
Aufgabe sein, unsere Kunden produktspe- 
* ; zifisch zu beraten und in das Arbeiten mit 

unseren Präparaten einzuweisen. Sie soll- 
ten Bereitschaft für Engagement im Au- 
ä ßendienst mitbringen, entsprechendes 
Äußeres und gute Umgangsformen setzen 

s Fman* wirvoraus - 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

jn< 


OXOID Deutschland GmbH 

4230 Wesel/Rh. Postfach 1127 


V erpackung / Maschine und Material 

Wir sind ein wirtschaftlich gesundes und am Markt erfolg reich operierendes Unternehmen 
der Wellpappenindustrie mit Sitz in Norddeutschland. Im Rahmen unseres Marketing- 
Konzeptes beraten wir unsere Kunden auch in verpackungstechnischen Fragen und 
verkaufen in diesem Rahmen Verpackungsmaschinen und Systeme. Zur verantwortlichen 
Durchsetzung dieses Konzeptes suchen wir einen 

VERTRIEBS-INGENIEUR 

der Fachrichtung Maschinenbau. Seine wesentlichen Aufgaben sind die Analyse und 
Lösung verpackungstechnischer Probleme bei unseren Kunden, die Durchführung von 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen und der Verkauf von Verpackungsmaschinen und 
Systemen. Interne Entwicklungs-und Labordienstestehenzur Verfügung.Die Kooperation 
mit der Verkaufsleitung ist eng. Idealalter: zwischen 30 und 40 Jahren. 

Neben dem abgeschlossenen Studium sind Kenntnisse in Pneumatik, Hydraulik oder 
Fördertechnik notwendig, einige Jahre qualifizierter Berufserfahrung sind erforderlich. 
Darüber hinaus sollten Sie übereine marktorientierte Denkweise. Verhandlungsgeschick 
und eine kooperative Grundeinstellung verfügen. Die Position ist entsprechend ihrem 
deutlich vertriebsorientierten Charakter mit einem Firmenwagen ausgestattet. 

Wenn Sie diese selbständige.Technik und Vertrieb kombinierende Aufgabe reizt, bitten wir 
um Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben zur Einkorn mensenvartu ng und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 51 07 Wan die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für 
telefonische Vorabinformationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und bürgt für absolute 
Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNER! 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 • Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 


Wir sind ein führendes Unternehmen und 
vertreiben in der BRD sehr erfolgreich 
MIKROBIOLOGISCHE DIAGNOSTIKA für 
Routine und Forschung. 

Für unseren AUSSENDIENST suchen wir 


Diptom-Bblogen/innen 

mit Ausbildungsschwerpunkt 
Mikrobiologie. Zu besetzen sind die 
Großräume Norddeutschland und Hessen. 

Neben der Verkaufsförderung wird es Ihre 
Aufgabe sein, unsere Kunden 
produktspezifisch zu beraten und in das 
Arbeiten mit unseren Präparaten 
einzuweisen. Sie sollten Bereitschaft für 
Engagement im Außendienst mitbringen, 
entsprechendes Äußeres und gute 
Umgangsformen setzen wir voraus. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 


OXOID Deutschland GmbH 

4230 Wesel/Rh. Postfach 1127 


* 
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HANDEL MIT MEDIZINTECHNISCHEN GERÄTEN 

Wir sind eine im deutschen Markt gut eingeführte, diversifizierte und auf Expansion ausgerichtete 
Untemehmensgruppe des pharmazeutischen und medizintechnischen Handelsbereiches, die mit 
sicherem Gespür für die Bedürfnisse des Marktes sehr erfolgreich operiert. Am Anfang neuer 
Aktivitäten und zum Ausbau unserer Marktsteüung suchen wir für eine unserer Tochtergesellschaf- 
ten, die sich mit dem Handel von technischen Ausrüstungen und Artikeln für das Labor und den 
Operationsbedarf befaßt, einen weiteren, engagierten 

REPRÄSENTANTEN 




der vielleicht bereits Erfahrungen aus dem Bereich der Diagnostika und aus dem Gerätesektor (z. B. 
Röntgen) mitbringt, die er in produzierenden Unternehmen oder im Handei (z. B. Sanitatshäuser) 

erworben haben kann. 

Wir erwarten natürlich „das Händchen“ für den Verkauf, Einsatzfreude und Integrationsfähigkeit in 
das bestehende Team. Das Eintrittsalter kann durchaus schon bei 25 Jahren liegen, wenn Sie sich 
wirklich langfristig engagieren wollen. Dann setzen wir aber eine gute Allgemeinbildung und ein 
sicheres, repräsentatives Auftreten voraus. 

Die Position ist gut und steigerungsfähig dotiert (Festeinkommen + attraktive Provisionen) und mit 
einem Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht ausgestattet Innerhalb unserer Untemehmens- 
g ruppe gibt es ausgezeichnete Aufstiegschancen. 

Wenn Sie sich in einer schwungvollen, expansiven Untemehmensgruppe voll einsetzen wollen und 
amtemrsaits unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres 
früterian Eintrittsternlins an den von uns beauftragten Personalanzeigendienst der unten genann- 
tenÄinS!Ä ihnen Herr Dr. Witthaus auch zu Vorabirto^nentel^onfech zur Verfügung 
steht, am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthailS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


'Dr Helmut Nemnanii' 
Mana^ment-Beratuiig 


Leiter Konstruktionsgruppe 

Leichtbau 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in zentraler, landschaftlich reizvoller Lage 
NRWs. Schwerpunkte unseres hochspezialisierten Produktionsprogramms sind Fallschirme und 
Luftfrachtgeräte. Wir exportieren weltweit. Die Position Leiter Konstruktion Luftfrachtgeräte ist zu 
besetzen; als zukünftiger Stelieninhaber können Sie sehr bald Stellvertreter des Gesamtleiters 
Konstruktion werden. 


Sie haben ein Ingenieur-Studium der Fachrichtung Flugzeugbau absolviert; auch die Fachrich- 
tung Maschinenbau und angrenzende Fächer können eine gute Basis sein, wenn mehrere Jahre 
Konstruktions- und Errtwicklungserfahrung im Leichtbau hinzukommen. Ideal ist, wenn Sie im 
Flugzeugbau arbeiten oder gearbeitet haben; Ihre Kenntnisse können Sie aber zum Beispiel auch 
in der Konstruktion von Aufbauten für Schienen- und Straßenfahrzeuge erworben haben. Sie 
müssen aufgeschlossen, vielseitig und innovationsfreudig sein; denn Ihre Hauptaufgabe ist die 
Anforderungen des internationalen Marktes frühzeitig zu erkennen und sie in enger Zusammenar- 
beit mit dem Vertrieb in anspruchsvolle, überzeugende Lösungen umzusetzen. Englische 
Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. Da die Konstruktionsgruppe erweitert wird, 
kann auch für jüngere Konstrukteure eine Bewerbung sinnvoll sein. 


Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; objektive 
Information und absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5252/W an die Dr. Helmut Neumann Manage- 
ment-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 


Frankfurt * Hamburg * Mülheim/Ruhr • Mönchen ■ New York - Paris • Wien • Zürich 
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Das Gemeinschaftskemkraftwerk Neckar GmbH versorgt seit 
1976 den Mittleren Neckarraum mit Strom aus Kernenergie. 

Standort: Gemmrigheim/Neckarwestheim - zwischen Heil- 
bronn und Stuttgart in landschaftlich reizvoller Lage. 

Die Erweiterung des Kraftwerks um einen 1300-MW-Block ist 
genehmigt 

Wir suchen für unsere Abteilung Maschinentechnik den 


LEITER „NUKLEARE SYSTEME“ 

(Dlpl.-Ing., Ing. grad.) 


Aufgaben: 

- Leitung der Gruppe „Nukleare Systeme“ 

- Systemverantwortung für die maschinentechnischen Syste- 
me im nuklearen Bereich: Instandhaltung, Verfahrenstech- 
nik, Backfitting. 

- Qualitätssicherung. 

Anforderungen: 

Den Aufgaben und der Position entsprechende berufliche 
Tätigkeit, Erfahrungen im Kernkraftwerk, Kenntnisse und per- 
sönliche Qualifikation. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse). 


Gemeinschaftskemkraftwerk Neckar GmbH 

Personalabteilung, Postfach, 7129 Neckarwestheim 


Ingenieur (Dipl.-Ing. oder Ing. grad.) 

Techn. Leitung Fernost 

Unsere seit mehreren Jahren gewachsenen 
Unternehmen in Singapur haben von ihrer 
Größenordnung und Aufgabenstellung her einen 
solchen Entwicklungsstand erreicht, daß wir mit 
sofortiger Wirkung einen qualifizierten Ingenieur 
mit der weiteren technischen Entwicklung der 
Unternehmen und der Diversifikation der 
hergestellten Produktgruppen beauftragen 
werden. 

Zunächst wird es Ihre Aufgabe sein, die 
Konstruktion von Sondermaschinen und 
Werkzeugen zu übernehmen, ein 
entsprechendes Konstru ktionsteam aufzubauen, 
um anschließend die Leitung von Konstruktion 
und Verkauf zu übernehmen. 

Zur Wahrnehmung dieser reizvollen und 
entwicklungsfähigen Aufgabe kommt nur ein gut 
ausgebildeter Maschinenbauingenieurin Frage, 
der auch in Bereichen der elektronischen 
Steuerungen von Maschinen über ein fundiertes 
Wissen verfügen sollte. 

Ihre Englischkenntnisse müssen 
verhandlungssicher sein, und einschlägige 
Ausländserfahrungen wären unsererseits 
erwünscht sind aber nicht Voraussetzung. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen (Handschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien, Angabe von 
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin) über die u. g. Kontaktadresse. 

M \ Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet Kennziffer: WWF 542. 

ANZEIGEN J* J SERVICE SACHTELEBEN • 4300 Essen 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 TEL. 02 01 74232 43 
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Wir arbeiten im In- und Ausland, sind unabhängig und erfolgreich. Bei durch- 
schnittlich 1250 Mitarbeitern liegt unsere Bauleistung bei 250 Mio. DM. Unsere 
Ausführungsschwerpunkte liegen im Ingenieur- und Industriebau; insbesondere 
auch in der Abwicklung schlüsselfertiger GroSprojekte im Ausland. Aufgrund 
vorzüglicher Finanzlage und dank spezifischer Gegebenheiten entwickelt sich 
unser Auslandsgeschäft überdurchschnittlich. Für die Realisierung unserer Mög- 
lichkeiten suchen wir qualifizierte Mitarbeiter mit englischen Sprach kenntnlssen 
als 

Projektleiter (Inland) 

für die Koordination einer oder mehrerer Ausiandsbaustellen. Wir suchen einen 
qualifizierten Bauingenieur mit Ausländserfahrung, der sich eine sichere, verant- 
wortungsvolle Position in unserer Ausländsabteilung erarbeiten möchte. Aus- 
landsreisen fallen sporadisch an 

Bauleiter Ausbau (Arabien) 

für eine sehr große WohnungsbaumaBnahme im Nord westen Saudi-Arabiens. Wir 
suchen einen Im schlüsselfertigen Ausbau routinierten Hochbauingenieur (Aus- 
landsvertragszeit: 18 Monate) 

Bauleiter Rohbau (Arabien) 

für eine 40-Mio.-DM-BaustelJe im Norden Saudi-Arabiens (Bauzeit: 2 Jahre). Wir 
suchen einen im Ingenieur-Hochbau versierten Bauingenieur, der bereits mittel- 
große Baumaßnahmen allein abgewickelt hat 

Baukaufmann (Arabien) 

für die Betreung von Baustellen ln Saudi-Arabien (Ausfandsvertragszeit 1-2 
Jahre). Ausländserfahrung und gute englische Sprechkenntnisse sind erforderlich 

Zimmererpolier (Arabien) 

für eine Ingenieurbaumaßnahme in Saudi-Arabien. Vertregszeit: 1 Jahr. 

Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswillen und Belastborket set- 
zen wir voraus. Unser Betriebsklima gilt als gut. unsere Betriebsgröße ist noch 
überschaubar. Wir zahlen leistungsgerecht; Sie werden zufrieden sein. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Zeugniskopien bei unserer Personal- 
abteilung in Dortmund, Märkische Str. 249. (Tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 
41 04259.) 



SCHERING 


Betriefaswirt(in) 
Bilanzbuchhalter(in) 
für unsere 
Finanzbuchhaltung 


Wir sind ein forschendes Unternehmen der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie und 
beschäftigen weltweit mehr als 20.000 
Mitarbeiter, davon allein in Berlin rund 6.000. 

Unsere Finanzbuchhaltung wird in einem 
DV-onHine System abgewickelt Hier erwartet 
unseren neuen Mitarbeiter eine interessante 
und verantwortungsvolle Aufgabe. Nach sorg- 
fältiger Einarbeitung soll er die selbständige 
Leitung einer Arbeitsgruppe übernehmen. 

•Wir erwarten mehrjährige Erfahrung in der 
Buchhaltung sowie gute handeis- und steuer- 
rechtliche Kenntnisse. Voraussetzungen sind 
außerdem Durchsetzungsvermögen und Füh- 
rungseigenschaften. Unser neuer Mitarbeiter 
sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugnis- 
abschriften und Lichtbild richten Sie bitte an: 
Schering Aktiengesellschaft, 
Personalabteilung Berlin, 

Müllerstraße 170-1 7a D-1000 Berlin 65. 



die Chance für alle, die mehr verdienen wollen 


Sie sollten rieh angesprochen fühlen, wenn Sie jetzt im fcnrimo- 
biliengeschaft, in der Bausparkasse, der Verricfcerung oder der 
Bank tätig sind. Angestellt oder selbständig. Oder wenn Sie 
erfolgreicher Mitarbeiter im Außendienst der Investition- oder 
Konsumgüterindustrie sind. 

Sie sind an einer Zusammenarbeit mit uns interessiert ds 

freier Finanzberafer 

KAPITAL & WERT ist eine Genossenschaft privater Kopitabnle- 
ger im Bereich geschlossener ImmobSenfönds. 8000 MifgReder 
und ein Fondsvolumen von ca.,5 Mrd. DM. Attraktive Objekte 
mit zentralem Standort und ersten Unternehmeradressen. Bank- 
gesicherte Renditen und hochinteressante Steuervorteile; , 

Und so sehen wir Sie: 

Hartes Arbeiten sind Sie gewöhnt, den Einstieg erleichtern wir 
Ihnen. Sie sind konziliant, zielstrebig und ehrgeizig. Sie woäen 
den Sprung nach oben, und Sie glauben an Ihren Erfolg. Sie 
werden unterstützt durch Informationen, Werixing und Schulun- 
gen. Sie suchen die langfristige Zusammenarbeit. 

Wenn das alles stimmt, ist es mindestens ein Gespräch wert. 

KAPfTAL & WERT e.G. 

Erthaistraße 1 • Postfach 2530 ■ 6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31) 60 60 





Wir sind ein mrttelständisches Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie. 

- Schwerpunktmäßig stellen wir Fässer, Lager- und 
Betriebseinrichtungen sowie spezielle Erzeug- 
nisse aus Feinblech her. 

Zum alsbaldigen Eintritt suchen wir eine 

kaufmännische 

Führungskraft 

Wir denken hierbei an einen erfahrenen, 
unternehmerisch denkenden Mitarbeiter mit 
Führungseignung, verkäuferischem Geschick und 
starker Leistungsberertschaft. 

Neben ausgeprägten kaufmännischen und 
organisatorischen Fähigkeiten sollte der 
Bewerberseine mehrjährige praktische Erfahrung 
möglichst in der metallverarbeitenden Industrie 
erworben haben und auch hinsichtlich 
technischer Produktionsabläufe (Einzel- und 
Serienfertigung) über eine solide Basis verfügen. 

Die Position ist der Leistung und Verantwortung 
entsprechend dotiert und soll nach einer 
angemessenen Einarbeitungszeit mit der 
erforderlichen Vollmacht (Prokura) ausgestattet 
werden. 

Ihre Bewerbungen erbitten wir an die Personal- 
leitung unserer Muttergesellschaft: 

SAUERSTOFFWERK WESTFALEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Industrieweg 43-63, 4400 Münster 
Tel. 02 51 / 6 95-0 

Metalhveik Lünen GmbH 
Nachfolgegesellschaft 
Kupferstraße 32-36, 4670 Lünen 


Wir sind ein Großunternehmen in einer nord- 
deutschen Großstadt mit über 2 Mrd. Umsatz. 


Direktionsassistent 


Humboldt-Krankenhaus 


■ i. . 'lu'Til 




hn Brtflchan Bareteh Ta ic hg UaD a d m Humboktt-Kranton hwit— lat in der 
Operativen Ablesung demnächst die Stete 

ehwriafnsB 

Leitenden Obeisebwester/-pflegers 

- Vgr. Kr. VII BAT - 

zu benetzen. 

QeeucMwM: Eine Fa chkraft mit abaeadilogwner Fecftauabflduno 

oder umfassender OP-Ertahruna In nlnnm inten lim I 
pönären OF-Trakt sowie Geschick in der Organfeft- 
tion dos Arbettseinsatzas und Flhüfifcsiten zur Anlei- 
tung und Führung der Mitarbeiter 

Wh erwarten: FachRcha Qualifikation, Dynamik. Bereit sch aft zur 

Teamarbeit, Interesse an verantwortlicher Mtaibeit 

Des Humboldt-Krankenhaus ist ein Krankenhaus der Regetversoraimg 
Im Bezirk Reinickendorf mit Schwerpunkten in der 

Unfall-. Abdominal’ und GeteScMrurgle sowie Implantation von 
Herzeehrittnweham und Endoprothetik. 

Unser kn Neubau befindliches Krankenhaus MlraustrJAm Nordgraben, 
1000 Berlin 28, wird um mehrere operative «eher, eine oper ati ve 
Geburtshilfe und Gynäkologie sowie kleine chirurgische Facher erwei- 
tert 

Sofltan Sie an einer Mitarbeit ln unserem Krankenhauabetrieb interes- 
siert sein, so richten Sie bitte die Bewerbung mit den üblichen Unterte- 
gen IrmerftaJb von 2 Wochen an des HuabaMHMMdteH, Kranhen- 
hausfaetriebvon B erfln- n e Wckaa dotf, Telcftstr. 65. 1000 Berlin 51.1A1 

rer telefonische Auskünfte steht Ihnen der KrantenpffegeMter, Herr 
Haitisch, unter der TeL-Nr. 0 30 / 49 03270. zur Verfügung. 


soll die Leitung des Finanz- und Rechnungs- 
wesens bei der Bearbeitung von handeis- und 
steuerrechtlichen Fragen sowie anderen 
grundsätzlichen Problemstellungen, beson- 
ders auf den Gebieten Bilanzierung und Fi- 
nanzierung, unterstützen. 

Die Aufgabe erfordert einen analytisch den- 
kenden, begabten Diplom-Kaufmann mit fun- 
diertem Fachwissen. Für die Position kommt 
ein Bewerber mit praktischen Erfahrungen 
ebenso in Frage wie eine Nachwuchskraft mit 
abgeschlossenem Studium. 

Von Ihrem persönlichen Engagement und der 
Bereitschaft, sich mit Problemen kritisch aus- 
einanderzusetzen, wird es ab hängen, ob Sie 
die guten Entwicklungschancen dieser Posi- 
tion nutzen können. 

Bewerbungen erbitten wir unter Y 4293 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ssi u btaVoi iw'föE 


dort, wo die Glücklichen Urlaub machen! 

CLUB ALDIANA, ©in Produkt von NUR TOURISTIC, ist ein© Ferien- 
idee für die Aktiven — mit viel Sport und Animation. Aldiana-Clubs 
gibt es bereits im Senegal, in Kalabrien (Süditalien), auf Fuerteven- 
tura, ab Frühjahr 1983 in Tunesien und ab 1984 auch auf Kreta. 

Für unsere Clubs Aldiana in Kalabrien und auf Kreta suchen wir je 
eine/n jüngere/n engagierte/n 

Chefbuchhalter / Controller/in 


Bewerber sollten Fachkenntnisse der italienischen bzw. griechi- 
schen Buchhaltung und des Steuerrechts besitzen und über perfek- 
te italienische bzw. griechische und gute deutsche Sprachkenrrtnis- 
se verfugen. Vorteilhaft sind auch betriebswirtschaftliche Erfahrun- 
gen in der Hotellerie sowie Erfahrungen in der Personalverwaltung. 

Bei beiden Positionen handelt es sich um Dauerstellungen. 

Es erwarten Sie interessante Anstellungsbedingungen sowie die 
Vorzüge der Mitarbeit in einem touristischen Großunternehmen. 

^ , S k fH®i?,J hre ^ v S !lst ^ di 9 en Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an: r- ^ 


NUR TOURISTIC GMBH 
Bereich Personal 
Postfach 11 1343 
6000 Frankfurt 11 
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PRODUKTIONSLEITUNG 

Mikroprozessoren / Aktive Bauelemente 

Wir sind einer der führenden japanischen Hersteller von elektronischem Gerät (vom Bauelement bis hin zum komplexen System). Unsere Produkte werden weltweit 
mit viel Erfolg vermarktet. Im Zuge unserer Halbleiteraktivitäten werden wir ein neues Produktionswerk für Mikroprozessoren in Braunschweig bauen. Die 
Produktion wird April 1984 anlaufen; im Endstadium werden etwa 250 Arbeitsplätze entstehen. 

Wir suchen heute den künftigen Leiter der gesamten Produktion. 

Er sollte nach einer einschlägigen Ausbildung (Studium Physik, Elektrik/Elektxonik o. ä.) einige Jahre Praxis in der Entwicklung und Produktion von elektronischen 
Bauelementen oder vergleichbaren Prazisionsteilen mitbringen. 

Er muß mit allen Abläufen eines hier angesprochenen Fertigungsbetriebes vertraut sein; er muß Organisationsgeschick und Führungserfahrung mitbrmgen. 

Wir suchen einen flexibel denkenden und handelnden Manager, den es reizt, sich als persönlicher Assistent und rechte Hand des japanischen Präsidenten etwa 1 bis 2 
Jahre einzuarbeiten und auf die Aufgabe vorzubereiten. Dazu gehört auch ein mehrmonatiges Tr ainin g in Japan. 

Wenn es Sie reizt, heute die Weichen für eine echte Lebensaufgabe zu stellen, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 550 an die von 
uns beauftragte Untemehmens-/Personalberatung. 

Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen am Telefon zur Verfügung (abends auch unter 0 23 07 / 64 66). Er garantiert Ihnen auch die 
absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR INTERNATIONAL 

c/o TWI-Düsseldorf 

Kronprinzenstraße 62 - D-4000 Düsseldorf 1 

Telefon 02 11 / 37 46 91 / 




PERSONALLEITER 

Hochmoderner Fertigungsbetrieb 
- Wir suchen Sie quasi als „Mann der ersten Stunde“ - 

Als einer der ganz namhaften japanischen Hersteller von Elektronikprodukten wollen wir eine eigene 
Halbleiter-Fertigung in Deutschland aufbauen. Standort ist Braunschweig. 

Bereits April 19S4 wollen wir die Produktion aufhehmen. Etwa 250 Mitarbeiter werden in der hochmodernen 
Fertigungsstätte im Endstadium ihren Arbeitsplatz finden. 

Als quasi „Mann der ersten Stunde“ suchen wir heute den Personalleiter des neuen Unternehmens. 

Er soll — etwa Mitte dreißig alt - nach seiner Ausbildung (Betriebswirt o. ä.) umfassende Erfahrung im 
betrieblichen Personalbereich gesammelt haben. Er muß die Suche und Auswahl von qualifiziertem Personal 
ebenso sicher beherrschen wie die Entwicklung und Einführung geeigneter Instrumentarien für eine wirksame 
Personalarbeit. Sicherheit mit allen gesetzlichen, rechtlichen und sozialversicherungsrechtlichen Fragen setzen 
wir voraus. Gutes Englisch ist wegen der internationalen Kommunikation unerläßlich. Erwünscht ist Praxis in 
einem international orientierten Unternehmen aus dem Bereich Elektronik. Entscheidend jedoch ist die 
persönliche Neigung und Fähigkeit, viel Aufbauarbeitzu leisten und in einem gemischten Management (Japaner 
und Deutsche) das Ressort Personal überzeugend und mit dem nötigen Einfühlungsvermögen und Fingerspit- 
zengefühl zu vertreten. Auch ein Mann „aus der zweiten Reihe“ kommt für diese Aufgabe in Betracht. 

Wenn diese Aufgabe Sie anspricht, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der Projekt- 
Nr. EP 551 an die uns von beauftragte Beratungsgesellschaft. 

Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende- Informationen am Telefon zur Verfügung (abends auch- 
unter 0 21 07 / 64 66). Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR INTERNATIONAL 

c/o TWI-Düsseldorf 

Kronprinzenstr. 62 - D-4000 Düsseldorf 1 

TeL: 02 11/ 37 46 91 s* 




BVHS LYON TOULOUSE NANTES DÜSSELDORF MILANO PERUGIA ROMA LONDON MADRID MONTREAL 



. . der Star der Borgarl 



- : Geschäftsführer 

-Rechte Hand des Chef* - 

Fundierte Kenntnisse in Personalwesen, EDV, Fast-food- 
Gastronorrae, Franchising-Wesen wären von VorteüL — 
^ * Auch Um- und Junge Einsteiger mit Engagement und 

t. ' ' * r - entsprechenden Voraussetzungen für diese Branche 
V angenehm. 

v Bei der Wohnungssuche unterstützen wir Sie. 

Schriftfiche Bewerbung mit GehafisvarsteDung an 


Star Burger 


SOMOS fertigt und vertreibt Trockner, Fördergerate und 
Systeme wie Komponentenmischer für die kunststoffver- 
arbeitonde Industrie. 

Für den Verkauf und die anwendungstechnische Bera- 
tung in den Gebieten 2, 3, 4 und 5 suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen engagierten 

Verfcaufsingenieur oder 
technischen Verkäufer 

Er (25 bis 40 Jahre) sollte über Erfahrungen im Außen- 
dienst der Kunststoffbranche verfügen. Englischkenntnis- 
se sind erwünscht 

Wir bitten um ihre aussagefähige Bewerbung. Alles Nähe- 
re über diese Dauerstellung, deren Dotierung usw. wer- 
den wir persönlich mit ihnen besprechen. 


IMU.Sillabn.llN 

TeMeaOM/SMW! 
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PARIS LYON TOULOUSE NANTES DÜSSELDORF MILANO PERUGIA ROMA LONDON MADRID MONTREAL 


Feuerungsbau 

Wir sind eine Bairfirma mit den Abteilungen Hoch- 
bau, Kabelverlegung und Feuerungsbau. 

Für die Abteilung Feuerungsbau, die ausschließlich 
Reparaturarbeiten im Großraum Köln/Aachen 
durchführt, suchen wir einen erfahrenen 

Bauing./Dipl.-Ing. 

der in der Lage sein sollte, diese Abteilung selbstän- 
dig zu leiten und im regionalen Bereich durch 
Gewinnung neuer Kunden weiter auszubauen. 

Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, ist 
unser Geschäftsführer, Herr Otto Kölling, gerne 
bereit, Ihnen weitere Auskünfte über unsere Firma 
zu geben und eventuell mit ihnen einen Bespre- 
chungstermin zu vereinbaren. 


KöHing 




Bau 


Kölling-Bau GmbH * Kerpener Str. 152 
5014 Kerpen-Sindorf - Tel.-Nr.: 0 22 73 / 50 41 


Sind Sie 

Bankkaufmann 

Wohnungswirt 

Versicherungsagent 

Buchhalter 

Bausparvertreter 

Immobilienkaufmann 

und wollen Sie ihre Einkommenssituation grund- 
sätzlich ändern, 

dann raten Sie uns an, 
oder schreiben Sie uns. 

Alle erforderlichen Informationen, um die an die 
BRD langfristig vermieteten Wohnungen erfolg- 
reich zu vermitteln, stellen wir Ihnen zur Verfügung. 

Bitte nennen Sie Frau Horbach Ihren Termin. 

BGA mbH 

Bergischer Ring 100, 5800 Hagen 1 
Telefon 0 2331/33 10 11-16 


Egerländer Str. 2-4, 6108 Weiterstadt 2 
Telefon (0 61 50) 38 43 oder 42 34 


Europäische Markenmöbel 

Ein Jahresumsatz von rd. 250 Mio bei hohem Bekanntheitsgrad sichert uns bei optimaler 
Marktdurchdringung einen festen Platz in der Spitzengruppe des europäischen Marktes; denn 
mit einem breitgefächerten, trendaktuellen Angebotsprogramm gehören wir zu den bedeuten- 
den Herstellern qualitatsprofilierter Wohnmöbel. 

Zur Sicherung, vor allem auch weiteren Ausbau unserer Marktposition suchen wir als Mitglied 
in einem kooperativen Führungsteam den 

Verkaufsleiter 

Dabei kommt es uns darauf an, eine vollbelastbare Persönlichkeit zu gewinnen, die bei 
ausgeprägter Verhandlungssicherheit ihre Aufgaben erstrangig am „point of sales" sieht. Die 
Beherrschung moderner Verkaufsmethoden, ebenso praktiziertes Marketing profilieren die 
Passion zum verkäuferischen Erfolg. 

Mit der Fähigkeit überzeugender Interpretation und Argumentation präsentiert sich „unser 
Mann“ als Gesprächspartner unserer bedeutenden Kunden, die er durch Steh- und Durchset- 
zungsvermögen für sich gewinnt. 

Wenn unser Verkaufsleiter unseren aktiven Außendienst ertragsorientiert führen und motivie- 
ren kann, steht bei uns „seine Kamereleiter“. 

Branchenerfahrung wäre für uns wünschenswert, doch geben wir auch engagierten 
„Verkaufsprofis“ aus der Markenartikelbranche, die das Handwerk modernen Verkaufens 
beherrschen, eine Chance. 

Wer sich im Berufsleben hohe Ziele setzt, sollte sich besonders angesprochen fühlen! Die 
Ausstattung dieser faszinierenden Aufgabe handhaben wir attraktiv und leistungsbezogen. 
Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer 
vermerken) unter der Kennziffer 13423 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BEFiATERG RUPPE GMBH, Uhlandstr. 33, 4800 Bielefeld 1. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer 
Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert. Ihr Gesprächspartner für einen ersten, 
absolut vertraulichen Kontakt ist Herr Michael H. Methe (05 21/15 122). 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 
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Wohn- und Schlafraummfibel mit Markenprofil 

Als SDezialwerk für qualitätsörientierte Wohn- und Schlaf raummöbel für den gehobenen Anspruch zählen wir mit rd. 80 Mio. Jahresumsatz zu den bedeutenden Herstellern des europäischen Marktes. 
Produkt und Markt „stimmen“. Optimale Distribution sichert unsere Marktgeltung. Kontinuierliche, gleichermaßen sorgfältige Produktpflege ist Basis kontrollierten, qualitativen Wachstums. 
Vorausschauende Planung - eingebettet in eine langfristig angelegte Untemehmenskonzeption - sichert auf wirtschaftlich-stabilem Fundament unsere Unternehmenszukunft. 

Wir suchen den vertriebsorientierten _ 


Allein-GeschäHsführer 


Unserem Allein-Geschäftsführer bieten wir die Möglichkeit, im wahrsten Sinne des Wortes Unternehmer im Unternehmen zu sein, der bei weitestgehender Selbständigkeit und umfassender 
Verantwortung unsere „Mannschaft“ souverän führen, optimal einsetzen und erfolgsorientiert steuern kann. Ais umsichtige, dazu überlegene Führungspersönlichkeit darf Teamgeist für ihn kein 

Fremdwort sein: denn interdisziplinäre Kooperationsbereitschaft auf allen Führungsebenen ist unser Erfolgsrezept. u _ . , 

Erfahrunaen in Betriebswirtschaft und Organisation sind Voraussetzung und rechtfertigen die Übernahme von Liquidität^ und Ertragsverantwortung. Unser „1. Mann ist passionierter 
Absatzwirtschaftler: strategisches Denken und Handeln, gleichermaßen das Gespür für „das Machbare“ werden durch den Willen zum Erfolg geprägt. 

Süden notwendigen Führungseigenschaften zählen für uns auch Steh- und Durchsetzungsvermögen; dazu der starke Wille zum optimalen Ausbau unserer Marktgeltung. Ertragswirtschaftliche 

D^^t^^AiSrabe^retne^ Persönlichkeit, die es gewohnt ist, bei größtmöglicher Selbständigkeit am Erfolg gemessen zu werden und die nur dem Eigner verantwortlich ist. 

DasKennen desMöbelmarktes erleichtert den Einstieg, ist für uns aber nicht unabdingbare Voraussetzung fürdiese verantwortungsvolle Position, die wir der Führungsaufgabe entsprechend ausstatten. 

Für Hifi Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 13323 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstr. 33, 4800 Bielefeld 1. Diskretion, ebenso Beachtung ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert, ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut 

vertraulichen Kontakt ist Herr Michael H. Methe (05 21 / 1 51 22). 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH ■ MANAGEMENT + KARRIERE 
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Leiter Technischer Service 

Wachstumsbranche „Office automation” 


Für unseren Kunden, ein 
erfolg reich es, zu den führenden 
Unternehmen seiner Branche 
zählendes Unternehmen mit Sitz in 
Norddeutschland, suchen wir den 
Leiter des Technischen Service. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn 
bis Mitte 40, der nach einer 
qualifizierten technischen Aus- 
bildung - vorzugsweise Dipl.- 
tngenieur - über mehrjährige 
Erfahrungen aus einer Führungs- 
position eines großen technischen 
Kundendienstes - die Branche ist 
zweitrangig - verfügt Der Schwer- 
punkt dieser Funktion liegt in der 
Steuerung einer leistungsstarken 
Kundendienstorganisation, die 
auch das europäische Ausland ein- 


bezieht und in der überzeugenden 
Führung ihrer mehr als 200 quali- 
fizierten Mitarbeiter; darüber hinaus 
umfaßt der Verantwortungsbereich 
auch die Logistik für die Ersatzteile. 
Wir denken daher besonders an 
Herren, die in einer ähnlichen 
Position heute tätig sind, oder als 
„zweiter Mann” eine solche Position 
als nächsten Karriereschritt an- 
sehen. Sie wissen aufgrund Ihrer 
Praxis, daß ein leistungsfähiger und 
akzeptierter technischer Service 
das enge Zusammenspiel mit dem 
Vertrieb und die Herstellung guter 
Kontakte zu den Partnern im Markt 
bedingt. Das erfordert die Fähigkeit 
bereichsü bergreifend und offen zu 
kommunizieren und marktbezogen 


zu denken. An weiteren persönlichen 
Eigenschaften erwarten wir vor 
allem Durchsetzungsvermögen und 
Engagement Gute englische 
Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Was Sie erwarten können: 

Eine der Geschäftsführung direkt 
unterstellte Position mit einem der 
umfangreichen Verantwortung ent- 
sprechenden Gestaltungsspielraum; 
ein fundiertes, weiter expandieren- 
des Unternehmen in einem Markt 
zukunftsorientierter Produkte; 
attraktive vertragliche Konditionen, 
einschließlich Dienstwagen, die Sie 
von Anfang an zufriedenstellen 
werden. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 413 an die SCS 
Personalberatung, Johnsallee 13, 
2000 Ham bürg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Jürgen 
Binger für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf ihre 
Bewerbung und bürgen fü r-absolute 
Diskretion. ... 



Personalberatung 


Aufbau eines der größten buidesweiten 
Datenfernverarbeitungsnetze 


Unser Kunde, eines der führenden Dienstleistungsuntemehmen der sozialen Sicherheit in Deutschland mit Sitz 
in Hamburg, plant mit modernster EDV- und Kommunikationstechnologie Computerieistung direkt an die Arbeits- 
plätze der rund 1.200 Geschäftsstellen zu bringen. Derzeitige Installation: IBM 3081 mit 24MB und IBM 3033 mit 16 MB 
unter MVS/SP und JES3, mit IMS DB/DC und TSO. Vorgesehen ist die weitere Aufrüstung der zentralen Hardware, 
der Einsatz von IBM 8100-Systemen im Feld sowie der Einsatz von MVS-XA. 

Für diese umfangreiche und komplexe Aufgabe suchen wir Damen oder Herren mit einschlägigen Erfahrungen als 


Netzwerk- Koordinator 


Systemprogrammierer 


Wir erwarten: 

• Erfahrungen in der Überwachung und im Betrieb 
eines Datenfernverarbeitungsnetzes und der Erarbei- 
tung von Problemlösungen zwischen System-, 
Netzwerk und Online-Benutzern 

• VTAM/NCP-Kenntnisse 

• IMS-/DB/DC-Kenntnisse 

• wünschenswert sind IBM 8100-Kenntnisse 


für den Bereich: 8100-Systeme 
Wir erwarten: 

• IBM 8100-Erfahrung und COBOL- 
Dialog-Programmierungspraxis 

• Netzwerk-Praxis und DSX-Kenntnisse 

• VTAM/NCP-Praxis 

• MVS-Praxis 


Netzwerk- Operator 


Wir erwarten: 

• MVS-Operating-Erfahrung 

• SNA-Operating-Praxis 

• Erfahrung im Umgang mit Leitungsmonitoren 


für den Bereich: MVS 

Wir erwarten: 

• MVS- und JES3-Erfahrung 

• VTAM-Kenntnisse 

• Netzwerk-Kenntnisse 

• ASSEMBLER-Praxis 

für den Bereich: IMS 

Wir erwarten: 

• IMS- und VTAM-Praxis 

• MVS-Kenntnisse 

• Netzwerk-Praxis 

• COBOL- und ASSEMBLER-Praxis 


Neben den fachlichen Kenntnissen und Erfahrungen setzen wir Begeisterung für neue Lösungen und Systeme, 
Engagement und hohe Bereitschaft zur Teamarbeit voraus. 

Was Sie erwarten können: Nicht alltägliche und hochinteressante Aufgaben, die Ihnen die Chance bieten, 

Ihre fachliche Qualifikation voll einzusetzen und „on the job” permanent auf dem Stand der neuesten zukunfts- 
weisenden EDV-Technologien zu halten; interessante berufliche Entwicklungsperspektiven; alle Möglichkeiten der 
fachlichen Weiterbildung; weit überdurchschnittliche soziale Leistungen, einen sicheren Arbeitsplatz und ein 
interessantes Gehalt. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 412 an die SCS 
Personal beratung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Heinz Tannert und Herr 
Jürgen Binger für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 




Personalberatung 


Entwicklungs-Ingenieure 

MOS-Schaltungen 


Mikroprozessor-Systeme und Halbleiterbauelemente für 
alle Bereiche der Elektronik, entwickelt und produziert 
von INTERMETALL, Freiburg, dem deutschen Haibleiter- 
untemehmen der weltweiten ITT-Semlconductors- 
Gruppe. 


von Projekten zur selbständigen und eigenverantwortli- 
chen Bearbeitung erfolgen. 


Wir bieten Ihnen gute materielle und soziale Leistungen. 


Die landschaftlichen und klimatischen Vorzüge unseres 
Standortes sowie seine sportlichen und kulturellen Mög- 
lichkeiten wenden allgemein geschätzt 


Aufgabengebiet: 

Entwicklung von MOS-LSFSchaltungen unter Verwen- 
dung von Computerprogrammen; technische Überwa- 
chung der Layout-Arbeiten; Erstellen von TestsequenzBn; 
Testen der ersten Water und der Kundenmuster 


Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
unter Kennziffer W 217 an unsere Personalabteilung oder 
rufen Sie uns an: Tel. 07 61 -5 17-3 67. 


Qualifikation: 

Diplom-Ingenieur (TU. FH) Fachrichtung Nachrichtentech- 
nik/Elektronik. Insbesondere sind Kenntnisse in digitaler 
Elektronik und in den Grundlagen der Halbhaitartechnik 
von Vorteil. 


Einarbeitung: 

Die Einarbeitung erfolgt „an the job“, ggf. unterstützt 
durch Training. Es ist zunächst die Mitarbeit bei laufenden 
Projekten vorgesehen. Mach der Ei narbe rtungszelt von 
etwa einem Jahr kann die Übernahme 


INTERMETALL 
Halbleiterwerk der 
Deutsche ITT Industries GmbH 
Hans-Bunte-Strafie 19 
7800 Freiburg 


TTTnninnl 


Rechte Hand des Geschäftsführers 


Wir sind ein wachsendes Großunternehmen der Konsumindustrie in Nordrhein- 
Westfalen, über 500 Mio. Umsatz. Zur Entlastung eines unserer Geschäftsführer, zu 
dessen Verantwortung Unternehmensentwicklung und Beteiligungsgesellschaften 
gehören, suchen wir eine etwa 40 Jahre alte 


unternehmerisch geprägte 
Persänlichkeit 


Das Aufgabengebiet ist weit gespannt. Neben der Hilfe im Tagesgeschäft warten auf 
den Bewerber Aufgaben in eigener Verantwortung: z. B. Planen von Entwicklungs- 
vorhaben vom Marktstudium bis zur Sicherung der Rohstoffe, die Betreuung 
bestimmter Beteiligungen, die Verwaltung des Forschungsbudgets. 


Von der ursprünglichen Ausbildung her käme ein stark technisch ausgerichteter 
Diplom-Kaufmann oder ein Diplom-Wirtschaftsingenieur, möglichst Fachrichtung 
Verfahrenstechnik, oder ein Diplom-Chemiker mit Praxis im Produktmanagemerit 
unseren Vorstellungen am nächsten. Allerdings erscheint uns Erfahrung in ver- 
gleichbarer leitender Position als wichtigste Voraussetzung. 


Ohne Frage stellt die Aufgabe hohe Anforderungen an seine Loyalität und Durchhal- 
tekraft, an seinen Einfallsreichtum und sein diplomatisches Geschick. Englische und 
französische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Wichtig ist die Bereitschaft, sich 
einer Aufgabe zu verschreiben und Freude an gemeinsamer Leistung zu empfinden. 
Ein tüchtiges Sekretariat und kooperationsfreudige Kollegen werden ihm helfen, die 
Arbeit zu meistern. 


Bitte bewerben Sie sich mit Foto, tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Tätigkeits- 
nachweisen und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvoretellung, 
Wohnungsbedarf) über die für vertrauliche Behandlung bürgende, unter 02 61 - 
3 86 06 zu weiteren Auskünften bereite 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 
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Dir Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

M 

P Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Hilfe wollen wir unsere Untemehmemerfolge auch im Ausland 
transparenter machen und langfristig absichem 

Durch eine konsequente Spezialisierung auf einem Gebiet der Investitionsguterindusirie und einer ausgereiften Marketing- und Vertriebsstrategie haben wir 
uns im internationalen Bereich ein hohes Maß an Anerkennung verschafft. Aufgrund unserer weltweiten Aktivitäten und der Tatsache, daß unsere Absatz- 
märkte überwiegend im Ausland liegen, ist es folgerichtig, daß wir unsere Fertigung auch in den Märkten etablieren, die für uns die interessantesten und 
zukunftsträchtigsten sind. Die konsequente Umsetzung dieser Konzeption erforderte die Gründung einer kleinen FeriigungsgeseUschqft in Kanada. Aus- 
schlaggebend für diesen Standort waren zum einen die für uns wichtigen Rohstoffvorkommen und zum andern die bereits erwähnten Absatzmöglichkeiten. 
Zur weiteren Absicherung unseres Erfolges und zur optimalen Betreuung des kaufmännischen Bereiches suchen wir nun den 


der unsere Führungsspitze verstärken soll. Sie entsprechen am ehesten unseren Vorstel- 
lungen, wenn Sie folgende Anforderungsmerkmale schwerpunktmäßig erfüllen: 

• Qualifizierte wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung ß. B. als Wirtschaf ts- 
ingenieur oder Diplom-Kaufmann ) 

• Fundierte Kenntnisse des Controlling-Instrumentariums einschließlich des Berichts- 
wesens 

• Umfassende Kenntnisse von Kostenrechnungsmethoden 

• Mehrjähriger Aufenthalt in Kanada und entsprechende Kenntnisse des institutio- 
nellen Umfeldes 

• Technisches Verständnis 


Controller - Canada - 

Dieser Aufgabe werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie als Kanadier bereits für eine 
deutsche Gesellschaft gearbeitet haben oder als Deutscher in Kanada tätig waren und 
eine unbefristete Arbeitsgenehmigung besitzen. Wir suchen in erster Linie einen Mit- 
arbeiter, der mit dem Unternehmen wachsen möchte. Daß Sie Kanada kennen und 
entsprechend qualifizierte und langjährige Erfahrungen im Umgang mit der Admini- 
stration und der kanadischen Mentalität besitzen, setzen wir voraus. Seben der Fähig- 
keit, selbständig zu arbeiten und ein kleines, qualiziertes Team Zufuhren, erwarten wir 
von Ihnen Durchsetzungsvermögen und Zielstrebigkeit. Aufgrund der umfangreichen 
Aufgabe sollten Sie in der Lage sein, ein breites Spektrum des kaufmännischen Berei- 
ches abzudecken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dienst sitz ist Calgary. Die Ausstattung der Position und die Ruhmcnktihnsumw »*vr- 
den Sie mit Sicherheit zufnedensteihm. 

Wenn Sie sich von dieser unternehmerisch angelegten Aufgabe mit den dann enthalte 
nen Emwicklungsmogtichkeiten angesprochen fühlen, Sn erwarten wir Ihre Minute- 
fähigen Bewerbungsunterlagen ttab. Lebenslauf, Lichtbild. Zeuemsknpten. ! ruhest 
möglicher Eimriltstermm. Geha/tsangafvl an die von uns beauftragte Per\, mal it Ma- 
nagement Beratung. Wolfram Hatesaul GmbH, PopptiStinrfcr Uhv 5300 Bonn l. 
unter Angabe der Kennziffer /. 6277. L'nserc Berater \ er hur gen sich für absolute 1 er- 
traulichkeil und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. So Uten Sw 
Vorabin formalionen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kret.w/uner und Hatesaul 
unter der Rufnummer 0228 2603-1 16 gern zur Verfügung. 



Nur wenn verkaufen für Sie auch Beratung bedeutet, können Sie 
unsere Abnehmer von der Qualität unserer Produkte überzeugen! 

Die Lebensmittelindustrie kennt uns als zuverlässigen Hersteller und Zulieferer qualitativ hochwertiger Gewürzmischungen und 
biologischer Wirkstoffe. Wir sind an traditionsreiches, mittelständisches Famiiienuntemehmen mit modernen Betriebsstätten, 
hervorragendem Know-how und einem gut einggf ährten Vertrieb. Unser Unternehmen ist in Nordrhein-Westfalen angesiedelt. 
Zur Sicherung der Kontinuität, aber auch zum Ausbau unserer Geschäftsbeziehungen, suchen wir einen menschlich und fach- 
lich überzeugenden 


Vertriebsleiter 

- Zutieferer Lebensmittelhersteller - 


Ihr Gesprächspartner 

für Führungspositionen X^kLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unsere neue Führungskraft hat nicht nur die Chance, durch entsprechende eigene Verkaufserfolge auf die Höhe ihrer Bezüge 
> inzu wirken . Bei Bewährung werden sich auch die weiteren persönlichen Karrierevorstellungen in unserem Hause realisieren. 

Aus dieser Perspektive leiten wir auch Ihre zukünftigen Tät'igkeitsschwerpunkte ab, die sich wie folgt darstetien: 

B Kontinuierliche Pflege bestehender und systematischer A ufbau zusätzlicher Geschäftsverbindungen 
• Optimale Beratung unserer gewerblichen und industriellen Kunden zur Verdeutlichung der Verwendungsmöglichkeiten 
unserer Produkte 

B Zielgerichtete Führung, Motivierung und Steuerung einer kleinen, aber qualifizierten Außendienstmannschaft 
B Fundierte Unterstützung und Entlastung der Geschäftsleitung in allen vertrieblichen Angelegenheiten 

Um diese Aufgaben qualifiziert erfüllen zu können, sollten Sie den Markt der Lebensmittelhersteller gut kennen; dabei denken 
. _ wir vor allem an die Fleischwaren- und Feinkost Industrie, aber auch an die Süßwaren- und Nährmittelbranche. Daß Sie fachlich 
. versiert sein müssen und verkäuferisches Geschick und Stehvermögen brauchen, um Ihre Gesprächspartner in der Produktion 
• überzeugen zu können, versteht sich von selbst. Auch die entsprechende Führungsbefähigung müssen wir voraussetzen. Die 
‘.spezifischen Aspekte unserer Produktpalette machen es außerdem erforderlich, daß Sie mit den einschlägigen Lebensmittel- 
.■■■ besetzen vertraut sind. 

• . . Wenn Sie an einer verantwortungsreichen Vertriebsaufgabe Interesse finden, bei der Sie mit viel persönlichem Einsatz und 
/ eigenen Ideen nicht nur viel erreichen, sondern auch Ihre eigenen Kanierevorstetiungen verwirklichen können, dann sollten Sie 
dnmal mit uns sprechen. Zur Ermöglichung einer vertraulichen und unverbindlichen Kontaktaufnahme haben wir die Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, eingeschaltet, deren Berater, die 
.. Herren Bakhis und Hatesaul, Ihnen auch telefonisch unter der Rufnummer 02 28/2603- 1 13 gerne zur Verfügung stehen. Am 
. . Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
’ Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens/auf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintriirsrermin, Gehaltsangabe i erwarten 
msere Berater unter Angabe der Kennziffer 1/4257. Sie können jederzeit sicher sein, daß Sperrvermerke strikt berücksichtigt 
md volle Vertraulichkeit und Diskretion gewährleistet werden. 

.. Personal & Management Beratung 

** Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie machen unsere Kostenstrukturen transparent 

Wir sind einer der führenden Anbieter auf dem Gebiet des elektronischen und elektrischen Apparatebaus und 
expandieren weiter. Als Tochter eines weltweit operierenden Konzerns suchen wir den 

Leiter des betrieblichen Rechnungswesens 

Unserem neuen Mitarbeiter stellen sich die folgenden Aufgaben: 

• Kontrolle des betrieblichen Geschehens mit Hilfe der Betriebsabrechnung, der Kostenrechnung und 
Kalkulation 

• Erarbeitung von Vorschlägen für gezielte korrigierende Maßnahmen 

B Steigerung der Effizienz des Bereichs über einen geriehen und mit anderen Anwendungen abgestimmten 
Einsatz der EDV 

Sie müssen den Aufgabenbereich so gestalten, daß eine fruchtbare Zusammenarbeit mit den Kostenverursachem 
gewährleistet ist. Darüber hinaus berührt die Funktion auch die Materialwirtschaft, da die Verantwortung für die 
Inventuren des Vorratsvermögens zur ausgeschriebenen Stelle gehört. Um Ihre Aufgabe kompetent wahrnehmen 
zu können , erwarten wir , daß Sie sich durch einige Berufsjahre intensiv mit den Kosten in der Fertigung und Ent- 
wicklung auseinandergesetzt haben und die Weherverrechnung anderer Kosten kennen. Idealerweise haben Sie 
solche Erfahrungen in US-Untemehmen gesammelt. Sie verfügen über einen Abschluß als Dipl.-Kaufmann, und 
Ihr Alter liegt bei Mitte 30. Dann verfügen Sie über wesentliche Voraussetzungen, die der gesuchte Bewerber für 
uns besitzt. 

Wir bieten Ihnen neben einem attraktiven Gehalt auch einen Rahmen, der Ihnen langfristige berufliche Perspekti- 
ven bietet. Sowohl die Ergebnissituation als auch die Marktstellung unseres Unternehmens sind sicherlich Argu- 
mente. die für sich sprechen. Sie finden uns in Süddeutschland, in einer Großstadt, die wegen ihrer besonderen 
Vorzüge zu den gesuchtesten Wohngegenden in der Bundesrepublik Deutschland zählt. 

Bewerber, die Interesse an einem hohen Grad an Professionalität besitzen, werden gebeten, mit der von uns 
beauftragten Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
unter Angabe der Kennziffer 1/5267 in Verbindung zu treten. Unser Berater erwartet Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin). 
Für weitere Informationen, die Ihrer Entscheidungsfindung dienen , stehen Ihnen die Herren Dr. Haarmann und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-120 - am Wochenende oder nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0 - gerne zur Verfügung. Die Kontaktaufnahme mit unserem Berater ist für Sie 
risikolos, da Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken eine Selbstverständlichkeit darstellen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner tJlVX 
r Führungspositionen JL&JLV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner X51V \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0|| 


Wir suchen den Bauingenieur mit Kostenbewußtsein und 
Fühnmgsbefähigung 

4 is erfolgreiche deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Bauunternehmens sind wir seit Jahrzehnten im 
Uef- und Straßenbau erfolgreich am Markt tätig. Aufgrund unseres anerkannten Leistungsstandards verfügen wir 
licht nur über ein außergewöhnliches Auftragspolster \ sondern sind auch branchenunüblich finanziell stark. Der 
Erfolg ist zum einen durch die Anwendung neuer Technologien und Arbeitsmethoden und zum andern in einem 
optimalen Preis-/Leistungsverhältnis zu sehen. Eine intensive Arbeitsvorbereitung, sowie die Organisation der 
Baustellen und ein qualifiziertes Management, bilden die Grundlage für unseren Erfolg. Zur Absicherung unserer 
Leistungsfähigkeit suchen wir den 


BausteUenleiter 

- Straßen- und Tiefbau - 


, ier in der Lage ist, folgende Aufgabenschwerpunkte zu bewältigen: 

. : '• Optimale Koordination aller Aktivitäten an der Baustelle 

B konsequente Termineinhaltung entsprechend den Vertragsbedingungen 
B Sichere Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 
. . B Sichere Abrechnung der Leistung und optimale Steuerung der Kosten 
1 B Erfahrungen mit der EDV im Bauwesen 

Dieser Aufgabenstellung werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie auf der Grundlage einer ingenieurmäßigen 
. Ausbildung im Bauwesen bereits umfangreiche Baustellenerfahrungen sammeln konnten. Daß Sie Baustellen- 
' (dnehnungen beherrschen und von einem Wirtschaftlichkeitsdenken getragen werden, setzen wir voraus. Neben 
umfassendem Organisationstalent und der Fähigkeit, gesetzte Ziele zu erreichen, erwarten wir FMnmgteJfo- 
gung und Durchsetzungsvermögen. Aufgrund Ihrer fachlichen Befähigung sehen wir m Ihnen die Persönlichkeit 
die ?n der Lage ist, systematisch und termingerecht zu arbeiten und verfügen über umfangreiche Kenntnisse m der 

. gewinnorientierten Steuerung von Bausteilen. . . 

J^^tz ist eine Stadt in Nordrhein-Westfalen. Die finanzielle Ausstattung der Position und die sonstigen 

. Rahmenbedingungen werden Sie mit Sicherheit überzeugen. 

Sollte Sie diese Aufgabe heraus/ ordern, so erwarten wir ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tob. Lebens- 
’ lauf Lichtbild Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittsiermin, Gehairsangabe) an die von uns beauftragte 
teTwMM« Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/6297. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Beracksichligimxwn Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen den vertriebsstarken Brancheninsider für einen 
wachsenden Markt 

Unser Unternehmen ist aufgrund seiner ausgef eilten Produktpolitik und seines hervorragenden Anwendungs- 
Know-hows führend in einem speziellen Bereich der Druckfarbenindustrie. Aufgrund unserer konsequenten 
Marketing- und Vertriebspolitik haben wir einen bekannten Namen, so daß wir uns weiter in Expansion befinden. 
Wesentliche Impulse für die Untemehmenspolitik erwarten wir daher von Ihnen als unserem neuen 


Vertriebsleiter 

- Druckfarben - 


die Erfüllung der folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte: 

B Ausbau und Absicherung der erreichten Marktpositionen 
• Systematische Erschließung bisher noch nicht genutzter Marktmöglichkeiten 
B Etablierung einer erfolgabsichemden internen Organisation 
B Motivierende Führung der Mitarbeiter durch eigenes Vorbild 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie ab Vertriebsleiter im Bereich der Druckfarben oder verwandter Branchen 
bisher nachgewiesenermaßen erfolgreich tätig waren. Aufgrund der Situation unseres Unternehmens können Sie 
kurzfristig in die Unternehmensleitung aufsteigen. Daher sollten Sie neben Ihren verkäuferbchen Qualitäten auch 
Interesse und Begabung für den Managementbereich mitbringen. Dies bedeutet auch, daß Sie in der Lage sein 
müssen, die vorhandenen betriebswirtschaftlichen Instrumente zu handhaben, wobei wir jedoch nicht eine wirt- 
schaftswissenschaftliche Ausbildung voraussetzen. Eine unternehmerische Denk webe und damit die Befähigung 
zur Geschäftsführerebene und die Durchsetzung am Markt sollten zu Ihren Stärken zählen. Um in die Führungs- 
struktur unseres Hauses zu passen, sollten Sie um die 40 Jahre alt sein. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreb ausgesprochen eng bt. Wir sind daran interessiert, 
mit Herren in Kontakt zu kommen, die bbher an einen Wechsel nicht gedacht haben, aber aufgrund der Situation 
unseres Unternehmens die Chance ergreifen wollen, in die Geschäftsführerposition kurzfristig hineinzuwachsen. 
Wir zählen zwar nicht zu den zahlengrößten Unternehmen, haben aber aufgrund unserer Produkte und unserer 
wirtschaftlichen Situation eine absolut führende Rolle. Wenn Sie also daran Interesse haben, ein überlegenes und 
intelligentes Produkt des Druckfarbenmarktes zu verkaufen und wenn Sie mit unserem Unternehmen wachsen 
wollen, so bt dies sicherlich eine interessante Chance für Sie. Sollte Sie die Aufgabendarstellung grundsätzlich 
reizen, so bitten wir Sie, sich mit unseren Beratern in Verbindung zu setzen. Diese können Ihnen bereits im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung weitere wichtige Informationen geben, damit Sie überprüfen können, ob eine 
Bewerbung für Sie interessant bt. Rufen Sie dazu die Herren Friederichs oder Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12, am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 0228/2603-0, an. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabeUarbcher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien , Gehaltswrstellungen, 
frühester Eintriitstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/3287 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken wird Ihnen zu gesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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INTERNATIONAL BEKANNTE FRANZÖSISCHE UNTERNEHMENSGRUPPE - EINSTIEG IN UNTERNEHMERISCHE VERANTWOfttUNG 


Mit mehreren tausend Mitarbeitern und einem Umsatz in Milliardenhöhe sind wir ein renommierter, weltweit operierender französischer Baustoffkonzern mit Beteiligungsgesellschaften in Europa und Übersee, dessen Heüj^aktlvilÄten in 
der Herstellung und im Vertrieb von Portland- und Spezialzementen. Mörteln und Sonderprodukter. im Bauchemie- und Sanitarbereich liegen. ' ■ '.'■ s 



Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Ausländsbeteiligungen erweitern wir unser Führungsteam und suchen eine 


unternehmerisch ambitionierte Persönlichkeit 


deutscher Nationalität, die das fachliche und persönliche Format besitzt, in absehbarer Zeit in die 


GESCHÄFTSFÜHRUNG 


einer unserer Beteiligungsgesellschaften in Deutschland einzutreten. 


Wir denken primär an eine marketing- und vertriebserfahrene Führungskraft aus den Sparten Bauchemie, Mörtel 
oder verwandten Bereichen, die technisches Verständnis und Organisationstalent mit der Fähigkeit zu 
konzeptionellem Arbeiten verbindet und unternehmerisches Niveau besitzt. 


Eine gründliche Einarbeit in unsere spezifische Produktpalette ist in unserem Stammhaus in Frankreich 
vorgesehen- insofern geben wir auch branchenfremden Herren mit untemehrrwiiscftan Ambitionen, die bisher 
im 2 Glied“ standen, eine Chance. Sichere Französischkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 


Die Bereitschaft, gegebenenfalls auch Führungsverantwortung an anderer Stelle in unserer Unternehmensgrup- 
pe zu übernehmen, sollte vorhanden sein. 


Die Dotierung und sonstige Vertragsgestaltung entsprechen dem für diese Position bei uns üblichen Rahmen. Da 
wir Wert auf eine langfristige Zusammenarbeit legen, sollten sich nur He iren bis 35 Jahre angesprochen fühlen, 
die ihre weitere Berufsplanung entsprechend angelegt haben. 


Für die erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr WEBER, unter Tel. 0 70 24 / 88 61 zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter P 2563 an Dr. Maler + Partner, 
Ringstr. 47, 7316 Köngen. 


0 


DR. MAIER + PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


LUITPOLD ARZNEIMITTEL MÜNCHEN 


Sie sind Arzt oder Ärztin (auch jüngerer Kliniker ohne Berufserfahrung in der 
Pharmaindustrie). Ihre Englischkenntnisse können sich sehen lassen. Sie haben 
gute U mgangsf ormen, gehen aktiv auf Gesprächspartner zu und reisen gern. 


Humanmediziner 


Als verantwortlicher Mitarbeiter in unserer Abteilung Klinische Forschung sind 
Sie bei LUITPOLD sehr vielseitig gefordert: Sie betreuen klinische Prüfungen 
(Phasen I, II und III) weltweit erstellen klinische Gutachten für Behörden, 
pflegen Kontakte zu meinungsbildenden Ärzten und nehmen an internationalen 
Symposien und Kongressen teiL 


Interessiert? Dann nehmen Sie bitte mit ausreichend informativen Unterlagen 
einschließlich eines kurzen handschriftlichen Anschreibens Kontakt zu uns nur 
über den Chiffredienst unseres Beraters auf. Wir erhalten sämtliche Zuschriften. 
Eine streng vertrauEche Behandlung Ihrer Bewerbung ist gewährleistet Die 

Kennziffer. D 31/357. 

KLAUS WTTTEMANN GMBH, Personalberatung 

Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/221428 


Junior-Bezirksleiter für den Außendienst 

Schallplatten und MusiCassetten - Top-Repertoire 


Sie sind jung und ehrgeizig. Vielleicht haben Sie eine kaufmännische Ausbildung im 
Handel - jetzt wollen Sie im Außendienst mehr erreichen. Bei uns haben Sie dafür aJie 
Chancen. Mit unserem Programm können Sie sich stark machen. 


Sie wohnen im norddeutschen Raum oder in Berlin. Wir werden Sie gründlich erarbei- 
ten , damit Sie einen eigenen Bezirk übernehmen können, in dem Sie unsere Partner im 
Fachhandel und in den Kaufhäusern sachkundig, engagiert und erfolgreich beraten. Ihr 
Einkommen bestimmen Sie weitgehend selbst - durch Ihre Leistungen und Umsatz- 
erfolge. 

Handeln Sie: rufen Sie Herrn Dieter Schumacher (040/3596234) an, er ist der Leiter 
unserer Verkaufszentrale in Hamburg. Oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Foto) direkt an unsere Personalabteilung, Harvestehuder 
Weg 1-4, 2000 Hamburg 13. Wir melden uns rasch. 



DEUTSCHE GRAMMOPHON GESELLSCHAFT MBH 


| Codman 




- ein gut eingeführtes expandierendes Unternehmen für 
chirurgische Spezialprodukte. Wir verstärken unser net- 
tes Team zum Besuch von Chirurgen und OP-Schwe- 
stem durch eine/n jüngere/n 


Medizinische Instrumente 
und Apparate 




Mitarbeiter/in 


I 


im Außendienst 


I 


I 




L 


Codman GmbH 
Personalabteilung 
Robert-Koch-StraBe 1 
2000 Norderstedt 


Aufgeschlossenheit und Eigeninitiative sowie kaufmän- 
nische Erfahrungen setzen wir voraus. Sie sollten mittle- 
re Reife oder Abitur und ausbaufähige Englischkennt- 
nisse sowie Freude am Reisen mitbringen. Branchen- 
kenntnisse sind wünschenswert, aber nicht erforderlich. 
Das Einsatzgebiet umfaßt Süd-Niedersachsen, Nordhes- 
sen und das östliche Nordrhein-Westfalen. 

Wir bieten Ihnen eine intensive Einführung und umfas- 
sende betriebsinteme Schulung sowie ein leistungsge- 
rechtes Festgehalt. Durch eine umsatzabhängige Provi- 
sion können Sie Ihne Gesamtbezüge selbst mitgestalten. 
Sie erhalten einen neutralen Firmenwagen, den Sie 
auch privat nutzen können, und die Sozialleistungen 
eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe 
des möglichen Eintrittstermins an Herrn K. von Rauch. 


•ft:.* 


Avionics und Marine-Ausrüstung 


Unser Klient ist ein selbständig operierendes mittleres Unternehmen, Tochtergesellschaft eines 
internationalen Konzerns, im Bereich der Wehr- und ZMItechnik. Er verfügt über gut ausgestattete 
Entwickiungs- und Produktionseinrichtungen sowie über einen etablierten Vertrieb. Der Firmensitz 
befindet sich in einer attraktiven norddeutschen Großstadt 


Um den Herausforderungen der Zukunft gewachsen zu sein, sucht die Firma zwei Führungskräfte im 
Alter von ca. 40 Jahren mit überdurchschnittlicher Einsatzbereitschaft. Oie Positionen sind ihrer 
Bedeutung entsprechend dotiert. 


l:Hr- 


Manager - Entwicklung 


Profil: Gute technische Ausbildung (lngJDipl.4ng,), mehrjährige Berufserfahrung im allg. Maschi- 
nenbau, Flugzeugbau, in der techn. Physik o. ä., systemorientiert, erfahren in der Projektierung, 
kostenbewußt, gute Englischkenntnisse, motivationsstark. 

Ziel: Technische Zukunftsgestaltung durch Entwicklung komplexer Systeme unter Anwendung aller 
in diesem Bereich auftretenden Technologien. Intensive Zusammenarbeit mit der Marketingabtei- 
iung und dem Anwender. 


Manager - Marketing 


Profil: Branchenkenner mit nachweisbaren Verkaufserfolgen, Marketingstratege, reisebereit, fließen- 
des Englisch, kontaktstark, verhandlungsgewandt. 


Ziel: Aktive Akquisition unter Einsatz des gesamten Marketing-Instrumentariums. Umsetzung von 
Kundenwünschen in Produktideen sowie Durchsetzung firmeneigener Entwicklungen beim Anwen- 
der. 


Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehalts Vorstellung. 
Wir sichern Ihnen Vertraulichkeit zu. 
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W AITZSTRASSE 52 - 2000 HAMBURG 
TEL.: (040) 82 6734 .. 

PARTNER FÜR PERSONAL+ ORGANISATION 
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Wir suchen für sofort sine junge 

Modeschulabsolventin 


die Ihre Ideen verwirklichen möchte. Ihr Aufgabenbereich: monatL Ein- 
kaufs reisen nach Italien, Kundenberatung u. Verkauf. Wir sind sin expan- 
dierendes Großhandelsunternehmen i. jungen italienischen Modebareich. 
Bewerbungsunterlagen m. Lichtbild erbeten an: 

Pttti Moda, Breslauer Str. 6, B 07. 4040 Neuss 


Der Name Präger ist weltweit ein Begriff für Erfolg und wegweisen- 
de Technologie in der Medizin-, Tauch-, Atemschutz-, Filter-, 
Gasanalysen- und Druckgastechnik. 


Unsere starke Marktposition in der Gasmeßtechnik möchten wir 
weiter ausbauen, in dem Bereich .Stationäre Gasmaßtechnik - 
bieten wir Ihnen eine verantwortungsvolle Position als 


Diplom-Ingenieur 


im Verkauf GasmeBtechnik. 


Ihr Aufgabenbereich umfaßt die planerische Vorarbeit einschließ- 
lich der Angebotserstallung, Auftragsverhandlungen, Auftrags- 
Überwachung und Abwicklung bis zur Projektil bergabe. 


Wir stellen uns vor, daß Sie ein engagierter DipMng. (TU/TH) sind, 
der über eine ca. 2jährige Berufserfahrung verfügt. Praktische 
Erfahrung im Sehaltschrankbau sowie Kenntnisse der Meßtechnik 
und VDE-Vorschriften verden Ihnen neben guten Englischkennt- 
nissen die Einarbeitung e (leichtem, 


Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat vorwärtBzu kommen. 
Mit allen Sicherheiten eines 4800 Mitarbeiter großen, erfolg reichen 
Unternehmens. In Lübeck, einer Stadt mit hohem Freizeitwert. Von 
der historischen Altstadt bis zur Ostsee vor der .Haustür“. 


Bitte bewerben Sie sieh mit aussagefähigen Unterlagen, damit wir 
einen GesprSchstermln vereinbaren können. 



DRAGERWERK AG 

Mslsllwr All*® 53-55 ■ 2400 UUnck 1 • IW.: 04 51 / 1 82 26 40 


„Der Arbeitgeber 

soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausscbreiben . . .“ 


Seil Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 611b BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz ! 

August 1 980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsimem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Fraue V 
auf dem. Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem v -.~~~~' — . , 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- i 
düng über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten V Jff 

und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. : 


Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbe». 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant ^ 


• J l. , uvm. Lna .i, " »x 

jedoch entsprechende Gese tzesändeningen. wenn sich beiden ! ■ 

Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellend < 

Schreibung nicht durchsetzt. Der Stelle nanzeigenteil der Zein 

rtf»n Itf Pin flpivritrhpr £r. _ ■ : i v • 


gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang . 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wild deshalb von den 3{V * 

Behörden aufmerksam beobachtet. 


Uf S j 


Die Auftraggeber von Personalanzägen sollten deshalb bei d« «. , 
Erfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung traf t . 
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Sonntags-Auskunft 


Wr «fnd «fle deutsche ToehterssseUschaft eines fntematfonafen Stahl- und Maachk 
nanbaukonzems mit angeschfossenen HandeJsinteressen. Unsere Produkt» sind 
q u a Rtefl v ho chwe r tig und flentoflon einen sehr guten Ruf. Wb bauen unseren Vertrieb 
«titer aus und suchen für die GroBrfiume BREMEN/HANNOVER, FRANKFURT, 
STUTTGART und NORNBERG/REGENSBURG je einen 

Verkaufsingenieur 

Pumpen und Industrieprodukte 

der diese Produkffinle für unterschtedKehste Anwendungszwecke verkaufen soOL 

Die Gesprächspartner unserer neuen Mitarbeiter (2S bis max. 40 Jahre) sind 
Techniker, und somit bedarf es neben dem verkäuferischen Geschick auch einer 
intensiven technischen Produk t! n f ormation, um zu erfolgreichen Abschlüssen zu 
fangen. Wb schätzen vor allem den persönlichen Einsatz, VeriäBDchkelt, Seflwtin- 
«f»« und VerantwoTtungsberehschett. Unsere hnanzMVen Gegenleistungen wer- 
den sich stark an der Leistung orientieren. Ein Fbmonwagan wird gestatt. Längerfri- 
stig Ist diese Interessante Position ausbaufähig. 

Sotten Sie nicht in einem der oben genannten Gebiete wohnen, sind wir dennoch an 
efnem Kontaktgespräch mit Ihnen interessiert 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personat-Araelgendtenst; 
Sie können steh jedoch auch sc hriftl i ch mit den Üblichen Unterlegen unter Kennziffer 
3346 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden se&stvarständllch berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeJIstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf - London * Wien - Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Als wfctechaftBeh geawidse und bedeutendes Unternahmen der Süßwarenindustrie verfügen wir 
Ober des swfclgsrsctits ProduUpalsits und eine ausgscstts Technik. 


Zur w m nteo riu sgsuol l s n Führung onsersr AbteBung VerpsckungrtBchRfc suchen wir dss 

Bereichsleiter/Verpackungstechnik 

SUmnaMastrls 

ttr» Aufgabe bsfnhaM säiwsfpunktmBHg ite Obwwachuag dM AifaoteaUaiites, de Kmrtrofe 
und SnteHung dsr MBatfaeB w «owls «de opti mal e Austestung der Vsr pe cfcangm— chlosn. 
Darüber hinaus ao tt e n Sie Ne uhw eit l tfo i ieii unter dem techn ischen Gesichtspunkt beurteilen 


Sie beaftzen eine te chn is ch fiuKÜerte AuafaHung und eine metejiMge Erfahrung Im Verpsk- 
la mge fa sr elch. Ke nntn isse bei der BeurteBung von Verpatdaingsetoffen sind von Vortsü. 

Weiter» hdon ns Bonea gtt Ihnen dte von uns beauftragte Pereon»fcer uty gs g eeeüe c lmk; Sie 
hBnnen eich jedoch euch ectef ftU ch mH den flbBcben Unteriagen unter KamaM« 8818 bew er be n - 
Ihre Sperrv e rmerke werden selbstvsnfndllch ber flc fc slciu lfl t 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

ln der Bundesrepublik Deutschland zählen wir zu den namhaften Hersteüem dmTextttnduetria. 
Unsere Markenpfodukte sind bahn Fachhandel gut eingeffihrt Die bisher erreichte Größenord- 
nung und unser Konzept, auch weiterhin eine konUmdeiflche Expansion zu realisieren, machen 
es mrtwsndfe, unsere AußendtonstOrgafllsalton zu verstellten. Wir suchen für daa Gebiet 
Schteswto-Hoisteln. Hamburg und narfL W e d e rs e cht e n »teacM. Hannover einen 


ScMeewfg-Holstefn, Hamborg *»te nördL wadevsaeitsan »tnscbL Hannover amen 

Außendienstmitarbeiter 

für die Betreuung des 

Facheinzelhandels 

Sie sind bi derTaxtBndustrie zu Hause und überzeugen durch Ihr Auftreten und Ihre Argumente- 
honstitegkatt? Dann sotten wir uns keimenlemen. Unsere letetungsortenäerte Dotierung sowie 
eine groflzBgfee Spesen- und Fehraeugrogotang wird auch e mprucheeogo Bewerber zufrieden- 
stellen. 

Weitere In ton at io ne n g JU Urnen der von uns beauftragte Personatemigendlensh tts können 
steh jedoch auch sch rfft Bch mb den ObBefton Unterlagen unter Kennziffer 3312 an 9m wenden. 
Bu» Sperrvermerke werden eeBwtveistämfllch berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf • London • Wien • Zürich 


15-18 UHR 



15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wff 8*nd ein bedeutendes Unternehmen auf dem Gablet der Medizi ntechnik. Blologl- 
ka und FStration und versorgen KBnUcsn, Universitäten, Industrieiaboratorien und 
pharmazeutische Unternehmen mit Laborektrichtungen, Rltrationselnrtehtung, Se- 
ren und vlrotoglschen Reagenzien, insbesondere aber mH Gewebekufturen und 
ZeDmedien für die Forschung und Diagnostik. Wir sind marktführend. Für unseren 
AuBencflenstbezIrk Schleswig-Holstein - Hamburg - östliches Niedarsachsen suchen 
srlr den 

teclm.-wiss. 

Laborberater 

Die Produktpalette umfaBt 

- Zellen, Gewebekulturmedien und ergänzende Artikel 

- Geräte und Reagenzien für serologische Diagnostik 

- Laminar Ftow-Garäte für die Reln-Raumtechnfk 

Ideal scheint uns für diese Position eine naturwissenschaftlich orientierte Ausbil- 
dung, möglichst in Fachrichtung Biochemie/Biolog le - ein erfolgreicher Praktiker mit 
einer vergleichbaren Ausbildung entspricht ebenfalls unseren Vorstellungen. Wir 
würden uns deshalb auch über Zuschriften von Damen und Herren aus verwandten 
Gebieten freuen. 

Ein neutraler Flrmenwagan der Mittelklasse rundet das interessante Gehaltsangebot 
ab. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzeigendienst, 
an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unteriagen unter Kennziffer 3374 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden sefestverstandüch berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf * London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mittelste irdisches Unternehmen und profilierter Hersteller im Bereich der 
Lager- und Fördertechnik sowie für Betriebseinrichtungen. Eine ausgefeilte Produkt- 
palette, hohe Leistung»- und Innovationsfähigkeit zeichnen uns aus. Den jetzigen 
Standort wollen wir weiter ausbauen und suchen dafür einen 

Konstraktionsleiter 

Lager- und Fördertechnik 

Als Ingenieur des Maschinenbaus bn Altar um die 35 Jahre tollen Sie ein Team von 
10 qualifizierten Mitarbeitern verantwortlich führen. Entsprechende berufliche Erfah- 
rung Im Bereich der Konstruktion sowie auf dem Sektor der Blechverformung und 
-bearbeite ng setzen wir voraus. Gute Kenntnisse Im Bereich der Elektrik/Elektronik 
und Staffle sind für die Aufgabe von VorteU. 

Als hitegre, einsatzbereite Persönlichkeit sotten Sie In der Lage sein, organisatori- 
sche und entwfeklungstechnlsche Ideen zu verwirklichen sowie Ihre Mitarbeiter 
zielorientiert zu motivieren und zu führen. Die Bereitschaft zur Detailarbeit sowie eine 
kooperative persönliche und flexible Einstellung ergänzen das Bild. 

Eine sehr selbständige Aufgabe erwartet sie, die dementsprechend dotiert Ist 

Wettere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge- 
sellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unteriagen unter 
Kennziffer 3385 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Rohrleitungsbau Luft- und Wärmetechnik 

Unsere Domäne Ist die Luft- und Wärmetechnik. Wir projektieren, produzie- 
ren und montieren alle haustechnischen Anlagen - Heizung, Lüftung, 
Klima, Kalte und Sanitär - für den industriellen und privaten Komfortbe- 
reich. Ausgereifte Technik durch ständige Forschung und Entwicklung, ein 
ausgewogenes Programm und gezieltes Projektmanagement sind die 
Grundlagen unseres Erfolges. 

In gezielter Expansion haben wir uns in den letzten Jahren auch einen 
Namen auf dem Rohrleftungssektor geschaffen. Daher möchten wir unser 
Projektmanagement um einen engagierten Versorgungsingenieur (Dipl.- 
ing. TH o. FH) erweitern, der als 


O TttnnfvnTijan 

-bnJbik esssL^aassaUi. 

=0r den Vortrieb dar ATLAS<X5PCXW 5 nwimatilc suchen wir einen 

Verkaufsingenieur 

mit Pnaumaäk-EriWvung für das Gebiet 

S chiffe H o MM n - Medeiaadwen 

*Mcm Mitarbeiter möchten wir rech sorgatia* Elmrbeming eine 
ttaraennte Aufestoe hn techn. Verkauf übertragen: die selbständige 
Streuung unterer Kunden und Qeepräctapatmor. 

Mr Und die deutsche ToefttoraetelbehaR dw schwedischen M0NSUN- 
nSON AB. ein Unternehmen derATLAS4X>PC04ln^ Stendnmfere 
FMtef Hersteller von MoMhydmulIk. sowte der ÄlLASCOPCOPreu- 
hatik. 

*t ihrem Bekommen und unseren sozialen leWung«* werden Ste 
Alfrieden sein. Hierüber möchten wir uns gerne persönlich mit Ihnen 
•mtertwlten. .. 

1 to Bwnrfaufto «bitten wir an dte,GoacMftste«ung- 

MQNSUN-TtSON GMBH 

«■ .. flUMeoabaS» 15 < tlSO Darnstedt -TeL: 05151/021 17 


Wir sind eine erfolgreiche MineraJbrunnen- 
GmbH in Norddautschland und suchen zum 
frühestmöglichen Termin einen 

Geschäftsführer 

Unseren Vorstellungen entspricht ein Kaufmann 
mit guten technischen Kenntnissen, mehrjähri- 
ger Berufserfahrung und Branchenkenntnissen. 
Wir erwarten weiterhin Organisationstalent, In- 
itiative und Erfahrung in der Parsonafführung. 
Seinen Geschäftsführerkollegen, der sich vor- 
nehmlich den Vertriebsaufgaben widmet, sollte 
er bei dieser umfangreichen Tätigkeit unterstüt- 
zen können. 

Die Position ist mit den notwendigen Vollmach- 
ten ausgestattst und wird entsprechend gut 
dotiert. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild, Lebenslauf und Gehaftsvorsteliungen 
sowie Angabe des frühesten Eintrittstermins un- 
ter W 4291 an WELT-Vertag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen. 


Projektleiter 

Rohrleitungsbau 


zum weiteren ibisbau dieses Bereiches maBgebHcii beitragen soll. 

Wir erwarten einen im Industriellen Rohrleitungsbau bereits erfahrenen 
Fachmann, der möglichst auch Kenntnisse auf dem Kraftwerks-Rohrlei- 
tungsbau mitbringen soll, der aber auch von uns gründlich in die spezielle 
Materie eingearbeitet werden kann. Weiterhin sollte er Berechnungen nach 
den Regelwerken AD TRD ASME usw. durchgeführt haben. 

Die Position ist gut dotiert und bietet gute Aufstiegschancen in unserem 
Stammhaus. 

Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen vielseitigen Aufgabe interessiert 
sind, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe der Ein- 
kommensvorstellung, des frühesten Eintrittstermins und der Kennziffer 
3393 an den von uns beauftragten PersonalanzelgendiensL Wir geben 
darüber hinaus bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr telefonisch 
erste Informationen. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London - Wien - Zürich 






Wir bieten 




Zukunft. 



Wenn Sie ungewöhnliche 
Auf^egsmöghchkeiten 
suchen, wenn es Sie reizt 
wirklich Karriere zu machen, 
dann hat Woolworth Ihnen viel zu bieten 

Mit über 200 Woolworth- Kaufhäusern in Deutschland haben wir einen 
ständig steigenden Bedarf an qualifizierten Mitarbeitern, die in der Lage 
sind, Führungsaufgaben zu übernehmen Wir suchen heute unsere 
Geschäftsleiter für morgen Sollten Sie 

Abiturient, 

Einzel- oder 

GroßhandeLskcrufmann, 
Industrie- , Speditions- 
oder Bankkauf mann 

sein, dann bieten wir Urnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz. Wir 
nehmen Sie sofort in eine praxisnahe Ausbildung, und wir setzen Sie 
nach erfolgreichem Abschluß eines umfassenden Management-Ausbil- 
dungs-Programms als Geschäftsleiler in unseren Häusern ein. 

Wenn Sie ortsungebunden sind und in eine ungewöhnlich chancen- 
reiche Position hmeinwachsen möchten, dann machen Sie 
jetzt den entscheidenden Schritt für Ihren beruf 
liehen Aufstieg: bewerben Sie sich 
kurz mit tabellarischem Lebenslaut 

Wir antworten rasch. w 

F. W. WOOLWORTH CO. GMBH. * - 

Bürostadt Niederrad, 6000 Frankfurt/Main 
Abteilung M 12 


Unternehmerisch denken und handeln - 


moderne, zeitgerechte Markenartikel verkaufen 


Ein eingearbeitetes Team von Außen* und Inuendienstmitarbeitem zielgerecht zu führen, die GroßWun- 
den selbst zu betreuen und die Vertriebskonzeption weiter zu entwickeln, ist die vielseitige, selbständige 
und entwicklungsfähige Aufgabe für den direkt der Geschäftsleitung unterstellten 

V ertriebsleiter 

Daher suchen wir einen zielstrebigen, in seinem bisherigen beruflichen Werdegang schon erfolgreichen 
Vertriebsmann - möglichst mit Kenntnissen auf dem Gebiet des Groß- und Einzelhandels im Food- 
Bereich und vergleichbaren Märkten - der auch so kreativ ist. der Produktentwicklung und -fertigung 
Impulse zu geben. Marke tingkennrnisse verbunden mit Einsatz- und Entscheidungsfreude. Kontaktfahig- 
keit sowie Fach- und Führungskompetenz aufgrund solider praktischer Erfahrung sollten sich aus den 
beruflichen Stationen ablesen lassen. Für den Bewerber zwischen 30 und 45 Jahren sind Englisch- 
Kenntnisse von Vorteil. 

Die Position ist gut dotiert, mit 13. Monatsgehalt. Urlaubsgeld und Firmenwagen und bietet einen 
krisensicheren Arbeitsplatz. Die Umzugskosten werden erstattet. 

Bewerbungen mit ausführlicher Darstellung des beruflichen Werdeganges. Handschriften probe. Licht- 
bild. Zeugniskopien sowie Angabe der Gehaltsvorstellungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins 
senden Sie bitte unter dem Stichwort ..Vertriebsleiter“ an 


SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR. HANS K NOBLOCH ■ DR DIETRICH BOE SEN BERG 
POSTFACH 2520 , KAISERSTRASSE 29, 6500 MAINZ t 


Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit beachtet. 


i ra käufer 




Auf Grund steigender Ein- 
kaufsaktivitäten im Bereich 
Elektrotechnik/Elektronik su- 
chen wir einen erfahrenen 
Industrfeeinkäufer. 

Ihr Arbeitsgebiet erstreckt 
sich von der Beschaffungs- 
marktforschung, Lieferanten- 
auswahl, Einkaufsverhandlun- 
gen bis hin zur kompetenten 
Wahrnehmung der Kontakte 
zu unserem technischen 
Fachpersonal. 

Als Qualifikation sollten Sie 
einen technisch/betriebswirt- 
schaftlichen Hintergrund be- 
sitzen. Wünschenswert wäre 
eine Ausbidung als Ingenieur 
der Nachrichtentechnik und 
betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse. 


Für die Abwicklung internatio- 
naler Einkaufsaktivitäten be- 
nötigen Sie ein fundiertes 
Fachwissen und Einkaufs- 
bzw. Vertriebserfahrung. Ne- 
ben Verhandlungsgeschick 
und Durchsetzungsvermogen 
setzen wirsehr gute Englisch- 
kenntnisse voraus. Vorkennt- 
nisse in der Elektronikbautei- 
iebeschaffung würden die Be- 
wältigung Ihrer Aufgaben 
erleichtern. 

Wir bieten Ihnen eine selb- 
ständige und verantwortungs- 
volle Aufgabe in einem zu- 
kunftsorientierten Unterneh- 
men. Gratifikationsveriuste 


durch Stellenwechsel werden 
von uns anteilig ersetzt. 

Sollten Sie vorab noch zusätz- 
liche Informationen wün- 
schen, so setzen Sie sich bei 
fachlichen Fragen mit unse- 
rem Einkaufsleiter, Herrn 
Schneider, Tel. 09 11/ 3 22/ 

2 11, in Personalfragen mit 
Herrn Reich, Tel. 09 1 1 / 3 22- 
3 45, in Verbindung. 

Zögern Sie nicht! 

Senden Sie Ihre Bewerbung 
an unser Personalwesen - Ge- 
halt -, Fürther Str. 21 2, 8500 
Nürnberg 80. 




TRIUMPH-ADLER Aktiengesellschaft 
für Büro- und Womiaitonäechnik 

TRIUMPH-ADLER 


Wir sind eines der erfolgreichsten Unternehmen auf dem Gebiet dar Verpackungspro- 
duktion in der Bundesrepublik. Unser breitgefächertes Leistungsprogramm bietet 
unseren Abnehmern aus der Industrie marktgerechte, individuelle Lösungen für ihre 
Produkt- und Transportverpackungen. Für den weiteren Ausbau unserer Verkaufsor- 
ganisation suchen wir zum 1. 4. oder früher einen 

Verkaufsberater/ 

Vemackungssysteme 

für den Raum Hamburg 

Sie werden unsere Kunden verkaufsorientiert beraten, indem Sie deren Verkaufspro- 
bleme erkennen und die technischen und optischen Lösungen dazu anbteten. Auch 
die Schäftung neuer Kontakte gehört zu ihrem Aufgabengebiet. 

Wir bieten ihnen jegliche Unterstützung, die Sie für Ihren Erfolg brauchen. Diese 
reicht von einer gründlichen fachlichen Ausbildung in unserem Stammwerk Northeim 
bis hin zu einem attraktiven Einkommen, sozialer Absicherung und großzügigen 
Reisekosten. 

Wenn Sie weitgehend selbständig und unternehmerisch tätig sein wollen, über eine 
qualifizierte kaufmännische oder technische Ausbildung verfügen, sollten Sie uns 
schreiben. 

Bewerben Sie sich bitte mit aussagekräftigen Unterlagen, oder rufen Sie urts an. 

THIMM Verpackungswerke 

Postfach 1 6 40, 341 0 Northeim, Tel. 0 55 51 / 7 03-0 

Werke in: 3410 Northeim, 4620 Castrop-Rauxel und 6508 Alzey. 


THfMM 

Verpackung 


ißt 


LUITPOLD ARZNEIMITTEL MÜNCHEN 


Sie sind Arzt oder Ärztin (auch jüngerer Kliniker ohne Berufserfahrung in der 
Pharmaindustrie). Ihre Englischkenntnisse können sich sehen lassen. Sie haben- 
gute Umgangsformen, gehen aktiv auf Gesprächspartner zu und reisen gern. 


iasC 1 


H u man med iziner 




Als verantwortlicher Mitarbeiter in unserer Abteilung Klinische Forschung sind 
Sie bei LUITPOLD sehr vielseitig gefordert: Sie betreuen klinische Prüfungen 
(Phasen I, II und III) weltweit erstellen klinische Gutachten für Behörden, 
pflegen Kontakte zu meinungsbildenden Ärzten und nehmen an internationalen 
Symposien und Kongressen teiL 

Interessiert? Dann nehmen Sie bitte mit ausreichend informativen Unterlagen 
einschließlich eines kurzen handschriftlichen Anschreibens Kontakt zu uns nur 
über den Chiffredienst unseres Beraters auf. Wir erhalten sämtliche Zuschriften. 
Eine streng vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist gewährleistet Die 

Kennziffer; D 31/357. 

KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberatung 

Postfach 106, 8918 Dießen/Ammersee, Telefon 089/751017 




Wir suchen den qualifizierten Wirtschaftsjunsten 

für Managementaufgaben 

Unsere Produkte haben einen überdurchschnittlich hohen Bekannthertsgrad. Das liegt daran, daß wir in unserer Branche weltweit 2 U den 
führenden Unternehmen gehören. Technik, Qualität und Image unserer Produkte bilden die Grundlage unserer anhaltenden Expansion. 

Der zum baldmöglichcn Eintritt gesuchte 

Leiter 

Personal/Organisation/Recht 

soll uns durch die Bewältigungfolgender Aufgaben überzeugen: 

• Optimale Beherrschung moderner Management-Systeme und Ehre praxbnabe Etablierung im Unternehmen. 

♦Praktische Kenntnisse aller typischen Becht^probtonedneaHandebonier nriuneniiidtller erGrÖBe. 

O Erarfae ira ng und ReaBsienmg von lümrep tionen zur Schaffiiog optimaler Struktnren and Ablänfe. 

Neben den vorgenannten fachlichen Voraussetzu ngen verlangt die breit angelegte Au fgabenbewältigung ein hohes Maß an Flexibilität, 
Einfühlungsvermögen und Kooperationsbereitschaft. Ihre fachliche Qualifikation und Ihre Erfahrung machen Sie zu einem anerkannten 
Gesprächsparme r und Berater aller Abteilungen unseres U ntemehmens. Englische Sp rächte nnmisse sind aufgrund unse rer 
internationale n Ausrichtungerforderlich . Firme nshzist eine attraktive G ro Bstadt in N RW. 

Für weitere Informationen und erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Beraterin , Frau Dr.Ch. Amtmann, zur Verfügung , 
an die Sie auch bitte Ihre vollständigen Bewerbungsimteriagßn adressieren. Spenvermerkewerden strikt eingehalten. 

PMM M AN AG EMENT CONSU LTANT5 T h ' IlK \ /T H h \ £T 

4000 Düsseldorf 1 MANAGEMENT CONSULTANTS 

Telefon (02 1 1) 32 02 52 UNTERNEHMENSBERATUNGS -GM BH 


—Verkauf sberater _ 

Wir sind ein stark exportorientiertes Unternehmen Wir bieten eine interessante, weitgehend selbstäri- 
und befassen uns mit der Herstellung von Spezial- dige Position sowie leistungsgerechte Vergütung 
feinststahldrähten und deren Vertrieb in alle Welt. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir für Rendsburq liegt im Ferienland Schleswig-Holstein 
sofort oder nach Vereinbarung einen tüchtigen. am Nord-Ostsee-Kanaf und hat einen' hohen Frei- 
dynamischen Verkaufsberater, wobei wir auch Zeitwert. Sämtliche Schulen sind am Ort. 
einem jüngeren Bewerber eine gute berufliche ei« ik.« ä ' . ' 

Entwicklungschance bieten. An^abTÄ 

Wir erwarten vom erfolgreichen Bewerber eine gut Eintrittstermins an unsere Personalabteilung, 
fundierte Ausbildung im Im- und Export, gute spani- RiwnrmhH 

sehe und englische Sprachkenntmsse sowie die _ . . 

Bereitschaft zu einer umfangreichen Reisetätigkeit. Kosnacri 970, 2370 Rendsburg 


(RIWO 
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Vi> r Hier ist Ihre Chance für den beruflichen Aufstieg 

^ Personalleitung 


Metallindustrie 



IC Kennziffer 820 W 

Wir sind ein solides Spezialunternehmen für hochwertige Kom- 
ponenten des Anlagenbaus. Unser Sitz ist linksrheinisch im 
Großraum Düsseldorf, verkehrsgünstig mit Bahn und Auto zu 
erreichen. Bei unseren etwa 800 Mitarbeitern sind viele Jubi- 
lar«. 

Als Personalleiter werden Sie die Angelegenheiten aller tarifli- 
chen und übertariflicbeu Mitarbeiter verantwortlich überneh- 
men. Sie werden Arbeitsplatrfvschreihn n g en erarbeiten, Orga- 
nisationsanweisungen abfassen und auch für die Anwerbung 
von Mitarbeitern sorgen. Uber Aibeits- nnri Sozialgesetze, 
Tarife, Verordnungen usw. und deren Entwicklung sollten Sie 
ständig unterrichtet sein und die betrieblichen Regelungen 
darauf abstimmen. Die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 
werden Sie ebenso pflegen wie die ständige Unterrichtung der 
Geschäftsleitung. 

Die Position ist auf Abteüungsleiterebene angesiedelt »nH der 
Gescbäftsleitung direkt unterstellt; S Mitarbeiter sind in diesem 
Bereich tätig. - Um solche Aufgaben bewältigen zu können, 
sollten Sie mindestens 30 Jahre alt sein pach der mittleren 
Reife eine fundierte Ausbildung abgeschlossen haben. Sie 
benötigen in jedem Fall Industrieerfahrung, möglichst aus dem 
MetaUberekh. 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit tab ellarische m Werdegang, 
Zeugniskopien , Foto, Einkommensvorstellung und frühestem 
Em trittstennin an unsere Personalberatung. Wenn Sie dort 
Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die obige 
Kennziffer dieser Anzeige nennen (Anrufbeantworter), erhal- 
ten Sie Sonntag ab 19 Uhr einen Rückruf, bei dem Sie die eisten 
Fragen klären können. 


Mi 


\ i ' Lj:. 
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M. lUOiWU ^llUWU. 

Personal bcrutung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moerser Str. 37, 4150 Krefeld 1, Tel. 0 21 51 / 8 08 61 


SASCO 


□ER DISTRIBUTOR 


Mit unserem Produktspektrum elektronischer Bauelemente führender Hersteller haben wir eine 
teste Marktposition. Wir erweitern unser Vertriebsnetz in der Bundesrepublik mit einer neuen 
Niederlassung in 

HAMBURG 

Haben Sie Kreativität genug. Verkauf»- und Markterfahrung mit Bauelementen, Führungsfähig- 
keiten und den Pioniergeist, als .Mann der ersten Stunde" den 


VERTRIEB 


für cten Raum Hamburg zu übernehmen? Sie sollen selbständig die neue Geschäftsstelle aufbauen 
und für einen vorhandenen wie neu zu gewinnenden Kundenkreis als zuverlässiger Partner da sein. 
Ihre Erfolge spüren Sie direkt, denn Sie werden Ihr umsatzorienttertes Ein kommen bestimmen. 
Selbstverständlich stellen wir Ihnen einen neutralen Firmenwagen zur Verfügung. 


tlhU t ; 1 • • • - ' • Ihre Bewerbung schicken Sie bitte 
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SASCO Vertrieb von elektronischen Bauelementen 

Hermann-0 berth-Str. 16, 801 1 Putzbrunn, TeL 0 89 / 46 11-1 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns mit Sitz in Köln 
und suchen einen Diplom-Kaufmann oder Diplom-Betriebswirt mit fundierten 
Kenntnissen und praktischen Erfahrungen im industriellen Rechnungswesen, 
insbesondere auf den Gebieten Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung, Lei- 
stungserfassung und -errechnung sowie der Kalkulation, als 


Management 

Accountant 


Neben der Leitung der Betriebsbuchhaltung sollen Sie die Kostenrechnung und 
Kalkulation organisieren und die Kosten unseres Unternehmens kontrollieren. Es 
handelt sich um eine interessante ausbaufähige Position mit guten Aufstiegsmög- 
lichkeiten. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen möglichst umgehend unter R 4288 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


50 Jahre Dr. Lange Analysensysteme 
Photomeier • Meßgeräte ■ Reagenzien 

Dr. Lange sucht für eine neue Produkbime. die In Winiktabore. Laborgemeinschaften 
und Spezlaliabors verwendet wird, verkaufsstarke Mitarbeiter. 

In dieser neuen Sparte 

GroBlabor 

werden profesatoneil verkaufende und informierende 

Laborberater 

ein höchst interessantes Betätigungsfeld bei absoluter Krteenteetigkeft Anden. 

1. PLZ-Geblete 20, 21 mit Wohnsitz in Hamburg und Umgebung. 

2. PLZ-Geblete 30-34, 45 und 49 mit Wohnsitz im GebieL 

Sie sollten nach Möglichkeit überVerkaufserfahrung im Großtabortoereich verfügen 
und eine entsprechende Ausbildung ab Chemiker. Chemie-Ingenieur oder Vergleich- 
bares besitzen. 

Sie erhalten eine erstklassige Einarbeitung, ein wirklich attraktives FesteinK omme n 
und ein umsatzstarkes Gebiet Zusätzliches, erfoigsabhfingtges Einkommen bestim- 
men Sie sei bst 

Ober die weheren Einzelheiten würden wir uns gern mit Ihnen persönlich unterhalten. 

Wenn Sie diese Chance wahmehmen wollen, dann senden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns doch einfach an. Unser 
Voiriobetoiter, Herr Matthäus, steht Ihnen für telefonische Auskünfte zur Verfügung. 

Dr. Bruno Lange GmbH 

Königsweg 10, 1000 Berlin 37 {Zehlendorf} 

. . • Telefon (030)80 10 21 


STELLENANGEBOTE seit 

Präzision en miniature 
- Fertigung in Serie - 

Schon die Vorinformation für die geeignete Persönlichkeit sollte deutlich machen, daß die zu vergebende Position die 
Volfverentwortung für die technische Funktionstüchtigkeit des in Rede stehenden Werkes beinhaltet: Von der Beschaffung und 
Lagerhaltung über Entwicklung, Fertigung, Applikation, Qualitätssicherung und Produktinnovation einschließlich Organisation, 
Controlling und Personalwesen. Den meisten Ressorts stehen bewährte Führungskräfte vor. Der Mann, der die Position 

Technischer Werkleiter 

bei erster Industrieadresse 

anvertraut erhalten soll, benötigt deshalb breite Durchschau, die Gabe zur Koordination und — Führungshand. Das moderne 
Werk ist bedeutender Faktor in einer Untemehmensgruppe mit weltweiten Aktivitäten. Es entwickelt und produziert - mit 
zunehmender Automatisierung und annähernd 500 Beschäftigten — diffizile Kleinteile in Serie zur Verwendung im elektrotechni- 
schen Bereich. Die Untemehmensstrategie ist expansiv; der gebotene Rahmen nicht alltäglich. Das Domizil liegt Im 
süddeutschen Raum. 

Industrieerfahrene Vollakademiker aus technischen oder naturwissenschaftlichen Disziplinen - 
ausschließlich mit vieljähriger Führungserfahrung aus Linienpositionen - werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremdspra- 
chenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwa Id- München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Als deutsche Tochtergesellschaft weltweit operierender Konzerne sind 
wir in einem Spezialbereich des Maschinen- .und Apparatebaues tätig. 
Eine ungewöhnlich erfolgreiche Entwicklung mit großen Wachstumsra- 
ten kennzeichnet unseren bisherigen Geschäftsverlauf. Weitere große 
Aufgaben - auch aus internationalen Märkten - liegen vor uns. 


Einem qualifizierten 


Schweißfachingenieur 


bieten wir die nicht alltägliche Chance, als 


Leiter Qualitätswesen 




eine fachlich anspruchsvolle und persönlich herausfordernde Aufgabe 
mit Führungsverantwortung - 6 Mitarbeiter - zu übernehmen. 

Erfahrungen aus dem MetaJPLeichtbau oder Containerbau wären wün- 
schenswert. Neben der Qualitätssicherung eingeführter Erzeugnisse 
erwarten wir auch Ihre Unterstützung bei der Übernahme neuentwickel- 
ter Produkte in die Fertigung. 

Die Position bietet ein vielseitiges, interessantes und zukunftsträchtige 
Aufgabengebiet, besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert und 
bietet Ihnen weitere Wachstumsmögiichkeiten in einem expansiven 
Unternehmen. 

Bitte bewerben Sie sich bei uns. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Personalleiter. Herr Pauli, gem zur Verfügung. 


Spezial Gerätebau Hamburg GmbH 

Hein-Sass-Weg 28. 2103 Hamburg 95. Telefon 0 40 / 7 42 70 41 


Modernes Industrieunternehmen in Venezuela sucht 

Wartungstechniker 

als Leiter der Wartung 5 - und Reparaturableilung ihrer FaOrikaltonsanldgc 
zur serienmäßigen Herstellung von Kühlschränken und Klimageräten, mit 
weitgehend automatisierter Btechverarbottung. Schweißung, elektro- 
statischer Malerei. Plastik-Extrusion und - Injektion, Vacuumlormung, 
Isolierschäumung, Fließbänder etc., sowie eigener Stromversorgung 
mit B&W Diesel-Aggregaten 

Interessenten sollten lolgende Voraussetzungen mit bringen: 

• Solide technische Ausbildung. 

• Gutes Einfühlungsvermögen m technische Vorgänge 

für vorbeugende Maßnahmen, sowie sachgemäße Ausführung 
von Reparaturen. 

• Gute Führungseigenschaften. 

• Mindestens 6 Jahre Erfahrung in ähnlichem Beschaftigungsbereich. 

• Aller zwischen 30 und 45 Jahren. 

• Ledig oder verheiratet (möglichst ohne Kinder in schulpflichtigem 
Aller). 

• Gute Gesundheit und Verträglichkeit von warmem Klima. 

• Englische Sprachkenntmsse und mindestens etwas Spanisch. 

Wir bieten: 

• Vielseitige und interessante Beschäftigung auf Jahre hinaus. 

• Angenehmes Arbeitsverhältms. 

• Krankenversicherung und Beitrag zur Altersversorgung. 

• Gehalt im Gegenwert von ca. DM 100 000.00 pro Jahr. 

mit Verbesserungsmoglichkeit bei entsprechende» Leistung 

• Fabrikanlage in ca. 70 km Entfernung von Caracas. 

Hauptstadt Venezuelas. 

Bewerbungen irut Lebenslauf und aktuellem Foio. Zeugnissen elc. 
bitte per Luftpost an: 

SIADCA, Dpto. Personal, Apartado 80.428. Caracas 1080A, Venezuela 




Mitarbeiter 

für 


»EINER 

Arzneimittel 

DEINER 

Arzneimittel 

sucht: 


Deiner 

A rzn eimi tte l 

bietet: 


bl EINER 

Arzneimittel 


SVeIner 

Arzneimittel 


ein deutsches, konzemunabhängiges Unternehmen, steift Arzneimittel her. die 
auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu den führenden in Deutschland 
gehören. 

Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 

für sofort oder später. 

Bewerberinnen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und über eine der 
folgenden Vorbildungen verfügen: 

• abgeschlossenes Studium der Human- oder 
Veterinärmedizin, Biologie, Chemie oder Pharmazie 

• Ausbildung als technischer Assistent der Biologie. Chemie. Medizin oder 
Pharmazie 

• anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung und voller Gehalts- 
und Spesenvergütung. 

Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld 

Erfolgsabhängige, individuelle STEINER-Lelstungsprämie 

Finanzielle Sonderleistungen 

Großzügige Spesenregelung 

KitometefgeW oder Firm enwa gen 

Die besondere günstige STEiNER-Altersversorgung 

Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregeiung 

Private Unfallversicherung 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschrif- 
ten senden Sie bitte an die Personalabteilung 

Steiner & Co. 

Deutsche 

Arzneimittel 

Gesellschaft, Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45 


BAU + HEIMWERKERMÄRKTE 

Mit über 200 Millionen DM Umsalz und r.Zl 28 Markten 
gehören wir zu den Marklluhrern der Dü-ii-yourseil- 
Branche. Weitere Markte befinden sich im Bau. 

Wir suchen ca. 30 - 35jahnge 

Marktleiter 

mit kaufmännischem Gespür, die es verstehen, einen 
Baumarkt mil 15 - 20 Mitarbeitern erfolgreich zu fuhren. 
Als aufstrebendes Unternehmen haben wir etwas zu 
bieten. 

Wenn Sie diese Aufgabe reci. erwarten wir gern Ihre 
ausführliche Bewerbung. Unser Personalleiter. 

Herr Löffler (Tel.: CM 0/20 20 1 2 34) . garantier: Ihnen eine 
sorgfäflige und vertrauliche Prüfung Ihrer Unterlagen. 

Max Bahr Holzhandlung GmbH & Co. KG 

Verwalt.: Hammer Sremdamm 7, 2000 Hamburg 76 


BomhoUL Die Einrichter. - 
Ambiente, Architectural Digest ; Cosa \ ogitc, 
Architektur und Wohnen . . . sie alle stellen Häuser 
und Wohnungen vor, die von Bomhold eingerichtet 
sein könnten. In den creativen Lösungen , der hand- 
werklichen Realisation, der zeitlos gültigen Doku- 
mentation giften Geschmacks An unser Berater- 
Team sieden wir deshalb weit überdurchschnittliche 
Anforderungen. Denn ihm muß der Kunde voll 
vertrauen kömmt Einrichfungsberoter, 
die das sensible Gespür fiir individuelle Einrich- 
tttngcn, den Überblick über das internationale 
Marktgeschehen haben, sind sicher eine Mischung 
aus Verkäufer-Persönlichkeit und Innenarchitekt. 
Und genau die Wumckvorsteüungvon Bombold 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen , würde 
ich mich gern mit Ihnen persönlich über eine Mit- 
arbeit in unserem Hause unterhalten o 


Bornhold 

Die Einrichter 


Ihre Bewerbung brv. Konlaktarfnalwe erbitten vir ztt richten ,w 
Herrn Wilhelm Schnitze i. Fil BornboU Die Einrichter • 

Heuer VtUB 84 2000 Hamburg 36 • Telefon 040/3 7031 
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STELLENANGEBOTE 


Aufzüge sind unser Geschäft 


Wir sind ein wirtschaftlich gesundes, mittelstindisches Unternehmen und gehören zu einem der 
weltweit größten internationalen Anbieter von Aufzügen, Kranen und Fördereinrichtungen. Mit unseren 
Produkten sind wir bei unseren Kunden bestens eingeführt und geschätzt. Wir lassen uns immer etwas 
Neues einfallen und ruhen uns nicht auf unseren Lorbeeren aus. 


Im Produkt-Bereich „Aufzüge“ expandieren wir weiter und suchen qualifizierte Verstärkungen für 
unseren erfolgreichen Vertrieb. 


Als spürbare Entlastung des jetzigen Geschäftsführers Vertrieb und Technik suchen wir zum einen für 
eine neugeschaffene Stelle den 


Gesamt-Verlriebsleiter 


Sie sollten eine technische Ausbildung absolviert haben und langjährige Erfahrungen in der Steuerung 
und Kontrolle von Vertriebsmitarbeitern vorweisen können. Ideal wäre eine 35- bis 40jährige Ingenieur- 
persönlichkeit mit betriebswirtschaftiicher Zusatzausbildung, die aus der Aufzugsbranche kommt. Sie 
haben Personalverantwortung über ca. 30 Mitarbeiter und erhalten die Gelegenheit, Ihrem Berejch 
ihren eigenen Stempel aufzudrücken. Englische Sprachkenntnisse sind zwingend notwendig, französi- 
sche wünschenswert 


Des weiteren suchen wir zwei in der Aufzugsbranche tätige 


Vertriebsingenieure 


Wir erwarten die Bewerbung von Aufzugsfachleuten, die auf eine langjährig erfolgreiche Tätigkeit im 
Vertrieb dieser Produkte zurückblicken können. Wir bevorzugen aktive und einsatzbereite Praktiker mit 
„Biß“, die sich in der Aufzugsbranche bestens auskennen und die sich nichts mehr vormachen lassen. 
Wir bieten interessante Aufstiegs- und Einkommensmöglichkeiten und einen Dienstwagen, auch zur 
privaten Nutzung. 


Einsatzorte sind die Gebiete Nord und West mit den Wohnsitzen im Großraum Hamburg/Hannover, bzw. 
Köln/Düsseldorf/Wuppertal. 


Interessiert? 


Dann senden Sie bitte Ihre Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsan- 
gaben, frühester Eintrittstermin) unter der Ziffer 1084 für den Gesamt-Vertriebsleiter oder unter der 
Ziffer 1085 für die Vertriebsingenieure an unsere Beratungsgesellschaft. Sie wirkt im Rahmen ihrer 
Untemehmensberatung für unser Haus auch bei der Besetzung dieser Positionen mit und steift jede 
gewünschte Diskretion sicher. 



FBbrongs- md Parsonalberatmg finbH 
Dtol.-Psycfc. Maas D. Widdig 
Deilbrfcker Hauptstr. 98 
5880 Ufa 80 
Tel.: 82 21/6 88 10 09 


Wenn nicht Sie - wer dann?l 


Können Sie betriebliche Koste nstrakturen für den direkten Eingriff, die Kalkulation und strategische 
Entscheidungen transparent machen? 


Die Betriebsabrechnung mit Vor- und Nachkalkulation, Koste nkontroüe sowie Control- 
ling entscheidet darüber, ob die gesteckten Leistungsziele erreicht wurden oder nicht. Für 
diese Schlüsselposition in einem erfolgreichen, gut fundierten Unternehmen suchen wir 
den 


Leiter der Kostenrechnung 


Sowohl ein Wutschafts- oder Fertigungsinge niear als auch ein Kaufmann mit guten 
praktischen Kenntnissen der Technik und Betriebswirtschaft wären geeignet. Aus dem 
beruflichen Werdegang sollten sich Befähigung und Erfolg für diese leitende Position, die 
direkt der Geschäftsleitung unterste Dt ist, nachweisen lassen. 


Ein Bewerber von etwa 30 bis 45 Jahren, der bereit ist, sich den ständig wachsenden 
Anforderungen zu stellen und seine Unteisuchungsergebnisse nach „oben 1 * und „unten“ 
zu vermitteln und durchzusetzen, wird gesucht. 


Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruflichen Werdeganges, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Handschriftenprobe sowie Angabe der Gehaltsvorstellungen und 
frühestmöglichem Eintrittstermin senden Sie bitte unter dem Stichwort „Kostenrechnung“ 


SOOETÄTFUR PERSONALBERATUNG 

DR HANS KNOGUOCH ■ DR. DUETFHCH BOESENBERG 


POSTFACH 2920, KAISERSTRASSE 2S, 6500 MAMZ 1 


Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit 
beachtet. 


Leiter 

Werbung und Marketing-Service 


Unser international tätiges Unternehmen hat seinen Sitz in NRW. Mit unserem Namen verbinden sich 
Produkte und Systeme, deren Technologie in der anwendungsorientierten MSR sowie bei Mikrorech- 
ner-Systemen anerkannt ist. Einen wichtigen Eckpfeiler bildet dabei eine in sich geschlossene, seriöse 
und „auf den Punkt kommende“ Präsentation unseres Unternehmens, seiner Produkte und Systeme. 


Dementsprechend suchen wir das Gespräch mit einer außergewöhnlich fähigen und leistungsbereiten 
Persönlichkeit, die den schon hohen Standard unserer Werbung und des Marketing-Service weiter 
ausbaut. 


ihre Basis: Eine abgeschlossene Fachausbildung sowie eine kontinuierliche, erfolgreiche Entwicklung 
im Bereich der Investitionsgüte r-Werbung und/oder des Marketing-Service in einem führenden 
Industrie-Unternehmen. Dazu kommen Ihre persönliche Initiative, Kontaktfähig keit, Belastbarkeit und 
ein überaus kommunikativer Führungsstii. 


Natürlich verstehen Sie es, Ihre Souveränität zur professionell-wirtschaftlichen Lösung bei der 
Konzeption und Durchführung aller Werbeaktivitäten, in der Unterstützung bei der Lösung von 
Marketing-Aufgaben und im weiteren Ausbau unserer Schuiungs- und Dokumentations-Unterlagen 
überzeugend einzubringen. Ihr kleines Fachteam werden Sie von Ihrer ehrgeizigen Gesamtkonzeption 
überzeugen. Dem breiten Verantwortungs-Spektrum entspricht ein umfangreiches Budget, für dessen 
Einhaltung Sie verantwortlich sind. 


Unseren Berater, Herrn Peter M. Knolle, haben wir gebeten, alle notwendigen Vorfragen mit Ihnen 
abzukiären. Er bespricht mit ihnen alle Perspektiven dieser langfristig angelegten Position. Sie 
erreichen ihn auch SaJSo. von 14.30 bis 18.30 Uhr unter der Tel. -Nr. 0 83 82 / 2 15 38. Er steht auch zu 
persönlichen Gesprächen nach vorheriger Vereinbarung zur Verfügung und verbürgt sich für die von 
ihnen gewünschte Diskretion. 


PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

KIRCHSTR. 32 • 8990 LINDAU-BODOLZ • TEL.-NR. 0 83 82 / 2 15 38 
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Gebietsleiter 


Norddeutschland 


Wir vertreiben technische Konsumgüter über den Fachhandel und suchen für die Betreuung des 
Elektrofachhandels im norddeutschen Raum einen engagierten Vertriebspraktiker im Alter von 
Ende 20 bis Anfang 40. 
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Ihre Aufgabe wird es sein, die bestehenden Kundenkontakte zu pflegen und die Partner in allen 
Verkaufsfragen qualifiziert zu beraten, um unsere Umsatzentwicklung weiter voranzutreiben sowie 
noch nicht ausgeschöpftes Marktpotentia! für unsere Produkte aulzuspüren. 


WH 


Die Position erfordert über das verkäuferische Können hinaus die Fähigkeit zu unternehmerischem 
Denken und Handeln, damit Sie dem Fachhändier ein gleichwertiger Partner sind und mit 
betriebswirtschaftlichen Argumenten überzeugen können. 


Wir erwarten eine mehrjährige Außendienstpraxis, vorzugsweise im Fachhandelsvertrieb von 
technischen GebrauchsgütemZ-Markenartikeln. Wir bieten Ihnen ein leistur^sgerechtes Gehalt 
(Fixum + Provision) plus Spesen und einen neutralen Firmenwagen auch zur privaten Nutzung, ihr 
Wohnsitz sollte innerhalb des Verkaufsgebietes sein. . 


Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Beratung, 
die ihnen vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung und die Berücksichtigung von Speityöttner- 


ken zusichert. 


m 


UNTERNEHMENSBERATUNG RUDING & PARTNER 

Am Karnberg 4 - 2112 Jesteburg/Hamburg * Telefon 04183/32 02 * Telex 21 89 391 

Hamburg - München 
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Für die Bezirke: Osnabrück — Steinfurt — Cloppenburg 
Augsburg — Kaufbeuren — Ulm 
Würzburg - Aschaffenburg - Fulda 


suchen wir 


Pharmaberater 


und je einen 


Klinikreferenten 


Für die Bezirke: Frankfurt - Wiesbaden - Kaiserslautern 
Augsburg - Kaufbeuren - Ulm 


Wir denken an Pharmaberater, geprüfte Pharmareferenten oder an pharmazeutisch-technische, 
biologisch-technische oder medizinisch-technische Assistenten/innen. Die Anforderungen, die 
eine solche Aufgabe stellt, sind den Bewerbern (Alter bis Mitte 40 Jahre) bekannt 


Tee 


Unsere Vergütungen entsprechen der geforderten anspruchsvollen und erfolgsorientierten 
Tätigkeit. 


Wir erbitten Ihre schriftliche Bewerbung an 


Desitin-Werk Carl Klinke G.m.b.H. 


Fabrik für pharmazeutische Präparate 


Weg beim Jäger 214, 2000 Hamburg 63, Tel. 0 40 / 5 07 31 (Herrn Middelmann) 





Antriebstechnik 

fast eine halbe Milliarde DM Umsatz 


Für die Automobilindustrie und den Maschinenbau stellen wir in Mittel- und Großserien 
Antriebselemente her, die weltweit Anerkennung finden. Innovation und Leistungsfähigkeit 
unserer Technik haben uns zum Marktführer werden lassen. Der 


Bereichsleiter 


Entwicklung - Konstruktion 


nimmt in unserem Hause eine Schlüsselposition ein und berichtet direkt dem technischen 
Geschäftsführer. Mit seinen Abteilungsleitern arbeitet er unter der generellen Zielsetzung, 
in engem Kontakt mit den Anwendern neue Produkte zu finden oder bestehende Produkte 
zu verbessern. Fachliche Erfahrungen sollte er in Antriebs-, Meß- und Regeitechnik 
gesammelt haben und ebenso gewohnt sein, in Großserien unter dem Zeitdruck wechseln- 
der Prioritäten zu denken, als auch vertraut sein »n der Zusammenarbeit mit Kunden, 
Instituten und Behörden. Seine Mitarbeiter erwarten einen von hoher fachlicher Kompetenz 
und persönlicher Autorität geprägten kooperativen Führungsstil. Die Zugehörigkeit zu 
einem weltweit agierenden Konzern verlangt Unternehmens bezogene Aufgeschlossenheit 
und Flexibilität, die weit über die bundesdeutschen Grenzen hinausgehen. 


Um Ihnen eine vertrauliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die Beratungsge- 
sellschaft gebeten. Ihnen auch telefonisch zu einem ersten Informationsaustausch zur 
Verfügung zu stehen. Sie ist Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zu erreichen. Ihre 
schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die unten angegebene Anschrift. 
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NICOIAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

TaubensfraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11/ 49 ab 73 
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FEIN. DESINFEKTION 
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* Kinder-Bad 
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Hinda GmbH 


I ä un06n Y° r anderen zu erkennen und uns durch Produktinnovationen auch weiterhin im Markt 
v ®[i?vS! 0r ?' su fhen wir -ein erfolgreiches internationales Markenartikeluntemehmen der Korvsumgü- 
in \ ® roß raum Hamburg, dessen marktführende Qualitätsmarken vom Verbraucher voll 
akzeptiert und Deim Handel fest etabliert sind - zum 1 . Juli 1983, gern auch früher, einen kreativen, hochqualffizier- 
ton 

New-Business-Manager 


v e ' 

r<- * 
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Aufgaben: 

Entwicklung des Neugeschäfts im 
Körperpflege- und Hygienebereich. 
Marktbeo bachtu ng/^natyse zwecks 
frühzeitigem Erkennen von Nachfra- 
geverschiebungen und veränderten 
Verbraucherbedürfnissen. 

Fixierung von Produkt-Sollprofilen, 
Entwicklung von probfemlösenden 
Produktideen, Erstellung von 

Bedarfsprognosen. 

Informations-, Koordination^- und 
Kooperationsmaßnahmen, speziell 
mit Forschung, Produktion, Kalkula- 
tion, Agenturen und dem Verkauf. 

Durchführung von Marktfor- 

schungsprojekten. Ergebnisbeurtei- 
lung. Erarbeitung von Marketing- 
empfehlungen. 


Anforderungsprofil: 

Wer diese verantwortungsvolle, zu- 
kunftsorientierte Aufgabe überneh- 
men will, muß über gute praktische 
Marktforschungskenntnisse verfü- 
gen und mehrjährige Product-Mana- 
ger-/New - Product - Manager- Erfah- 
rungen besitzen. 

Ein wirtschaftswissenschaftliches 
Studium oder eine gleichwertige 
Ausbildung ist unerläßlich. 

Analytische Befähigung, strategi- 
sches Denken, Kreativität, Initiative, 
Kontaktbereitschaft und Kommuni- 
kationsbefähigung sind Vorausset- 
zung: dito gute Englischkenntnisse. 



Angebot: 

Die Dotierung dieser interessanten, 
verantwortungsvollen und entwick- 
lungsfähigen Position ist gut und 
wird auch hohen Ansprüchen ge- 
recht. Die Einzelheiten sollten einem 
persönlichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben. 

Zur Gesprächs Vorbereitung erbitten 
wir ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Darstellung der heutigen Aufgaben, 
Einkommenswunsch, Eintrittstermin 
an die HS-Untemehmensberatung, 
Postf. 65 04 45, 2000 Hamburg 65, 
Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. Kennziffer: 
2321. 

Ais Gesprächspartner steht Ihnen 
unser Berater, Herr Hanns Schulz, 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt 
für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


ater 

nten 
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Öl- und Gasbrenner • Kessel- und Apparatebau 

Aufbauend auf einen seit Jahrzehnten bekannten Namen haben wir kürzlich im 
Zuge der Umstrukturierung unserer Geschäftstätigkeit mit der Serienproduktion 
und dem Vertrieb von öl- und Gasbrennern, Heizkesseln und Wannwasserbereitem 
begonnen. Unser Finnensitz befindet sich in einer verkehrsgünstig gelegenen 
Gegend Süddeutschlands mit hohem Freizeitwert. Als „Mann der ersten Stunde“ 
wird nun ein 

Technischer Leiter 

gesucht, der an der Spitze eines kleinen Teams die technische Gesamtverantwor- 
tung für Entwicklung, Konstruktion, Produktion und Montage unserer Erzeugnisse 
übernehmen soll. Dabei wird es zunächst darauf ankommen, unter Berücksichti- 
gung der vorhandenen Kapazitäten durch marktgerechte Problemlösungen und 
Produktentwicklungen unsere beachtlichen Marktchancen zu nutzen und damit die 
Stellung unseres Unternehmens zu festigen und weiter auszubauen. Die sehr gut 
dotierte Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt und nach Einar- 
beitung mit Prokura ausgestattet. 

Für diese Aufgabe kommt sowohl ein Ingenieur (diplomiert oder grad.) des 
Maschinenbaus als auch der Fertigungs- oder Verfahrenstechnik in Frage, der 
bereits über mehrjährige erfolgreiche Fertigungs- oder Konstruktionspraxis in der 
metallverarbeitenden Industrie verfügt und spezielle Kenntnisse entweder auf den 
Gebieten der Wärme- bzw. Regeltechnik oder idealerweise des Kessel- und 
Apparatebaus vorweisen kann, im persönlichen Bereich sollte der Gesuchte 
Initiative und Überzeugungskraft sowie die Bereitschaft zur Detail- und Pionierar- 
beit zu seinen Stärken zählen. Altersrahmen: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie diese Führungsposition in einem jungen und dynamischen Unternehmen 
reizt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angaben zu Einkommenser- 
wartung und Eintrittstermin unter P-892 ah die von uns beauftragte Beratungsge- 
sellschaft zu Händen von Herrn Trottnow, der Ihnen gern weitergehende telefoni- 
sche Informationen gibt und die vertrauliche Behandlung Ihres Interesses nach 
alten Seiten garantiert 

DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 * Albstadtweg 4 ■ Postfach 8008 69 ■ Tel. (0711) *7 8000 22 



Unsere Produkte sind technisch hoch- 
qualifizierte Maschinen für die inter- 
nationale TEXTIL- und PAPIERINDU- 
STRIE. 

Für den Auf- und Ausbau einer geziel- 
ten und effizienten Werbung suchen 
wir einen 


WERBELEITER 
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Hier der Rahmen Ihres Aufgaben- und 
Verantwortungsfeldes: 

• Selbständiger Aufbau des Werbe- 
und Dokumentationsbereiches 

• Wesentliche Details unserer techni- 
schen Produkte in informative Wer- 
bemaßnahmen transponieren 

• Internes und externes Werbeinfor- 
mationssystem aufbauen 

• Informationsquellen finden, nut- 
zen. kommunizieren 

• Planung und Gestaltung von Mes- 
sen 

• usw. 

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit 
Verständnis für technische Zusam- 
menhänge (Ingenieur oder Werbe- 
fachmann). Ihr künftiger Dienstort 
liegt im niedsrrheinischen Gebiet von 
NRW. 

Richten Sie bitte die üblichen Unterla- 
gen mit Gehaltsangabe an unseren 
Berater Dr. R. Kleinevoss, 4030 Ratin- 
gen 4, Altenkamp 43. 


Mit dieser Anzeige wenden wir uns an seriöse Damen und Herren 
mit Format, die bereit sind, als 

freie Hamteisrertreter/Repräseirtanten 

für unser Haus tätig zu sein. 

Wir sind eine alteingesessene. qualitätsbewußte. dynamische 
Kellerei in Mainz und verfügen über ein umfangreiches Pro- 
gramm aller nennenswerten deutschen Weinanbaugebiete, 
franz. Weine sowie eigene Flaschengärungssekte. 

Da unser Angebot von gehobener Qualität ist, sprechen wir als 
Kundenkreis Gastronomie, Industrie und Private an. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 



6500 NUb 

Minden bürg Straße 38, Tel. 0 61 31 ■' 6 20 63 


Im Bereich Möbelsehamiere und -besehläge gehören wir zu 
den bedeutenden europäischen Anbietern. 

Für unsere Exportabteilung suchen wir zum nächst möglichen 
Termin einen jüngeren 


Exportkaufmann 


der in weitgehender Eigenverantwortung die Bearbeitung 
einer größeren Ländergruppe übernimmt. Die Betreuung 

unserer Kundschaft und der Aufbau neuer Märkte beinhaltet 
unter anderem auch eine umfangreiche Reisetatigkeit. 

Die Aufgabe erfordert einen Exportpraktiker mit guten Kennt- 
nissen der englischen und einerweiteren Fremdsprache. Ihre 
ausführliche schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Handschreiben, Zeugniskopien) senden Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. Für telefonische Vorabin- 
formationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Geliert, zur 
Verfügung. 


Richard Heime GmbH & Co. KG 
Postfach 1843 * Eupener Str. 35 
4900 Herford - Tel (05221) 186*0 


Q Heime 


Junger Unternehmer 
für großen Versicherungskonzern 

Unser Auftraggeber ist eine große Lebensgesellschaft in einer bekannten Großstadt in Nordrhein- 
Westfaien und gehört zu einer der bedeutenden deutschen Gruppen in der Assekuranz. Der Konzern 
verfügt überein abgerundetes All-Sparten-Programm und arbeitet darüber hinaus mit 
Spezialgesellschaften zielgruppenorientiert. Der Vorstand soll - insbesondere zur Unterstützung des 
Vorstandsvorsitzenden -um einen fähigen Manager erweitert werden. 

Vorstandsmitglied 

Zu betreuen sind in der ersten Phase die Ressorts Personal und Allgemeine Verwaltung. Die Aufgabe sieht 
jedoch von Anfang an die Möglichkeit vor, den Verantwortungsbereich zu erweitern. Besonders 
interessant sind Herren, die Freude am Vertrieb mitbringen. Das neue Vorstandsmitglied muß daher bereit 
sein, ressortübergreifend tätig zu werden und die anfallenden Probleme in erster Linie firmen- und 

konzembezogen zu sehen und anzupacken. 

Der Stil des Unternehmens erfordert einen Manager von großer Tatkraft, der aber zur Teamarbeit bereit ist, 
über eine qualifizierte Ausbildung verfügt und erfolgreiche Führungspraxis nachweisen kann. 
Entscheidend ist für die Wahrnehmung der Aufgabe die Vielseitigkeit und Flexibilität der Persönlichkeit. 
Gesucht wird ein junger, dynamischer Unternehmer, der die Probleme sieht und selbst zupackt, um sie zu 
lösen, der aber andererseits auch über hinreichende analytische Fähigkeiten verfügt. 

Unser Auftraggeber denkt an einen Herrn im Alter von 35-40 Jahren mit einer juristischen oder 
wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung und umfassenden Erfahrungen in der Assekuranz. Dabei ist 
nicht in erster Linie entscheidend, in welchem Ressort bzw. in welcher Sparte Sie bisher tätig waren. 
Gesucht wird kein Fachvorstand, sondern eine Führungskraft, die im Sinne des gesamten Unternehmens 

denkt und handelt. 

Wenn Sie sich Zutrauen, diese Aufgabe zu übernehmen, möchten wir Sie bitten, uns eine komplette 
Bewerbung zukommen zu lassen. Zur ersten Kontaktaufnahme genügt es, wenn Sie einen beruflichen 
Werdegang unter Kennziffer MA331 z. Hd. Herrn Horst Will oder Herrn Franz Arnold schicken. Ihre 
Zuschrift wird streng vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKIOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN I 


Trainingsverantwortung 
bei großem Krankenversicherer 

Unser Klient ist eine große deutsche Versicherungsgesellschaft mit über 1000 Außendienstmitarbei- 
tern. Zur Leitung, Steuerung und Kontrolle der gesamten Schulungsmaßnahmen innerhalb der 
Vertriebsorganisation suchen wir eine Führungskraft aus dem Vertrieb der Finanzdienstleistungen. 

Leiter der 
V ertriebsschulung 

Die Schulungsmaßnahmen liegen von der Konzipierung bis zur Realisierung bei ihnen. Sie legen in 
Abstimmung mit der Verkaufsleitung das didaktische Gesamtkonzept und die Leminhalte für das 
Vertriebstraining fest. Wir erwarten auch, daß Sie in der Lage sind, gelegentlich Ihre Mitarbeiter bei 
Trainingsmaßnahmen zu unterstützen, daß Sie Referate selbst übernehmen und daß Sie größere 
Schulungsveranstaltungen eröffnen können. Sie haben ein Team von etwa zwölf gut ausgebildeten 
Trainern zu leiten. Für spezielle Probleme können externe Trainer herangezogen werden. 

Sie müssen in der Lage sein. Ihre Ideen in der Hauptverwaltung und bei den Vertriebsstellen zu 
vertreten sowie Konzepte zu entwickeln, die geeignet sind, den Außendienstmitarbeiter zu motivieren 

und sein Verkaufsverhalten zu verbessern. 

Uns kommt es darauf an, daß Sie auch unkonventionell arbeiten und reagieren können. Um eine 
Konzeption im gewünschten Maße prägen zu können, ist eine ausgeglichene, energische und 
souveräne Persönlichkeit erforderlich. Weniger wichtig ist Ihr Alter, das jedoch nicht unter Anfang 30 

liegen sollte. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter der Kennziffer MA 321 an das Institut für Personalberatung. Für 
telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen Herr Horst Will oder Herr Franz Arnold unter 
02 21 / 21 03 73 zur Verfügung. Wir verbürgen uns für eine vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen 
und gewissenhafte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 


Fahrzeugfabrik im nördl. Ruhrgebiet mit 
ca. 300 Beschäftigten sucht 

erfahrenen Konstrukteur 

im Schwerfahrzeugbau und Projekt- 
Ingenieur für den Schwerfahrzeugbau. 
Es werden nur Herren gesucht mit ent- 
sprechender Berufserfahrung. Bei der 
Wohnungsbeschaffung sind wir behilf- 
lich. 

Ang. erb. unter L 4282 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





st. monien ~h?osprtaL^\ 
Bonn - uenusBGPig 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
zwei selbständig arbeitende 

Op.-Schwestern 

für unseren chirurgischen OP. 

Wir bieten: 

Leistungsgerechte Vergütung nach AVR 
(ahnt. BAT) einschließlich der dem öffentli- 
chen Dienst vergleichbaren Nebenleistungen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Pfle- 
gedienstleitung des 


St-Marien-Hospitals 
Robert-Koch-Straße 1, 5300 Bonn 1 
Telefon (02 28) 50 51 


j 


Ein Dienstleistungsangebot 
besonderer Art 

Berater 

im 

Gesundheitswesen 


Wir suchen Damen und Herren zum Be- 
such von Ärzten, Krankenhäusern, Kran- 
kenkassen. 

Wir erwarten sicheres Auftreten, Ver- 
handlungsgeschick, selbständiges Ar- 
beiten, Erfahrungen Im Gesundheitswe- 
sen z. B. aus der Krankenhausverwal- 
tung, als Pharmareferent oder Repräsen- 
tant medizinischer Geräte. 

Bitte nur schriftliche Bewerbungen mit aussage- 
kräftigen Unterlagen über Kenntnisse und Berufs- 
weg. 

Klinik-Beratungs-Geseilschaft, c/o m & i - Frau 
Nelles. Immermannstraße 12, Postfach 24 02 36, 
4000 Düsseldorf 1 
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Ml f Behörde für Arbeit, 

[ \[ y Jugend und Soziales 

Im Amt für Verwaltung - Betriebswirtschaftliche Abteilung 
ist zum 1. Mai 1983 eine Stelle 

Regierungsdirektorin/ 

Regierungsdirektor 



-Bes.Gr. A15- 
zu besetzen. 

Aufgabengebiet: 

Leitung der Betriebswirtschaftlichen Ab- 
teilung mit Beratungs- und Prüfdienst. 
Pflegesatzreferat sowie Fachlichem Prüf- 
dienst, der zugleich Vorprüfungsstelle 
des Rechnungshofes ist (28 Mitarbeiter). 
Im Vordergrund stehen die betriebswirt- 
schaftliche Beratung freier Träger der 
Jugend- und Sozialhilfe und die Prüfung 
der ihnen gewährten Zuwendungen, 

die Vereinbarung von Pflegesätzen für 
ihre Kindertagesheime, Erziehungshei- 
me. Alters- und Pflegeheime sowie teil- 
stationäre Einrichtungen. 

die fachliche Prüfung der Sozialdienst- 
stellen in Bezirksämtern und Fachbe- 
hörde. 

Darüber hinaus sind betriebswirtschaftli- 
che Untersuchungen über Einrichtungen 
und Leistungen anzustellen. 


Hamburg 


Persönliche Voraussetzungen: 
Bewerber/innen sollen die Befähigung 
für die Laufbahn des höheren allgemei- 
nen Verwaltungsdienstes besitzen nach 
einem abgeschlossenen Studium der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. 
Bei einem anderen Studium oder berufli- 
chen Werdegang ist einschlägige Ver- 
waltungserfahrung notwendig. Kenntnis- 
se im Sozialrecht sind erforderlich und 
gegebenenfalls zu erwerben. 

Erwartet werden besondere Einsatzbe- 
reitschaft und Fähigkeit zu konzeptionel- 
ler, auch übergreifender Arbeit. Die stän- 
dige Zusammenarbeit mit behördlichen 
Fachdienststelien, freien Trägern und 
Verbänden erfordert ausgeprägtes Ver- 
handlungsgeschick und Überzeugungs- 
vermögen. Eignung zur Mitarbeiterfüh- 
rung wird vorausgesetzt. 

Bewerbungen bis 12. 3. 1983 an die 
Behörde für Arbeit, Jugend und Soziales 
- Personalreferat - 

Hamburger Straße 47, 2000 Hamburg 76 
Telefon (0 40) 2 91 88 30 09 (Durchwahl) 


Wir sind ein in der Branche bekanntes Außenhandelsunternehmen mit Sitz in 
Hamburg. Zum Ausbau der Exportmärkte in Südostasien. Südamerika und Afrika 

suchen wir einen 

Akquisiteur 

Seine Aufgabe ist es, auf den verschiedenen Auslandsmärkten (evtl, auch 
Teilmärkten) neue Geschäftsverbindungen zu knüpfen und auszubauen. 
Marktbeobachtung, Entwickeln von Handelskonzeptionen, Abschließen von 
Handelsgeschäften und deren Abwicklung bilden die Schwerpunkte seiner Funktion. 

Wir sprechen Interessenten an, die bereits erfolgreich im internationalen Handel tätig 
sind und über gute Kenntnisse und Kontakte auf einem oder mehreren 
Absatzmärkten verfügen. Persönliches Format und entsprechende Sprachkenntnisse 
sind ebenso Voraussetzung für die Übernahme der Position wie die Bereitschaft zu 

reisen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die 
Sperrvermerke selbstverständlich berücksichtigen wird. 

GWP 

Gesellschaft für Projektmanagement mbH 
Freiherr-vom-Stein-StraBe 65, 6000 Frankfurt 


Wir arbeiten im in- und Ausland, sind unabhängig und erfolgreich. Bei 
durchschnittlich 1250 Mitarbeitern erbringen wir eine Bauleistung von 
200 bis 250 Mio. DM. Unsere Ausführungsschwerpunkte liegen im 
Ingenieur- und Industriebau und in der Abwicklung schlüsselfertiger 
Sau maß nah men. 

Für unsere zentrale schlüsselfertige Abteilung suchen wir einen im SF- 
Bau erfahrenen Hochbauingenieur für überregionale Aufgaben in 
Nordrhein-Westfalen als 


BAULEITER 


WIEMER& 

TRACHTE 


Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswillen und Belast- 
barkeit setzen wir voraus. Unser Betriebsklima gilt als gut. unsere 
Betriebsgröße ist noch überschaubar. Wirzahlen leistungsgerecht und 
stellen einen Dienst-Pkw. 

Wenn Sie eine neue Aufgabe suchen, an einem vielseitigen Aufgabenge- 
biet interessiert sind und nach einer Dauerstellung Ausschau halten, 
dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung (Tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 


WIEMBt ft TRACHT! 

Märkische Straße 249, 4600 Dortmund 1 


Großes Kreditinstitut 

Die bedeutende deutsche Geschäftsbank mit überregionaler Bedeutung ist an den wichtigsten Öankplätzen in allen 
Bereichen des L'niversal-Bankaeschäftes Für eine ihrer Niederlassungen in einernorddeutschen Großwadt sucht sie . 

den 

Leiter Wertpapierabteilung 

• y 

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert einen erfahrenen Fachmann, vorzugsweise im Alter zwischen 35 und 40 Jalnen^ : 
der fundiene Kenntnisse in der Vermögensberatung. schwerpunktmäßig im Wertpapiergeschäft, besitzt; ■um. die; 
anspruchsvolle Privatkundschaft und die institutionellen Anleger in allen Fragen der Geldanlage umfassend beraten zu 
können. Darüber hinaus sollte der gesuchte Herr überausgeprägte Argumentationsfähigkeit. Initiative, Kreativität und ; 
Durchserzungsvermögen verfügen, um akquisitorisch erfolgreich tätig zu sein, damit dieser Bereich weitercntwickelt Und 
ausgebaut werden kann. Gute'englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Die Position ist mit Prokura versehen, die - 
materielle Ausstattung entspricht der Bedeutung dieser Aufgabe. Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehe ich 
Ihnen unter der Telefonnummer 06 11 70 90 03 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erbitte ich mit den üblichen 
Unterlagen, einschließlich Lichtbild, an mein Büro. Zeppelinallee 42. 6000 Frankfurt am Main 90. Ich verbürge mich für 
die Einhaltung absoluter Diskretion. 


IMMO BOSSE 

Unternehmens- und Personalberatung 


»VVAA 


Wir sind der führende deutsche Verlag für Wirtschaftsinformation. Für die 
Anzeigen-Verkaufsabteilung suchen wir zum nächstmöglichen Termin 

die/den Gruppenleiter/in 

Anzeigenverkauf 

Sicherer Umgang mit Mediadaten, sicheres Auftreten und Verhandlungs- 
geschick sowie ein guter Briefstil gehören zu den Anforderungen, die wir 
an unseren neuen Mitarbeiter stellen. Fachkenntnisse aus praktischer 
Arbeit und Führungserfahrung in einer Anzeigen-Verkaufsabteilung wer- 
den vorausgesetzt. 

Interessenten bitten wir, sich mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab- 
schriften unter Angabe der Gehaltsvorstellung zu bewerben bei 

Handelsblatt Verlag 

Personal leitung 

Postfach 11 02, 4000 Düsseldorf 1 



Klinisch-chemische Diagnostiker 
Aufstieg in einem Markt mit Zukunft 

Als Spezialuntemehmen haben wir uns seil Jahren im Wettbewerb mit den Großen durch 
die Qualität unserer Produkte und durch individuelle Kundenbetreuung einen steigenden 
Marktanteil erobert. Wir wollen jetzt den Direktvertrieb an Krankenhäuser, Kliniken und 
Labors forcieren und suchen für den GroBraum Düsse Idorf-Köln-Bonnr-Aachen 

Vertriebsrepräsentanten 

Der ideale Bewerber verfügt über fundierte medizinische Kenntnisse oder eine Ausbil- 
dung als MTA. Eine Ausbildung auf dem Chemie-Sektor in Kombination mit klinisch- 
chemischen Diagnostika wäre ebenfalls eine denkbare Basis. 

Neben einem interessanten Einkommen mit hohem Fixanteil bietet diese Position die 
Möglichkeit, bei Eignung zum Vertriebs leiter aufzusteigen. Ein neutraler Firmenwagen 
steht auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Wenn Sie sich diese nicht alltägliche Aufgabe Zutrauen, bewerben Sie sich bitte mit 
vollständigen Unterlagen sowie Angabe des Gehaltswunsches und frühesten Eintrittster- 
mins über die von uns eingeschaltete Agentur. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen dort Herr Gundlach zur Verfügung. Er gewährleistet absolut vertrauliche 
Behandlung. Am heutigen Samstag erreichen Sie ihn auch von 15 bis 19 Uhr unter 
0 21 01/6 36 27. 


Personalanzeigen- Agentur 
Postfach 8 30-4040 Neuss 1 - Telefon: 0 21 01 / 10 24 24 / 25 


Betrieb für die Herstellung von 
Sonderfahrzeugteilen im Raume 
Bonn sucht 

Arbeitsvorbereiter 

Gelernter Werkzeugmacher, Erfah- 
rung in Vor- und Nachkalkulation. 
Kostenkontrolle, Entwicklung, AV- 
Wesen und EDV-Einsatz. 
Interessenten bitten wir um Zusen- 
dung der üblichen Bewerbungsun- 
terlagen. Bei Wohnraumbeschaf- 
fung könnten wir behilflich sein. 
Angebote erbeten unter U 4267 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


NEW YORK 
für 1—2 Jahre: 

Junge Dame, sportlich, gutaus- 
sehend, um 25 Jahre, als Au-Pair- 
und Reise begterterin für mutterlosen 
Haushalt mit 11 jährigem deutsch- 
sprechenden Jungen gesucht Schö- 
ne Umgebung. Schwimmbad, Sauna 
und Gymnastikraum. Gehalt über 
DM 1500.-. Auto zur eigenen Verfü- 
gung (Führerschein erwünscht). 

Zuschriften mit Fotos und Lebens- 
lauf bitte an: N. Lyritzis, 115 Mason 
Drive. Manhasset, N.Y. 11 030 USA 


Werden Sie 
selbständig! 

Nebe n-/haupt be ruf liehe 
Eidstenz für jedermann mit 
überdurchschnittlicher Ver- 
dienstmöglichkeit DM 2800,- 
Startkapital erforderlich. 
Anfragen erb. unter G 4147 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 43ÖU Essen. 


Au pair 

nach New York 

von deutscher Familie mit 2 Kin- 
dern, 2 u. 4 Jahre gesucht. Eige- 
nes Zimmer. Engl. Sprachkennt- 
nisse erwünscht. 

Kontaktaufnahme ab Dienstag, 
den 15. 2. unter Köln, 02 21/ 
21 98 09 


Sportartikelfachmann 

ln Fertigung von Tennis-, Hockey-, Golfsch lagern und 
-ballen erfahren. Englisch sprechend, für Beratungsauf- 
trag prompt gesucht. 

Hennings Außenhandels GmbH 
Jungmannstr. 8, 2 Hamburg 52, Tel. 0 40 / 8 80 10 82 


Wir sind ein gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen in der 
Rechtsform der GmbH mit einem Wohnungsbestand von 
11 000 Wohnungen. 

Wir suchen 

möglichst zum 1. 4. 1983 für den 

Verkauf 

von EigentumsmaBnahmen 
Finanzierungsfachmann/-frau 
der Wohnungswirtschaft 

Wir erwarten 

mehrjährige Praxiserfahrung mit fundiertem Fachwissen - 
auch auf dem Gebiet der öffentlichen Wohnungsbaufinan- 
zierung umfangreiche Kenntnisse in der Global- und 
Einzelfinanzierung sowie Verhandlungsgeschick in der Be- 
ratung von Kaufinteressenten und Bauwilligen. 

Wir bieten 

leistungsgerechte Vergütung, zusätzliche Sozialleistungen 
und Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

Schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bitten 
wir an die Kieler Wohnungsbaugesellschatt m.b.H., Däni- 
sche Straße 3/5, 2300 Kiel 1, - Personalabteilung - zu 
richten. 


TOPVERKÄUFER 

Handelsvertreter in) im Außen- 
dienst für Niedersachsen 
gesucht. 

(Keine Versicherung oder Zeit- 
schriften.) Spitzeneinkommen. 
Bedingung; eigener Pkw und 
Telefon. 

Bewerbungen erbeten unter 
PO 46031 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 



ORTOPECHA - e*n führend* Hor- 
stsUar modtmsr BohobMitebonaniRtsI In 
Dautachbmd und Europa- sucht angaewte Mitar- 
beiter. die unsere und Ihre Zukunft arftägiwtcfi gestatten 
woUon. 

Für unsere Abteilung Ma rKt to rechunfl suchen wir einen 

Wirtschafts-Ingenieur/ 


Wir bieten jungem dynamischen 

Malergesellen 

eine gesicherte Dauerstellung. 
Vorausgesetzt sind selbständi- 
ges sauberes Arbeiten, Beherr- 
schen aller einschlägigen Tech- 
niken, besonders Tapezieren. 
Schriftliche Bewerbung mit 
Zeugnissen richten Sie bitte an; 
Wldmann 

Werkstatte für Malerei GmbH 
8113 Kochel am See 
Oberbayem 
MittenwaWer Straße 33 


yy f.v f, * * vf* 4 t r 1 w? i 




zur Verfügung. 


ORTOPEOrA GmbH Kiel 
Po»tf»ch M 09 
Siliredder 30 
2300 KI*I U 


o 

QBTOPHHA 



Für den Aufbau einer labormäßtgen Fertigung von Industrieüber- 
wachungsanlagen suchen wir einen fachlich versierten 


Ingenieur ««pi. oder gnu Elektronik 

aus dem Fachbereich 

Optronik 


Er muB über mehrere Jahre Praxis in der einschlägigen Industrie 
verfügen, vorzugswelsetm Entwicklung»- und Pro je kt te rungsbe- 
reich. Nach mehrmonatiger Einarbeitung in Deutschland ist der 
Einsatz in Übersee vorgesehen. Gute englische Sprachkenntnis- 
se sind erforderlich. 

Komplette Bewerbungsunterlagen unter X 4138 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Qualifizierte PRIVAT-/REISESEKRETÄRIN 

Perfekte Beherrschung des Sekretariatsmanage tnents durch lang- 
jährige Berufspraxis (Chefsekretärin/ Assistentin), sehr belastbar. 
Planung»- u. Organisationstalent, Fremdsprachen, gutes Auftreten 
und gepflegte Erscheinung, sucht entsprechenden Wirkungsk r eis. 
Zuschriften unter T 4268 an WELT-Verlag. Poslf . 10 08 64. 4300 Essenz , 


Indien, Maschinenschlosser 

(31). mit 6jähriger Büroerfahrung (Korrespondenz), sucht wegen' 
Wohnsitzverlegung nach Indien dort Beschäftigung. Angebote erb. n. 
D 4276 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Direktionsbevoll mochti ater 

Seminar leiter. Ende 30. sucht neue Führungsaufgaoe. Bundesweite . 
Erfahrung im Vertrieb von Versicherungen, Bausparen und Finan- 
zierungen, wie auch Uitarboiterführung. EngL-Kennisse ausbaufä- 
hig. 

Züsch, u. W 4269 an WELT-Verlag. Fostt 10 08 64. 4300 Essen 


.Eir.^iiShh 


Stahlkaufnann Export 

Langjährige Ausländ s erfahrung 


Langjährige Ausländserfahrung, 
mehrsprachig, sucht veraotw. 
Pos. als Exportleiter oder inter- 
essante Aufgabe im Ausland. 

Ang. erb. u. F 4146 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Maurermeister 

z. ZL tätig als Polier, sucht Bau- 
leiterstelle im norddeutschen 

Raum. 

Zuschrift, erbeten unL PE 46046 
an WELT-Verlag. Postfach. 2000| 
Hamburg 36. 


Hauswirtschaftsleiterin 

4l J-, ledig, sucht zum l. 4 . Wir- 
kungskreis. Erstklassige Beferen 
zen vorhanden von Großküche, 
Kr ankenha us und Altenheim, sowie 
die Kenntnisse. Angebote erb. u. z 
4140 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 


Diplom-Geologe 

38, mit Schwerpunkten Meeresgeo- 
logie. Geophysik, sucht Wirkungs- 
kreis L d. Geologie ad. Ln ähnlicher 
Baris. 

Zuschr. erb u. PT 48035 an WELT- 
Verlag. PostL 2 Hamburg 3& 


Wer such Br MftartoK 

aktive, langj. Unternehmerin, Orga- 
nisationstalent, verantwortungsbe- 
wußt, dynamisch u. zielstrebig? 
(Keine Vertretertätlgkeit.) Nicht 
ortsgebunden. 

Zuschriften erb. u. PZ 46019 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 Ham- 
burg 36. 


Tiefbauingenieur 

(gracL), 37 Jahre, sucht verant- 
wortungsvolle Position bei einei 
Baufirma. Ausbild, kfm Lehre 
Studium Abt. Baubetrieb; 12- 
jährige Berufserfahrung im Tief- 
und Rohrleitungsbau. Zuschrif- 
ten unter A 4141 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


lillwiSS 




Deutscher Chirurg 

Unfallchirurg, 46 J., sicherer 
Operateur und Organisator sucht 
leitende Position 
Angeb. erb. u. R 4264 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 


Nautiker AG 

28 mehrj. Berufserf.. unabh, 
sucht neuen Wirkungskreis an 
Land od. Seebetrieb. Zuschr. erb. 
u. PF 46024 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamborg 36 
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■II J., eigen verantwort!. Geschäftsfüh- 
rer rttt kfm„ lechn. u belncbswin- 
scbaltL Ausbildung ln einem mUtcl- 
ständ. deutschen Unternehmen such» 
neue Aufgabe ln Ö «erreich - Zuschr 
u B 4286 an WELT- Verl, Po«f 
100864.4300 Essen 


Exportkaufmann 

lanjdkhrtg.' In leitender Purilion bef 
fahrender Außen handeis firm« in 

HH 

48 J., EngL Spua. Ausländserfah- 
rung, sucht neuen Wirkungskreis 
Angebote erb. u. R 4134 an WELT- 
Vertag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


„ . . _ iw- w. Expoit/SchMfuhrt 

Versierte Fachkraft, 35 J„ lo Jahre Femost-Erfahnmg, perf. Eng- 
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Sekretärin, 48 J., su. neue, attraktive Aufgabe ln einem niveauvol- 
len, frauenlosen Haushalt als. 

Housdome/Gesellschaftorin 

Mein Wunsch ist es, meine vielseitigen Fähigkeiten -im meinem 
?“ m * chen - fch bin kreativeKöchln. angertöhme 
■'“S. 6 ute ^ s E r äcl«Partnerijp. für Sle'.ui^Ihre 
SSSL® e J ■“*“ ^exn Hause wohlfühlen sollen. Nof seflfi« 
Zuschr,, mogL Raum Hamburg, erbeten unter V 41$fl-an-WSLT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 E*sen. ■ 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 16 und 1 
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Dipl. -Ingenieure 
Hydraulik 

mit Erfahrungen in Konstruktion 
oder Anwendungstechnik von lnd. 

Hydraulik oder Luftfahrthydraulik 

Dipl.-Ingenieore 
Verfahrenstechnik 

mit Erfahrungen in Projektierung oder Verkauf im 
Chemie-Anlagenbau 

Dipl.-Braaingenienr 

mit praktischen Erfahrungen sowie 


r*. * £1 V .V EV-SrS:«? Mikrobiologe / Getränkeindustrie 


Verkaufs -Ingenieure 

mit Erfahrungen in Luftfahrt- oder Industrie- 
hydraulik 

Werbefachmann 

der das Handwerkszeug der Werbepraxis für 
technische Produkte beherrscht und gleichzei- 
tig neue Marketing-Ideen mitbringt. 


Mv? st Verses:? 


Pall fluid darification für die Chemie, Pharmazeutische und Elektronik- 
industrie, Kraftwerksbau, Getränke- und Nahrungsmittelindustrie, Indu- 
strie- und Mobilhydraulik, Luftfahrttechnik, Pneumatik und Biomedizin. 




.if 1 " 
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Wir sind ein bekanntes und be- 
stens eingeführtes Markenarti- 
keluntemehmen. Zur Betreu- 
ung unserer Kunden (Eisenwa- 
ren-, Elektro- und Sanitar-Fach- 
handel, Baumärkte und Waren- 
häuser) suchen wir für die Post- 
leitzahlengebiete 46, 56, 57, 58 
und 59 

zum sofortigen Eintritt 




iS-fr- 


Icontaktfreudigen 

Jüritendienstmltariieiter 


*:■ - 




iv- - 


Entsprechend den Anforderun- 
gen bieten wir angemessene 
Vergütung und Spesenrege- 
lung* sowie Firmenwagen, der 
auch privat genutzt werden 
kann. 

Ihre Bewerbung mit ausführli- 
chen Unterlagen und Angabe 
der Gehaltsvorstellung richten 
Sie bitte unter X 4292 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


\* ■ 


Wir sind ein führendes Schiffs re paraturunternehmen mit welt- 
weiten Aktivitäten. Unser Hauptsitz befindet sich in einer nord- 
deutschen Küstengroßstadt mit allen schulischen Möglichkeiten 
und großem Freizeitwert. 

Zum nächsten Termin, möglichst per sofort, suchen wir einen 
fähigen 

Verkaufs- und 
Projektingenieur 

Wir denken dabei an einen graduierten Ingenieur der Fachrich- 

35 und 45 Jahren, der auf eine mehrjährige, erfolgreiche Tätigkeit 
in ähnlicher Position, z. B. In der Werftindustrie oder bei deren 
Zulieferfirmen zuruckblicken kann. Auch Bewerber aus der 
technischen Inspektion einer Reederei bzw. mit bisheriger Tätig- 
keit bei einer Klassffikationsgeseilschaft sind uns willkommen. 

Die Position erfordert verhandlungssichere englische Sprach- 
fconntnisse und die Bereitschaft zu Geschäftsreisen im In- und 
Ausland. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir ein ausgeprägtes 
Verständnis für die Belange der Schiffahrt und für technisch- 
wirtschaftUche Zusammenhänge, ein hohes Maß an Einsatzbe- 
reitschaft und die Fähigkeit eigenverantwortlich und zfatorian- 
tiert zu arbeiten. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt Ober Ihr 
Gehalt sowie alle weiteren Konditionen wollen wir gerne persön- 
lich mit Ihnen verhandeln. 

Wenn unser Angebot Sie interessiert senden Sie bitte Ihre 
vollständigen a ussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Bei- 
fügung eines Lichtbildes unter S 4287 an WELT-Vertag, Postfach 
1006 54, 4300 Essen. 

Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
zu und werden sofort Kontakt mit Ihnen aufnehmen. 


BF** ' 
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Wir sind ein freier, gemeinnütziger Verein und in verschiedenen sozialen Arbeitsfeldern tätig. Sitz ist eine rheinische 
Großstadt 

Unsere Aufgabenvielfalt im Sozialbereich, Führung und Koordination eines umfangreichen 

MItarbeiteratabes sowie verwaltungsmäßige Geschäftsführung machen ein optimales Manage- 
ment erforderlich. Darum suchen wir zum nächstmöglichen Termin den/die 

Verwaltimgsleiter/-in 

Wir denken an einen Herrn oder eine Dame mit juristischer, betriebswirtschaftlicher oder 
volkswirtschaftlicher Ausbildung, mit Erfahrung aus der Wirtschaft oder Verwaltung und einer 
„Antenne" für soziale Fragen. Der/die Bewerberin sollte mindestens 35 Jahre alt sein. 

Die Position ist auf Dauer angelegt und bietet einen sicheren und interessanten Arbeitsplatz. 
Die Vergütung erfolgt entsprechend BAT. Wir bieten zusätzliche Altersversorgung und dem 
Öffentlichen Dienst angepaßte Sozialleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung (handgeschriebenes Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf Zeugniskopien, Einkommensniveau) an die von uns beauftragte Personalbera- 
tung, die Ihnen auch für fernmündliche Auskünfte vorab zur Verfügung steht. 

Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 ■ Duisburger Straße 11 5 -Telefon 0211 • 493377 



Projektmanager 

Logistik 

Das Unternehmen zählt zu den renommierten Adressen der deutschen Markenartikelindustrie. 
Dank einer konsequenten Vertriebspolitik und hohen Distributionsdichte durch mehrere 
hundert eigene und partnergebundene Fachgeschäfte konnten wir unsere anerkannte Spitzen- 
stellung im Markt auch mit wachsenden Aktivitäten im europäischen Ausland erfolgreich 
ausbauen. 

Für die Weiterentwicklung unserer I ogistischen Systeme und Instrumente suchen wir den 
professionellen Logistiker, der mit weitreichender Projektverantwortung direkt an die Ge- 
schäftsführung berichtet. Im Mittelpunkt der Aufgabenstellung steht die analytisch abgesicherte 
Optimierung der Beschaffungen Verpackungs-, Lager- und Transportlogistik. Unser Ziel ist die 
jederzeit zu gewährleistende Verfügbarkeit unserer Produkte „vor Ort", unter Abwägung der 
Fachbereichsinteressen und Markterfordernisse. 

Wir sprechen Herren im Alter bis Mitte/Ende 40 an. die auf der Grundlage einer umfassenden 
technischen und/oder wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung die Schlüsselfunktion der 
Logistik in Theorie und Praxis beherrschen und ihr Wissen in verantwortlicher Funktion unter 
Beweis gestellt haben. Sicherheit im Umgang mit einer vertriebsorientierten Datenverarbeitung 
und Verständnis für die Komplexität des Marktgeschehens setzen wir voraus, nicht zuletzt aber 
auch eine gewisse Sensibilität für eine ausgewogene Kostenstruktur der physischen Distribu- 
tion. 

Der Vertragsrahmen entspricht unseren hohen Anforderungen. Dienstsitz ist eine traditiortsrei- 
che Großstadt Norddeutschlands. Herren, die diese Herausforderung reizt, werden gebeten, 
sich mit den persönlich beauftragten Beratern, Herrn Dr. Gerhard Bartels und Herrn Dipl.-Kfm. 
Peter Be ha, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Personalberater (BDU), Trude rin- 
gor Straße 13, 8000 München 80. Tel. 0 89 / 41 76 - 2 25, in Verbindung zu setzen. Bitte rufen Sie 
an, oder schreiben Sie mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen, Angabe 
Ihres Einkommens und frühestmöglichen Eintrittstermins. Die Herren bürgen für absolute 
Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



SYVA-MERCK 

Für den Verkauf unserer marktführenden Systeme auf einem interessanten Spezialgebiet der 
medizinischen Labordiagnostik suchen wir zum März 1983 einen 

VERKAUFSBERATER 

für das Gebiet Düsseldorf. 

Ihre Ansprechpartner sind Ärzte und Laborierter in den großen Krankenhäusern. 

Sie sind zwischen 25 und 35 Jahre ait, haben bereits im Außendienst gearbeitet und setzen sich gerne 
für eine neue herausfordernde Aufgabe ein. 

Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

Ihre Bewerbungsunterlagen sollten Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Jahreseinkommenserwartung 
und frühesten Eintrittstermin beinhalten. Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen Frau Clar unter 
der Telefon-Nr. 0 61 51 / 7 40 14 zur Verfügung. 

SYVA-MERCK GmbH 

Alsfelder Str. 6, 6100 Darmstadt _ _ 

Syva-Merck 



Vertrauensposition im Ausland 

Unser Mandant ist ein bedeutendes Unternehmen und genießt seit 25 Jahren Weltruf in der Konzeption und 
Entwicklung modernster Schalungstechnik im Betonbau. 

Aufgrund seiner breiten Palette von Schaisystemen im Baukastenprinzip ist er in der Lage, für jeden 
Anwender eine spezielle Problemlösung zu bieten. Seine Produkte finden mit wachsendem Erfolg ihren 
Einsatz auf den verschiedensten Baustellen im In- und Ausland. 

Um den gekennzeichneten und zukunftsorientierten Weg weiterhin konsequent gehen zu können, sucht er 
einen 

Niederlassungsleiter 

für 

Jeddah/Saudi-Arabien 

Ate idealen Bewerber stellen wir uns einen Bauingenieur vor, der sein Handwerk von der Pike auf gelernt hat 
und einschlägige Erfahrung auf Baustellen sammeln konnte. Von Vorteil wäre auf jeden Fall Auslandspraxis. 

Kenntnisse in der Schaftechnik und die Beherrschung der englischen Sprache sind für diese Position 
unabdingbare Voraussetzungen. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet neben der intensiven Kundenberatung das Knüpfen von neuen Kontakten zu 
Anwendern und staatlichen Institutionen. 

Übrigens: Ihre Einarbeitung ist bestens organisiert und erfolgt zuerst in Deutschland, um anschließend von 
dem jetzigen Stelleninhaber in Jeddah ergänzt zu werden. 

Wenn Sie eine interessante und nicht alltägliche Position suchen, die auch einen großen Verantwortungsbe- 
reich bietet, dann sollten Sie sich bewerben. Gerne erwarten wir Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
unter dem Kennwort „Ausland“. Selbstverständlich geben wir Ihnen telefonische Vorabauskünfte. Wir sichern 
Ihnen Diskretion und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke ausdrücklich zu. 


Sodetät für Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH , 




MM 


Tel 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 
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Wir sind ein Großunternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus. Für eines unserer rechtlich und marktmäßig selbständig operierenden 
flexiblen Unternehmen, das sich im wesentlichen mit dem Groß- und Schwermaschinenbau befaBt, suchen wir einen Horm für die 
ausgeschriebene Position. Rrmensitz ist eine auch landschaftlich günstig gelegene Großstadt im östlichen Ruhrgebtat. Seine Aufgabe ist es, 
unser Know-how durch entsprechende technische Beratung bei Kunden und Interessenten für die aktive Verkaufsförderung einzusetzen. Im 
einzelnen gehören dazu: • Aufarbeitung von technologischen Problemen aus dem Bereich der Umformung • Verbesserung des 
Erkenntnisstandes Ober AiraendungsmögÜchkeiten unserer Technologie • Festlegung der technischen Spezifikationen von Maschinen und 
Anlagen In Zusammenarbeit mit der Konstruktion • Entscheidung über die technische Ausgestaltung von Angeboten • Mitwirkung bei 
Verkaufsverhandlungen • Ständige Beobachtung des Marktes und Weitergabe der Erkenntnisse an die Geschäftsführung und die Jewefls 
betroffenen Abteilungen • Bel Neuentwicklungen die Erarbeitung eines entsprechenden Kataloge« aus der Sicht des Marktes In Verbindung 
mit dem Hauptabt-Lelter Verkauf. Der Vorbildung nach soll der betreffende Herr aufgrund der hohen wissenschaftlichen Anforderungen ein 
promovierter oder diplomierter Absolvent einer techn. Universität sein. Wirerwarten von ihm die erforderlichen fachlichen Erfahrungen, die nach 
Möglichkeit auch bereits in der industriellen Praxis erworben wurden. Die Bedeutung der Aufgabenstellung erfordert eine entsprechend 
profilierte Persönlichkeit mit Führungsformat, die in der Lage ist, auf allen Ebenen, auch im internationalen Rahmen, zu verhandeln. Zumindest 
gute engl. Sprachkenntnisse sind daher notwendig. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit Qualiflkatjonsdar- 
stsllung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt Sperrvermerke werden selbstverständlich von Ihm 
beachtet Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 553 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI - Unternehmensberatung BDU 24 37/36 3 TelexOB 579 367 


Kommen Sie zu uns in die ALBINGIA Direktion nach Hamburg 

Für den mathematischen Bereich unserer Lebensve reichem ngsgesellschaft suchen 
wir eine(n) 

Diplom-Mathematiker(in) 

oder 

Betriebswirt(in) 

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören die 

• Weiterentwicklung der Angebotspalette 

• Erstellung von Angeboten zur betrieblichen Altersversorgung 

• Entwicklung neuer Tarife 

• Ausarbeitung von Modellen und Prognoserechnungen 

Wenn Sie interessiert sind, möchten wir alles Weitere gem persönlich mit Ihnen 
besprechen. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 


ALBINGIA 

da können Sie ganz sicher sein 


Personalabteilung 
Ballindamm 39 
2000 Hamburg 1 


Großunternehmen des Anlagenbaus sucht für die Abteilung 
Ablauforganisation den/die berufserfahrene(n) 


Systemanalytiker(in) 

D V - Organisator(in) 

Die von Ihnen zu bearbeitenden Aufgabengebiete Vertrieb, 
Personal- und Rechnungswesen umfassen die Schwerpunkte: 
Feststellung und Analyse des Ist-Zustandes, Entwicklung von 
Konzepten, Erstellung von Programmvorgaben, Projektab- 
wicklung und Unterstützung der Projekteinführung. 

Wünschenswert wären Erfahrungen mit der Standard-Soft- 
ware, PAISY und RF 2. 

Kenntnisse in Cobol, IMS-DB und CICS wären von Vorteil 
Ihre Bewerbungen senden Sie bitte an unseren Berater, die 




GfP Gesellschaft für 
Projektmanagement 
Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 


Namhaftes deutsches Stahlhandelsuntemehmen sucht für eine zu seinem 
Organkreis gehörende nigerianische Handelsgesellschaft zum baldmögli- 
chen Eintritt einen 

Financial Controller 

Das Aufgabengebiet umfaBt das Finanz- und Rechnungswesen, den 
gesamten betriebswirtschaftlichen Bereich einschließlich Kostenrech- 
nung, die Planung und Organisation. 

Wir können nur einen Fachmann berücksichtigen, der in diesen Aufgaben 
praktische Erfahrungen gesammelt hat und bilanzsicher ist. Die einschlä- 
gigen Kenntnisse des nigerianischen Marktes würden wir begrüßen; 
perfekte englische Sprachkenntnisse sind für die Bewältigung der Aufga- 
ben unerläßlich. 

Herren, die über das entsprechende fachliche und persönliche Format 
verfugen, bitten wir um ihre ausführliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen unter T 4134 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Als Vertriebsgesellschaft mit einem breiten Sortiment medizinisch-techni- 
scher Einweg-Produkte haben wir in diesem Markt eine beachtliche 
Position erreicht. 

Unsere Geschäftspartner - Krankenhäuser, Fachgroßhändler, Sanitats- 
häuser und nicht zuletzt der Patient selber - haben die hohe Qualität 
unserer Produkte schätzen gelernt. 

Für den Ausbau des Bereichs „STOMA-VerSOrCJUng“ suchen wir 
zum nächstmöglichen Eintritt 


Gebietsle'iter 


für den Raum Niedersachsen (mit Wohnsitz zwischen Hannover und 
Bremen). 

Es wäre von Vorteil, wenn Ihnen die Beratung und der Verkauf von 
medizinisch-technischen Produkten bei den o. a. Zielgruppen nicht fremd 
sind. Auf jeden Fall werden Sie ausführlich mit unserem Produktpro- 
gramm und seinen Vorteilen vertraut gemacht. 

Unsere Konditionen sind leistungsorientiert. Neben einem guten Grund- 
gehalt bieten wir Umsatzprovlsion, einen neutralen Firmen-Pkw und die 
üblichen sozialen Leistungen. 

Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf 
und Lichtbild richten Sie bitte an Herrn Garabet in Firma 
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prisma 

eine junge, dynamische Handelsgruppe des PBS-Facheinzelhandels hat 
sich zum Ziel gesetzt, durch eine gezielte Marketingstrategie den Schreib- 
waren-Fachhandel der mittleren Kategorie nachhaltig zu fördern. 

Für diese interessante Aufgabe suchen wir den 

regionalen Fachhandelsberater 

Nord 

Sie suchen die anspruchsvolle, zukunftsorientierte Herausforderung für ihre 
berufliche Weiterentwicklung. 

Sie kennen die Branche aus Ihrer Tätigkeit im Außendienst der Markenindu- 
strie und beherrschen als kompetenter Gesprächspartner des Fachhandels 

Ihr Metier. 

Wir erwarten neben einem soliden kaufmännischen Wissen vor allen Dingen 
Einfühlungsvermögen und Verständnis für die Probleme des Facheinzel- 
handeis unserer Branche. Mindestens ebenso wichtig sind auch sicheres 
Auftreten, gewandte Gesprächsführung und Überzeugungskraft. 

Als Fachhandelsberater werden Sie viel auf Reisen sein, entsprechende 
Mobilität und eine gesunde Konstitution sind deshalb Voraussetzung. 

Schreiben Sie uns bitte, wenn Sie sich für diese Position interessieren, und 
sagen Sie uns Ihre Einkommensvorstellung. Wenn Sie anrufen wollen, 
sprechen Sie bitte mit Herrn Gieseler, Tel. 02 21 / 71 31 20 

prisma 

Einkaufs- und Marketinggesellschaft mbH, Amsterdamer Str. 230 

5000 Köln 60 



Wir sind ein internationales Unter- 
nehmen der Büro-, Unterhaltungs- 
und Haushaftselektronik. Eine her- 
vorragende Produktpalette und 
die partnerschaftliche Zusam- 
menarbeit mit dem Fachhandel 
haben uns zu einem der bedeu- 
tendsten Unternehmen gemacht. 

Für den Vertrieb unseres neuen Produktbereiches „Elektronische 
Schreibmaschinen 1 ' suchen wir zum nächstmöglichen Termin 

Gebietsverkaufsleiter 

für unsere Geschäftsstellen Braunschweig, Düsseldorf, Frankfurt, 
Stuttgart und München. 

Wir erwarten von Ihnen professionelle Markt-, Wettbewerbs- 
und Produktkenntnisse, die Sie sich als Verkäuferim Außendienst 
erworben haben, nach Möglichkeit im Fachhandelsvertrieb. 

Unsere Gebietsverkaufsleiter müssen ein hohes Maß an Eigen- 
verantwortung und -initiative entwickeln können. Ober das ver- 
käuferische Können hinaus sollen Sie durch unternehmerisches 
Denken und Handeln dem Fachhändler ein gleichwertiger Part- 
ner sein. 

Eine selbständige und entwicklungsfähige Aufgabe erwartet Sie 
also bei uns. Wir bieten Ihnen attraktive Konditionen (Fixum und 
Provision), einen neutralen Firmenwagen, 13. Gehalt, VWL und 
Urlaubsgeid. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung an Frau Paustian. 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 

Sonninstraße 3 - 2000 Hamburg 1 - Tel. 0 40 / 23 77 53 12 



SÜDOSTASIEWFERN<Ät 
PH. D. METALLUAGY (STANFORD) 
DIPL-ING. MASCHINENBAU (TOKYO) 

36 J„ verheiratet, 1 Kind, malaysischer Staatsangehöriger, 10 
Jahre Beru&etfehnmc, davon 3 Jahre in Japan (Entwurf), 2 
Jahre in Malaysia (Pxttfektliehung tim S Anlagenbau), 3 Jahre 
USA (Forschungsteitxmg und Aast Professor, Materials 
Science). 2V» Jahre Deutschland 
Fließende englische und Japanische Sp rac h kcnntBfe rtt, sehr 
gutes Deutsch. -.-..-5 

Suche Position als technischer Letter oder Bepräs&tant eines 
. Untemehmeas in Asien. \ ■ 

Angebote erb. u. K 414» an WELT-Verlag, Ptoetfeefc lö 08 64, 

• 4300 Essen - 


Dipl.- Ing. RohiMng^ni \ . 

44 Jahre, 18 Jahre Erfahrung im erdverlegten Rohrleitung»* und 
Tiefbau, alle Druckstufen bis PK 100 . Durchmesser und Materialien. 
Gas, Wasser. Abwasser, in den letzten Jahren in leitenden Positro- 
nen. zuletzt als medcriassungsleiter t&Ug. sucht neue leitende Posi- 

ttw.- .. : 

Angeb. erb. uni. T 4156 an WELT-Verlag, Postf. 10 6864. 4300 Essen 


Export- Kaufmann 


36 J- unverheiratet, sucht neue Position im In- oder Ausland 
Mehrjährige Reisetätigkeit und FiliaUeitung für ein deutsches 
Exporthaus im Nahen Osten u. langjähriger Geschäftsführer eines 
arabischen Unternehmens. FBeßend Englisch, franz. u. arab. 
Sprachkenntnisse. 

Angeb. erb. u. S 4155 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64. 4300 

Esten. 


Amerikaner, erf. ln Zuverlinigkeitsnatersudnni^n' an elektronischen 
Bauteilen (Militär, Luit- u. Raumfahrt), sucht entspr. Aufgabe In nord- 
deutschem Unternehmen. 

Angebote erbeten unter V 4271 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 48 Ewen. 


ESCHMANM 


Mitglied der GLAXO-Gruppe 


Senior 


Industrial 
MBA 
DipL-Be triebswirt 

mehij. Tätigkeit in 


En gJ 
mit 


NIGERIA 

NORDAFRIKA 

INDIEN 

als GcnertlminnBr, Mar- 
keting, Manager, Consul- 
tant, Finanxz und Rech- 
nungswesen 

übernimmt neue Aufgaben 
mit kurz- oder langfristi- 
gem Auslandsvertrag (auch 
trouble-shooter). Gehalt ist 
nicht entscheidend, son- 
dern Aufgabe. 

Kontakte er beten unter X 
4270 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 

Essen 


SlaotL geprüfter 
Betriebswirt EDV 

AnReahandclskanfin. 

40 Jahre, langjährige Erfahrung, 
Ex-/Lnport Stahl and Rohstoffe, 3 I 
Jahre USA, BigL, Franz, und Spa- 
nisch, sucht neue Aufgabe in Orga- 
nisation und EDV bei Unternehmen 
' mit A 11 ** 11 n^it w riilTHlnnyf .; 

Zuschr. erh. u. FW 46037 an WtLT-| 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 34. 


DlpL-Botrtebswirt 

33 J„ vertL, Kenntnisse in MarkeUogJ 
Betriebsorganisation. Finanziers 
Investitionen, perfekt in Englla — . 
ortsungebunden. sucht A nf angsrtel- 
lung. 

Zuschr. unter A 4295 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Diplom-Ingenieur 

allgemeiner Maschinenbau, 46 J. (Stu- 
dium u. Staat! Abschluß in Arbeit«- 0 - 
Betriebswissenschaften, en gl i s che ] 
Sprachkenntn.). möchte sich zum L L 
84 in Idt. Position im Raum Hamburg 
verändern. Beruf! Werdegang: 10 J.J 
Konstruktion v. Betriebsmitteln u. 
Sondermaschinen. Hydranhk u_ Pneu- 
matik, 3 J. Betnebs-Ing. u. Produk- 
tionsleiter, 10 J. d. Plannngs- 

grunpe Fabrikanlagen. Konstruktion., 
techn. Überwachung u. Instandhal- 
tung. 

Zuschr. erb. u. PR 46014 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Management- Assistent 

(IHK), 38 J., ge! Banhkfm.. Englisch 
gw fianrihnwitifhw , «nrtit nach Mann . 
ge m en t a u Bbfaduiig AfW (Note 1.8) 
kurzfri neue unternehmerische Aufga- 
be (auch Ausland), vonugsw. Bank o. 
mittelst. Unternehmen, spez. organls. 
Maßnahmen wie Arbeltsplatzanalyae, 
lostensenkung. Rationalisierung u. a. 
Angebote erb. u. FE 46004 an WELT- 
Verlag. Portfach, 2000 Hamburg 38 


DipL-Mathematiker 

31 J-, kaufte. Erfahrung. Kennt- 
nisse im Fbanzierunga- u. Vent-I 
cherungswesen, Unterrichten 
xis. Andsikhm^adiwerpunk 
Zahtentheorie. Numerik ge-, 
wöhnheher Piff er eutü dgi c ichim -l 
gen; sucht EntansteUnng zum L] 
T. 1983. Angebote erbeten unter Kl 
4145 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Ewen 


Techn. Kaufmann 
Handelsfadtwirt 

33, Berufserfahrung; Außen- 
dienst Flurförderzeuge. Verkauf] 
Innendienst Mineralöl. Verkaufs- 
gruppenlei t e r f. Invest -Güterzu- 
behör; tätig als Innendienstleiter 
Verkauf (Angebots- u, Auftraga- 
wesen, Verkaufsservice) möchte 
sich ln 83 verändern im Bereich 
Vertrieb, Schwerpunkt Innen- 
dienst. Großraum Hamburg 
erb. u. PR 46033 an 
WELT-Verlag, Postfach 
2000 Hamburg 36. 


Recbtsaowaßs* bmI NotogeÄ 

25 Jahre, tätig als Bürovorstehe- 
rin in größerer AnwaltsamdetltJ 
möchte sich verä ndern . Angebi 
erb. u. M 4151 an WELT-Verlag, | 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Suche in größerem Betrieb 
hauptamtliche Tätigkeit als lei- 
tender 

Arbeitsmediziner 

Bin Fachintemist mit voller rönt- 
genologischer IMag. -Ausbildung 
und Zusatzbezeichnung Arzt für 
Arbeitsmedizin, 57 Jahre, führe 
seit 20 Jahren Praxis für Aflge- 
meinmedizln und bin nebenbe- 
rufL als Arbeitsmediriner tätig. 
Alle wesentlichen Ermächtigun- 
gen für berufsgenossenschafUi- 
che Untersuchungen sind vor- 
handen. 

Zuschriften erbeten untei 
PR 45 973 an WELT-Verlag, Post- 
fach. 2 Hamburg 36. 


JURIST 

Zur Person: 38 Jahre, ledig. Englisch und Französisch. 
Berufliche Erfahrungen: Banklehre, zweijähriger Auslandsaufent- 
halt England und Frankreich, ein Jahr Rechtsabteilung internationa- 
ler Konzern, zwei Jahre Verbandstätigkeit 
Persönliche Stärken: Engagiert für wirtschaftliche Lösungen, Ver- 
ständnis für betriebwirtschaftliche Fragen, gute Auffassungsgabe, 
kooperativ, loyal und ausgleichend. 

Gesucht: Interessante Aufgabe im Verein, Verband oder Körper- 
schaft. 

Zuschr. erb. u. Z 4272 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Immobilie - Vermögensbildung 

Als nachhaltig erfolgsgewohnter 
■Vertriebsleiter im Typeahaus- und K» pft»iani ■ n et 

möchte ich, 38, verfaß Abit., Bank-KfuL, reiche AußendlensterL 
frisch, ideenreich, zielorientiert, meine Kraft und mein wissen in elr 
Unter n ehmen mit Profil e mb rin gen. Auch artverwandte Branche! 
angenehm. Ein Gespräch wird Sie überzeugen. Seriöse Angebote 
erbeten unter PG 46 025 an WELT-Verlag, Postf.. 2000 Hamburg 36 


Projektiemngs-/Beratungsingemeur 

- Werkzeugmaschinen - 

i f u rWru n fin i y- und WittictafMiftB«niflur (gttej. 44 Jilio. vrtu. Miw h h un wt i l MMi Win 
- - * - i and Kunden 


- EngBachflMandßJataraUSAU 

aucWiwuB.wr in b miw iu si ^Tlii^hBfkhrBmdwwortundmm 
aiKWftm «6. UMN- s 4286 an WELT-Vftibg, Postfach MOS 84. 4900 ßua 


Personalleiterin ^ Assistentin 

oder» • ■ 

Zum 1. Juli sucht 42jährige (Betriebswirt) - mobil, einsatzfreudig 
belastbar - FühnmgsjKHduon auf GesdUUtdeitmigsebeue oder ent 
sprechende Axdatentenatelle bzw. All roundauf gaben bei Elmalao 
tenehmer (mögL mit internationalen Verbindungen) oder bei 8 f 
feutliehem Auftraggeber. 

ErfahnmgenOKeuntnlsse: Personalleitung (ütkL Rechtsfragen, Aus 
bildung und «Kleinarbeit“ für 130 Beschäftigte), besonders erfolg 
reich in Mitarbeiter- Führung -Motivation, Organisation; Ab 
Wicklung und Preisprüfungöfientllcher Aufträge, Sicherfaeitsbeauf 
fragte, Sekretariatsleitung, Werbung - PR - Marketing. Erwachsen 
e nhü ch mg als gepr. Hauswirtschaftsmeisterin, Gestaltung und Ab 
wlcklung von KunstaussteUungen. 

Gute englische, franzttäsche und itflHeni.wh» Spsachkenctnisse. 

Konta ktanfnrnh me erbeten über'C 4143 an WELT-Verlag, Postöd 
10 08 64, 4300 Essen ■ 


Stellenaesuche finden Sin »irf ri»h c*H*n ig und 12 
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Wir suchen Damen und Herren, die an der Börse Geld verdienen wollen! 
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in Aktien und Anleihen! 

Wie arbeitet Ihr Geld? 


HA 


mrs Vj 
ft.- .*• 

#■■*■ 


Cioi. 


Hier lesen Sie, was Börsenspekulation 
st. wie Börsentimina sein muß und 
wie Ihre persönliche Börsenstrateaie 


aussehen soll. Dann wissen Sie auch, 
wie die wirklich großen Börsengewinne 
entstehen und Sie spekulieren sollten! 







n den Weltbörsen herrscht 
Hausse-Stimmung. Sie aber 
T « Ö **L JLlesen täglich in der Zeitung, daß 
’^^ch die Wirtschaft in der tiefsten 
rfse seit langem befindet. Wie paßt 
äs zusammen? Wenn Sie wissen, 
aaim das so ist und was dahinter 
2-eckt, dann wissen Sie auch, was 
örsenspekulation ist und wie die 
. roßen Börsengewinne entstehen. So- 
ann erschließt sich Ihnen sehr rasch 
~nde und wo Sie Ihr Geld am ertrag- 
^rjEißichsten arbeiten lassen können. 

: ann sind Börsengewinne auch nicht 
4ehr „sensationell“ oder „Glück“! 
Jahre lang konnten Sie an dieser 
- .reelle dies bereits Stück für Stück ver- 
. /»Igen und nachvollziehen! Ergo: 






jUP** T 


~ Ve 




: Jt der Börse kann jeder Geld 
erdienen. Sne Börsenkarriere 
üt 5.000 DM Startkapital Ist 
ein Märchen, auch wenn 
0.000 DM besser wären. Mit 
Kenntnis und richtiger Technik 
V erdienen Sie an der Börse 
^nmerGekH 


ie Börse ist ein typischer „Antizipa- 
onsmechanismus“ Was heißt das? 
n der Börse wird die kalkulierbare 
rwartung seriös diskontiert, also vor 
eggenommen — antizipiert Das ist 
-ie ein Grundgesetz, bedeutet aber: 


Börsenspekulation 
ist konstruktives 
Unternehmerdenken! 








o wie die Manager die richtigen Ent- 
- " Meldungen treffen, so folgen Sie 
^em als Investor. Oft vorweg! Das 
«jrf^i^rWart, warum die Kurse schon dann 
f ^ J V ,‘ j steigen beginnen, wenn die Gegen 
*' l '\ . v;artszahlen noch schlecht aussehen. 
■j. ** zeigen dies am Beispiel FORD. 
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» «nf rfahlem MwAfca» In dam Moment aimS. mal (1). 
*FORDdm grSSten VMust sdnor GescNctite 
ikMmtsab; WO «a Doöat Dto Kfafe haben wir m 
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Die eisten 100%-Gewinner 1982/83 


Aktie* 


Boeing 

Eastem Airlines 
First Boston 
Ford 

Goodyear 
Merrill Lynch 
Noranda 

Massey Fergusson 
Sherr. Gordon 
Rustenburg 
Amgold 
East Drief. 

Kloof 
Vaal Reefs 
West D. 

Ciba G.O.S. 

Oce v.d.Grinten 


Kauf- 

kurs 


17 

4.5 
35 
21 
17 
24 
12 

2.5 

4.5 
168 
120 

40.5 

53.5 
103 

50.5 
200 

80 


Kurs 

inzw. 


35 
8.85 

73 

42 

36 
62 
27 
5,25 

10.25 

468 
267 

83 

106 

265 

145 

469 
180 


Gewinn 

in% 


105,9 

95.5 

108.5 
100.0 
111.8 

158.3 

125.0 

110.0 
127.8 

178.5 

122.5 

103.0 

92.6 

157.3 

188.0 

134.5 
125.0 


Die ersten 50%-Gawinner 1982/83 


Aktie* 


Alcan 

Gen. Motors 

Echlin 

IBM 

Gillette 

NCR 

Intern. Paper 
Sears 

ShellerGlabe 
Weyerheuser 
New. Mining 
Husky Oil 
Piacer Deveiop. 
Shell Canada 
Mclntyre 
De Beers 
Ciba Geigy 


Kauf- 

kurs 


18 

40 

12 

57 

33 

47 

36 

19 

13.5 
24 
33 

7 

15 

16.5 
24 

400 

1100 


Kurs 

inzw. 


29 

63 

19 

97 

48 

94 

51 

31 

23 

38 

58 

10.5 

23 

24;5 

34 

680 

1650 


Gewinn 
m % 


61.1 

57.5 
58.3 

70.0 

48.0 

50.0 

47.0 
63.2 

70.0 

71.5 

66.5 

50.0 

53.5 

48.5 

42.5 

70.0 
56/3 


' Die Aktien sind der normalen monatlichen Dispositionsliste entnommen/ 


B örsenspekulation besteht nicht 
darin, auf einen „Tip“ zu warten, 
sondern heißt konstruktives 
Überlegen, warum und in welchem 
Umfang bestimmte Einflüsse zu einem 
kalkulierbaren Ergebnis führen. Daraus 


folgt die Entscheidung über das aktu- 
elle bzw. optimale Investment Was 
das heißt und wie das gemacht wird, 
entnehmen Sie bitte den folgenden 
Beispielen: die insofern typische 
Börsenspekulationen darstellen: 


Der größte „Zinstip" 1982/83! 

Dollar-Bonds erweisen sich als der große Anlagehit 1982/83. Im Zins- 
ertrag und im Kursgewinn. An der Spitze natürlich die inzwischen 
berühmten Zero-Bonds. Zwischenresultat 60 bis 65% in 12 bis 15 Mona- 
ten. Noch 36% + Zinsertrag verdienten die normalen Dollar-Bonds. 

Der ..goldene" Börsenrip 1982/83 

106% in der Spitze. 96% im Durchschnitt verdienten bisher die Gold- 
minen. Gekauft als diese Aktien niemand haben wollte... im Mai 1982. 

Der ..deutsche" Börsentip 1982/83 

Bis zum 19.11. müssen Sie die deutschen En ga gements komplett haben. 
Das schrieben wir an dieser Stelle und unseren Klienten. Die Höchst- 
kurse errechneten wir in der Nr. 30! 

Der „neue” Börsentip 1982/83 

Aktien kauft man zum Tlefstkurs. Seit Nov. diejenigen, die am „konjunk- 
tursensibelsten" sind. Wir favorisierten seither Metall-und Ölaktien. 
Haben Sie hier Ihre Dispositionen getroffen? 


D ie Börse ist also der Spiegel 
einer typischen Leistungs- 
gesellschaft In den Aktienkur- 
sen werden die Leistungen der Mana- 
ger „honoriert“. Firmen, die nichts 
leisten, deren Aktienkurse steigen 
nicht Firmen mit größter Leistung 
bedingen Aktienkurse absoluter Höhe. 
Aber nur wer hervorragend darüber 
informiert ist und sorgfältig kombi- 
niert verdient als Aktionär daran. 

Dazu gehören: 

0 Bn erstklassiger Informant! 

• Sn objektiver Berater f beides ist 
der Börsenbrief »Die Actien- 
Börse“) ! 

• Eine ständige Kursinformation! 
(Zeitung ) 

0 Persönliche Rücksprache! 

0 g gfs, echte private Beratun g! 

Börsenspekulationen erfordern Mut 
und Voraussicht Denn es gibt kein 
Schema und kein Patentreze pt 


Trends zu erkennen, setzt größte 
Erfahrung und intime Sachkenntnis 
voraus. Wie, wann oder überhaupt hat 
Ihr Börsenberater die Trends der letz- 
ten Monate a) erkannt und b) daraus 
nicht nur die notwendigen, sondern 
auch optimalen Schlüsse gezogen? 
Aktuell gilt dies auch für die deutsche 
Börse: 

6. März 83 
was dann? 

Dieser Termin entscheidet ohne jeden 
Zweifel darüber, ob die deutschen 
Aktienkurse die begonnene internatio- 
nale Hausse mrtmachen werden/ 
können oder nicht Das wissen Sie 
erst am 7. März. Dann aber mit totaler 
Konsequenz: Eine bürgerliche Regie- 
rung bedeutet einen vielleicht langsa- 


meren, dafür soliden Aufschwung. 
Eine sozialistische Regierung bedeu- 
tet einen kurzfristig finanzierten „Kon- 
junktur-Hopser 4 *. 

Börsenspekulationen sind aber immer 
international. Es ist nicht wichtig, in 
welchem Land Sie ihr Geld arbeiten 
lassen. Ausschlaggebend ist, daß Sie 
die richtigen Investments zum richti- 
gen Zeitpunkt beginnen. Denn: 

Die Aktie 
ist die Hr.1 

Das Jahr 1982 war dasjenige der 
Anleihe. Dahinter stand der rückläu- 
fige Zinstrend. Doch Anleihe war nicht 
Anleihe. Auf die Auswahl kam es an. 
Das Jahr 1983 gehört der Aktie. Die 
„Kausalkette“ von fallenden Zinsen zu 
steigenden Gewinnen ist hierbei der 
Trendanzeiger für den Kursverlauf! 

Die interessantesten Börsen- 
s pekulationen konzentrieren 
sich deshalb auf die „koniunk- 
tursensibeisten“ Bereiche der 
großen Industriestaaten. 


B örsenspekulationen sind folglich 
Intelligentes Kombinieren. Also 
ständiges Abwägen, welche Ein- 
flüsse zu welchem Ergebnis führen 
und deren Rückwirkungen auf die 
Aktienkurse! Das bedarf ständiger kri- 
tischer Überprüfung und konsequen- 
ter Markttechnik. Deshalb kann jeder 
intelligente Privatmann an der Börse 
Geld verdienen. Dazu gehört: 

Ein Börsenberater ist für Sie hierfür 
derjenige, der Ihnen Woche für 
Woche den roten Faden für Ihre Ent- 


scheidungen erläutert und Ihre 
aktuellen Geschäfte vorbereitet. 
Seine Qualität erkennen Sie an sei- 
ner Informationsbreite und -tiefe! 



Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse“ 


„Die Actien-Börse“ ist einer der 
maßgeblichen deutschen Börsen- 
briefe! Dahinter stehen 23 Jahre 
tä gliche Börsenpraxis des Heraus- 
gebers! „Die Actien-Börse“ gibt des- 
halb keine Tips , sondern legt Wert 
darauf, die längerfristigen Trends : 
optimal zu nutzen! 

Indes: Zum Börsengeschäft gehört vor 
allem der persönliche Rat und ab- 
solutes Vertrauen. Dazu offeriere ich 
Ihnen zum Start in Ihre persönliche 
Börsenkarriere: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige 
eine Sachfrage haben, rufen 
■ Sie mich bitte über die Tel.-Nr.: 
0211/320426 persönlich an. 

2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe 
■ es, und Sie erhalten das Ori- 
ginal mit meinen Handvermerken 
zurück. 



Königsaliee 50 
D-4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“: 

Im Abonnement zum Reise von DM 35,- p.M. inki. MwSt und Porto. 
Bis zum 31. 3. 1983 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 

Adresse 

Unterschrift 

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen! 
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EMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT -Nr.. 42 - 



ARGENTINIEN 


Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 


in allen Größen 
ab 

US-S 250 000.- 


Auskunft und Beratung durch 


HÜNERSDORFF 


von HüncrsdorfTsche G üterv erwalta ng , 8761 Wörth/Main 
Telefon 0 93 72 / 54 43 


BADEN-BADEN 

Erwerbermodell mit hohem Steuervorteil: 
KoraforL Atelierwohnung. 109,38 m 2 Wohnfläche 
DM 525 000,-. Falls gewünscht: Garage DM 20 000,-. 
Erforderliches Eigenkapital 10%. Restfinanzierung 
möglich: 5,25% Zins p. a., 2% Tilgung, 10% Damnum, 
3 3ahre fest. Bitte informieren Sie sich Jetzt. 

Apartbau-GmbH 

« . Bauträger- und 

Apartbau 

Baden-Baden . 


^ BADEN-BADEN 

In Toplage entsteht alleinstehendes komfort. Einfa- 
milienhaus mit Enliegerwohnung, Doppelgarage und 
Lj ft: 206,58 m 2 Wohnfläche + 65,50 m 2 Bolkone und 


Terrassen DM 948 000,-. 

Beste Südhanglage, Villenviertel, unverbaubarer 
Bück über Baden-Baden. Hohe Steuervorteile, günsti- 
ge Finanzierung: 

Bitte informieren Sie sich vollständig, informieren Sie 
sich jetzt. Apartbau-GmEH 

A|ia f th flll ßSreuungsuntemehmen 

Baden-Baden 


Wir bieten an: 


KEIN BAUHERRENMODELL!! 

Gerade deshalb auch für Anleger Interessant 


Jeder möchte gerne Steuern sparen und Vermögen schaffen. 
Oer Kauf einer Eigentumswohnung ist dabei bestimmt eine 
gute Möglichkeit 


Wir zeigen Ihnen hierfür den Weg. 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
in Denzlingen b. Freiburg i. Br. 


in solider BauquaJitit, mit guten Grundrissen, in schöner 
Wohnlage, hoher Freizeitwert. 


PommemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- Zi.-EW ab 83,56 nr, inkl. Garage ab DM 232 100,- 

4- ZJ.-EW ab 107,27 m z , inkl. Garage ab DM 296 100,- 

4- Zä.-Penthouse-Wohng. 115,49 m a Wohnfläche 
+ ausgebaut. Dachterrasse 220,69 m a , 

inkl. Garage DM 430 900- 

5- Zi.-Penthouse-Wohng. 131,58 m 2 Wohnfläche, 

+ ausgebaut Dachterrasse 69,98 m 2 . 

inkl. Garage DM 477 800,- 

Tiefgarage mit separaten Einzelboxen. 


DM 477 800,- 


Thüringer StraBe: 

Besonders attraktiv: Haus im Haus (Maisonette-Wohng.), 
Insgesamt 15 Wohnungen, davon 9 Zwei-Zi.-EW und 6 Maiso- 
nette-Wohnungen. 

Gute Ausstattung, Tiefgarage mit sep. Einzelboxen. 

In unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkerten, Schulen für 
alle Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxen, großes Hallen- und 
Freibad, Tennisplätze. 

- Optimale, neutrale Finanzierungsberatung, auch für öffentli- 
che Finanzhilfen -. 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums; in 30jähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfähig- 
keit bewiesen. Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider 
und zuverlässiger Partner bekannt. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an, oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 


BESICHTIGUNG EINER MUSTERWOHNUNG 

in 7809 Denzlingen, PommemstraBe 4 
jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 
mittwochs von 14.30-16.30 Uhr. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


cemoinnurziqe Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 
7800FreiDurgi.8r. 


Telefon' 07 61 /820S1 VA 
von 9-12 Uhr 
und 14 - 16 Uhr 


Eigentümer verkauft 6 vermietete, freifinanzierte 
Altbau-Eigentumswohnungen in Berlin-Friedenau 

nur zusammen für XI Mk>. DM. Verkehrewert 1.632.400,— 
laut Gutachten eines vereidigten Sachverständigen. 
Gesamtwohnfläche 810,76 qm. 

Anfragen nur mit Kapitalnachweis. Zuschriften unter L 4304 an 
WELT -Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 
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Österreich 

Fcrien-Eigt-Whg. in Hintenhai b. 
Hochkönfg. GroBskigebiet, schnee- 
sicher, 3 ZL m. Terr., ca. 100 m 1 WflL, 
v. einger.. sot zu verte t DM 
250000«-. GruadbuchamtL Absldo. 
■ wird gewährl. Keine Maklercourt 
T. 0 40 / 34 02 es od. 0 4 1 54 / 68 ES 


E1GEHTUMSW0HHUKGEH 


Ein Traumhaus direkt am See in 
Altmünster, exellente Ausstat- 
tung, ca. 400 m a WohufL, ca. 1000 
m 3 Grund, herrL Ausblick, VB 
DM U Mio, v. Privat. 
Auskunft: 

A. Schalter, Edelsbergs* r. 13 
gaee München 21 
TeL: 089/ 5 70 48 11 


St. Peter- 
Ording 


Ist unser Wirtschaftssystem 
wirklich ht Gefahr? 


Landhaus mit6 

Komfortappartements. 
Aufeinemeinmaligen 
Grundstück, wenige 
Gehminuten vom Strand. 
Ca. 51 m 2 Nutzfläche, ata 
steuerlich begünstigter 
Wohn raum anerkannt 

DM175.000,- 

informierenSiesich! 


Investilionsstop? Mieten'uge? Das Ende ces steuerbegün- 
stigten Bauherrenmodells? Tun S* etwas dagegen, wenn 
Politiker aller Coleur in Gerangel um Macht unc ’.Vahlerstire- 
men das Rezessionsgespenst herbeireden. Wenn S«e auch 
noch tatenlos darauf warten, kommt aas Unheu schneller, als 
Sie denken. 


Bad Zwischenahn 

2-, 3- und 4 -ZL-Komf.-Eij»n- 
tumswohnungen im Zentrum van 
Bad Zwischenahn (NiemöUer- 
Park), Loggia, Keller. Fahrstuhl, 
WohnfL 58 bis 120 m : , überdurch- 
schnittL Ausstattung. Fertigst. 

Dez. 1983. Anfragen am 
Bammtemehmen Alfred Döpkcr 
Weddigenslr. 3, 2900 Oldenburg 
Tel. 04 41/8 2001 


Eigentumswohnungen 


Wenn wir uns aktiv 2 ur freien Marktwirtschaft bekennen - 
aktiv, mit Investitionen - werden wir unsere wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Zukunft sichern. Passive« wäre unser 
Untergang, hilft nur jenen, die den absoluten FunWianarssteat 
anstreben. 


c □ an 


Mords*« St. Pater 

Ferienwhg_ 42 m 3 in Fricsenhs. z. 
verk. 

TeL 4 46 / 3 94 98 58 


Tun Sie was dagegen. Jetzt. 
Packen Sie’s an. Sofort! 


Setzen Sie bei Ihrer Vermogensplanung auf Investition, in ein 
sauberes, transparentes Bau herrenm odeU Steuerbegün- 
stigt Wertsicher. Hier in unserem Land Damit S:e mit Ihrem 
Geld Arbeitsplätze schaffen, Kaufkraft fordern und wertsiabi- 
(es Vermögen bilden. 


Ostseebad Laboe 

Eigentumswohnungen, 48-80 m 3 , 
ruhigste Wohnlage oberhalb Kur- 
park. Kaufpreis ab DM 149 000.- 

TeL: 0 43 07 / 59 57 


BADEN-BADEN 


Nur das hilft ihnen. Uns allen. 



Und bedenken Sie : Keine demokratische Partei kann es sich 
leisten, die marktwirtschaftlichen Mechanismen außer Kraft 
zu setzen, wenn wir unbeirrt zur freien Marktwirtschaft stehen. 


SÜDSCHWARZWALD 

ExkL 2V:-ZL-App. mit Einrich- 
tung, Südbalkon und Garage in 
Kur- imd Sporthotel, direkt am 
Wald, in BAD DÜRKHEIM, 

VB 195 000,- 
TeL 081 42 / 65 44 00 


Lassen wir uns nicht beirren! 


Im Zentrum von Waldwrch, Theodor- Heuss-St r., errichten wir 
ein Wohnhaus mit 15 116- bis 4- Zimmer- Eigentumswohnun- 
gen mit einer nicht alltäglichen Architektur. Je nach Woh- 
nungstyp finden Sie sine individuell» Raumaufteilung, teil- 
weise 2 Baikone, Maisonettewohnungen. Wohngalerien. 
Waldkirch. der liebenswerte Kneippkurort im südlichen 
Schwarzwald, bietet Ihnen njBer einer hervorragenden Infra- 
struktur und einer ruhigen Wohnlage auch einen hohen 
Freizeitwert Kuranlagen, das Waldschwimmbad und die Ten- 
nisplätze liegen fast vor der Haustür. 


Am 10. März 1983 ist Steuertermin. Es gibt genug seriöse Bau- 
herrenmodelle, mii deren Hilfe Sie Ihre Probleme sofort lösen 
und mit attraktiver Vermögensbildung der Gesamtwirtschaft 
zum Aufschwung verhelfen können. Die freie Marktwirtschaft 
braucht zum Funktionieren ihr vertrauen 1 


Westerfand/Sylt 


Unsere Preisbeispiele: 


l-ZL-Appanement direkt im 
Kurze ntruin zu verkaufen. 


2 Zimmer, 50,7 m 2 
zuzügL Garage. 


DM 139500.- 


Anfragen unter TeL 9 48 38 / 12 90 


Hamburg 

Alstertal 


Cb tcrraconsult 

V- / Vermboenstreuhand GmbH - Immobilien 


VermbgenstreuhandGmbH- Immobilien 
Sendlinger SUaße 19. 8000 München 2. Tel. 089/268045-47 

Telefonische Beratung auch Samstag 10-13 Uhr 


SastacfcanHtt-Sctanznü 

Die Erholungswolmungofl 

proj- Neubau mit nur 7 E TW bzw. 
Ferien Wohnungen, 1-2 Z L , 31-60 
m* WfL, unverbaubarer Ausblick, 


SZJomiaCtTViSRi 1 
zuzügL Garage 


DM 153500, 
DM 214 500/ 


Bitte fordern Sie unseren Prospekt anl 
Wir beraten Sie gern. 



8000 München 19 
TeL 0 89 / 18 00 01, Telex 5 29 200 


3-Zi.-ETW 
bei Tübingen 



Bj. 76/77, 100 m*. ln kL Wohnanlagi 
w*r geh. AussL, vom Elgent. s. verk. 
DM 1S9 000.-. TeL 6 7* 71 / 7 14 59 


Fertenwohnungen, 

Ba> + ZweHaadlfoMiflvMr, 
Rendite-Objekte 

in beliebten Kur- u. Sportgebieten 
d. südL Schwarzwald es u. am Rhein 
noch preisgünstig zu verkaufen. 
Audi sofort freie Mietwohnungen. 


[tTillCIOt I. I (»J.ilRMv 


7821 Höchenschwand 
TeL: 076 72/22 42, ab 18 Uhr 077 55/ 
527 



Sudl. Schwarzwald 


Eigentums- und Mietwohnungen 
in Uhlin gen-Birkendorf, Lenz- 
kirch, Bonndorf, Höchenschwand 
und Stuhlingen lbis4 ZL, äußerst 
preiswert. 


1- ZL-Whg^ 31 m- ab DM 79 000,- 

2- ZL-Whg^ 46 m 3 ab DM 110000,- 

3- ZL-Whg^ 69 m 3 ab DM 153 000,- 


Doppe lha us- Hälfte Falkau. Zah - 
lung nach Vereinbarung, günsti- 
ge Tj fnansnp ningqnftg ifrhlrp itAn 
Abschreibung nach 9 7b sowie 

Baiiti pir onrnnripn mSgllpli 


Egon Eichkom 


Hohgro BhamdlnxiK -Wohnbau 
7891 Ühlingen-Blrfcendorf 
Telefon 9 77 43/ 3 76 


20x 1- u. 2-Zimm«r- 
Eigontumswohmingofi 

ln Berlin-Tiergarten, freifinanzier- 
ter Neubau 1971, 805 m 3 , Kaltmiete 
8070,- DM vom Eigentümer für 
2200.- DU/m : zu verkaufen (auch 
einzeln). 

Zuschr. unter V 4180 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


DH*. Eigentums- Whg^ 1 Ms 3W-ZL in 
Timmendorfer Strand. ffieodotf/O, 
Scharbeutz u. Haffkrag bereits ab 
105 000,- DM (Musterwohnungen) 
Barth Bwbu GmbH 
Mflhtmstr. 25. SW Swcta 
TeL 44 51/39 34 71 


JHflUflSEE/BUminSTrai 


Irtt henkJwnunvwtBuborern SeflMCk 


undm BAD ISCHL 

aibesterVLLB«JGE 
lOGehrmnuftm vom ZaHrum entfernt 


Höchster SchafruVffliTiiesciMz 
Kcmoiettausstathng 


Sie kaufen droht vom Baumeiaar 
TH aus BRD 

0043/7612 / 8175-0 

4813 AITMÜNSTER , Ebercvjoior 64 

Thl.07612 /8175-0 


Kärnten/Wörtberaoe 

Eigentumswohnung, Ksrzentnun, 
67 m J , Ganzjahremetrieh, ruh. La- 
ge, Eigennutzung und/oder Vermie- 
tung, DM 125000,-. 

Appartements 
dir. am Wörthersee 

Maria Wörth, 72 m 1 . DM 255 OOQn 
Wettere Objekte u. Grundstücke 
ebenfalls für Deutsche kaufgeneh- 
migt auf Anfrage. 
ImmobUleB Dr. Radttirhirie 
Lemisch- Platz 4. A-9O20 BJ 
TeL 00 43/42 22/559 


Eigentumswohnung 

sofort beziehb., im Norden Ber- 
lins, ca. 90 m* WfL, VB DM 
385 000,-, dir. v. Eigen t. Besichtig, 
nach teL Vereinb. samstags, 
sonntags oder werktags ab 18 
Uhn 

TeL 0 30 / 4 33 92 19 


Spitzenobjekt 

fo plage von Berchtesgaden, 


-Eigentumswohnungen 
,4* IAA mä a«ui TVMT/mZ. 


von 38 bis 106 m 1 , 4900 DM/m 1 . 


STEINKOGLER 


Bef Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chfflre-NunuMr auf dem 
Umschlag vermerken! 


Zuschriften unter N 4174 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Oberharz 


Wohnanlage Braunlage- Hohe Geiß. In unverbaubarer Süd- 
hanglage entstehen hier komfortable 1- bis 3-2L-Eigentums- 
wohnungen mit Terr. bzw. Balkon. Kaufpreis von 109 400,- bis 
222 000,- DM zuzgL 3,39% Maklercourtage. 


Rüdiger Fkamüng, 0 53 23 1 64 66, NoAert Gläser, 05 31 / 33 38 33 
Heinemann GmbH, 0 23 61 / 4 70 15, Leka Immobilien, 0 30 / 69 19 09 




GEBAU SÜD 


Gemebm&tzige Baugenossenschaft \ 
Südbaden tCL 

Haslacher StraBe 70, 7800 Freiburg 

Telefon 07 61 / 4 29 08 


LAG 


21 60 STADE 

BREITE-BLÖCKEN-RING 1-3 


Sofort beziehbare Eigentumswohnungen, neuwertig reno- 
viert, Teppichauslegeware, Bosch-Einbauküche, Fahrstuhl. 


1 Zi., ca. 35 m 2 , 71 500,- 3 Zi„ ca. 67 m 2 , 132 000,- 

2 Zi., ca. 50 m 2 , 99 500,- 2% Zi., ca. 87 m 2 , 172 000,- 



Bei Basel/Schweiz 

1 km von der Schweizer Grenze, 
in Grenzach (D), am Dreilinder- 
eck Deutschland-Schweiz- 
Frankrelch, entsteht ei ne W ohn- 
anlage mit 1- bis 4-Z1-ETW. Die 
Wohnungen verfügen über eine 
Komlortausstattung mit optima- 
ler Besonnung sowie eine geho- 
bene Bauausführung. 
Auszug aus unserem Angebot: 

1- ZL-ETW. WF 39 m 3 , DM 119 900.- 

2- ZL-ETW, WF50 m 3 DM 148 400,- 

3- ZL-ETW, WF 80 m 3 , DM222600,- 
Fordern Sie unverbindlich unser 

Ezposö an. 

Gretber + Partner, RDM 

Immobiltenges, mbh 
M a rk g r afenstraße 16 
7889 Grenzach-Wyhlen 1 
TeL 076 24/ 10 06 


Ein solides Angebot 
eines erfahrenen 

Unternehmens 


In Lüneburg errichten wir 
im Rahmen einer 
Bauhennengemeinschaft 
54 Wohnungen für 
Studenten 


WestMtandttylt 

2-Zi-App^, ca. 50 m*, Balte, 

Strandn., gute Rendite d. Vermie- 
tung ab DM 210 OOOn. 

H. Robrbeck imnmMliw 
TeL 04651/237 68 


■ günstiger m^-Preis 

■ garantierte Kosten 

■ 10-jähriger Mfetvartragnut dem . 

Studentenwerk 

■ hohe Werbungskosten während der . 

Bauphase 

■ öffentliches Aufwendungsdarlehen, 

daher sehr gute Rendite und hohe 

Folgesteuervorteile - 

■ steueriiehes Konzept bereits durch X# 

Betriebsfinanzamt geprüft. . i - . " 


Die erste Hälfte ist ptadert 
Baubeginn Apifl 1983. FÖr den Vertrieb 
des Z Abschnitts suchen wir nach 
einige gute Verkäufer. 




möbliert, Wasserblick, 87 500,- DM. 


HBB Hanseatische Bau- und BetuMtu ngsH e — ischeftn^bHaCo, aste,«, M 
2400 Lübeck, Mühlenbrücke 8, Telefon: 0451/138310 


direkt am Strand, 1,8 Mio. DM. 


^isobai 


Wasserblick, 240 000,- DU 
MkL TeL 4 46 31/ 79 48 


Kft Eigontuiviswofanung 

in Hamburg (Nähe Alster) ca. 104 
m 3 (7-Fam.-Haus) sof. beziehbar, 
Preis VB. 


Gmndstücksgeseilschaft mbH, Rödingsmarkt 33, 2 HH 1 1 
Telefon 040/373861 


Zuschriften erbeten an: 
JUNG KG, Ante -Exp. 


Wallstr, 14 
4334 Mülheim-Knhr 


Wenningstedt/Sylt 



In Spitzenlage entsteht die Anlage „Seedüne“ mit 8 ETW in Größe 
von ca. 35-45 m 3 , Preise ca. DM 7200,-/m z . Preisnachlaß bei soforti- 
gem Abschluß, Baubeginn 1. 4. 83. 


CPfl CmhU OsteriasmnerSte.64.2254Basam 
«UV aiimn ■W.4««/74S,iH!v.44B71/äM 


m ünehner 


Stadtresidenz 


*3 S 

Bl) 

Ij 


Luxuriöse Eigentumswohnungen 
k bi renoviertem Jugendstil- 
haus bezugsfertig, di- 
J nV rekt vom Eigentümer 

Ite In bevorzugter Wohnge- 
gend braten wir greSzugige 
fra 1 3-Z1nHnerWahnungen an. 

*1 jJrer Die Total -Ren ovieningdaa 
B V .1 denkmaigaschutrtenBau- 

■ ■ ^ " ;l werkst erbaut ca 1900) bat 

■ I i k das Flair des Jugendstils 
■ ra i U mit dem Komfort der Mo- 

w. fl ■ B deme vereint 


4 lAndu Kft. EtedtwakBUfa 
als ETW, 8-4 ZL, (104-150 w? 
WfL). 

• Steinen L WkraesM: Wohnanla- 
ge mit Lift, Kft- ETW, 24 ZL, 
(82-120 m 1 WH). 1 Dnebstadlo- 
Wl*. 136 m 1 WfL 

• Mttara-HMnfs; 

Wohnen im Gränen in kL Wohn- 
einh dt Im Landhaasstfl. 2- Ms 
4-ZL-ETW, (40-115 m* WfL) 

Für alle Objekte neben wir für 
K api t a lanle ger venolecaawa- 

nntie. 

Ausführliche InfönnatJoo erbaiten 
Sie auf Anfrage. 

Provlakmafreler Verkauf *iwh 
flmt BMlhCK tt. 

FIWotabuISalBdagtr 

Steinen weg 34, 7B51 InzUngen 
TeL 4 76 Zl / 83 53 



465 000,- DM. 

Angeb. nnL. WELT-Verlag, PoftXaeb 
10 08 84. 4300 Eaaen 


Die 123 qm bis 151 qm gro- 
ben Wohnungen - zum Teil 
mit Galerie und Erker - 
sind überdurchschnittlich 
ausgestattet ln allen Zim- 
mern wurden hochwertige 
Teppich bodan verlegt, das 
aufwendige Bad ist mit 


Dekorffiasen 


befTü'bJngen 


fliesen mschmackvon gestaltet Die Wohnungen verfugen teilweise Uber 
kleinen Balkon und sind mit Lift erreichbar. 


Das schon auSertich ansprech end e Gebäude liegt absolut ruhig, ]edoch verkehrs- 
günstig in der Nähe der Nymphenburger StraBe. Eingerahmt von einer architek- 
tonisch gelungenen Neubau Anlage mit SlraBencafee und Geschäften und einem 
parkdhnfaeh gestalteten Garten befindet sich das Haus In exklusiver Citylage mit 
allen Vorteilen. 


Rentabtittih + Sicherheit 

Büro Hamburg: Alsterchaussee 21 
2000 Hamburg 13 ■ Tel.: 040/446890 


Eilanfrage: 


Bitte senden Sie mir ko- 
stenlos InformatJonsunter- 

lagen über die (01) 

Münchner Stadtresidenz 


Name 

Strafe 

Wohnort 

Tetafon 



laiaaram 

•-■xlL" 



Besser kann man nicht Investieren: * 
gut vernietete 

Komfort-Eigentumswohnungen 

mit Blick auf den Kurpark . 

BAD SALZUFLEN 


(kalt) vermietet sba Miefvertrflpe können 
übernommen werden Modernes MehrfammntKius io 
4 «raWoM/öer Ausstattung: WohhungsgröSen . 
von 40 -72 m 2 . Absolute Festpreise. Bitte wenden Sie sfchon: 

finanzbauov' : 

Herforder Str, 2 - 4902 Bad Salzutlen-M (0 52 22)54-1 a 
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IMMOBILIEN-AN ZEIGEN 



Sparen Sie rechtzeitig Steuern, 
und vermeiden Sie die Zwangsabgabe 

durch die Beteiligung an einem 

Bauherrenmodeli 

mit öffentlicher Förderung 



F *ngßapmchen sind nicht nur Spitzenverdiener, 1 
[ sondern breite Schichten der Bevölkerung. | 

WC#*-' • * . . *’ 

^ 1t- 4 .. 

• ... .. • r . i 

! Darum nutzen Sie Ihre Chance 1983 

bus**. •• . " ,iL • ” v 

«fe-i..* ' . : • 

31 t; 

p f eisöei W 

j 1. Einmalig vorteilhaftes Gesamtfinanzierungskon- 
i 2 ep { der staatl. Landeskreditbank Baden-Württem- 
berg: 

Darlehen mit 0,5% und 5.75% Zinssatz 
Aufwendungsdarlehen DM 4.- je m 2 Wohnfläche/ 
mtl. 

Bl e ( w - • a 1 

2. Angemessene Grundstücks- und Baukosten bei 
; guten Lagen; 

*«7»*v- cl - v . ^ i 

r- •• . . E' ■ 

: 3. Renditemöglichkeiten bereits ab 30% Grenz-Steu- 
ersatz; 

ik ii)W.' •: ^ ! 1 ' 

1 4. Erfahrenes Vermietungsmanagement sichert wert- 
erhaltende und wertsteigernde Bewirtschaftung; 

ebau süd 

ffcrtA. - 

5. Wirklich gute Bauqualitat (gemäß ausführlichster 
Baubeschreibung), die Ihr Vermögen langfristig 
sichert; 


| 5. Auf die Dauer gute Vermietbarkeit. da erschwingli- 
I che Mietpreise; 

| 7, Keine Beschränkung hinsichtlich Weiterveräuße- 
rung: 


erfahrene? 
Unte 

:« : 7 L 
3?” «3.1 


- * ■»* ' 


8. Abgestimmte und bewährte Steuerkonzeption, die 
neueste Rechtsentwicklung berücksichtigend; 

9. Externer unabhängiger, dem Standesrecht unter- 
worfener Treuhänder (Wirtschaftsprüfer); 

10. Entscheidungstauglicher Prospekt; Faktorenoffen- 
’egung. Kalkulationstransparenz; 

11. Dynamische Miete entsprechend gesetzlichem 
Kostendeckungsprinzip; 

12. Das Preis- Leistungs-Verhajtnjs stimmt! 


Es können Objekte in 
Freiburg, Weil u. Lörrach 
gezeichnet werden 


GEBAU SÜD Gemeinnützige 
Baugenossenschaft Sudbaden eG 

Freiburg. Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61 4 29 08 


DSmldorf CftyaBIm, Konrfert-BgMtirawolumag 

, , , 5er 2 Etagen, 210 m* 3 Bäder, Saturn, Bar mit Kamin . Einba uküche , 
errasse, Wohnraum 45 m a , ehmdil. OgrageneiniteDplatz, Kaufpreis 
10 000,- DM. Hypothek von 1 60 000 ,- DM zu 7,5% kann übernommen 
werden. 


,-*t ?-•*! n m 1 , mit Loggia, Schwimmbad u. Sann« mit Bube- und Liegeraum 
-■t- * im Hame efiäachL tOd W c her Liegewteoe. Kaufpreil 100 00Q,- DM. 

Iwobfltai P*t*f DÖW, T«L 02 08 / <6 24 24 


Nordseebad Noiddeich 

JanberrenmodeD) Knmf. -Eigt.-Whg-, ca. 45-50 m 1 , mit hob- Steuer- 
■wti für 1883 ca. 25000 DM Steuervoit u. weit Steuervort L d. 
kchßten Jahren, • ExzelL Lage zum Badestrand • Optimale Ver- 
u^ HgamOgBcfakai t (Rentabilität) • Mietgarantie (83) • MwSt- 
Erstattung. Prosp. aal Beratung und Verkauf: 

K. HSfes, DipL-lD(, Immob., u. B. Petereen, Immob. 

28» Ktaden. Nentontr. 51. T. • 48 fl / 2 88 41, • 49 58 /4 25 


BAUHERRENMODELL EILENAU 10 


L^:r=r7ü=Rn£Es==iÄ-fci= 


IKipiiilf 1 ® 

•s»s.?üäas!SiB8P L 

, HI5HI J— 
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St. Peter - 
Ording 

ruhige Wohngegend vor 
den Dünen • 3-ZL- 
Dachwohnung für Liebhaber • 
Bj. 80 O E-Fußbodenheizg. • 
Holzdecken • Kaminofen • 
Dachfoggia z. Süden • von 
privat an privat Übergabe 
sofort 

B AflfpflMer WfitScfaftabw^arBVW 

Döjbetsar MtWeniwegl 2nOBueMnte 
04181) 32142 Pm »4181)5464 


Bayernviertel - Berlin 

Verkaufe Eigentumswohnung, 
72 m a , beste Wohnlage, Kaufpreis 
DM 142 500.- inkl DM 7.50 je m* 


RARITÄT IN TÜBINGEN ^ 

BAUHERREXMODELL 

Herrliche W 'ohnun^cn in kiclnd Einheit. .4 ussichTs- 
iü^e. H nh.n'.in^sr.oi in Tübingen - deshalb allerbeste 
i entud hat kei: - Zusäizi. Miapararaie auf 5 Jahre , 

Mv. s:. -Option. Fordern Sie gleich unsere Info-Umcr- 
iani’/i an ’ 

/liviil/i. Iiielcn wir lluien fluch inlori^sarito BauJu-rronnindclk- ■ 

U TU ■ !•: KU i in besten bqo L . n : SJLTTGAKl MLNCHEiN i 
FKANkFl RT Ul SSKLDORF - L Sa 


Zuschr. u. D 4320 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Privat 

Stidscfwarzwald 

Belliffgeo/Badeiwetler 

1973, 95 m a , 3. Etage, 3 Zimmer, 
Parkett. Einbauküche. Bad, WC 
i extra, gekachelt. Loggia, Garage, 
VB 230 000,- DM. 
Zuschriften erb. unter P 4307 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen- 


Zentrale Grunwohnlage Berlin 

Verkaufe 3 Bt g-nfimw um i l i ni iTU pm 
weüs im Bayernviertel. Größe: 56-80 
m 2 , Kaufpreis: SU 108000,- bis 
120 000^ laß. DM 7,50 bis DM 8v- je m 1 


Zuschr. u. E *221 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Urnen 


injcrcH^'vorjr.g _ Feiix-Donr.-Strci&e 15 

h Hei— pro H O LZv BERG ?oco zo 


Schweizer Grenze am Schwa rzwald 

ELEGANTE TERRASSENWOHNUNGEN 

2, 3 und 5 Zimmer, 63. 108 und 165 m 3 Wfl , bezugsfertig, beste Ausstattung 
und Lage m 7890 Waldsbut, sehr preisgünstig ab DU 167 ISO,-, auch zur 
Kapitalanlage. Bitte Unterlagen anfordem bei: 

Koeh BMtr&cer GmbH, Tuüastr. 72. 789» FreDrer*. TeL «7 61 / S1 55 SS 


Ostfriesische Inseln und Nordsee IcOste 

Juist: Pewo (Eägentumswhg.), Neubau, allerbeste Ausstattung, 43-72 
m* WfL, 280 000,- DU bis 386 000,- DM (nur 5006,- DM bis 53M.- DU/ 
m*), bezugsfertig. 

Norddeich/Neßmersiel. Dornumersiel: Fewo-Eigentumswhg. von 
HO 000,- DM bis 148 800,- DU, teilweise möbliert. 

RDM Auktionator K. Schwitten Immobilien 
2988 Norden 1, Osteratr. 128, TeL 949 31 / 42 4« oder 147 48 


Exklusive 
ben mit 


i, kleines Bauvorha- 
ndhauswohnungen. 


Kaufpreise von DM 440000/- bis 
659 OOOrv freifinanziert sehr hoher 
Steuervorteil durch Serfln-Ab- 
scftre&ung, besonders gute Aus- 
stattung. Baubeginn April 1983, dir. 
v. Initiator, keine Maklerprovision. 
Angebote unter L 4348 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Wohnen, wo andere Urlaub machen 

Bad Herrenalb / Schwarzwald 

Wir erstatten für Sie in ruhiger Hangtage: 

1 Zimmer, 47,65 m 2 Wohnfläche DM 169 500- 

2 Zimmer, 63,73 m 2 Wohnfläche DM226 600.- 

3Zhraner, 98,11 m* Wohnfläche DM 344 000,- 

Fotdem Sie Unterlagen an: 

IYD - Wohnungsuntwnehmen GmbH 
BrauerstraBe 1b -7 500 Karlsruhe • Tel. 07 21 / BS 52 52 


Eigentum im idyllischen 7620 Wottach/Sclwarzwald 

unverbaubare Siebt, Hanglage, zentral aber ruhig gelegen. 
Tensssenwohmiigeii, 67-148 m* Wfl. ab DM182 W6r- 

Baupl&tze (baurtdf), 619-987 m 1 ab DM 86 9W r 

Kostenlose Informationen - Telefon 0 72 21 / 6 47 78 
Lothar Hölscher, Immobilien, 7570 Baden-Baden, Moncalieristr. 6 


3-Zjmraer- 

Bgentvmswolmung 


Sylt 

Westerland 

ca. 88 m 3 , im Stadtteil von 

Baden-Baden, in schöner Friedrichstraße, 2 Minuten Fußweg vom Strand, 86,4 m 2 , 
Halbhö henla ge, für DM 3-Zimmer-Maisonette-Neubauwohnung, Erstbezug, zu ver- 
230 000,-, kurzfristig be- kaufen, 

zugsfertig, zu verkaufen. 


TeL: 072 21/6 36 54 


Von Privat an Privat 

in HH 13, Böttcherstr. 1: 4-ZL- 
Whg^ 120 m*, Ende tage, 2 Bäder, 2 
TtoibnnA, - 1 Kamin, Tiefgarage, 
DM 620 000,-, sofort frei. 

WO 41 83 / 39 77 


Preis: DM 562000,- zuzüglich Maklerprovision von 5%, 
zuzüglich Mehrwertsteuer. 

IT Investitions und Treuhand GmbH 

Hermannstraße 2, 3280 Bad Pyrmont, Tel. 0 52 81 / 89 79 



Ostsee residenz Darap 2000 

2- Zi.-Ferienwhg^ teilmöbL, 

Landseite. DM 89 500.^ 2%-ZL- 
Ferienwhfr, LuruakL. Seeseite, 
voll emger^ DM 140 000,- VHB. 

3- ZL-Ferienwhg^ Notverkauf, 

SuperaussL, voll einger^ Südla- 
ge, DM 140000,-. 

Spittler- Immobilien 
inDamp.MkL 
TeL 943 52/ 5211 


uai.imum, 


Vr-’ä» * . .V 1 1 * 


Emden - Nordseeküste 

Eigentumswohnung, 48 m z , mit 

V> phf» m FHnr irVr larng^knmf nrt 

auch vollmöbliert als Zweitwoh- 
mmg, direkt am Wasser gelegen 
(ca. 15 Bootsminuten zum Segel- 
revier, Naturschutzgebiet), 
Preis: VB. 

TeL 0 49 21 / 2 04 65 oder 2 44 87 


0 BctavaizwaM - b Hataat 

Wer möchte da nicht auch wohnen? 
In unserer Wohnanlage Jonaw- 
bnrr“ im he ilk lim a tisch e n Jahres- 
kurort LenzMrch/Hbchsc h wa rZw . 
nur noch wenige Feri en Wohnungen 
frei Rohb. bereits fertig. Alle öffentL 
Förder ma fl nahm .. dir. v. Hersteller 
(ohne Makler), bezugafert. Nov. 93. 
Anfragen: 

Fe. Gehr. Reich. Bonsdorfentr. 28 
78SS Leasküch, T. • 76 53 / 8 31 / 8 a 


BERLIN 



ßcndzko 

Immobilien RDM 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/8899-1 

j g a d ? m 


ELTERN! 

Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


t. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengetd möglich 


Zimmer- 

anzahl 


Wohnfläche 

m 8 


Berlin-Wilmersdorf 

Beriin-Neu-Westand 

Berlin-Tempelhof 

Berlin-Wedding 

Berlin-Wedding 

Berlin-Frohnau 

Berlin-Uchterfelde-West 

Berlin-Spandau 

Berlin-Wedding 

Berlin-Reinickendorf 


Kaufpreis 

DM 


70 500,- 
86 100 ,- 
71700,- 
61 500,- 
67 800,- 
69 500,- 
94 500,- 
69000,- 


EigengekJ DM, 
wenn 
vorhanden 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot. 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


Schwarzwald 

Neustadt: 3-2L-ETW. 63 m* Wfl., 
mit Südbalkon, DM 225 300,-. 
Waldau: Grundstück. Ortsrand- 
Lage, 736 m\ DM 51 500,- 
C. S. L Immobilien. Gartenstr. 9. 
7829 Friedenwefler 1, 

TeL 076 54/84 83 




Einmalige Gelegenheit 
von/an Privat, direkt Steilküste 

Sirksdorf/Ostsee. freier Büc k auf Lübecker Bucht, entsteht auf 2000 
m* Grundstück Hans mit 3 ETW je 100 m : , solide Baua usführung , 
parka hnüches Wohngebiet, nur Einzelhäuser, kein Durchgangsver- 
kehr, Privattreppe zum Strand, Whng. m. G rundst. -An teil noch frei 
Preis 470 000 DM. 

Näheres unter 6129 an WELT-Verlag. 4360 Essen. Postf. 109864. 


Doppelhaushälfte. 5 Zimmer, 
Küche, Bad/WC, sep. WC 142 m 
mit Einliegerwohnung, 32 m\ in 
Oberuhldingen, zu verkaufen. 
Solideste Massivbauweise, geho- 
bener Standard, viele Extras, be- 
ste Isolation, Teilseesicht, Verk.- 
Pr. DM595000,- VB. Ansk. über 
Cürr-IMMOBILIEN- D. 

WOHNBAU-GMBH 
Paradiesstr. 4, 7750 Konstanz 
TeL075 31/263 63 


10 Autominuten von TÜBINGEN 

1 -ZL-Komf ort- Appart. 

mit eingeL Dachterrasse, 41 m* kL 
Wohnam . Neubau, direkt vom Ei- 
gentümer, ke in e Maklerprov^ iukL 
Pkw -S teil pL, DM 144 200.-. 

K- Fromm. 7454 Bodelshsusen. TeL 
• 74 71/710 59 




Alfred Lamsfuß 
SaarsoaBa 91 ■ 4200 Obertwism 1 • TaL (02 08) 2 40 27-28 


LBS® 

IMMOBILIEN 

GMBH 


LBS 0 

IMMOBILIEN 

GMBH 


29% steaU. ZusdmB/40% Bo.-Afa 
Tlhmi— Awf/Bfa «iia»llMi Hot. -APP. 


I » -■ vt- . . rar * * \ .. . m a ^ . i.Jci l 


Prospekte: BAF 46 DO 1, Porte. 11 25, 
Tj Vt H / 57 US9 /TeL-lafck: 52 M M 


WESTHHAND. VW-ZL-KomC.-Mjpts.. 
Duschb., SüdloggiaiTerTasse. na- 
StellpL, ToUmSbuen. strandnah. ■ zu 
verkaufen. Angeb. u. K 4303 an WHLT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


. INSEL AMRUM 

Rlgpntnmswuhnungpn zu vert Nard- 
dorf. 47 m 5 , DM 190000.-, Nebel, 54 a?, 
DM 295 000,-; Wohnhaus m. GnmdsL in 
Wittdün, rinmai. Standlage. DM 
500000^. 

Anfr. u. D 4342 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Eaaen 


Noniseebad Friedrichskoog 

tzamnh. Rietenvhg. im t jnHh«m^| ] 
ca. 140 m» Wfl, 5 ZL, 2 BIA. KO, SW- 
Loggia. einmal Auast. u. Lg- nur DM 
275000*-. 

Makler Jnrke • (• 4«) 34 60 81 / 34 21 38. 
Portrtr. 14, mm BandmrgSS 


Gesuche 


Sylt - Westert 

App. L Landhs.-Stfl, 3 ZL, 50 m 3 , 
Südterr. m. Friesenwall u. Dü- 
nenbL, Spitzboden u. Keller- 
raum, kompL hochw. ausgest, 
sof. frei 250 000 DM. 
Schlüter, Bümarekstr. 14 
2280 Westerland, TeL 0 46 51 / 50 11 


Ferienwohnung 

an der Nord- oder Ostsee, für 4-6 
Personen, von Privat gegen har 
zu kaufen gesucht. 
Angebote unter U 4355 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Sylt Seeseite, Perienwohnong, 3 ZL. 
von/aß Privat zu kaufen gesucht. 
Zuschr. unter B 4318 an WELT-Verlag, 

Postfach IQ 08 64, 4300 Essen. 




Bauherrengemeinschaft 

Senioren-Residenz Inzell/Oberbayem 


10 ka bML v. Frwfbwg 

WakQdrch: ETWn, herrl Lage, Bj 
80/8L 98 trP, 340000r- DM. u. 130 m\ 
380000,- DM. VHB. inkL Gar, Xfi, 
Top- Ausst-, Bezug kurzfristig. 
En Maria Bfitker Immob, 7631 Senn. 
Höchste 8 tr.Z 6 .TCL 07641/338# 


Dort wohnen, wo andere Urlaub marhen, an einem der schönsten Flecke 
Oberbayems. Seniorenanlage mit 60 WE ln ruh. Lage im Zentrum v. 
InzelL Bezugsfertig bis Herbst 1983. 

1- bis 2-ZL-App. mit eingerichteter Eil, Bad u. Balkon von 21^5 bis 50 m’, 
ab 106 400,- DM Gesamtkosten. 

In den Gesamtkosten enthalten sind die Gemehw-haftaeiwrichtiingen 
wie: Schwimmhalle. Sauna. Pttnefirfinme, Kegelbahn. ClubrBume. Kfl- 
chensnla g e, Speiseraum. Cafeteria, Terrasse, kL Pflegestation sowie 
Therapierfinme. 

Eigentum bilden d u rch Steuervorteile, höchste Sicherheit durch Grund- 


e Wohn g ualitll, bester Freize itw ert, ständig kulturelle Vcnmstaltun- 
. Schaffen Sie rieh ein Refugium durch legal ersparte Steuergelder. 

GFI - Gesellschaft für Immobilien - 
Vermittlung, Vermietung und Verwaltung mbH 
Hüttenstraße 22, 6883 Spiesen-Elversberg, TeL 068 21 /7 38 99 


öefaen Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen 



cS , Bauträger- oder 

Bauherrenmodellgrundstück 

. Bonn 1, Römerstraße, Nähe 

.^pädagogische Hochschule und Universität 

Garantiert erzielbare Wohnfläche: 504 m 2 

' Ifur 17 Appartements) 

* * 1 f i. Garantierte Bürofläche: 67 m 2 zzgl. Tiefgarage 

Baugenehmigung kurzfristig 

^ '****" Anfragen: Chiffre S 4353 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. > 


■— 

i ar _ 


Baureifes Grundstück 

ca. 10 000 ml in 100 000- Anwohner-Stadt am Niederrhein, mner- 
OMfiiete Loge. N&he Fußgänger- und Einkaufszone, zu verkau- 
fen. Das Grundstück k»»n ganr oder geteilt erworben und mit ca. 
86 bis OOWohneinhoiten bebaut werden. Es eignet sich vorzüglich 
für ft i ^hi»r rpn p»nw»ii i«phBfti»n etc. 

Angeh. u. W 4313 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bougrundstöck 

ca. 1800 m z in rikffidm »«fttan Stuttgarts 

■dhangüge, für ca, 1300 m 2 Wfl, (Temissen-Wahnungen). eML 
xopktter Ptommg, Bauleitung u. Statik zu verkaufen, auch teilbar. 
Kaufpreis DM 1 75» 88»^ 

sehr, unter P435I an WELT-Verlag, Postfach' 10 0864, 4300 Essen. 



Wohnen an dar Weser 

Hess. Oldendorf, 1300-m*- 
Grundstück. erschlossen, unver- 
baubare Südlage, freie Bauweise, 
VB 70 000 - DM. 

Telefon 050 84/ 32 45 



riiwi St e l lp lätz e sind auf einem sepa- 
raten Grundstück zu schaffen. 
B ew e r bungen Anfragen sine" 
den Magistrat der Stadt iüzeboe. 
ehenstraBe 23, 2210 Itzehoe (Telefon: 
0 48 21 / 60 32 73), bis znm 15 Häm 1963 
zu richten. 


Achtung, Kapitalanleger 

herrlich gelegenes Wald grund Stück, 
800 m\ 2 Min. zoro Strand. Stadt- 
rand Flensburg von Privat zu verk. 
Zuschr. u. S 4309 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Nordseeinsel Pellworm 

Erschl Grundstück in ruhiger 
Lage zu verkaufen (1578 m®). 
Han« W. Vadhiwipn 
2251 Pellworm *04844 / 747 


,1 1 ** 4«4 s |iE i k = f-l \ e f = ; | fa£*d : 



am Rande einer Großstadt zu verkau- 
fen. Preis DM 19.- pro nr. Zuschr. u. T 
4310 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Grundstock 

30000 m 1 L Karlsruhe, verkehngSinsU- 
ge Lage, geeignet L Großhandel. Ein- 
n»Pi , Versand, Verwaltungsgebäude 
sowie Lager u. Fabrikation, zu verk. 
TeL 02331/49933 oder Zuschriften 
unter B 4406 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 84. 4300 Essen. 


Einmal. Gelegenheit an Sehnellent- 
schlossene, Notverfcaof. ErstkL 
Gnmdsehnld v. 975 000 r- zu verkau- 
fen. Eingetragen auf Baugrundstuk- 
ke £ 28 Reihenhäuser Osnabrück, 
zahlb. 15. 10. 83. EvtL auch Teflver- 
fcaul TeL 0 54 52 / 21 39 


Die Große 


• 5 


Kombination 
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Im KÖLNER STADTGEBIET zu verkaufen: 

Gewerbegrundstücke 

bis 130 000 m 2 , autobahnnah, ab DM 70,- pro m z 

Wohnungs- 

grundstücke 

bis ca. 20 000 m* zum Teil mit Planung und GU-Angebot 


ManmsreSe 16-20 »5000 Köln 1 
Terton 1 02 21 ) 21 02 44 • T#e* 88 83 284 


Bauträger- oder 
Bauherrenmodellgrundstück 

Köln-Bayenthal 

(Köln-Süd), Annastraße 

ruhige Lage, unweit Deutsche Welle 

Garantiert erzielbare Wohnfläche: 1.277 m 2 

Baugenehmigung kurzfristig 

Anfragen: Chiffre R 4352 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 



Walmdachvillen - 850r* DM Miete + NK + KL 

Im B*dsTdratsc* 

Fussing/Griesbach/Bimbach 

W - ca. 25 km von Passau, in Ruhnorf Im Rottal, 

vermttttin wir mpräsontat'ws, luxuriäss. voilun- 
urketlsfta VlUan in Massivtoauwaisa. Qaslml- 
/Jim t W zungwarawpüinp«, Dre«achvarol«*una. 5 

Raume u. Nabsm. (169 m*]. Wohn- und Eflt»- 
. W l IP 1 1 .mMÜ Wirt mich mit oflsnam Kamm (59 m 1 ). übardachatr 
FraisJtz (37 ni’l^ Sauna, Garage. Grundstücks- 
größer: 1000 jtt - 1260 nr 1 . 

rti ab «wiwlwttz aenr gut geeignBL BesichUguno nach Vemlnbamng. Forten Sie 
* unverbindlich unsere Untwtagan ea 

Bavaria-Bungalow GmbH ft Co. Botreuungs-KG 

Herr ROtthiger l 8OOOM0nchen2,BayeretraBe2-TelO89/554541 -43. 



"'•Ii’l'H'/J.I ' 4 i* I •' 1 L'. J'!;' 


absolut ruhige L^ge, ca. SO m 1 
Wohnfläche, 4 Bäder, reichlich 
Nebenräume, luxuriöse Einbau- 
ten, Doppelgarage, Grundstück 
2500 m* zu vermieten. Monats- 
miete DM 2800,-. 

TeL 0 21 95 / 59 49 oder werktags 
von 8-16 Uhr 0 52 31 /40 11 



KÄMPEN 

Hausteil zu vermieten 
TeL 04 31/ 39 13 96 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 





























GESUCHE 


LIG 


Im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir: 

Wohn-Gewerbeobjekte ab 5Mio. DM ! 


Kaufmann aus Saudi Arabien 
sucht 


Renditehaus 


LAMMERTING 

VlMMOBIUEN 

GMBH 


und öffentlich geforderte Wohnanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zugige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute. 


15-3 Mio. DM Barzahlung (nur 
aus Geseils cha f tshesita. nicht 
von Privat!). 


Angebote unter U 4333 an WELT- 


Verlag, Postfach 100864. 4300 


Rudolf pl.Mittelstr. 54. 5 Köln I.Ruf 0221 


219911© 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir 

Wohn- und Geschäftshaus bis DM 25 Mio. 
Einkaufszentren / Märkte bis DM 30 Mio. 
Wohnanlagen ab 40 WE 


Bevorzugt Ballungsgebiete bundesweit, diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 



Untemehmensgruppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spesdalobjekfte 
Hauptmarke 2 , 8500 Nürnberg 1. TeL 09 11 7 2 0646 


Wir Sueben 


in festem Auftrag in allen Stadtteilen 
West-Berlins 


Ich tocl» in 

Freiborg, Baden-Baden 

oder Konstanz 

ein großes 
MelirfniHleehniii 

als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
mich an unter 
TeL 0 5121/52492 


Homburg-Niendorf 

yoc Priv. schönes großzüg. Ein 
iam,-Walm dachhaus auf 
lern SSO-m^-Gruadstüiüc. 
te Wohn-/Nutifläcfce ca. 230 m : , 
u. a. 6 Zimmer, 2 Bader, ausge- 
bautes, belichtetes Souterrain, 
Isoherverglasung. DoppeJgarage. 
Schwimmhalle (38 m*>, Kauf- 
preis: DM 690 000.-. 

TeL priv. Sfc/So. a b 14.« Ulm 
55110 32 

TeL Geschäft ab Montag, 9« 
Uhr; 5511018 



Villen 

Eigentu mswo hnu ngen 
Wir können Ihnen den jeweiligen 
Verkehrswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausvenvaltun- 
gen frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 


8 km nordL v. Froiborg i 

Denzlingen; Bungalow 420 000,- 
DM. 118 m- WfL. 300 m 1 Grund. Gar.. 


Wir suchen: 



im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- nnd 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskr ete 
Abwicklung gewährleistet. 


Immobilien K. -4 m. — . | 


WIR SUCHEN: 


I I Geschäftshäuser und I 

; Wohnanlagen in den! 
Großräumen Düsseldorf/- 
Ruhrgebiet/Köln/Bonn/ j 
Koblenz. i 



Wir verkaufen od. verpachten Ihre 
Immobilie od. Gnmdbesltz. 
TERRA REAL ESTATE, Interna^ 
tfensle Immobilien. Feldtauop 49, 
48 Bielefeld 18, TeL 0 52 02 / 8 30 60 


ULRICH C 

Ml 


□ 


- Anton-Heinen-StraBe 


Bauj. 78. Keller, ruh. Lage. 

En Mari* Bötker Immob_ 7831 Sexaa. 
Höchste Str. 38. TeL 47641/3388 


i Vertrauliche und schnelle ! 
Barabwicklung können | 
i wir gewährleisten. i 


Mari.1 26-ill • KHHI lEt.im I M i 
M IVU-\: Wt6HiI)> iu.nK- ili^Wl 

Tel.: «2 4K (iä ISO 44- 


Komfort- u. repräsentat. freist. 

Bn- Familie»- Haas 

m. ca. 180-220 m* WfL, v. Arzt als 
zDögJ. L Ort m. Kulturver- 
anstaltungen (z. B. Kurort), nur v. 
Priv. gesucht Zuschr. il ü 4201 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen. 


Immabilien/Verwaltg. seit 1950 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Käuferkreis 
(030)883 50 22 
Kurt Lohmüller- immobilen KG 
KurfQretendamni 199 -1 Berlin 15 
■ Sonnt 2 13 45 11 1 7 71 33 50 ■ 



, Hinterzorten/ , 

* Schwarzwald 

In ruhiger Wohnlage erstellen wir 
in Baoherrengemeiaschaft ein 
Reihenhaus mit 3 Einheiten zu je 
4 Zimmer, Küche, Bad/WC, 
schlüsselfertig zum Festpreis von 
DM 398 000,-. 

. Feldberg - . 

* Falkau * 

In einem Doppelhaus mit zwei 

Einheit en auf einem der schön- 
sten Südhanggrundstücke gele- 
gen, verkaufen wir eine 4- Zim- 
mer-Eigentumswohnung- Die 
Wohnung kann sofort bezogen 
werden. 

Kaufpreis DM 298 500,-. 

DipL-Xng. Alfred Unruh 

1 1 mfpn4»hwmng 

7820 Titisee-Neustadt 
Ge werbest. 7 
TeL 07651 /Bl 22 


Komfortab. I-Fam.-Hs. 


men der BADEN-' 

SCHEN BANK AG. AbL Groß- und Anlage- 
nobjekte. TreÄschkestr. 3. 6000 Heidel- 
berg. TeL 0 6221 / l SO 34 / 31. 


es. Büro od. Einliegerwohnung, ca. 400 
m s m. Lager/od. Werkhalle u. Bürorfiu- 
me 220 ar. 13 tan v. Stadtzentr. Hanno- 
ver. AutobahnanschL, zu verk. 


Zuschr. unter D 4364 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ANGEBOTE 




IMMOBILIEN SiSSS 

- WO ANDERE URLAUB MACHEN - 
U. A. IN SCHONACH, SKIDORF NR. 1 

Auszug aus unserem derzeitigen Verkaufsangebot: 

Mehrere Terrassenhäuser in Schonach - 
Neubauvorhaben 

z, B. 72 m 1 Wohnfläche, schlüsselfertig für DH 209 800 r-. bezugsfertig bis 
Frühjahr 1983. 

2-Familien-Wohnhaus in Irlberg 

WfL ca. 240 m», Grundstück 306 m a . VHB inkL Garage DM 380000,-. 

Diverse Eigentumswohnungen im Terrassenparic 
Schonach 

mit Hallenbad, Sauna, Tennisplätzen. Restaurant z. B. 42 nr Wohnfläche ab 
DM107000,-. 

2-Zimmer- Appartements in Schonach im 
Haus Stefanie 

zwischen 47,97 und 61,80 m* Wohnfläche. schiüsseife rtxge r Verkaufspreis 
zwischen DM 148 700,- nnd 191 500,-. 

2 Reihenhäuser in SchSnwaM - Neubauvorhaben 

Wohnfläche 103 nr* sowie 117 m*. schlüsselfertiger Verkaufspreis inkL Garage 
ab DM 275 000,-. PUmimgs&ndenmgen sind mügUch. 

Penthousewohnung in Schonwgld 

3 Zimmer, Küche, Bad/WC. Diele mit insgesamt 104 m* Wohnfläche, erstklassi- 
ge Lage und Aussta ttu ng. Verhandkmgsbasis: DM 295 000,-. 

Zwei erschlossene, sofort bebaubare Grundstöcke 
in Niedereschach 

GrundstOcksgrdBe 992 m* - Verkaufspreis DM 96 000,-. 

Grundstücksgröfie 817 m 1 - Verkaufspreis DM 80 000,-. 

Besonders geeignet für Kapitalanlegen 

6-Fomilien-Wohnhaus in Triberg 


Einfam.-Haus 

Wuppertal, unverbaub. Panora- 
mablick m. SW-Halle, Doppelga- 
rage ett. f. gehob. Ansprüche, 
160 m 3 WfL u. 600 m* GrundsL, 
freistehend. 

Zusfitzl. 1 ETW 

Wuppertal, m. Hallen-SW-Bad, 
Sauna, Garage, ca. 115 m l WfL, 3 
ZL, KDB. Dir. v. Eigentümer sof. 
zu erwerben. Beide Objekte zu- 
sammen DM 700 000,-, auch ein- 
zeln abzugeben. 

TeL 02 92 / 74 13 46 


Emden - Nordseeküste 

Winkelbungalow, 180 m s Wohn- 
fläche, 1100 m 1 Eigentumsgrund- 
stück, Schwimmbad, Sauna, Ein- 
bauküche, direkt am Wasser ge- 
legen, (ca. 15 Bootsminuten zum 
Naturschutzgebiet und Segelre- 
vier) Obergeschoß als Zweitwoh- 
xxung oder Fremdenzimmer ge- 
eignet. Preis: VB 
TeL 0 49 21 / 2 04 65 oder 2 44 87 


Gütersloh 

Komfortables Re ih en haus in 
bevorzugter Lage, Bau). 1978, 
143 m* Wohnfläche, 300 m= 
Grundstück, DM 270000,-, an 


Privat zu verkaufen. 
Zuschriften unter S 4375 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Zentrale Lage mit erstklassiger Vennietbarkek. Objekt aufgrund grundlegen- 
der Sanierung in 1978/1979 in sehr gutem Zustand. Grundstücksgröfie 202 nr. 
Vorbauden sind 4 2-Zlmmer-Wohnungen. eine 3-Zinuner-Wohnung und eine 
3<*-Znnmer-Wohnuiig und ein 1-Zinunet^AnpartemenL Gesamtwo Imfläche ca. 
400 nr. Monatlicher Gesamtmietertrag DM 2 255.50. Verhandhugsbasis: DM 
555 000,-. Verkauf und Fmanzterungsberatung' 

VOLKSBANK TRIBERG eG. IMMOBILIEN ABTEILUNG 
Hauptstr. 58, 7740 Triberg 1. Telefon 0 77 22 / 40 05 
Außerhalb der Geschäftszeit. 0 77 22 / 17 02 


Insel Sylt 
Westerland 


v x ValkMbanJk 


Renditeobjekte Frankfurt am Main 


ta bester Lage von FfhL-Nfeederrad Im «wen Gewobegebfet Ffm.-Word 
Wohnhaus Bürohaus 

mit gr. Ladenfront, 64 Wohnun- mit gr. Lag e r h alle. Grundst 

gen, 1-, 1 Vi- und 2-ZL-Wohnun- 4364 m*. Bürofläche 2865 m*, 
gen. Neubau 1976, aller Kom- teüw. klimatisiert, LagerfL 1200 
fort. Jahresmiete DM 420 000,-, m 2 . Repräs. Neubau. Jahres- 

Kauf preis DM 0,7 Mio. miete DM 724 000.-, Kaufpreis 

DU 9,8 Mio. 

Bitte fordern Sie Expose an bei: 

Mietete & Huber, Immobilen 

Bocke nheimer Landstr. 2, 6000 Frankfurt am Main 1 
TeL 7203 66. Telex 4 16094 mhimm 


Nord. Giebelhaus m. 6 Ferien- 
wotunmgen, ca. 1000 m zum 
Strand, ca. 650 m zur City, gepfL 
Gesamtzustand, Bj. 1971/79 
großzügige Gartenanlage, 649 m 1 
Grundstück. Nachhaltig erziel- 
barer Rohertrag bei nur 120 Ta- 
gen Vermietung 78 000 DM. Wert- 
gutachten kann eingesehen wer- 
den. Besichtigung nach Verein- 
barung. KP 1 Mio. zuzügL Cour- 
tage. 


LBS Immobilien GmbH D. Weist 
BlemekestraBe 8-40 
4790 Paderborn 
TeL 05251/27153 


Modernes 20geschosslges Wohnhaus 
Raum Hannover 


BJ. 1973; das Haus enthält 83 Wohnungen sowie 3 gewerbliche 
Mietobjekte. ME p. a. DM 700 000.-, Kaufpreis DM 10 Mio. 


Nur 10 Auto min. entfernt, i. benach- 
bartem Luftkurort, ca. 280 m 3 WfL, 
Haiieq — S ch w immb ad, Innen- o. au- 
flpnkam., 3 Terrassen. Doppelgar., 
professionell angeL Garten, ca. 1300 
wr Grundstück. 

TeL 0 72 24 / 20 26 


Sylt/Bradeiup - Nähe Watt 


reetgedeckter l-Fam.-Hausteil 
aus Konkursmasse, ca. 130 m- 
Wn hnfL, 2 Jahre alt, 4 ZL, 2 Bä<L, 
Schätzpreis 795000,-, der Wer- 
bungspreis 685 000,- DM. 


TeL 04 21/ 41 20 84 


Neue Inlolisle 


Ausgewählte Objekte jeder Art 
und GrOße, in schönen Lagen, 
von der Nordsee bis zu den Al- 
pen, warten auf Käufer. Noch nie 
war der Kaufzeitpunkt günsti- 
ger. Seriöse Interessenten erhal- 
ten auf schriftliche Anfrage mit 
einigen Suchdaten und Preisvor- 
stellung eine umfangreiche Info- 
liste gratis. 


HH- Eppendorf 

Wohn- und Geschäfts- Haus. 
Altbau, gute Lage, ca. 2000 m : 
NIL, VB DM 2^ Mio. 
Angebote unter V 4312 an 
WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Ehern. Kirche 


in zentraler Dorflage Nähe 
Montabaur (Westerwald), DM 
125090.- VB. 

Weitere ländL Objekte auf 
Anfrage. 

GSbbels & Hupperts 
Immobilien GmbH 
Markenbildchenweg 21 
5400 Koblenz 
TeL 02 61/ 3 86 03-04 
9-13 Uhr 




Lr\. JJUT^r, 1 knmoMenVDM 
Landsitze ^ • Schlösser ■ Burgen • bundesweit 
Pratstraflea. 50« BniW- 022 32/ 4210« . 


Beskhtigungs 
tennine ■ 


Sylt Westerland 


Endrelhenhaua, ca. 100 m 1 , gr. 
Südterrasse, ruhige, idyllische 
Lage, 4 ZL, 2 Vollbäder, aufteil- 
bar in 2 Whg., an 

Käufer 

für DM 380 000,- zu verkaufen. 


Am Seedeich 11 
2280 Westerland 
TeL 0 46 51/ 78 79 



BREMEN, 8% 

Hans (7 Apartm.), Ze nt r um . 30 000,- p. 
a Miete (Garantie mögt), 380000,- DM 


Schortens-Accum 


Re&wntoungatow und frei 
stehende HSuaer mit Satteldach. 
Adtor/BossHdstmS«, Habicht- 
atrate and SpariMiwag. 


BnUrilBimg: Aadtewm Sonn- 
tag, HaMcMntraBe 1, «an 
14-17 Utar. 


Jetzt BupnMren nm iung zu: 
6J0%Ziüas. 

S0^% Am, 10 JMn tat 

6,00* Zinsen, 
vmmAatz, 5 Jahre ta L 
•J»% tarnen, 

99JI0% Aoaz, 2 Jahre FeeL 


Bk zu 80% den Fentpraisae. TB- 
Bungsaunotzung bis 5 Jahre 
mBgliah. Keine kMdarprevMon. 


AMmwtaufc Moral Gronetert^ 
2M8 WHbaimahavea, 

Rüstfinger StraBe 19, 

TeL (044 21) 2 66 22 


Gartsnstr. 19 
2900 Oidenburg 
TeL (0441)60 1057 


m 


Gepflegten I-Fam.-Haun, Im Odw 


Patrizieriiaus 


Klinkerbau. 5 21., Kü..^ Bäder, off. 
Kamin, Garage, 150 rn 2 WfL, Fußbo- 


denhzg., Wärmepumpe, Sonnenko' 
lakt, ulhzg., Bj. 1980, Grat. 620 nt 
390000,- Gunst Hypothek kann 
übern, werden. Kein Melder. * 
06164/3255 


in bester Düsseldorfer Wohnlage, 
derzeit 5 WE, Planung für 7 WE 
gpn uhmipinw itn'f mit ipeamm* 

ca. 1000~ m y WfL (nur . 
verm.1. Ansprechende Jur — -* 


verm.1. Ansprechende Jur — 
Stilausstattung zu verk. (L. 


Wir bieten an 


ERNST ZOBEL KG 

2 Hamburg 60. KlärchenstraBe 12. Sa.-Nr. 460 20 21 


-hi - ra ^ 


— Reetdach-Landhaus Nordheide — 

«. Privat, cm. 25 Antecnin. Ms Hambtarg, eines der acbönsten Häuser in der 
Nordheide, ca. 330 a* WfL + 72 nr Schwimmhalle m. allein techn. u. opt 
Kft., Bj. 1980, Fußbodenhzg^, Marmorfußböden, Galerie. Ebufaauschränke. 
Innen-, Außenkamin, Textil- u. Seidentapeten, Kellerbar, rundum alles, 
was eine Perle unter den Spitzenhäusern ausmaeht 3800 m 1 Uchtes 
Waldgrdst. m. FhiBuferantäL Kiesauffahrt, Doppelgar. u. v. mehr, 
prelsvorstellung 1 495 000-. Wenn Sie ein außergew öhn l ic h es Objekt su- 
chen, sollten Sie umgehend Kontakt aufnehmen unten D 4298 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Vorharz/Ndhe Goslar 

Fertighaus mit sep. Schwimm- 
halle m L-Form, Innenhof m. Ka- 
min, Teich, Einttegerwbg. oadgL. 
1700 m 3 , selten schöne Anlage, 
DM 320 000,-, Restkaufgeld mögL 
TeL 0 30 / 4 01 38 14 


Wohn-Ferienhous 

mit Einliegerwohnung, in Bi- 
schofsheim a. d. Rhön, Ferienge- 
biet Haselbach, von Privat zu 
verkaufen. 

TeL 06974 / 99597 


50 WE BJ. 5B*0, 2900 nr Wutinflfr 
cho. Jäh ri. Miete ca. 150000.- DM, 
öftertL MW« abgelöst Abgaachkra- 
senhottsortdÄrtii'jg Toilaigentuin 
Sagt vor, noch 4 Jahre Bindung. 
Grundstück 3000 m*. Festpreis *3 
Mio. DM. 


U L R I C M O. 


Interessante Kapitalanlage mit sehr guter Verzinsung und 
Wertzuwachs 

in Universitätsstadt Passau/Donau 


1 WOHNBLOCK 

(2- und 3-Zimmer-WohMingen) 

langfristig vermietet - Gebäude total renoviert 
Sonderpreis pro m 1 DM 1350,- 
Erfordertiches Eigenkapital DM 850 000,- 
TeL 0851/70 61 



»AHLKE, 



5140 Erkelenz. 02431/60 17 
. - Anton-Heinen-StraBe 59 - 




direkt am Henneeee, 70/800 m« kom 
fortmöbliert, 3 Schlafzimmer, Du 
sehe, Wanne, 2 WC, Zentralheizung 
VB 218 000 DM 
Privat 021 02/ 5 22 81 


ALTES 




220 /3700 m 1 auf 
SYLT. 

Ruf 04651 /5005 (MKL.) 


Bad Schwa rta fi/Ostsee nabe 

Komfort-Bungalow (steued als 
2-Fam.-Haus) mit hochwertiger 
Ausstattung (Biamlnen, Schwimm* 
bad etc.), in ruhiger Wohnlage auf 
618 m 2 Ki ggnia nrt* Kauforeis; 
567500 DBS. keine ZUS. MoWerko- 
nten. 

Kurth Hausbau GmbH 
Mühleastr, 25. 2407 Sereetz 
Telefon 04 »1/ 39 30 71 


nähme von GbR-Anteilen; 

Grunderwerbsteuerbefreiung 
mögL); KP: DM 1,78 Mio. InkL 
Planung (zzgL 3,39% Prov.) 

GWB 

Gesellschaft für wohnwirt- i 
schaftliche Betreuung mbH, 
Corneiiusstr. 70 
4000 Düsseldorf L, 

TeL 02 11/ 37 64 38 


Reet haus 

200 m 1 WfL, auf 8^ ha Grdstck_ 45 
km v. Hamb, in der Nordheide 
gelegen. Wiesen, Misch- u. Nadel- 
wald, Fischteich u. PI erdestall 
Vorhand. Wegen Auswanderung 
für DM 950 000,- v. Priv . zu verk. 
u. PZ 46 038 an WELT-Verlag, 
PostL, 2000 Hamburg 36. 


Schwerte 

Komt-anfam.-Landhs. m. Ein 
liegerwhng. L ruh. 

WXL, 2950 m 1 Erbpachtgrundst- 
Bj. 1981, KP 520 000,-. 
City-Immob. P. Ehlert 
Schwerte, Hagener Sfr. 37 
TeL 0 23 «4/2 19 94 od. 29 30 


Alter Bauernhof 

Nähe Xanten, neu ausgebaut, 
6190 m : eingezäunt, WfL 440 m 1 , 
180 m 2 Scheune, durch Pacht auf 
38 Morgen erweiterbar. Ideal z. 
B. als Reiterhol. Besichtigung 
nach teL Vereinbarung. Nähere 
Auskünfte: 

TeL 0 23 89 / 53 22 59 



Immobilien/Verwattg.seit 1950 


Renditehaus Berlin 

erertd nAnfl. Wöhndg., gapfl. Vonter- 


luuseche, SozaBau 1955. 25 
SascBgen, 1115 m 2 Wohnfl.. 79700,- 
KateneteP. 

Kfpr. 90$ 000^-. 

Weitere Neu- und AtaDauten auf Auflage. 

(030)8835022 
Kurt Lohmüller- Immobilien KG 
Kurfürstendamml99<1 Berlin 15 
■ 2 13 45 11 (10-14.00) ■ 


Außenalster/Mehrtam.-Hs. 


GrdsL 700 m s , 500 m 3 WfL, VB 
3 Mio- PrivTPriv. 

Angeb. u. H 4302 an WELT-Ver- 
lag. Postfach Z0 08 64, 4300 Essen. 


Wenningstedt/Sylt 

Einfamili e nhaus (2 
ments), 500 m : GrdsL, 
ge, sehr guter Zustand, mit Mobi 
liar, von Privat zu verk. 470 000,- 
DM VHS. TeL 048 71/918 oder 
9 19 von 8-17 Uhr. 




595000,— 

LSmdl-BniBlbMll. TU nft» miliptlhan «, 

Bj- 1974, sep. 2-ZL-Etnßegerwohauog 
(65 «n*L Ges. -Wohnfl- 214 m 2 , Sauna. 
s«iarimw Schwimmbad, Einbauküche. 
Doppelgarage etc, hmyfrinü g bezieh- 
bar, Kaufpreis: DM 890 000.-. 
Sfidbaden. HXuser und Eigentums- 
wohnungen in »»len Größen und Lagen 
bieten wir thmm auf Wunsch unver- 
bindlich 

Hermann- Immobilien 

7850 Lörrach, Haagener Str. 24, TeL 
07621/871 10 und 7 21 51 


Norddoutschland 

Reprfisentatlves, teetgedeckte 
i jaiwibMM, Nachbargrundst üc k en 
nes bekannten Showstars, mit Spie- 
ker, Backhaus, Scheune, Pferde- 
stall. GrdsL 11080 tn 2 , Wohnfl ca. 
360 m 2 Wertgutachten: 1245000 
DM, Verkaufspreis: 950 OM DH. 

TmrnnMI Iwi 

TeL 0 44 42 / 22 65 u. 50 44 


Grofiraum Hannover 

EmbmiHwihim (O 3050 WunStOTf/Lu- 
the, 440 m 1 GrdsL, 100 m 3 WfL, VbQkel- 
ler, 46* Satteldach, ausbanffihig geho- 
bene Ausst, Fußbodenheic, Isover- 
glaa . Elektro- Kamin, Gar. osw, sofort 
frei, DM 340000.- v. Privat. 
Angebote unter H 4346 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Friedrichskoofl/Nordsee 

Ferienapp. m. Schwimmbad il Sauna, 
Wohn- u. SchlafzL. Kü, Bad, Flur, 
Terr. 47 m* r kompL möbL, Preis VS. 
TeL««8 54/363 


NoidseekOste 

Nähe Büsum, Reihen-Ecidjuuga- 
low, Klinkerbau Fertigst. 1981, 2 
Zimmer, Kfidie, Diele, Bad u. 
Terrasse, 45 m J , il Gange für nur 
116 000,- DM von Privat zu ver- 
kaufen. 

H. S chäffler , Am Binnensee 7 
2448 Burg. TeL 0 43 71 / 48 16 


Hohwadat/Ostsee 

Doppelhansbätfte. GrdsL ca. 900 m s , 
ca. 140 m* WfL, 6 ZL, HL, Bad, Ve- 
randa, ideal z. Wohnen m. Ver- 
miet soL frei, nur DM 208 000,-. 
Hakler Jmfce • • 40 /M 61 61 /34 27 38 


Alleinauftrag 

Geräumiges 

2-Familien-Haus 

Hamburg-Blankenese 


1929 im Bauhausstil errichtet, ca. 160 
m 2 Wohnfläche im 1. und 2. OG, für 
Erwerber freiwerdend (71fe Zimmer, 2 
Küchen, 2 Bäder, Gäste- WC. 2 Bai ko- 
ne). Eine 4Va-Zimmer-Wohnung ver- 
mietet, Garage, Ölzentralheizung, 
guter Bauzustand, neuer Kaufpreis 
700 000 DM. Fordern Sie unsere Pro- 
spekte an. 


H nm o blHaai ROM 

Inhaber Erich WUms 
Fasanenatrafie 30 
1000 Benin 15, Tel. 0 30 / 88 20 01 

und Lucas Gebrüder 
Schaue nburger Sfr. 55/57 
2000 Hamburg 1, TeL 0 4fl / 36 2S 97 




• Wohnanlage WündHifg • 

150 Wohnungen, ca. 13 500 m* Wohn-/Nttt2ffi5cbe. Cbl DM 7Äi öOO.- p^. 
Nettomiete, Kaufpreis DM 8& Mio. Verkauf durch den Beauftragten: 

# Wohnanlage Hamhura - s 

180 Einheiten, ca. 530fr m» Wohn-/Nntzfläcbe, Bj- WV/SL ICE ak. 
924 000,-. Preis DM 12^) Mio. Günstige 

Nttieres durch wn rhrattttrji^hfir 

• City-Lage Nömberg ^ > 

Grundstück 1855 m*. fe-Geachäftsia^. mteTOswuttcr fftdzungrtrow 
zept, für Anleger sowie Baubetreuer/Inltteßjn» ^eitaieL Kauft***« 
DM 8fi Mio. Nfiheres durch: ™ 


Von Priv ./an Priv. Bad Driburg 

bevorzugte Lage, Wohnhaus, ge- 
hobene Ausstattung, 210 m~ 
Wohnfl. 700 m 2 Grundstück, D5I 
780 000,- VB. 

Zuschr. u. E 4343 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zentrale Nürnberg - 
HanjprmmrlCLZ, 850t 




BorUn-WIhnendorf. 1972. frotffnahdart ^GoscMUl», lg Kom. 

fort-Wohnungan mit B<Ukonw. «ehr aepftegi, BtäOpUiz^'Befgaffig^ 
200 000,- Kcdtmtata p.- a: ; . '■ ?*..• -TT— 


Kaafpraat 2^|fio. 

Dipl.-Kfm. Detief W^Robe 
aas m»nn 





ACHTUNG: ^ 

exklusiver Landhaus-Neubau mit intr 
ger lfisdL Lage von Privat za verkaufen. 

Grundstück = 1196 m 3 beb. FHcfae •• ca. 280 m* Wohnfl. ».iBffttP- 
yurfig i Altenteilerwohnung c& 50 m* und Schw irpmh aBe ' fijt' 
Doppelgarage, Gartengeritehaus. Volflcelter ca. 145 m*. - • 
Ansstafrung: 36er Gasbetonmauerwerk mtt Facfaw ertafe kor, Dach- 
flächen = 18 cm Isolierung. Fenster u. Hcbeschiebetünen aus Kunst- 
stoff mit Sfach- Verglasung und eingeleRfen Sprosßep. Schen-Stfltü- 
ren, Wände und Decken teilweise vertäfelt, Kamin. Stehaxeug- und 
Tepptehbflden. Fußbodenheizung. 

Lage: 3037 Neustadt OT Hagen, Landkr. Hannover, Sahnhof «l 2 
km mit Großraumtarif, Grundschule im Ort, wettert : Schulen 
einschL Gymnasium in Neustadt mit Schulbus, 2 prakL Arzte, 1 
Zahnarzt, Apotheke und kL Supermarkt, Neustadt ca. 7,0km, Steio- 
huder Meer ca. 13 km. Hannover ca. 30. km. 

Sachwert: ca. 980 000,-, VB 680 000, -> Tel 0 50 34 / 45 46. 


VG 


BONN 1 

Wohn- u. Goschäftshaus 

ca 1200 m 1 Nettowohnflädie 4- Tiefgarage, Grundstück 680 
Baujahr 1982, beste Bauausstattnng,^ zentrale Lage, Nettomlete 
a DM 252 000,-, 80 % indexiert, Kaufpreis 4 350000,- DM VB. 

Zuschr. u. A 4009 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 »4, 4300 Bsseit 


■a *m * 
te » *-• 


Diimiaiuaipi Hnqnnii 

Repräsentative Villa 5 Wohnun- 
gen, Gesamtwohnfläche ca 560 
m 3 . Vollreno vierung mit Landes- 
konservator. Grundstück mit al- 
tem Baumbestand, ca 2000 m*. 
Günstige 90%ige Finanzierung 
zugesagt Hohe Steuervorteile. 
Kaufpreis inkL aller Nebenko- 
sten: 2,4 Mk). DM. 
JoocUn IMtm GmbH 

AbC. TiHrtftMHw 
Fteiksfr. 28. 2888 Bremen 1 
TeL MSI/ 34 29 35 



KAPITALANLAGE 

tm il M i Hthii i HrtelsaUaia 3*- ^ 
bü. 'mH 53 Zimmern o. Nebenroante^ 
hi bekannter Karstadt ca 25 ton von. , 
Frankfurt, x. Z. global auf W Jahre: 
vermietet. Nettcadetehmahme xur ■ 
Zeit DM 288000.-. Kaufpreis DM 
2950000,-. Verkauf direkt vom HgeiW; - < 
tCmer. f . • . 

Zuschriften unter M 4305 m WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4800 Btah.- 


ImmsbUlen-amither . 

• 48/SZ7MZ6* GOrtttaerWefS, ^ - 

SNtNsideretedt 4 


Hocb-ZSüdsclrwarzwald 
Schweizer Grenze 

Königsfeld, knmf Landhaus m. 2 
kompL Ferxenwhg^ 780 000,-. 
Feldbezgsebiet, ko ml Landhaus 
m. Schwimmhalle u. Fe- 
rienwhga, L3Ö Mio.; Bauplätze 
ab 150000.-; Eigentumswohnun- 
gen ab 05000,-; Berggasthaus 
650000,-. 

Kanin Todtmoos, Schwarz- 
waldhaustefl, vollsL renov., nur 
180000^-; Landhaus, Alleinlage, 
ca. 4300 m* GrundsL nur 495 000,-; 
Eigentumswohnungen ab 75000,-; 
Haus m. 5 kompL eingerichL Fe- 
rienwbgo- 2 u. 3 ZL, gute Rendite, 
ca. 3400 nr GrundsL, nur 725 000,- 


Rmw Herrlsehried, Landhaus m. 
Schwi mmb ad u. 4 kompL Fe- 
rienwhgn. ca. 9000 m 3 GrundsL, 
nur 595 000,-; Bauernhäuser ab 
280000,-; Bauplätze ab 36000,-; 

Ferienwohnungen ab 88 500,-. 
Bad Säddngen, knrnf . vügpn- 
tumswo hnung/ Pr axisr ä ume, ca. 

100 m 3 , Garage, nur 268 (XKL-. 
a WoH—bore , Uwobfflaa, KDM 
7886 Murg-Niederhof, Zechen- 
wihistr. 30, TeL 0 77 63 / 62 89 


Gelegenheit! 

Berlin-Friedenau 

Wohn- u. Geschäftshaus in hei 
vorragender Auflage, Bj. 1904, 
Gewerbeeinheiten mit kuzzfri 
stigen Mietverträgen, 24 1-7% 
ZL-Wohmmgen, alle mit Gaseta 
genhzg^ Fliesenbäder, teüw. Eis 
bauküchen. Parkett, Stuckdefa 
ken, Loggia bzw. Balkon, restas 
rierte Stuckfassade, Niedrigmie 
ten, Bestzustand. Dach ideal ffl 
weiteren Ausbau geeignet JK 3 
DM 255 000,-, KP 3 fcfio. DM. 

J. Weber Immobilien- Agratar, 
Kfinnesfr. 25, 10M Berlin 19,1 
0 3»/ 3 82 95 57 



Wohnanlage KÖLN 

69 WE. BJ. 73, VNL 3200 vp, NME 
340000.-, KP DM 4^ Mio. VS. 

Wohn-/Geschfift>lis. Esten 

20 WE + Praxis, Bj. 1978, NME 
123 000,- (Mietgarantie mögL) KP 
DM 2 Mio. VS. 
schaub- immobOle n-robh 
TeL 0 51 41 - 2 76 58 - 59 


Perle der Holst Schweiz, c 
30 000 m a GrdsL, parkühnheh m 
stilvollem, reetgedecktem Laue 
haus, DM 515 Mio. 

Gepflegte Altbauvilta 

Holst Schweiz. 4 WhgeiL, 11 ZL, 
Kamine, Seebhck/Waldlage, c 
2000 m a GrdsL, DU 825 000,-. 

Mod. Sauaaanfage 

am Gr. Pläner See, 3-Fam.-Hau 
esu 475 m? WfL, Schwimmbad 
Fitneßraum, Solarium usw„ 8t 
m a GrdsL, kpL DM 650 000,-. 

0 Heinz Wutake Imraob.-W6 
Langer Sfr. 36, 2328 Pto 
TeL 94522/3971 u. 51 49 


Bauernhaus 

Reetdach. 400 m 1 ausgeb. WfL, 
Grundst. 1 ha, Seenähe 600 m, L 
Holstein v. Priv. zu verk. 

TeL O 57 SS / 6 76 


Matwtrag OM 285 000,- p. a / 


. . f r7 


115 Mio. zinsgfinstige Belastungen 
k ö nn en übernommen werden, 

GHCHRs-Bin-WotateB 

Spitzenlage einer Ruhrgebiets- 
GroßstadL ca. 1300 m 1 Grundstück. 
Nachkriegsgebäude, ca. 900 m 1 La- 
den, ca. 1200 m J Büro. ca. 600 m 
Wohnungen. Nur 3 Mietparteien. 

JL&L 

w£jv «’/’S»-/ 


Stuttgart-Zentrum 

10-Familien-Haus 


Kapitalanlage 

Langen, Nähe Frankfurt/M. 
ko ml. Miethaus, 24 Wohgen. m. 32 
Garagen u. Bauplatz (Pläne für 
weitere 11 Whgen. liegen vor), 
von Privat zu verkaufen NMW. Z. 
ZL pa. DM 143000,-. KP 
2 450 000,- DM 
TeL 0 61 08 62 96 


35M Stadt Kaagel 

8-Fam.-HaBS orft Gaststfitto 

vollständig saniert u, moderni 
siert Mietf-inn. nach Sanierg Dl 
85 000,- p. a. ca^ tteigerungsfähJ; 
Kaufpreis DM 900 000.-. übernab 
tnefähige Belastung DM 850 000,- 
PLANBAU, 3400 Gotting« 
Astern weg 50, TeL 05 51/6407 


NIhc Hittfeld 

GfottzUgiges Landhaus 

Bj. 1064, uogef. 314 a 1 WohnlL, WohnzL 
mit Inaenlomia. 70 m a , 
uaget 30 m 1 , 6 weitere ZL + 4 Bäder, 
Sauna und Schwimmbad, «500 m 1 gro- 
ßes GrundsL mit altem Baumbestand, 
auf dem ein Bauplatz abtrennbar 
liegt I nmh t en des Landschaftsschutz- 
gebietes. Das Objekt bietet viele An- 
«nm^flgadÄ. und läßt sich ln 2 
Wohn, trennen. 20 Automln, von Ham- 
burgs City entfernt, DM 850 «XL-, 
Zuschr. u. X 4336 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Travemünde 

2-Fmniieft-Kaas 


Strandnähe (Entfernung ca. 2 
m), WfL ca. 135 m 1 , 2 Bäder, 3 W 
Balkon, inkL 728 m 3 Grundstfr 
(Kaufgrundstück), einschL F 
rienmöblierung (12 SchiafpLL 
Küchen, von Privat zu verlor 
. . fen. KP 545 000 DM.. . 


TeL 0 23 02/810 61 


teilrena viert, ca. 720 m 2 Netto- 
wohnfläche, Grundst. 647 m a . 
Teilung in ETW mögüeh, VKP 
DM L7 Mio. 

Sylvester Koller Immobilien 
Schulstr. 20, 7315 Weilheim/Teck 
TeL 0 70 23 / 41 40 


D*® WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot. am Woehehende 
• bei 23.000, 



























\lamstag, 19. Februar 1983 - Nr. 42 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


s-.Ttkjss 

W**l 






w 





häe* 

f He- > 

siM*-.*,- 


«*!»• 






Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 




Schmankerl in Bayern 

Bodolz b. Lindau am Bodensee 

|xklusJve DoppethousWfftea kur*fr. Bezug möglich. 
Festpreis ab DM 512000.- inkl. Garage 

Garmisch-Partenkirchen 

ßauherrengemeinscfxaft 
»Haus Alpsprta. Wohnhaus Im 
obertxiyr. Landhausstä mit 
nur 17 Wohnungen, überwie- 
gend l-Zr.-Whgn. mit ca. 31 m= 

! einige Malsonettenwhgn. mit 
Galerien im DaöTgeschoß. 

Murnau/Staffelsee 

' '■■-N2' 1 p Erwerbermodefi Parkwohn- 

antoge Werdenf eis 
7 Eigentumswohnungen In 
exklusiver Wbhnanlage. 
cdpenlöncflscherStfl Bezug 
kurzfristig möglich. 

Bad Kohlgrub 

Bauherrengemeinschaft 
»Am Hömle«. 

Zwei VVbhnhöuser im ober- 
bayr. Landhausstü mit je 
6 attraktiven Wohnungen , 

von ca 36 m^-64 m s . 

Ided als Zweitwohnsrtz mit uneingeschränkter 
Nulzungsmögflchkeft. 

Afle Sicherheften u. Garantien durch Partner aus 
der Ralffeisenorganiscrtfon I 

Bewährtes steuerliches Konzept unter 
Berücksichtigung der neuesten Richtlinien 




W VlG 
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Wohnurtgsbau- 
und Verwaltung! 
GmbH & Co. KG 
Klenzesir. 38 
8000 München 5 
TeL 089/269021 


WiVlG 



Studentenappartements 
in München 

im Bauherrenmodeli zu verkaufen. 

ügebote unter A 4339 an WELT-Verlag, Postt 10 06 64, 4300 Essen. 


SehloB In SOtfbayem 

her Adelssitz mit historischer Vergangenheit, ca. 1500 m a WfL, ca. 20 000 
Purk, geeignet als Beiter ho r/Geetät oder nach Umbau als Hotel. 

etc. Im schwäbisch/bayer. Voralpengebiet, vericehragünstig 
gelegen. DM L96 Mio. 

CGF GmbH Immobilien. 8 München 71. WDhelm-Lelbl-Pfots 5 
_ - Tdetan • SÄ / 7 27 41 95 oder 7 27 41 06 

u. 


Ö ON H \ 
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Wir bieten 
mehr als 
Steuer-Vorteile 


Eisenacher Str. 10 
6000 München -10 
Tel. 0 69 36 60 36 


CHIEMGAU 


- lvtfr 

m 

i mmum 




Im Drei-Seen-Gebiet (Stamberger/Ammer-/Staf- 
fel-See) bieten wir ihnen: 

SX&e /m vsbw&'ife &&'ÜMe0€jrfnf£/igt 

PEiSSENBERG/OBB. 


- z.B, 


t-Zi.-App., ca. 37 m 2 GA nur DM 117.1 84,- 

3-Z1.-ETW. ca. 69 m 2 GA . nur DM 235.722,- 

Exklusive Ausstattung, variable, inter. Grundris- 
se, hohe Steuervorteile, Fachberatung. 



k-t — . . 


«re=v~ 


_ Luftkurort Kiefersfelden/ 
um .fe-« bayr. Inntal 
" , S-ZL-Efgentums-Whg. 

m> eingebaute Küche in Holz, 
-tlknn.Kefler, Garage, freie, 
-• - annige läge, VB DM 275 000,-> 

»n erschloss. Grundstück 1 
sonnige Lage (Zen- 
DM 300 000,-. 



--eitere 

-javrsch. Größen, z. T. Sj 
, gen aal Anfrage. 

ii' Immobilien Hobaer 

8M3 Oberaudorf 
TeL 080 33/ 13 79 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thafkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen ln ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei Ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 ZI.). 
Garant. Festpreise. Eig. Hausvewaltg., 
keine Vfermittlungsprovision. 

B + 3 Wohnbau GmbH 5970 Im men stadt 
GottsseckefstraBe 8 ■ Telefon (05323) 581 


DSrdcbes 60t 

“» Hand des Steigerwaldes, nabe 
irnberg. Ideal für soziale oder 
trapeuusöhe Einrichtung« 

- em. Postaazthof za male 
- - »m Innennot größt. Scheune 
10 m* NutzA), 700 m* WfL, 10 
■ uelzünmer, gr. Schlafraum 70, 
■. Dmchstudlo 100 m* Saal, 
‘ ■ roßkflehe, Gern. duschen, VoH- 
' Sauna. Innen u. außen voll 
" 'aovtert, Z taqt, 300 m 1 Garten, 
580 000 DIL 

Crf -^neesh Services Immobilen 
GmbH 

fÜchardhWagner-Str. 25 
VJOOKöta L Tel 0221 / 51 93 83-84 


„ j^Hansga bel München 

jf- ' SH. 180 m*WfL, 300 m* Grand, Bj. 

. ruhige Lara, vermietet, 2500,-1 
müTpwia 77B 000,- 
MHw» NaOnsas, Postt. 1497. 
IQsattpfcXeL* 89/9 5075 52 


AUfittl 

Im Erholungsort Obemuta an 
dar deutschen Atoenstr. (B 308), 
Höhanlage 850-1040 m. staben 
ab sofort In henflehar Ausatehto- 

EiBeatuns- 

Ferlen-Wolmmflen 

zum Verkauf. Gr. 37-01 m*. 
kompL eingeb. Küchen, Som- 
mer- und Wlntenaison Eigennut- 
zung oder Vermietung. 

Festpreise nur bis 31. 3. 83. Ver- 
kaufsberatung täglich (auch 
Sonntags). 

L SCHNEIDER 
Sintisweg 7, B9M Obenwuts 
TeL 083 87/ 25 77 
Bauträger Fa. IIAWOQ 
8900 Augsburg 


V< 


i*4 V 
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Unsere Hfcwer vor den Toren Salzburgs sind Treffe-. ■ 

J Bagei Seea Erhokmgs- und Ftebeteinrichftingen in taimrttefbeferrane.» 

Einzelhaus • Kettenhaus Doppelhaus jwzj 

Grdst ab 658 qm, Grdst ab 333 qm, Grd^ ab 255qm. ■ 
ca. 141 qm Wohn- ca. 174 qm Wohn- ■! 
und Nutzfläche und Nutzfläche ■ 

ab DM 382.900,- ab DM 352100,- ■ 

von der Ouaiiat des Angebotes! 


öi 211 qm Wohn- 
und Nutzfläche 
ab DM 47&400,- 



BHte Prospekt anfordeml 


Widenmoyersfraße 3 
7 8000 München 22 



BAYERISCHE _ 
ianoessibxung 
GMBH 


II 

J 


irgen der sfaoffichen 
/önnungspotHik 


City München 

I Nabe Europ. Patentamt, 160 m 1 ! 
| Mais.-Whg, (auch Wohnbüro). 4. 

| St, Balkon. 5. St DachLerr., Süds. 
4-5 ZL. 4500 DM/m*. 

TeL 089 / 28 35 94 


Bauernhaus im Allgäu 

r pnn v Bestzust&nd, zu verkarden. 
350000 DM 
TeL 083 42/ 55 53 


Von Privat 
sofort zu verkaufen 

komfortable, korapL eingerichte- 
te Eigentumswohnung in Gar- 
miscb- Partenkirchen, 2 ZKB, 65 
m 1 , Eiin bauschränke, Tiefgarage, 
herrL Bück. Unten gepflegter, 
Hotelkomfort (Holiday Inn) mit 
Restaurant Schwimmhalle, Sau- 
na, Tennisplatz, den Sie nutzen 
können, oben Ihre Wohnung. 

DM 390 000,-, Rinrichtung VHB 

TeL 06 71/ 2 6S 66 


Kleinod am Starnberger See 

Baranberader Landsüz, Westseite, Alleinlage, Fern- 

Alpenblick, Ges.-WfL ca. 490 ra 2 . Grd. ca. 3 ha, äußerst tax. Innenaus- 
stattung, Hauswartwohnung, DM 3JS Mio. VH. 

Dr. Grasdfdfer 1mm., G.-t^- S eidl- Str. 39, 8923 Pnllaeh 
TeL 999/7 933018 


Preise für Ackerland steigern 

interessante Kapitalanlage 

Im Großraum Augsburg 52 700 m 1 za verkaufen. Verkehrsgünstig 
gelegen. 

Dr. Bauer Inunobilien 

Heinrich-Wlelaad-Str. 7, 913g Starnberg, TeL 0 81 51 / 33 67 
Wir bitten nm sduiftläche 


München - Herzogpark 

unis-ETW, m. sep. Emlieg.-App„ 175 m* i 


WfL, 2 Bad. 


Gr. 4-Zu-Luxus-ETW, m. sep. Emlieg.-Anp!T . 

Erstbezng; DM 920000,- VB 
Weitere Angebote Mä.-Henogpark. and n«-i— a. Anfrage. 
Dr. Grosdidier Imin., G.-v. -Seidl Str. 39. 8023 Pnllaeh. 

TeL 0 99 / 7 93 89 18 


Munno bei Bannheb-ftirteoL 

3-ZL-Dachgeschoßwohmmg, 
in anmittemarer Nähe vom 

TT nfnllVrankprihaini | Kaufpreis 
DM 430 000- 

1 mm. Walter Zürlcer, Bahn- 
bofstr. 67, 9190 Garndseh-Par- 
tenta, TBL 9 88 21/5 10 71/72 






Inzell/Obb. 

3 koml möbL 2räumige Feriena; 
in exklusivem Landh- (43-57 r 
unverb. Südlage, zu verk. d. Eigen! 
bis DM 150 000 - 220000 - 10-12mo- 
natige Vermietung garantiert 

Auskunft erteilt: 

S 0 86 65 / 74 82 oder 5 40 


Feldafing - 
Starnb. See 

20 AtrtomimsteA von MBnchen 
4-Ztmmer-Vbg. mit Wintergarten u. gx. 
Terrasse in einem der schönsten Hau- 
ser Feldafings, vollständig renoviert, 
mit dem Komfort ein» Neubans, be- 
zugsfertig. Hohe Steuervorteile (Erst- 
erwerbennodell), Preis MI 667 086.- 
biM. Garage. Erfordert. Eigenkapital 
.20% - DU 135 500,- 
Kplne MoUer-PravlsICKi 
Baubetreuungs- 
+ Verwakunxs-GmbH 


KS 


8000 München 19 

TeL 0-89 / 18 00 01, Telex 5 29 200 



Außerdem 

e MWSt. -Rückerstattung 
e DM 25/-/m 2 Ertragsgarantie 

• Schließungsgarantie 

[garandener Baufcegr.n FrüHfol* B3j 

• 100% Finanzierung mogL 
e Hohe Werbungs kosten 






MAXIMA 

l 'crmogcnstrcuhindgci. mbH Abt. Immobilien 
Koniginstr. J 7 8000 München 22 

y?/: fM/JSSCM 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT niu>nm3vbYo 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


**;■ 





spartemenu und 6 Ferien- 


Bewirtschaftet 

durch das traditionsreiche Hotel 
nObermühle«, entstehen in zentraler, aber 
ruhiger Ortslage an der Loisach zwei Neubauten 
mit 55 Hotd 
Wohnungen. 

Das Angebot - Ihre Vorteile und 
Sicherheiten: 

0 55 Hotel-Appartements mit 1 u. 2 Zimmern 
von rd. 33-48 m= Wohn-ZNutzfläche. 

• 6 Ferien-Wohnungen von rd. 69-82 m- 
Wohn -/Nutzfläche. 

• Alte Einheiten sind hotelgemäß komplett 
möbliert. 

• Günstiger Gesamtaufwand, z. B.: emger. Appar- 
tement mit 33,2 m s WfUNfl., DM 198.776,- 
inkl. Stellplatz. 

9 Garantierte Pacht: 5% p.a. des kalkul. 
Gesamtaufwandes und zusätzlich bis zu 
3 Wochen jährlich eigene Nutzung. 

Die Ferienwohnungen können auf 
Wunsch auch vollständig eigengenutzt 
werden. 

• Eigenkapital nur 20^, Vertustzuweisung aus 
Vverbun ps kosten - bezogen auf das EK - 
ca. 130^. 

• Alle Bnrkhcungen des Hotels Obermühle (wie 
z. B. Schwimmbad u. Sauna) stehen Ihnen 
kostenfrei zur Verfügung. 

t Abwicklung über Treuhänder. 


Ein interessantes Angebot, 

Immobilieneigentum mit hohen 

Steuervorteilen und garantierten 

Erträgen in Garmisch-Partenkirchen zu schaffen 

und gleichzeitig selbst zu nutzen. 

Kommen Sie in das wunderschöne Hotel »Obcr- 
mühle« und besichtigen Sie das Modell und das 
daneben liegende Baugrundstuck. 

Lassen Sie sich vor Ort beraten. 

Wir sind für Sie da! 

Samstag und Sonntag, jeweils von 
rA 14-20 Uhr, Hotel Obermühle, 
Mühlstraße 22, 
Garmisch-Partenkirchen 

Information und Beratung durch den 
Initiator: 


Gesellschaft für Vermögensanlagen mbH. 
LangerstraBe 4 - 8000 München 80 
Tel.: 089/473077-79 «Telex: 5-29359 

auch abends bis 21 Uhr 




Allgäu 


Herrliche Ferienwobnung, Neu- 
bau mit HaTlenhed, Luxusaus- 
stattung, für 103 240 DM zu ver- 
kaufen. Anzahlung 15 000 DM. 

TeL 08 31/ 2 60 44 


CHIEMSEE 

NShe Prien, Traumwahmmg/EZhs. 
EG: 115 m 3 voll untlc, Sauna, Ggn- 
GarL 1800 m f , OG: 85 m 1 , eig. Aufgfr, 
zu venxL, 10 DM/m 1 , evtL VerkaidL 
Anfr. u. S 4331 an WELT-Vertag. 
Portfach 1008 64, 4300 Essen. 


Ferien- und Landhäuser 

zwischen 80 bis 200 m 1 Wohnfläche ab DM 240 000,-. komfortable Ausstattung. Eine Vielzahl von Plänen 
Steht zur Auswahl. Im eigenen Haus ständig auf Urlaub, Im Naturpark Aitmühltal mit hervorragenden 

heilklimatischen Bedingungen. 

Alön Ü httai-Spezia Bst GWI Grundstücks und Wohnbau GmbH Ingolstadt 
Oberer Graben 45, 8070 Ingolstadt 
Telefon 08 41 / 3 56 95 



Immobilien rwimni 

' i Zimmer, ZiW*». RnlVnn i MSn_ | 



ltntcriüösscn 

zwischen Reit i. Winkl und 
Südende des Chiemsees 


Park, für 140000DM V&zn~' 

| Zuschriften unter N 4372 an WELT-I 
Veria*. Postfach 10 06 M. 4300 Essen. 


Bad FaBrtmch. Komfort-ETW. BJ. 82/ 
83, telhr. Garten. Balkon. GaL. ob! 
IM 0M.- DM, Ronatekn, REH ca. 150/ 
400 m*, 599009^ DM. Rosertwl». 
Landhaus. 200/65« m*. 845 OM/- DM. 


RonifiMai Luxusvilla. 376 nF W/NA, 
1900 m> Grd., «nmalize Lage. 1.19 Mto. 
s* Rossshrtm. kL Landhaus, 2500 m* 
Grd. (davon 1500 nF Wald) mir VB 
490000,- DU. immobfllei> taust 
91931 /X 29 71 Oder 6 55 42, 
92 rosenheim, änB. mnnebener str. 84 


Exklusive Gelegenheit 

München-Ost. S-Bahn-Bereich. 
5- ZL- Terrassen- Wh g. mit ca. 200 
m : WA/NA, 4. OG, in einem exkL 
Südhanghaus. Schwimmbad und 
Sauna Im Haus, uneinsehbare 
Terrasse ca. 30 m z , Einbauküche. 
Tiefgarage und viele Extras, DM 
498 000,- v. Priv. 

TeL 0 89 91/ »3 46 


Oberstdorf/Allgäu 

Landhaus exclusiv, ca. 180 m : 
WA, Grund 10 ar, unverbaute 
Bergsichl, renov., in Komfort- 
AuMtattung, von Privat zu ver- 
kaufen. 

VP DM 690 000,-. 

I Zuschriften unter p 4373 an| 
WELT- Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 


Vfundettore Bgenhiimwohnungen 
zur Bgennützung oder als 
Kapitalanlage bei besten 

Vonnfeiung« m 5 fl§ciiteflefl ln 

Nesselwang, Oy/Mittelberg, 
Wertach, Seeg u. Pfronten 
Größe ab 35 m* 

Preis ab 110 000 DM 

Grundstücke In 
Nessatwang, Oy/Mittelberg 
Größe ab 700 m* 

Preis ab 175000 DM 


ln:;i)obilreiive:'w,-iltu ncj eiet 

x Raiffeisenbank x 

Nos so I w :\ • ) (j ■ O y - Wo i t.ich C> . • iii'r 
a <") ii 4 N 0 s S 0 1 vv p y A ! ! p ' O. ! 
Tel 0 83 6 1 / 346 cd ' 403 h iv.Tt 


Oberbayena 

Luxus- ETW - eigenes Seeufer - 
Berge, 295 090 DM. von Prtv. 
TeL 089/834 4411 oder 088 51/ 
316 


MÜNCHEN-ALTBOGENHAUSEN 

Prtv. verkauft S-ZL-Lux.-Neu- 
baa. 105 m*. Terrasse, Einbaukü., 
Tfefgar., wertv. Einbauten, 
kurzer, beziehbar, auch für Kapi- 
talanleger. 

TeL • 89 / 1 «97 » oder *89/ 88 n 27 


Lindau Bodensee 

Bungalow in Luftkurort bei Lin- 
dau, 7 km zum Bodensee, mit 
Garage u. Efnhegerwhg* Grdst 
700 m 1 , WA 124 J 6 m*. T ‘ " 

schoß ausbaufähig. 

70 m a , tellmöbllert, 2 gr. 
räume noch zur freien VerfÜ- 
ing. EG. sehr 
möbliert BJ. 79, 
randlage, sehr gu 
g&uer u. Vorarlb 
ten. Preis inkL VolhnÖbherung 
460000 DM: 
Immobilien Breit 
T0L 0 84 24/ 14 83 


ickvoß 
llische Orts- 
IgzudenAll- 
ger Sldgebie- 


die beste „ Super-Lage * 
südl. Chiemgaus 


des 



in unverbaubarer Supor- Südlage luxuh- 
öse 3 '^-a.-Whg. 1100 bzw 112 m ? ) mH 
2 B&dem. Kachelofen, viel Marmor etc, 
buzugsfartlg, ab DM 37000QH 
£Inf wettere NeuhaumaBnahm« ; 

Am KlrctienacKerweg. Baubeginn Ist 
erfolgt. Bezug Mitte 83. Hier erstellen wir 
In bester Villenlage von Unterwössen 
1 - 1 vs-, 2-, 3- ZI - und Atellerwhgn. ab 
DM 169.500.- zzfll. TG 22.500,- 
- gas. 192.000.- (von 40m-’ bis 135m 3 ). 
Teilweise reizvolle Turmerker, eigene 
GartentetJe, selbstverständlich majestaL 
BergbDck. 

Entscheiden sie sich letzt, bauen und 
gestalten Sie mit um Ihre Indlv. meBge- 
schneiderte Whg.1 StUvolle handwerk- 
liche Arbeit wird bei uns .grofl’ 
geschrieben (seit 15 Jahren!). 

Für ersthafte Imeressenien arrangteren 
wir jederzeit gerne und unverbindlich eine 
Besichtigung (auf wünsch auch am 
Wochenende). Greifen Sie fetzt zu bevor 
die Preise wieder steigen. Jetzt sind 
Finanzierung und Zinsen noch günstig! 
Verkauf provisionsfrei direkt vom 
Bauherrn. Telefon 0 B0 42/85 32 



woimtigentum mttzugrsptoG&cfc 

Ein vergleich bares Angebot werden Se ln Garmtscn- 
Partenidrdien nicht menr finden. Entscheiden Sie sich 
Jetzt f 0r eine der letzten Eigentums-Residenzen mit 

ho Cd-Komfort! 

• Jetzt— nur noch wenige RMMenzan verfügbar. 
• Jetzt— wegen des aueeromentfich sonstigen 

2MDNMUI. 

• Jetzt— wagen des bi (fieser Lege konkurenz- 
losen m* P r ehes . 


venoufs- 

Reprasentant 


Immooillen gmbh 
Ringstraße 109 ■ 2000 Hamburg 73 
TBIefOn 040/6 79 O0 1 5 


Wz Mer 


weiter, unverbaubarer BHckzurZugsolne. Herr- • 
liehe uage .über den DSchem' des Hcriiday inn 
Hotels, unten gepflegter Hotakomfort mit Restau- 
rant. Schwimmhalle. Sauna. Tennisplatz, öle sie 
nutzen können... oben ihre Eigentu mswonnung. 

Sie können noch unter einigen Residenzen u und 
Dachgarten-Residenzen wählen. Residenz 5 * 66m* 
um, • ab DM 363^00,- PuctigaTfrHt wI dfinzen - 
69rt02m* IML ab DM 593JW0,- 
unveromaiicne Bestcndgung und Beratung in den 
von eingerichteten Muster-Residenzen tfgL ein- . “ 
sebfiaMIrttSa. + so. isrttuhn sonntags aixsi 
10-12 Ubr. MMt an walda r Str. 2 . Bauherr: 

Hessische Landesbank. 

>«£-■ 

I infor ma t tons -CutsOiein 

| Senden Sie mir kostenlos u. unverb Indien 
1 n cue Objekt- n das Finanzwrungs* 

I 1 Dokumentation ^ Beispiel 

I Mit Absender- u. Telefon-Angabe bitte an 
1 Lutz Dartzlger elnsenoen. weo 


Prien/Cfiemsee 

Rplhpnm^lrVinTic 

429909 DK Inkl TG. 
WOWOBAU 
Wolfnatrtmucr Wobnaagsbaaie- 
nellsehaft mbH. 

Miri^mMil m i f U h 1 - 37 (Am HlITU) 
8000 Manchen 70, TeL • 89 ITl 40 4« 



Bimbach im Rottal 

Luxus- Anwesen m. ca. 3000 m* 
Grund, 6 km v. Bad Bimbach, mit 
Hallenbad und Fischteich, auch 
als Pension nutzbar, von Privat, 
VB DM 1,78 Mio. 

TeL 0 89/4 39 91 51 



Wohnen Sie in 


Bayern? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Margy Bragger 

Postfach 148 
Rotkäppchenweg 20 

8034 Gerraering/München . 

Tel. (089) 845 845 / 846 s 



Zivilei Scbulz-8au 


Wir sind ein Spezfalunternehmen, da« «ich 
ausschließlich mit der Planung und Durch- 
führung von 

Schutzraumbauten 

aller Größenordnungen befaßt! 

Unter anderem bieten wir Ihnen Schutzr&ume 
in FertigbauwofaM von 7 bi« 25 Personen komplett mit LQftungs- 
technik, - die wir unterirdisch auf Ihrem Grundstück einbauen. 
Wir heben in unseren Räumen einen Musterschutzrauin aufge- 
baut, den Sie von Montag bis Freitag besichtigen können. 
Informationen und Beratung auch über staatliche Zuschüsse In 
unserem Haus oder durch unsere Gebietsleiter. 
Georg-WuW-StraBe 15, 3. Etage, 2800 Bremen 1, 

Telefon (042t) 550037/38. Telex 246862 


Übernehme Qua Appartement-/ 
Etoflgatov-Venraflimg 

Sp e ziell Playa del legtet oder Um- 
gebung. Bin Deutscher und arbeite 
mit dieser Gründlichkeit dort. Da- 
selbst ansfiscrig 2s bestehen beste 
Verbindungen zu Behörden und 
Handwerkern. Durch »Hn» Erfah- 
rung te»Tm ich Hinwi viel Ärger und. 1 
Zelt ersparen. 

Hans Wulf 
A v. Alemanla 43 
Playa del Ingles, Gran Canaria 


Tausch 

Österreich: 2 Fcrle&wobnungcn, 75 
m l . Wert ca. DM 145 00<L-, und 39 m«, 
Wert ca. DM 79 000r> zusammen 
oder einzeln zu tauschen ge 


Wohnung am Wasser lu In- 
Ausüand. 

TeL 0561/103891 oder 05605/1049 


Wir übernehmen - fachgerecht 
und individuell - die Ve rwa ltu n g 
Ihrer Miet- und GeschäftshSuaer, 

Blgpnhime B mhniinyn unrt -An- 

lagen. Unser Ziel: Gnmdbestta 
pi«fi rentabel wfat Tirfn r mlpnui ' 
Sie stah unter (030) 3241081/82, 
PL Ihntwili w f Baus- llr| d 

fi ninHctflpIta iinrui altnng TCn r fH r - 

StPO da mm 90, 10W Berlin 31 


Wir sind ein Wohnungsbau-Unternehmen mit hervorra- 
gender Kapitalausstattung und seit 15 Jahren als Bauträ- 
ger und Initiator von Bauherren-Mod eilen erfolgreich tä- 
tig. Für den überregionalen Vertrieb suchen wir Kontakte 
zu seriösen 

Anlogeberatem und Vertriebsorganisationen 

Als Initiator bieten wir schwerpunktmäßig Objekte in 
München und Süddeutschland an. Auf langfristige Zusam- 
menarbeit wird Wert gelegt 

Zuschriften bitte an die von uns zur Weiterleitung be- 
auftragte 

ABSATZ- UND WERBEBERATUNG RÖPENACK KG 
Postfach 71 08 80, 8000 München 71 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


GHV 


GHV 


Lebensmittel — ■ Einzelhandel 

Ungünstiger Einkauf? 

Zu geringes Eigenkapital? 

Zu geringer Umsatz? 
Personalprobleme! 

Wir lösen Ihre Probleme! 

Diskrete Beratung 

GHV Management Consultants KG 

Gördeler Str. 1, 4712 Werne, Tel. 0 23 89 / 53 10 21 

Abteilung: LB 




GHV 


i 















immobilien-anzeigen 


IE WELT • Nr. 42 . Samstag, 19. Februar 1963 


mmob 



Immobilien für Industrie und Gewerbe 

i 


Reg.-Nr. Objekt 


Preis Reg.-Nr. 


DST 

Kühlhaus 

Bad Brainstedt 4 909 89Ü,- 

UlR 

Autohaus 

Homberg 

688«.- 

DST 

Ferienhäuser 

Borkum 

4 21 SN,- 

um 

Autohaus 

Bad Kombeig 

»888.- 

STO 

Fabrikhalle 

Melle 

imm,- 

VBW 

Werkhalle 

Beigkamen 

758 881,- 

DST 

Ferienhaus 

Arrach 

mm,- 

DST 

Werkhalle 

Fürth 

»«.- 

DST 

Fabrikanlage 

Wächtersbach 

2 889 988.- 

DST 

Wohnhaus 

Meinerzhagen 

mm- 

DST 

Ferienhaus 

Thalfang 

351 898.- 

DST 

Fabrikanlage 

Hückeswagen 

2800888,- 

DST0 

DST0 

DST 

MAT 

MAT 

Autohaus 

Autohaus 

Fafarikhaüe 

Fabrikhalle 

Industr.-Grdst 

Berlin 

Lüneburg 

Westerloh 

Moers 

V/eme 

1508 8S8,- 
528 888.- 
243 089,- 
198888,- 
160811».- 

V&W 

DST 

ANG 

VBP 

LagerhaBe Bork 

Verk.- il Lagerh. Duisburg 
Wohngrundstck. Südkirchen 
Wohnhaus Pirmasens 

IM,* 

178180.- 

2«i,- 

»881,- 

DST 

Geschäftshaus 

Meerbusch 

1488 888,- 

STA 

Verk.- u. La^rh. Lünen 

768»,- 

GHV 

Wohnhaus 

Solingen 

8918811.' 

DST 

Fabrikgeb. 

Kamp-lintfort 

2 788 888,- 

DST 

Kühlhaus 

Rösrath 

1288 888,- 

TBC 

Fabrikanlage 

Westerkappeln Z 988 Hl,- 

GHV GeschäftsfQhrangsberatung 

Management Consultants KG Gördelerstraße 1 - 4712 Wem« • TeL 0 23 8S ( 53 10 21 


. Zu verkaufen . 

> GOLDGRUBE FÜR 2 MIO. 

20% Rendite 

i plus 180 . 000 ? DM i 

I Geschäftsführergehalt auf das eingesetzte Kapital pro I 
i anno. 1982 Umsatz 8,8 Mio. Garantierter Umsatz für I 
1 983 1 0 Millionen. Steigende Tendenz seit 10 Jahren. 

| Branche: Möbeleinzelhandel in absoluter Spitzenlage | 
I Berlins. Auch für Branchenfremde geeignet, da ein . 
• hervorragendes, bewährtes Mitarbeiter-Team zurVer- I 
I fugung steht Zuschriften u. T 4354 an WELT-Veriag, I 
1 Postfach 10 08 64, 4300 Essen. j 


Verwaltungs-/Bürogebäude in Bonn 

Beste Verkehrslage, ca. 500 Meter zum Haupt-, S- und Busbahnhof, 
Autobahnanschluß: 1 Kilometer. 

Eckgrundstück 10523 m : , ca. 180 Fkw-Einstellplätze, 14 Garagen- 
plätze. Zwei Gebäude, Gebäude 1: ca. 5750 m 3 Nutzfläche (160 Büro-/ 
Konferenzräume), Gebäude 2 (z. Zt. vermietet): ca. 790 m s Nutzflä- 
che (30 Räume). Ferowärmeanschhiß, Grundstock ist noch »»sätgifrh 
bebaubar. 

Anfragen an: Oberkreisdirektor des Rhein- Sieg-Kreises - Liegen- . 
schatten Postfach 209, 5200 Siegburg. Telefon (0 22 41) 13 29 03 


■Ji 


Arztvilla 

Müfheim-UhJenhorst, 1a Vil- 
lenlago, Wfl. 277 m 2 , Wohnhak 
le mit off. Kamin, gr. Emp- 
fangsdiele, Marmorböden, 
Schwimmhalle, Sauna m. 
Tauchbecken, Alarmanlage, 
elektr. Toranlagen. Grdst 
2450 m 2 , Kaufpreis 1,8 Mio. 


Gebr R& R Pariser» 

Haus und Grundsrucksm.ifcief 
Scnuirennoistr 22 <J350 Muinemi Punr 
<02 081700 55 iE • 

Nur Erfolg hauen zahlt: 
Pprtscfi. 




Seltene Gelegenheit, in bester 
Innenstad tlflge Brem e ns, Büro- 
Uüd fi wehäfehanB mi t sehr gu- 
ter Rendite abzugeben. Forde- 
rung 3 Mio. 

W. STEPHAN (RDM) j 

Tel 04 21/ 55 91 00 
2800 Bremen 1, Franzhiseck 18 


Bad Pyrmont 

leben, wo andere kuren 

Eigentumswohnungen, Läden 
und Arztpraxen 

noch können Sie die Größe Ihrer Eigentumswohnung 
weitgehend selbst bestimmen. 

IT Investitions- und Treuhand GmbH 
3280 Bad Pyrmont, Heimannstiaße 2 
Telefon 0 52 81/ 89 79 


Kleines Geschäftshaus 

4geschossig, ca. 400 nr Nutzfläche, in bester Verkehrs- 
lage Bremens zu verkaufen. Erstklassiger Unterhal- 
tungszustand, sehr repräsentative Fassade. Verhand- 
lungsbasis DM 3^2 Mio. 

INTERCONTACT GMBH, Postfach 2 55, 4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31 / 52 82 08, Telex 8 22 283 


Auf grundbuchamtlich getrennten Grundstück zu verkaufen: 
Verkehrsgünstige Lage im Raum Mannheim— Ludwigshafen— Hei- 
d eiberg- Weinhelm direkt an der B 3, 1 km zur Autobahn. 

1. Lager- und Fabrikationshalle 

Neubau 1982, zwei Geschosse je 810 m*. teönnterkellert mit 162 m 2 , 
Stahlkonstruktion mit dicken Gasbetonwänden, gehobene Quali- 
tät, Büros und Sozialräume integriert, Personenaufzug (auch für 
Lasten), sehr gut isoliert, woiBhifthwiaging je Geschoß, geringer 
Ölverbrauch. Gute Anfahrt für Lkw, elektr. Rolltor, gr. Schaufen- 
ster bei ca. 10 Parkplätzen. 

2. großes Wohnhaus mit gewerblich 
nutzbarem Anbau 

(hier Verkauf alleine nicht möglich) 

Baujahr 1964, zwei Wohnetagen, voll unterkellert, zwei Einlieger- 
wohnungen insgesamt 350 m- Wohnfläche. 115 m 1 Keller, 9 Zimmer, 
Innen- und Antenkamin , drei Bäder, drei Küchen. Hallenbad 
(Schwimmbecken 4x10,5 m), zwei Terrassen, 3 Baikone. 

Anbau zweigeschossig, Bj. 1970 

ca. 340 m 3 , gewerblich nutzbare Fläche, Umbau zu Wohnungen 
leicht möglich, T-actpnanf7iig Wohnhaus und Anbau werden mit 
Zwillingskessel beheizt (Öl und Feststoffe). Extra-Wohnhaushei- 
zung (öl) kann separat betrieben werden. 

Großes Gartengrundstück, freisteh e nd, herrliche und ruhige 
Wohnlage. 

Quadratmeter: Wohnhaus und Anbau-Grundstück 1614 m 2 , Halle 
1481 m 1 

Gesamt zwei Grundstücke 3095 m 2 




3520 Hofgeismar bei Kassel 

Beprü. Instttstsgeb&Bde, 12M m* NutzfL. + Bungalow, IM m* WO, BL 7W7«, auf 
5870 m 3 Grdst. 

Bestens geeignet für: Firmenniedertassang, Lager- o. Se rvice-Sta tion. Entwicfe- 
tangs- u. Forsdrongsstätte. Verlag, S cminmgp eattum. 

LS Mio. DH/Zonengrenzfördennig 
Bergmann-Immob., 3520 Hofgeismar, Bahnh ofstr. 17, Tel 05471/5103 
(auch Makleranfragen erwünscht) 


Objekt, Nähe Bad Reicheidall 

ideal für ärztliche Verwendung 
als Therapfezentnun, Sanato- 
rium oder Pflegeheim für Senio- 
ren zu verkaufen. Nu tzflä che 
1250 m 1 mit Erwextenmggmög- 
lichkeit. Anfragen zu richten an: 
Sfidd. KHnlk-Treutamd GmbH 
Max-Jeseph-Stc. 7a 
8669 München 2 


BBrohai» - Neubau 
Frankfurt/Main 

Bj. 197L verkehrst Lage, 
7gesch, ca. 2500 m 2 mod. Bü- 
ro rm., gt Ausst, Naturstein- 
fass^ Aufzug, Ölzentr.-Hzg^ 
Tief gar., AbsteilpL. ca. 1100 m a 
Grd. Mietemgang ca. 580000,- 
p. a. KAUmtBS DM MB. 


Gewerboliegemchoft 
Ffm.i nahe Autobahn 

verkehrsgünstig, über 2000 m 2 
Grdst, 2gesch. Gebäude m. ca. 
1740 m a Lager, Rampe. 380 m* 
Büro, 3 ZW„ gut ausgest, für 
alle Branchen geeignet 

KAUFPREIS DM 2 fi MBL 


V DROLL & SCHEUERMANN 

FRANKFURT AM MAIN 60 OvtparkslraOi" ST Telefon A 40001 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


2000 MMBUBMftlBSOQX. HocJimod. 

Gew.-immob, 13277 it? Grd.st m. 

980m» Büro-ZNebenräutTL 4400m= 
. HaBentagerfL, 2 900m2 FralagerfL 
m. Gleis- u. WasseranschL als Zol- 
lager verwendbar, zu vermJverk. 
2301 na-WUSOORF. 13080 m= Gew.- 
Grrtst im Gew.geb. West ca. 4 400m 3 
Verk.- u. AussLh, ca. 500 m- Büro-/ 
Soaaffl, ca. 1600 m? EzpedJal l e. 
über! LadepL ca. 200 m 3 Hausm.- 
Wohg, ca 5800m 2 bei. FrertL Ofcj. 
hat I. Kid/OsthoIsL expon. tarkJaoe 
2857 UWGBI/BffilHWtta ca 6 km 
zum Contajner-Temijrial 45486 refl 


(nd. -Grdst mit 1 1000 n^fabr.- und 

Lagerhalle sow. 600 m= BünHSot : 
IL mod, vWs. vetw. BAB-AnscWuB 
ca 2 km. GtetsanschtoS mögSch. 
3170 BflBBWWllfS8«t 11997 m», 
Mischgeb, GFZ 0,6 a d. B 4. ProcL- 
Räctwn. eöenertBg, ca 3000 nft 
Büra/Soafl. ca 500m 3 . ca 9Q00BP 
der Grdst fL ist für Wohnbebauung 
geeignet 

Eine 1000 m z neuw. Hafla B*. 1979, 
kann separat verkauft weflkn. 

4480 NORBBOTl Gwrategeblet mmA- 

tefix an d. hofl. Grenze; ca 1 500 m* 
Produköonshalte. ca 1600 m 3 TW- 


Kaufpresfonlerang und Näheres durch den ABaMaaufragten- 


: küMagsr, BL 197W»wrf mm 
uwm» euäöfflät fiuttftf- 
kshrsanbkiditTg Rasn:“8remefl. 
Münst«.. Qsnebrucki tebgebhl 
Ubsnkra tnasefti^pn mögt 
WBlJBUnmH. Prad-stala^ aut . 
. ekm 17206 m» Gew.-QrdsL ?etfav. 

. auch ^ WobnbetautH^ .geeipieL 
Geachce b B h ea» - 3,70m. Fabrt- 
■ katknlaoerSfidO m*.8ÖFQ/Sishl- 
einricte. ca 500 n?. Oh Entfernung 
zur WAT beträgt ca 20 km. 
ZonaaawH Bu lenwg. Das Objekt 
kan hiMk zu WBfBsaa a ao 

Vnn Ahwa» »u- ‘ 

. NHRI6DD81 iMHMO WQQOf, : 


lllilifciMifilflHjiliiliVii'EaBaioiiML'.inüi 


VIELZWECKOBJEKT 

phantastische Lage, Nähe Bad Bentheim, 1982 modernisierter Resthof. gr. 
Wohnhaus, 2 Apartments, sep. Haus (aal Wohn- und Gewerbezwecken 
nutzbar), WohnfL in^es. ca 320 m* 6 Bäder, Privatstzaße + div. ParkpUtze 
vorhanden (asphaltiert), Halle (ca 70 m*>, alter, großer Baumbestand 
(auch Obst), Gartenland. Grundstück 5300 m 3 . 

VB: ca. 500 000,- DM, 50% Anzahlung erwünscht 
Wettere Auskünfte: *59 Zl-7 6517 (privat) 


Investieren Sie 

im Rma Uw ah uy In O uri rieg re ad- 
«fick, ca. 27000 N^ taObar, « aifcl ir»- 
gowt, erecet. KP: dm sfi Wo. hümnm 
auf Anfrage. 









■SU 


-x 



— Uncr Spubtbäro Hr BnBo^dcta — 




8232 Bad Soda«. Ml Haag 33.1M.~0 BtBBfZ WSI 
■■SHMMMI VOU-MJUaZR 


i • - 1 . 1 , i 


m 1 


Baujahr 1981, Miete DM 202 000,- netto, 
Kaufpreis DM 2 Min An p h nhwum . 
mer 238(5 

Ct u dr u t Immobilien. 6SM Kalo, 
Boppsir. L TeL; • H 31 / 67 M 84 


Lager- 





mit Wohnhäusern und Büroge- 
bäude, nabe hniifinrilctipr Gren- 
ze, ab sofort zu verkaufen oder 
zu vermieten. 

Kurl Heinz G e fth o ui e a KG 
4152 Kempen 1 
TeL «21 52/ 15 55 


Supermarkt 12 J. an Edeka ver- 
mietet (problemlos), Neubau. Bj. 
76/8 1, ME netto 90 000,- p. a. + 160 
m" Projekt Zahnaretprmxls 
(Mietvorvertrag 24 000,- p. a.) in 
Niedersachsen 

U Mio. 

Gegen Barzahlung übernehmen 
wir gern Mehrfamilienhaus bis 
Mio. fest. 

Ang. u. T 4332 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Tennlshalle (Bj. 1979) 

mit 5 Ptttzes. Club-Gaststätte (150 PL) 
für Club mit 850 SfltgL. 14 FrdpL. 2 
HockeypL. 5- Zimmer-Wohnung. 4 B0- 
roräume und T ennbaho p in guter Lage 
in Künaberg zu vericaoCea. Schätzwert: 
4,7 Mio, Kaufpreis VB. 

Zuachr. u. W 4357 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 «4, 4300 Essen 


Hannover Stadt, o. Mod. festleg, 
400 m 3 GrundsL, m. Lackierbox, 
kpL L8 Mio. 

Rkkett Wlriacbattalwretg. Gb»* 
3 Baum, Badeastedter Straße 
TeL: 95 H / 44 12 89 


Lodeniokaf 

4780 Lippstadt. Lange Str, Fußgto- 
gerxone. ca. 500 m 1 BG + ca. 200 m* L 
OG + Nebenräume, Front ca. 8 m, 
mtL Mtotgirw 18000.- DM + MwSt. 4 
NK. 

Zapf A MSdder RDM 
Nordstr. 5, 47M Hamaa 1 
TeL: ä2381/2282S-M 

MOnster/OsnabrOck 

Laeer- und WerkähaHea. NutzfL 


Lager- und WerkahaHen, NutzfL 
WS7 m>. Wohn- und Geschäftshaus, 
Wohn- /NutzfL 599 m\ zu verk. durch: 
Kno Book lmm. 
PmpstSte. 57. 44M MBarter 
TeL 42 51 / 3 41 tt 


Fürlmmobflien- 
undKapitalien- 
Anzeigenin - 
Deutschland l 



[DIE# WELT! 


GESUCHE 

FÜR FREI- 


stfldtaa, haban «k potaota, i 


hasoWBilB mul tm Cto*. 


Fvnvar mdiM will NroHtemr (1# La#r^, Qtwoibiot^ikli 

dar Alt HoM# ab 1OT Ummmnt 0#r Kw^rab aottto bML DM SJ Mo. pro Obfrit 


BLUMENAUER 

| | UNSER SPEZIALBORO FÜR GROSSOBJEKTE 
1 6232 Bad S oden -Am Haag 3 3 - Tel . *0 61 96/25081 

vdm-makler 


Supermärkte 

Verbrauchermärkte 

ab L5 Mio. DM, vermietet oder gepla 
für vorgemerkte Kunden gesucht 
Immobilien 9C. Müller GmbH 
Wahrder Weg 18 
5880 Lüdensooeid 
TeL 02881/7 1707 


Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kaufpreis 
bis Ufscbe Jahresmiele. Vorausset- 
zung: langfristige Mietverträge mit 
bonlUttsmißig einwandfreien Mie- 
tern. 

GFV-GeseUachaft flU- Ftnana- 
VermittbiBgmbH 
Joaephinenstr. 9,4000 Düsseldorf 1 
TdL: 0211/846 16/7, Tx.: 8882882 



■DUStRiS 

iflimociuen 


G.m.c.H 


Lager und Umschlags-Zentrum Hamburg-Billbrook 

Direkt an der BAB- Anschluß steile Hamburg-Moorfleel entsteht - In 4 Bauabschnitten - aut einem ca 73D00 m 2 
großen Grundstück ein neues Lager- und Umschlags-Zentrum mit einer Gesamtnutzfläche von 39.566 m* . 

-mmo=-.-gap-r<rmtzb — . gg OD .. . ' -CO? 



Rampenlager oder ebenerdig " Höhe unter Binder G m * Breite 25 m freitragend ' umlaufende Lichtbän der 
großzügige ca. 2.5 m breite überdachte Rampen • Elektrische Rolltore 


Bauabschnitt 

Bauabschnitt J B7S m‘ Anrmotunc «on Tcrtftachen ab ca. 1 800 m‘ möglich 
Bauabschnitt 10.7DO m- BOronactMin wsroen nach Angaben Oer künftigen 
Bauabschnitt: 1 1 250 m 2 Mkrtar m die Hallen eingebaut m 

Mieterseitige Sonderwunsche rn Ausstattung und Konzept können noch weitestgehend berücksichtigt werden 


(bereits tetbggeste« und Komplett vermieten 


Gänsemarkt 24 - 2000 Hamburg 36 

Telelon 040/340287 • Telex 2173255 


DÜSSELDORF FflAJIKfUfi r 
HAMBURG KOLH U'JHCHEII 
LONDON AUSTERCAM NEW YORK. 


Konkurrenzlose VK-FL 800-1300 m a 

frei für alle Branchen, auch LebensmitteL Inmitten einer {»ballten 
Einkaufskraft von einem Verb ra u chennarkt und vier Speaalmärk- 
ten mit 40 000 nr Gesamt- VK-FL Alle fünf Märkte sind branchen- 
maßig behördL festgeschrieben. Größter E ink a u fsmagnet einer 
norddeutschen Großstadt. Vermietung direkt vom Eigentümer. Dis- 
count-Unternehmen mit starkem Kundenaufkommen werden 
bevorzugt. 

Angeb. u. E 3903 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Im Raum Bielefeld — Lage — Detmold — Lemgo 

ru verkaufen, zu vermieten oder Beteiligung möglich: Einzelobjekte auch 
geteilt zu vermieten. 

1 Halle. 21 000 m : , ebenerdig, 7 □ hoch. Gleis. Trafo, Kähbaumc, Bampe, 
Parkplätze. Grundstück 60 000 m : . nahe der Autobohnahfahn. 

1 LagerbbrUatiOBSiwUei 3700 m 3 , davon 1000 nr ebenerdig. 

1 « a gerfab r itaUenalia lle, 1400 m*. Fahrstuhl. Trafo, Grundstück 23 000 m 3 . 

1 LadeulokaL 6000 mit Schaufenster, kann auf 13 000 m s erweitert werden, 
2 Fahrstühle. Trafo, Grundstück 10 000 m*. 

i (WM) m- phcnerdic. a^O m h ch. Gfcis, Trafo, SprlnkeranL u. 2200 


1 Lggerfaaße. 6500 nr ebenerdig, 8^0 m hoch, GWSjTlato, SprMteizriL u. 2200 
m» Büro räume, GrundsUick 53 000 ttf. davon 45000 m* befestigt. 

l F— 8500 m 3 , 6gesch_ mit 8 Rolltreppen, Trafo. FakrstuhL 500 m vom 
Stadtkern, und 

1 Yeriaofshalle. 3600 m : . 

l Fabrikgebäude, 5000 m 3 , ebenfirtiig, und 1 Verwaltungsgebäude 6 
Wohnungen. Grundstück 20000 m= mit eigener Tankstelle. 

1 sSeewwk mit Blockband-, Trenn- und BauholzsSge. RnHenhahm m , 
Dämpfkammer. Trcekenofm Büro und Wohnhaus, Lagerplatz ea. u 500 m 3 . 

l Gnuidstack im Loitfcnrori, 42 000 m\ mit Mauern elngefriodet, Parkanlagen 
und Baulichkeiten, die als Park- u. Kurfaotel umgebaul werden. 

Zu eröofiea: M8bel-Deppe, GnmdstäcteveriraBung 

4237 Lsge/L., Telefoa 05222/8552 


Burg auf Fehmarn 
ZahmrO-Praxisvairaie 

ca. 95 + 160 m 3 , ausbaufähig, zu 
verm. 

Zuschr. unter Z 4338 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Ladenlokal 

50 m 1 in Top-Lage von Paderborn 
zu vermieten. 

TeL 02 51/ 51 18 28 


Apothekeniäume 

Neubau ln Niedersachsen (Nordzeeutt- 
be) langfristig zu vermieten. Arzte ln 
unmittelbarer Nähe. Keine Apotheke 
am Ort. 

Zuschr. u. C 4345 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864. 4300 ESBeo 


nbo- bzw. ArzturaxtoSame 

155 m ! im Ortskern Aachen- 
Brand. Niederlassungserlaubnis 
für Röntgeno logen bzw. HNO- 
Arzt gegeben. 

Zuschriften unter U 4311 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Lager 2000 m z , Büro 200 m* bei 
des teilb ar, Gleisanschluß, zen- 
tral, günstig. Zuschriften unter 
Chiffre N 4328 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen oder 
S04 21/31 1554 





Büro-Räume 

in Stuhrbaum b. Bremen 
ab tofort za vermiet«! 
TeL 04 21 / 5 <7 05. Tx. 2 45 849 


Laden in Quickbora 

z. venu, ca. 200 m 2 VerkaufsfL. 
Büro- u. Nebenröume, 17 Ud. Me- 
ter Fensterfront, Rampe z. La- 
den, ca. 100 m : beheizb. Keller- 
räume, Pkw-Einf. z. Keller, gr. 
Hofplatz, div. Partelätze, ab L 4. 
83 frei MonatL DM 3000,-. pL 
MwSL TeL 041 06/ 38 55 



Repräsentat. Bäroräome 

ca. 2000 m 3 (auch teilb.) ab Juli 8& 
L bester Bürolage v. Düsseldorf, 
zu vermieten. Mietpr.: VB. Gute 
Ausstattung. Aufzug u. Einstell- 
plätze vorhanden. 
Zuschriften unter H 4412 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Loden in Fv&g&ngerzone 
von Hannover 

Hauptgeschäftsstraße, ca. 100 m 
von U-Bahn-Station, 90 m* Ver- 
kaufsfläche + Nebenraum + Kel- 
ler, Miete: DM 3165,- exnschl NK, 
tmr 3 Montsmieten, evtL Bank- 
bürgschaft, beziehbar 1. 4.83, TeL 
(6 11/314907 oder unter D 4386 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


2500 m 2 in Bora 
Verkaufs- oder Lagerfläche 

in verfeehrsgünatiger Lage sofort 
günstig zu vermieten. Anfragen an: 

Benduurd Jflntsch Immobilien RDM 
Godesberger Allee 127, SMS Bonn 2 
TeL 8228/37 97 98.3797 89 


Attraktives erstklassiges 

Gewerlieolijekt/Kapitalanlage 

in 2000 Hamburg 28, Baujahr 1970ff5, zentral, Nähe 
Elbbrücken, mit BAB-AnschluB. 

Gesamt 51 00 m 2 Grundstück, davon 3000 m 2 Halle und 
500 m 2 Verladehalle, freitragend, beheizbar, 5,5 m 
hoch, 4 Lkw-Rolltore, 1300 m 2 repräsentatives Büro- 
haus mit moderner Ausstattung, Freifläche befestigt, 

zu vermieten, evtl, zu verkaufen. 

Angebote an: 

Heinz Ammer 

GroBmannstraBe 88, 2000 Hamburg 28 
Tel. 78 40 44 


Gat« Kapitnlsulaca 

Neubau-Ladenlokal 

sep. L d. City geieg. (Aldi-Markt) v. 
Pnv. L 14 Mio. zu verk. Günst Fi- 
nanz. kann übernommen werden. 
Zuschr. unter C 4383 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


1 0OO-B^-LadoiigescbUrft 


in Celle, Bestlage zu vermieten, 
plan-bau-celle gmbh 
Abt. Immobilien 
feiail Kanzleistr. n, 31 Ceße 
TeLOSl 41/1031 


Düsseldorf-Centrum 

Corneliusstraße 

unweit Berliner Allee und Ko, bis 700 m* Bürorauzne, 
kurzfristig frcdwerdentL 
In 3 Etagen, Baujahr 1009. Gute Ausstattung, 
Tiefgarage im Hause inbegriffen. 

Preis je nach Etage und Größe DM 9,- bis DM 14,- pro m*. 
Keine Maklergebühren. 

CCB 

SudMckelU 

5060 Refrath, Telefon • 22 84 / 6 74 55 


Fußgängerzone, Kleinstadt NShej 
Hannover, Ladenlokal 100-300 m* 
zu vermieten. 

Tel 05 11/ 34 38 44 



GESUCH ^ w 


K a ptta h t arhe PUfaisatemeluua^i 


i!!H( Lall FT Hfl n it : 


in la Lauflago. 20-1500 mf 
mit der Vcaprüt beauftrsgl 





GESUCH 



äfN ■ ■■■% In einer nordwestdeutseben Großstadt wirddei?, 
| | IIBc einzige Privatclub m. weninn, aber auagwodH^ 
ÜLUD ten Mitglicdcxn verkauft. Dct jetrige Pächter . 

, setzt skS «fr. Rahe. Al» Nadifolgi^denkefl Wit 
an eine Dame oder Herrn mittleren Alters. Bei dem hoben Niveau; 
des Clubs setzen wir dieses bei dem neuen Pächter voraus, bei' 
Reingewinn p. a. beträgt ca. 170000- DM. Für die Übernahme rfud 
150 000,- DM erforderL PamlleJ kann auch die sehr gut eingerichtete ■ 
Wohnung des Jetzigen P ächter s übernommen werden. "• 


Bewerbungen mit Ka 
Postfach 1008 64, 4300' 


unter Z 4404 an WELT-Veriag 


ANGEBOTE 


HldasslBB Spezlaialjrft 

mit guten Renditen, ans Alters- 
gründen für nur DM 300000 inkl. 

R psamtm aceh I ntmp aHf 2U VÖ- 

kaufen. Auch für Branchenfrem- 
de gut geeig net. Zuschriften un- 
ter T 4376 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Flughafen Braunschweig 

Wartungs- und Reparaturbetrieb 
für Fhi^euge bis 5,7 1, einschL 


n ehme n. Modernisierte Betriebsge- 
bäude zu vermieten. 
Flmhafeagesellaehaft 
Bramuchwelg mbH 
TeL 05 31/35 09 05 


NON-FOOD-MARKT 

Größe ca. 2100 m 2 , mit zwei Fihaien in Niedersachsen wegen »in«« 
fehlenden Nachfolgers sofort oder später abzugehen. Betrieb be- 
steht seit über 10 J a h re n. Sehr guter Gewinn bei noch steigenden 
Umsätzen. Hoher Anteil Tapeten - Teppichböden - Heimwerker. 
Günstige Mietverträge. Bei entsprechenden Sicherheiten ist Teilfi- 
nanzierung für Ware irnri Inventar möglich, 

Zuschriften unter C 4385 an WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 4300 

Essen. 


Wir verkaufen unser 
DfenstleistungsuntemeliinM 

Jahresgewinn vor Steuern DM 400000.-. Auftragsbestand Di' 
700 000,-t Kaufpreis DM 300000,-. Interera&t? 

Z us c hr. nur mit Kapitalnachweis unter S 41U an WELT-Verisf 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Zo Vkriratihnt: 

Stahl* und HallenlMiu 

Gute Auftragslage. Rendite 10% bei Umsatz vm 10 Mio p. a, Stand* 
°rt Niedersachsen, bewährter Mitarbeiterstamm. Unterstützung be 


Rembrandtetrafle 8.4000 PflsaeMorfi. TeL 0911/ 673038 


Gittermstefkhrik. Märkischer 
Kreis. 15 Beschäftigte, aus 
Krankheitsgründen sofort zu 
verkaufen. 

Zusch riften erbeten unter 7 «359 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


.... UbuMuJtiutfaiirir 

Hessen/Wftrti, «ei Ümsate 9te 
ga mnyffibig ^ DM KI Min. ■ i ‘ 

schaub-lmm o hflleB .gäftfr-, 
TCL 051 41 -27058-59 . \ 
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«ach . fiSS**“ 1 *" Neubauten 

iS rT^ fa y. ^ n ^’_^ eaz ‘ "MM *n*zu vermieten, 
“^Jl5K1S^ sbhe vT Rien aat Wunst * berücksichtigt 
wter R «18 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Tg w« 


S#* 
* ’ •: 

. — t 

H 

■* 
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Hannover: 

^Großflächige I i ftdfln- /fl «wfthn ftgt§m no 

Hannover vermietet oder 
unser Sera^ng^imdeaitralrtive Geschäftsräume, die sich 
für wegäMge ^2? 050 Gesamtfläche (Souterrain, Erd- 
• «pd 0 ^®5^8Choß betragt 1 D50 m*. Bei Bedarf stehen auch noch 
8^ aroßz^S® Wohnung im 1 . OG sowie im anschließenden Ge- 
^ Sl '• N . MudflE wbHb»«J 0 m* Ge wertsetlache (nur mietbar) zur Verfügung. 

' '* . I ntersss enten-ZusCh ritten erbeten an 




. ; ür Anzeigen 
°n 



Hm. Hausmakler 

jeweifelichen 

Ul. Makler 


eimittiera 


fe*. 

Atni 

Ski n, 
« =r i.' 


»kt 

t*'- 


ä» - » 




i«n> 

3 *: ft.- 


^“j^^ebräuch liehe 
‘^Abkürzungen 

1 >•* . 


ROM Ring Deutscher 
Makler 

VOM Verband 

Deutscher Makler 


Verein. Hambg. 
Hausmakler 
Von 1897 e. V. 


ÄÄfwwteaete Bastrrooftjfeafefeti 

(Bodenseenihe), rw«lciaggf»«tfigph<»r Stil, mit e»ki Tanzlokal, Re- 
staurant, Bierbar, Nachtklub, getrennt bewirtschaftbar, gut ver- 
pachtet, sowie 6 mod. Wohnungen und sep. D reifamilieiihans. VHB 
DM 2.1 Mio. 

ExMbIws ffetftl 

(Bodenseenihe, Schweizer Grenze), Jugendstil, total renoviert. 
gepfL Restaurant Im EC, sep. Wohnung, Streift Parkplatz,- VB 
DM 1.6 IfloT 

MifmHifc Mntfimi 

Nähe Ulm, 2 Etagen. Renditeobjekt, gut verpachtet, Pachteinnahme 
trägt FmaTTTiprirngygTOS. VB DM 830 000, -i 

AVB Treuhand Ltd^ Abt. Immobilien, 7967 Bad Waidsee 
Francnbergstr. 8, TeL 0 75 24 / 89 48 / 49 / 48, Telex 7 82 774 avb 


Neues Skigebiet 

Nh. Seefeld. Tlroier Botel u. Appar- 
tementhaus. Nh. geplantem Sessel- 
lift, exklusiv, wertvolle, antike Aus- 
stattung, Parkpin Lr. Tfofgaraga. 
Beltstall, Fitneß. 17 Appartements 
u. 12 7.i Hotelrestaurant u. Kamin— 
zL HO Plätze u. Sonnenterrasse 50 
Ptötze. 25 Mio. DM. 

Salow Immobilien 
Tel. ■ 40/228 89 49 


Top-Lage Winteiberg 

Hotei-Pensioo, 28 Bettes. 1268 m 2 
Gründen, dav. 600 m* Bauland, Umsatz 
ca. 300 000,- DMp. a, Steigemngsfähig. 
KP 760004- DM. 


Flefecber & Steck Immoh VDM 
7eL 8208/42M 55 / S6 


Der Freistaat Bayern verkauft zum 1, Juli 1985 

Hotelgebäude 

führendes Haus in Nürnberg, 120 Zimmer, Nähe 
Bahnhof {Eilgutstraße 13-15, Tafelhofstraße 7), 
evtl, auch Übernahme in Erbpacht möglich. 

Angebote bis spätestens 1. April 1983 an: 

ZeatralflNozamt Nürnberg 

Voigtlinderstraße 7, 8500 Nürnberg 20 

Besichtigung nur nach vorheriger Absprache 
unter T. 09 11 /53 93 - 3 26 (H. Adams) möglich. 






i 


»*» 


Fran krei ch : 160 t»a Adwput, «chflnc R—M cnz. VHB ca. 1 OSO 000.- DM; Irland: 810 
ha AcfcaNMMdgut, Jagd/Fiaeh*n. harrt. RmUmk. modama VWrtac h amnaMiidB. 
VHB 1JS Mn. tr. PWIU AigantMan: in» ha-85 5B0S, Randili 24%; wrinfwön 

bl Kanada. USA. An*traB*n;Daflas: 58 ha Bauo*64*t Innern. derStesttron«. 2. J MUI.S 
- ein Supert m i ea tin a n c 

F. S chwa B rn-wi QmhH u. Co. KO - 2B4J gct i wn . - T*. 0 44 43 / 12 XI 


Waldv erkauf 

mjttelhess. Raum, arron- 
diert. 1.5 km von Ort. 90 ha, 
e\U- auch 180 ha. Bestand: 
vorwiegend Kiefern, Rost 
Fichten und Buchen. Forst- 
warthaus mit Einliegerwoh- 
nung. Eigenjagd mit 400 ha 
Zugliederungsflächcn, ge- 
pflegter Waldbesitz 


42 000 m 2 

Mischwald 
- MHblenberg - 

verkehrsgünstige, ruhige Lage, 2 
km von BAB-Abfabrt Herongen. 
E 3. nahe holländischer Grenze. 

zu Verkaufes. 

KoH Heinz Gena es h aus en 

4152 Kempen 1. TeL 8 21 52/15 55 


Spitze saBgebot för Hotel- 
oder Gaststättenbetrieb! 

hetfrin g pffi hrte» Taramga- u. GeseU- 
schaftarestaurant in Bremen. Kapazi- 
tät 500-800 Ferx. AafaaumBgl t Hotel- 
bzw. Motelbetrieb. Neuwertiges In- 
ventar kann Obern, werden. Preis auf 

pimmMH—, 

27. 2800 Bremen 1. 
TeL 0*21/750 28 


10O-Satt«fl-6rvfictDdtbotel. 75 ZL. 

Tiefgarage, Ladenrämne. zentrale La- 
gt, Industriestadt Sflddentschland, VB 
3 <0 Mio. 

wüm. Groß- u. DnlverKtätestadt, in ex- 
ponierter ADeinUse, neu zu verpach- 
ten, Pacht 7350- Dli/Ilo nat, Inveutar- 
ahföseVS. 

Zuschriften unter P 4300 an WELT-Ver> 
lag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Caft/Restaora nt/Hotei 

üb Odenwald zu verkaufen. Bustfleal- 
elegast eingerichtet, 70 PUtze, SO Bet- 
ten, große Diele mit offenem Kamm. 2 
Terrassen, Swimmingpool. P rt v a t w oh- 
mmg, Grundstück 2000 ns*. DM 
750000.-. 

Zngfhr. n. F 4344 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


GESUCH 


TfijHMacottwk, Hannover-City zu veik. 
KF 750 OöoTm VB. Angebote unter V 
4302 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


MIND. 100 

Zknmsrhotsl m. Restauration fkein gami) 
in suter Innenstadtieoa Mner bundaadeut- 
sehen Grofistadt sucht dringend kapital- 

L , Af| l., .. .. Drt-isthj-üTnlLnj 

KTBmgBn rrmünoiBiiaf 

— Ustar SpszUUdra für BreSDk]tkXi — 

BLUMENAUER 

6232 Bsd Sods*. h» Bhs 33. Tel *8 61 9&tt 56 8t 
VDM<>UWIJEn 


Ihr Spezialist für 

HSfo und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Pauisen. DipL-Ing. I mm obilien 
(selbst. praJO. Landwirt] 

2241 Strübbel, TeL 0 48 37 / 2 28 


Jagdgut im Taunus 

ca. 230 ha, wunderschön u. ruhig 
gelegen, hervorragende Jagd (Rot-, 
Dam-, Muffel-, Reh- u. Schwarz- 
wild) DM 5.8 Mio. VB. 
Immobilien Friedrichs 
5885 Schalksmühle/Westf. 
Telefon: 023 55 /IS 6S 


Wald-Eigenjagdbezirk 

WesleifeJ (ca. 120 km v. Köln), ca 
85 ha, davon 85% Nadelholz bis zu 
35jähr., Douglasie. Lärche und 
Fichte; Reh-, Schwarz- sowie 
Niederwild inkl. Eulen, Rotwild 
als Wechsel. 2 km eigene Fische- 
rei, da Lage am Grenzfluß. Urty- 
pisebes Eifelhaus vorhanden. Di- 
rekt vom Eigentümer zu verkau- 
fen. VB 3 000 000.- DM. 
Zuschriften unter P 4329 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 



Grundbesitz im Ausland 



Füim 


it****. '■* t«ü. 

MENI 



Citibank-Kunden 
haben 3,5 Milliarden 
Dollar in 
US-Immobilien investiert. 


SCHVEIZEH JLfi. 

fln fe w m ate Steaervorieüe) 
mit immnhiw«^ih iMätr tfjrekt ■» einer 
3-Mjo.-Stadt in Nord-Amerika. 
Derzeitige Nettomieteinknnfte von 
Büro- u. Gewerbegebiude p. a. 

270 000,- S Kpr. 2,7 Mio. S. 
Zusrhr. u. Chiffre Z 4316 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 OB B4. 4300 Essen 


Stockbridge/Moss. 

1 35 ha Bnninrirt mt t Wald in Hang- 
lage. Teilung in mehrere Bau- 
grunds! mögL DM 390 000,-. 
TeL 0 48 / S 68 24 81 o. 7 10 65 85 
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Dafür gibt es vide pite 
Gründe! Ga halbes Jahrhun- . 
dal Erfahrung und Zuver- 
it m darPrüftn^, \fer- 
w und exklusiven Anf- 
tm^ 

undl 

Besondere wichtig für 
demsebe Anleger: 

Der Qübank-Immobilienser- 
vice bietet vor Oit durch seine 
US-Speaalisten 

- steuerliche und rechtliche 
Unterstützung 

- langfristige Verwaltung Ihrer 
lmmo b ilienanlage. 

Unsere EmpfiAInfig Ist 
misere\ferpfliditni^ziir 
kngfristi|en Skhernng 
Ihrer Kq ptahnlag e. 


Erstmals für deutsche Anl^er 
Der Citibank-US-Iiiimobilienservice 


Gtibank bietet die Beter- 


ligung an einem geschlossenen 
US-lmmobilien-Fonds. Der 
Bands wird mit kommerziellen, 
finanzierten, erstklassig ver- 
mieteten Objekten (lB. Büro- 
gebäuden) ausgestattet 
Mindestbetefflgung 
US$ 25JKK). 

it dafür! 

hon in die U5-A, 
d.h. in einen politisch 
stabilen Markt 


Minderung des Ri sikos 
durch erstklassige Standorte 
in den gesamten Vereinigten 
Staaten 

- Sorgfältige Objektauswahl, 
d-h. lnflationsschutz und 
hmc 


- ein attraktiver, steuerlich 
vorteilhafter Ertrag 

Der Gtibank-ImmobdieD- 
service berät Sie bd der 
Gestaltung Ihre - individuellen 
US-lmmobüien-Anlage. 
Schreiben Sie uns oder rufen 
Sie uns an! 


r • 

>'T- 


CITIBAN«* 

CmBANK AKTIENGESELLSCHAFT 
Große Gaflusstr. 16 - 6000 Frzntf un/Main 1 


Es berat Sie: Prinz Renss ( 0611 ) 13 66-51^/600/614 



US-Farm 

Im Zentrum des Mississippi- Deltas. 
Sdiwemmlandbödenl ÄuBerst gün- 
stig von Erbengemeinschaft zu ver- 
kaufen. 

240 acras ä S 1300,- = total S 
312000,-. Erfahrener CORIM-Päch- 
ter vorhanden. 

Kleinfarm 

In West-Tennessee, 40 Minuten von 
Memphis, am Highway. Romanti- 
sche Farm. 

131 Acres ä S 1100,- per Acre. Nähe 
Nationalpark. Nachbarfarmer be- 
wirtschaftet Objekt. 

Wir verwalten Agroinvestitionen und 
beraten in steuerfichen und Rechts- 
fragen. Wir vermitteln nur von unse- 
ren Agronomen ausgesuchte Objek- 
te im Werte von 5 250 000,- bis 10 
Mio. 


lORIM 


com ag 
Dnfourctrafia B5 
CM7teZbOan/2H 
Ttt.004 11/391 D 23 Smransh 

THx 57 630 Pwry 


MmpiA 


USA/Texas 

nd 

Gewt— »— I 

13% netto 

abgeslcbert mit Hypothek auf be- 
stehender Ia. Bfletwohnnngs-Anla 
ge. Gewinnbeteiligung möglich. 
ROckzahhing in spätestens 2 Jahren. 
Mindest -Betrog US-S 100000,— So- 
fern erwünscht. Abwicklung über 
Treuhandkonto Schweiz. Seriöse 
s <» lhrtint^r p * i u »ntpn erhalten Aus- 
künfte: 
mw*t AG 

Lagerstraße 47, 8021 Zürich 
Telefon 004 11 2423030 
Telex: Bl 31 48 COIN 


Im wirtschaftlich stärksten 
Staat der USA: 

CALIFORNIEN 

SANTA MONICA 

Wohnantao« oh 26 WE. StramMI», WA 
ca. 15 SSO wtfi. znzfigL Sctnrimmbad, Sau- 
na «fcJME ca. S75 OOOpL a. KP: $ 960000 
■ ca.J66r/tqA 

Rufen Sfe craara US-Abt, TaL 061 96- 
25081, odar un*n Srhwifeiflmn la 
Angnlaa (aa iM rtaufech aaawo 
L TaL 0 Ol / 2 13 - 8 21 -00 87. an. 

- Un« SptzMtera Inr OraOBMekla - 

BLUMENAUER 

Mit »W Stellte mag 33. 1 f0Bia|/2 5991 

BSWBaateWBfeS VDM-MAKLZR 


Bahenhuu in Parkanlage, lang- 
fristig vermietet, in Georgia. 
USA, für 65000 US-S zu verkau- 
fen. Nur privat Zuschriften un- 
ter M 4371 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


*USR* 


K rts an ai ctiOT KapkafentoBa io 
Top-WmobHion 

9% Rendite 

— 4-m— lriti_iL.9 . lunamfelml I6 mw4m<4 

DanKgasacnaii, oynsmowi Mtnoesi- 
Anlagekapital l 


I US-S 100 000.-. 
5« Ado 


MAXIMA 


MBrmögenstreühandgesmbH 
Kömginslj.47- 8 Mönchen 22 
Tel 089 333066 


USA/Texas 

Sfcberfmft und angnkhM- 
te Gawinnavssiciiton 

13% netto 

abgesichert mit Hypothek auf 
bestehender la Mietwohnung 
Anlage. Gewinnbeteiligung mög- 
lich. Rückzahlung in spätestens 2 1 
Jahren. Mindest betrag US-S 
100000,-. 

Sofern erwünscht. Abwicklung 
über Treuhandkonto Schweiz. 
Seriöse Selbstinteressenten er- 
halten Auskünfte: 

Cosrahinvert AG 

Lagerstraße 47 
8021 Zürich 

Telefon 0041 1 242 30 30 
Telex: 81 31 48 COIN 
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ongfristige Rendite aus 
^JS4mmobtBen CTfeUl) 

)^fattdMftHdio Betraditusg: 

J^ongfristlg garantierte uberdurch- 
^ .chnfttfiche Rendite aus US-Immobilien 
• -‘■ Jnd überwiegend nur im gewerblichen 
«reich möglich. Bekannte Beispiele 
terfflr sfnd Bürogebäude, Supermärk- 
» oder Lagerhalfen. Derartige Rendi- 
j«i.:sind Im Bereich von 8-12 Prozent 
' — jsiedetoi, wobei im wesentlichen 
folgenden fünf Faktoten die Höhe 
,^Är Miete und damit die Anfangsrendi- 
cbestlmmen: 

Bdrftfl« des Meten 
. — .leemamliiTill» 

.. — Staadeitder ImmobUle 

/ Substaazwert der hanobilie 
t --" r owie eine möglicherweise vereinbarte 

^ . ToJ(Mrungsldausel bei der Beurteilung 

w Qualität eines Angebotes Ist umge- 
'• ehrt der Renditewert Im Uchte dieser 5 
oktoren zu beurteilen. 

” ' _ ■ >ie Bonität eines Mieters entscheidet 

»tztflch Über den Wert, den die Garan- 
* 7 ’-e für eine lanafristige Miete darstelit. 

r.-- ' el-derin den USA üblichen Einstufung 

. • - tef Schuldneifconität für die Bewer- 
ung auf. dem Kapitalmarkt erreichen 

— 'fstklassige Gesellschaften mit AAA 

. - .len höchsten Grad. Den großen US- 

firmen gleichgestellt sind hierbei re- 

. ^ ommlerte Pereonengeseilschaften wie 
ft * .■• Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

'■der Anwahsfirmen, wobei sämtiidie 
hnner gesamtschuldnerisch für die 
’ ^iete haften, d. Il, jeder einzelne Part- 
: ' l ' . ^ . er für die Gesamtmiete geradesteht. 

oweif noch kein Mietvertrag vorliegt, 
sotS^ähig zu prüfen, inwieweit 
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nach den entsprechenden 
e werblichen Nutzflächen besteht In 
mlgen vor einiger Zeit noch erstre- 
benswerten amerikanischen Großstad- 
*• f ;’SB hört sich mittlerweile der Vermieter- 
> wrkt m einen Mietermarkt umgewan- 
»h- Grundsätzlich ist für einen außer- 
«»rikanlschen Investor empfehlens- 
wert, einen langfristigen Mietvertrag 
yj" das Gesamtobjekt gleichzeitig mit 


dem Erwerb der Immobilie abzuschüe- 
ßen. 

Ferner ist der Standort der Immobilie zu 
prüfen. Der Satz, wonach eine gewerb- 
liche Immobilie im Wert von der Rendite 
bestimmt wird, gilt nur bedingt. Bei 
späterer Weiterveräußerung, die re- 
gelmäßig nach Ablauf der Abschrei- 
Bungsspanne aktuell wird, ist der 
Standort von entscheidender Bedeu- 
tung. Hierbei gilt wie bei uns die Regel, 
wonach die teuersten Standorte mei- 
stens die höchsten Wertzuwächse ver- 
zeichnen. Hier liegt eindeutig eine Prio- 
rität auf jedwedem Innenstadtbiereich. 

Auch bei der Bewertung der Substanz 
der Immobilie sollte man sich nicht nur 
vom Rendite-Denken leiten lassen. Im 
Hinblick auf die Werterhaltung und 
Wertsteigerung des Objektes ist der 
Substanzwert ein ganz entscheidender 
Faktor. In diesem Bereich liegen mei- 
stens die Nachteile bei Supermärkten 
oder Lagerhallen. Nur Bürogebäude 
spiegeln in der Regel den angegebe- 
nen Substanzwert als echten Marktwert 
wider. 

Auf die Höhe der Anfangs miete hat 
‘ ferner Einfluß eine eventuell vereinbar- 
te Steigerungsklausel zum infiatlons- 
ousgleich. Fläche Steigerungen ermög- 
lichen eine höhere Anfangsrendite. 
Darüber hinaus ist eine flachere Steige- 
rungskurve in Verbindung mit der linea- 
ren Abschreibung des Gebäudes steu- 
erlich empfehlenswert. Der Inflations- 
schutz sollte Im wesentlichen durch den 
gesteigerten Substanzwert der Immo- 
bilie gesichert werden. 

Steuerliche Betrachtung 

Die langfristige Rendite aus US-lmmo- 
bllien bedeutet nach Steuern aus den 
folgenden drei Gründen die momentan 
wohl beste Lösung für den deutschen 
Investor 

Aufgrund der Regelung des deutsch- 
amerikanischen Doppelbesteuerungs- 
abkommens wird die Besteuerung nach 
dem Belegenheitsprinzip in das Land 
der Immobilie (also hier in die USA) 
verlegt. Damit ist die Besteuerung der 
in der Rege! hohen Progression des 
deutschen Investors entzogen. 


Soweit der Investor noch keine ande- 
ren Ennahmen in den USA hat, kann er 
die ersten Dollars seiner Mietrendite 
als „armer Mann“ in den USA zu nied- 
rigsten Steuersätzen sowie unter Aus- 
nutzung des Freibetrages vereinnah- 
men. Selbst bei Großinvestitionen er- 
gibt sich noch der Vorteil, daß der ame- 
rikanische Spitzensteuereatz mit 50 Pro- 
zent wesentlich niedriger als der ver- 
gleichbare deutsche Steuersatz ist. Auf 
den Progressionsvorbehalt soll hier nur 
hingewiesen werden. Er spielt keine 
Rolle, soweit der deutsche Investor be- 
reits den Spit 2 ensteuersotz erreicht 
hat. Enen weiteren Vorteil für den Be- 
standsschutz der Rendite nach Steuern 
steilen die amerikanischen Abschrei- 
bungsmögiiehkeiten dar. 

Bel einem Abschreibungszeitraum von 
15 Jahren wird ein Renditebetrag von 
mehr als 5 Prozent dem steuerlichen 
Gewinn entzogen (Gebäudewert 80 
Prozent : 15 = 5,3 Prozent). En Beispiel 
möge dies verdeutlichen: Bei einem 
Investitionsvolumen von Dollar 50 000 
und einer Netto-Rendfte von 10 Prozent 
bleiben nach Steuern ca. 9,6 Prozent 
Bar-Rendite erholten. Diese Bar-Rendi- 
te nach Steuern würde bei einer Fest- 
geldanlage einen Zinssatz von söge 
und schreibe 24 Prozent erfordern, da 
Zinsen nach dem Doppetbesteuerungs- 
abkommen qm Wohnsitz des Investors 
zu versteuern sind. Wenn man ferner 
bedenkt, daß die Substanz in Form der 
gewerblichen Immobilie inflationsge- 
schützt ist, während das Festgeldkonto 
durch die Inflation ausgehöhlt wird, 
zeigt sich wieder einmal, aaß eine Fest- 
geldanlage nur eine Interimslösung 
zwischen echten Investitionen sein 
kann und darf. 

Ein Spezialist auf dem Gebiet der ren- 
dfte- und anlageorientierten US-fCapi- 
takmlagen ist die Rosche-Finanz, Ge- 
sellschaft für Projekt- und Rnanzbera- 
tung, Kaiser-Joseph-Straße 255, 7800 
Frefburg, Tel. 07 61 / 3 53 40 und 3 50 40. 
Gemeinsam mit der zweitgrößten An- 
waltsfirma von Daiias (136 Anwälte) 
bietet sie dem Investor umfassende 
Beratung und kompetente Gesprächs- 
partner. (Fortsetzung folgt.) 


Sie sollten sich auch in Nordamerika 
auf die Erfahrung und Sicherheit 
eines erstklassigen deutschen Partners 
verlassen: 

Internationale Anla g en mit RWI. 

Laufend bietet RWI ausgesuchten kleinen Gruppen 
von Investoren die Möglichkeit eines interessanten 
Engagements in den USA oder Canada. 

Hierbei kann es sich um den Direkterwerb von 
außergewöhnlichen gewerblichen Immobilien im 
Rahmen eines individuell strukturierten 
Vermögensanlage-Konzeptes handeln - oder um 
Beteiligungen an einer Limited Partnership, einer 
deutschen KG vergleichbar, ab einer Größen- 
ordnung von 50.000,-$. 

Canada: Wohn- und Geschäftsimmobilien, 

ab 50.000,- can$, garantierte Durch- 
schninsrenJice inkl. Tilgung 9,5 ,v ? p-a. 

USA: Büroobjekt, ab 50.000,- US$. geplante 

Ausschüttung 9,5 % in Vorbereitung - 
Reservierungen liegen bereits vor. 

Direkterwerb von ausgesuchten Einzel Objekten ab 
2 Mio. US$; Rendite 9-10‘V bereits im ersten Jahr. 

RWI ist einer der größten Im mobil ien-Fonds- 
Anbieter der Bundesrepublik Deutschland- Das 
Vermögen der über 40 geschlossenen RWI-Fonds 
im In- und Ausland hat einen Wert von über 
2,5 Mrd. DM. Mit unserer Tochtergesellschaft 
RWI Properties Ltd. sind wir seit über 10 Jahren 
auch in Nordamerika aktiv. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an: 

RWI, Neusser Straße III, 4000 Düsseldorf, 

Telex 8588428, Tel. (02 11) 8 2662 33, 

Herr Dr. Chauvel- Oder wenden Sie sich direkt 
nach Canada: 

RWI Properties Lud-, 3460 Drummond Street, 
Montreal H3G 1Y1 P-Q-, Canada. Herr Dr. Vogel, 
Telex 0021/5560 295 

Auskünfte erhalten Sie auch bei der WestLB 
Düsseldorf und Münster sowie bei den Sparkassen. 




LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundstücksa&kgen in 

CANADA und USA 


Bei sinkenden Zinsen sollten Sie sich über die Möglich- 
keit informieren, in Renditeobjekte in Canada und USA 
anzulegen. 

Wir bieten 

• Beteiligungsmöglichkeiten an 
Kommanditgesellschaften mit einem Mindest- 
betrag von DM 50.000,-. Rendite ca. 7% p.a. 

Infolge hoher Abschreibung und günstiger 
Progression wird eine geringe Steuerbelasrung in 
Nordamerika erreicht, keine Einkommensteuer 
in Deutschland; 

• die Möglichkeit des unmittelbaren Erwerbs von gut 
vermieteten gewerblichen Immobilien im Rahmen 
eines individuell strukturierten Vermögensanlage- 
konzeptes. 

Wir sind seit mehr als 18Jahren die Spezialisten für 
Immobilien in Nordamerika mit eigenem Management, 
das eine individuelle Betreuung unserer Anleger 
sichererellt. 

Bitte informieren Sie sich bei der 

Alllageberatung 

Lehndorff Vermögensverwaltung 

GmbH & Co. 


Hi 

D-2000 Hamburg 2I> u-ftzuu Wiesbaden 
Telefon (040) 4602075 Telefon (0 61 21) 5240 51/52 


31a 

ambare 20 


Taunusstraße 21 
D-6200 Wiesbaden 


USA! FORST! SICHER! RENTABEL! JETZT KAUFEN! 

Noch Ihren Wünschen vermiucln wir direkt von VeiköuTem in Ceoraü/USA 
bocbrenuerticbc Fomltichen ab SO Hektar. Siebern Sir sieb Grundbesitz im 
polnisch stabilsten Land. Nutzen Sie den Tiefstand der Konjunktur für eine 
buchsiäMicbe Wachstums Investition! 

Hoher Holzzuwachs pro Jahr - aktuelle Rendite mrad 9?,! 
Koqjmtkturuoabhänfiser und günstiger ab Fanabeirteb! 


von Böckum - Dolf f s GnsbH V0M 

I .an« Gciümamralk 23. ?.400 Gotrinacn ® 0551/480 57 


InmobiMenprojekt: Fort Lee/New York 

USA- Investment, ca. 20% nach US-Tax 

BUNTAX Unternehmens- und AnJageberatnng 
Dr. Ziegler, DorahaUe 6, 788# Stuttgart 70, TeL 0711/7668 66 


SAN FRANCISCO, KALIFORNIEN 

15 De- luxe- Wohnungen in ketAtr Appartementhaus m best. Wohnlage von S. F. 
in lrl. 9x2 Brtifaf» u. S x 1 Rehlnf? , 2 könnten L Eigent, als 3-Schlafa-Fenthaos 
kombiniert werden. Fährst^ Raima Auss i ch t a. City. Brutto- ME S 182625, Nelto- 
ME $ 127 850. KP: S 1,65 Hio. Anfragen (auch auf deutsch) an: 

Sir. H. Bocklnr. TBI BZALTOKS.17M Jackson Str. 

Su Francisco, CA. M 189. USA 
TeL 1415) 474-1758 •«. Telex 7 8637 TB1 US 


NEW YORK CITY 
Erstklassige Lage in Midtown 

(unweit der Fifth Avenue) 

Hervorragendes Investitionsobjekt zum Verkauf. Sehr hohes 
WachshimspotentiaL Jährlicher Kapitalertrag US-S 1,5 Mio., 
Anzahlung ca. US-S 3 Mio. in bar. 

Weitere Auskünfte erteilt 

R. BOYLE, 120 Central Park South 

New York, N. Y. 10019 USA ■ TeL (2 12) 2 45 - 31 93 

Weitere Anlageobjekte vorhanden. 


Bauland Long Island/Southampton - 
das Sylt New Yorks am Atlantik 

Das exklusive US- Sommer- und Feriengebiet 
Anwalts- und Wirtschaftsprüfungssozietat. bietet im Uandantenaul- 
trag interessante Anlageprojekte in Southampton auf Long 
an, Z.B.: 

8,4 aeres Atlantikfront » US-S 13 Mio. 

23 uns Bausrund in exklusiver Lage ■ US-S 456 M8 
Farmland von US-S 3588 an aufwärts 
und anderes mehr. 

Unverbindliche Informationen über Kleine Frankfurter Straße *> 
6200 Wiesbaden, TeL 0 61 21 / 3 98 61, Telex 4 186 129 buj> d. 


1 
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FLORIDA 

In CORAL SPRINGS. nahe TORT LAUDERDALE, an der Südost- 
küste FLORIDAS, exklusiver Villenwohnort von 50 000 Einwoh- 
nern, Jahreszuwachs etwa 4000 Einwohner. Endziel 125000 
Einwohner. 

BAUFERTIGE EINZELGRUNDSTÜCKE 

für Ihre Traumvilla oder als Wertanlage 
Beschränkte Anzahl inmitten bestehender Villenviertel. Kein 
Bauzwang. - Erfahrungsgemäß ständige jährliche Wertsteige- 
rung. 

Eine ausgesuchte Anlagemögllchkeit für die, die Qualität und 
Sicherheit ihrer Anlage zu schätzen wissen. 

CORAL SPRINGS, erbaut von CORAL R1DGE PROPERTIES. INC.. 
Tochtergesellschaft der WEST1NGHOUSE ELECTRIC CORP. 
Informationen und Beratung unverbindlich durch: 

HADO CORPORATION HADO CORPORATION 

Talacker 35 Postfach 30 64 

CH-SOOI Zürich/Schweiz 6000 Frankfurt 1 

Tel. Zürich 2 1 1 1 1 44 Hauptpostamt 


SPRING LAKE - FLORIDA 

Ein kleiner Ort inmitten des Staates Florida. Am Ishtokpoga-See, 
nahe der Stadt Sebring. 

Ein Platz in der Sonne - zur Erholung, zum Wohnen und zur 
Anlage. 

Moderne EinfamiKen-Bungalows 

ab US-S 55 900, einschließlich 2000 m r Grundstück. 
Baufertige Grundstücke 
ab US-S 11 900, mit AhzahiungsmögJichkeiten. 

Golfplatz inmitten des Ortes, Wassersport. Tennis-ZVermietungs- 
möglichkeiten. 

Baugrundstück für 90 Villen 

Geeignet für Bauunternehmer. 

Erbaut von Corel Ridge Properties, Inc.. Tochtergesellschaft der 
Westinghouse Electric Corp. 

Informationen und Beratung unverbindlich durch: 

HADO Corporation >. HADO Corporation 

Talacker 35 { 1 Postfach 30 64 

CH-8001 Zürich/Schweiz 1 «■» / 6000 Frankfurt/Main 1 

Tel. Zürich 2 11 11 44 X S Hauptpostamt 
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Appartements, Villen-Bungalows 
und Grundstücke in Florida/USA 

Zukunftssicherung durch Vennögensstreuuflg! Sichere, wertbestän- 
dige exklusive Grundbesitz-Investments von hoher Qualität ln 
J3roward- und Collier-County" (an der Karibik- und Golfküste 
Floridas). Sichern Sie sich ein kleines Stück Freiheit an Floridas 
schöner Küste - da, wo auch die Infrastruktur stimmt 
Florida bietet Ihnen unerschöpfliche Sportmöglichkeiten, ein faszi- 
nierendes Hinterland mit unzähligen Seen, herrlichen Naturreserva- 
ten und Tierparks mit exotischer Flora und einer vielfältigen Fauna. 
Wir erarbeiten für Sie, auf Ihre individuellen Wünsche und Vorstel- 
lungen abg ertimm t kostenlos »nri unverbindlich Ihre Investitions- 
Möglichkeiten in Florida. Dies ist selbstverständlich nur durch unse- 
re umfassende Service-Idee möglich. Wichtig! Kein Kauf in 
Deutschland - sondern nur nach persönlicher Besichtigung vor Ort. 
Keine Maklergebühr! Fordern Sie unsere exklusive Info-Broschüre 

an. 

ELDACH HEBFELDT, ANLAGEBERATUNG. Postfach 1280. 5472 Plaidt 
Tel: Büro 036 32/ 7 13 77 oder privat 026 32 / 58 77 (n. 19 Uhr) 


Ihr Haus in Florida mit Mietgarantie 

120 m 2 , 1000 m 2 Grund inbegriffen, S 44 000,- schlüsselfertig, 8% 
Mietertrag netto, bisher und zu erwarten 18% Wertsteigerung p. a. - 
Größtes Wachstumsgebiet. ian^gf>'haftn«-h schönstes Seen- und Kü- 
stengebiet, Nähe Tampa Bay und Orlando- Disneyworld - Wir bieten 
ihnen auch herrliche VjjQen-, Wasser- und kommerzielle Grundstüc- 
ke mit Rfickkaufsgaraatie und garantiertem Ertrag - deutschspra- 
chige Verwaltung in USA. 

WUtewater Enterprises Inc., Bo Ke Postale 73, Rae des Vollandem. 
CH-1ZU Genf 6. Schweiz. TeL (• 22) 35 9S 42 



FLORIDA/usa 1 


Individuelle, fa chmflnn lsclte 

*von Rori«ls-(mmöbllte?f 
Voi onchL Busrandsttcfeo ata 3909 s 




^J^kzooco Raattp 

OB EH SEE- IMMOBILIEN 
RUT2MYH 

Uzsadortsr Notar ♦ M*Bß7l*RA/HSA 



■ Geben Sie bitte* die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie In Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen 



COTE D'AZUR 

Kennen Sie schon die Urlaubsformel? Studios und 2- Zimmer- 
Appartements in Verbindung mit einem exklusiven 3***-HoteL 
Die Wohnungen sind hervorragend ausgestattet und möbliert. Sie 
wohnen im Herzen von Menton, einer der schönsten Städte der 
Cöte d'Azur, und sind doch nur 150 m vom Strand entfernt. 

Studio ab 2144)00 FF 

2-Zi.-App. ab 483.000 FF 

Wollen Sie Eigentümer einer exklusiven Ferienwohnung sein und 
zusätzlich eine garantierte Rendite erzielen, informieren Sie sich 
kostenlos und unverbindlich 
HW-nmOBtLXEN, 31 Rne de Paris. F-060#t NICK 
TeL 0033.93-62.06.32 - Tx CAPECOM 461031 F oder Sonntag von 
12 JJ 0 bis 16.00 Uhr, TeL 0033 J3-79.00.04 


MENTON 


Mitten lm malerischen Herzen der Stadt und doch nur 100 m vom 
Strand entfernt, vergeben wir Studios, 2- und 3- Zimmer- Apparte- 
ments, großzügig geschnitten, hervorragend ausgestattet, z. Bj 

Studio WfL 32,45 m» + 7,20 m= Balkon 379.000 FF 

2- ZL-App. WfL 57,70 ru 2 f 18,25 m 2 Balkon 506.000 FF 

3- ZL-App. WfL 70.55 m* + 45,30 m 2 Terrasse 774. 000 FF 

Fordern Sie unverbindliche Unterlagen an. 

HW-IMMOBULIEN, 31 Rue de Paris, F-OMM NICE 
TeL: 0033J3-62.06J2 - Tx CAPECOM 461031 F oder Sonntag vcm 
1230 bis 16.00 Uhr. 0033 J3-79.00 04 



Fürstlich ! 

ek: ^'jü.iuber dem Fürstentum 
erheb*, sich ein ehemaliges 
,‘iorensnücnes Schk>s> 

-?pa "ernenn lassen den Gkmz dieser Zeit 
’Aiecer a-'.ebe“ 5;r lerJicnes Dekor, bestimm: für die 
Schicss" irr-.r •. or . heute Feragstellung Anfang 83 

J 2 e Chateau delgftter 

r ROQUEBRUNE - CAP MARTIN 


L fro.dllut >9 Vrrlduf Ott 31. Rue de Pjris F 01)00(1 N K F 

S(, Ml Hm Hin/ Tel Mo-fr 0033-93-62 06 32 nd^r nur 

Ml DITTRRANtt Sonnig von 12 30 bis 16 00 Uhr 0033-^3. 79 (Hl 01 


Gelegenheit 
in Frankreich 

Haute Saöne - 45 km von Bttt" 
und Dijon, von privat: Grundstück 
m 1 mit Otmbnunen bestanden mh 



Franzöl. Riviera - fliKKES 

Villa 

1380, 3 Zimmer mit allem Komfort. 
KL Garten. Mietwert 3000 FF mo- 
uatL Preis: 540000 FF. 

TeL 00 33 94 / 35 TS 48 


SMfrankxafcti, ansprechende Fenen- 
bäuser m. Blick zum Meer, zwischen 
Nie« und Cannes, in reizv. Landschaft 
u. Umgebung, ab FF 350 000;-. 

MM INMOMUEN ■ TSL 0 U 1 22 55 52 



ftodfi 


BB 1 


■ li I i | IMM 



Bel Antworten auf C^mfreanzmgen immer •» 
die CWffre-Nummor auf ritm/Ugmehfeg vermerken 1 


|§U 


CANADA. 

Rendite-Objekt mit Bankgarantie; 


Kuchbier/Zentrum. Ontario 

\5ucsj -93:. NuUungaftacne i 920qm.t»s 1995 lest 
ar. e:r.j c:c":= sankceseiischaft lüorsennotiertl vermietet. 
Kaut a ^is i "50003.- cdnS 

:.-nar.r.en. crt r 5 177 500.- p.a. 

,r=:. ns:, ns*. ; = 10% Neito-Rendite. 

■3 -~s:.-5 S:2 r-r.annerung möglich' 
irr- ;c » S*?\.ce C'ine Risiko - Investmenis ■ Haus- und 
torrjaers-.e *. = Guiscnien ■ Hypotheken ■ Unternehmens - 
. ’.Vrr nfcmneren Sie airekt und umfassend. 

bEhC ANAD1AN MONEY MARKET CORP. 

K.nc S:*es: S. • '.Vaterioo/Oniano • N2J • lR4 

TeL 001519// 57 80 720 ■ Telex: 002164/ 78 585 LDN 



In Vancouver B. C. 

(Weltausstellungsstadt £ Expo 86) 

1 8M 000,- Can S für ca. 3 Jahre gegen Eintragung einer L Hypothek 
m. 10% ZL auf einem erstkL 5 ha. gr. Baugrunds! f. geplante 336 
Wotmeinh. im Townhaus-Stil in Spitzeulage von Vancouver-Surrey, 
nur Gehminuten v. größten Shopping-Centre Canadas ezrtL, unweit 
der L Bau befind! U-Bahn, am Green Timber Park v. Privat ges. 
Das Grundstück hatte im März *81 einen Schätzwert v. 5 950 000,- 
Can 1 deshalb außerdem 56%ige Gewtambeteiliguiig bei einem 
Verkaufserlös von mehr als 24M 060.- Can. S pi angef. Zinsen. Der 
Markt befindet sich wieder im Aufschwung, noch keine Devisenbe- 
«M4irä»iimnp u eine solide Investition. 

Zuschriften unter R 4306 an WELT- Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen od. TeL Durchwahl nach Vancouver 00L804 263 9688 


1 1 1 



Sspltsl«di|ea Kanada 

Bürocenter 

Barllngton/Onfearfa» - 
Vcrmietb. Fläche ca. 1403 m", 
Grundstücksgröße ca. 2296 m*. 
Bj. 1979, „Lease-Badr-Ver- 
trag. Mieteinn. Netto CS 
125 000,- auf 5 Jahre bankga- 
rantiert. Kein Verwalt ungsauf- 
wand, da Mieter sfimtL Kosten 
trägt. 

Kaufpreis CS 1250000.-. Net- 
to- Rendite 10% 

Laden- und BHlroliaas 
Vorort von Moutrc&L 
Bruchteilsanteile & CS 10 000,- 
elngetr. im Grundbuch, Objekt 
unbelastet. 

Netto- Verzinsung 8,8% 


Hi-MT.nnn 

803? Grafolfmq RuMmiall«'*’ " 
f#-lf>!ori f OBS) 8 54 23 01 


SMIDT© 


p^prrp 


. i f ~ J l 


Zu jeder Anschrift - 
gehört die Postleitzahl 


MB 


I 

s^!~do i r.xci , "r.!r.:‘y' 





"* ■ •‘ Jr= '*■**' ~ I j I --'-i V 



SSatKitia <£of&mu 6 au§ 

brauereifrei und ohne Lasten, wird verkauft aus 1. Hand 
vom Erbauer des Einkaufszentrums „Cita“. Erl Kapital 1 
Million DM. Interessenten mit Kaprtalnachweis wenden 
sich an: 

Urbano Atiantica SA Centro Commerclal Cita, Playa del 
Ingles - Gran Canaria, z. H. Herrn Hermann ter Jung 


Sonnenküste - Nueva Atataya 

unsere 2- bis 4-Zka-Vfohnungen und Gertan a ppartament» kosten 
zwischen DM 95000,- und DM 310 000,- und liegen z. T. «Srekt an 
dam bekannten Atslaya-IS-Loch^oifpiatz. 

Die Wohnungen haben rinen hohen QualitfltsstwKlard und wunden 
unter deutscher Bauleitung erstem. Auf Wunsch Vermietung durch 
unsere erfahrene, örfiteha, d eu tschsprachige Verwaltung. 

Bankmäßige Absicherung bis zur GrundstöcksObertragung. 
Infor ma tion und Verkauf: 

B & L Beratungages. mbH 2 Hamburg % i«/29mr 


IMl, 


Abs Prtvattand: 

j Bm - Coata GOanea. ln anerkuin- 
tam HaiHdhna u. landachaWk* ahn- 
mabg achönar Ufflfleöung sixort*- 
sane ObJ®«». sorgartral. zu aahr 
guten Praiaan. Krina Oourtaga. 





m IB 1 ZA-FINCAS # 

Südhangvilla. Traum bl ick Bahia, S. 
Antonio m. Bnlleg.-Whg.. Chance 
DM 165 000.-. 

WUto Heissenberg, S. Anton kH BZ 
Durchruf 17-20?°: 003471-340322 


Gran Canrta - Notratanf 

bei Fischerdorf Arguineguin-Pata- 
lavaca, freisten 3-ZL-Bungalow, 
mobL m. Schwimmhadantell, freier 
Meerblick, mir DM 100000,- Ver- 
schied. Kleln-Buagalows u. Apart- 
ments günstig- Teilen Sie uns Ihre 
gpnaupn Wünsche mit! 
Südland-TtenhSttd. seit 1969 
Cmnteru 43, Laa Palmas 
TeL 0*34/28-265753 venu. 


f mfluoRCfl 

■+***+ Cala D’or 

„Las fiocas” Cluöanlage 

Luxus-Ferisnvv 

jiinuncea ’ r ds* 

5~Steme-Katec, 

‘rcj 'irr-, 8 

Priv3lsfr«:na.Wr 

r rp-^r 

T gr-::i:^tn • .? ~e . 


2V?-Z'.-Wi:g. zl 

öLiI 88,600 - 

„Porto Cari” 

am Yachthafen 

üwjs-renen'//-: 

•mungyii G:r^; am 

supermc-JemCrii 

Yc'cnthaic-'i. 

2 vV-Zi.-vVng, 5 b 

ca. DM110,000,- 

SAS-Veriiaufsgnippe 

5annl;n“:r.j'}3 GZ; 

O-fCEO'.Vflitl 


3V5«:noi J 


in Moraira / Spanien 

und 

SUCHEN den besten 

VERTRETER 

für den Verkauf in der Bundes- 
republik Deutschland. 

Wir bieten die Möglichkeit der 
Exklusivvertretung in der ge- 
samten Bundesrepublik oder in 
den Bundesländern. 
Interessenten wenden sieb bitte 
am 

PUBUCIDAD ARGE 
Apdo.4043 
VALENCIA Ret 101 
Spanien 


Existenz in Spanien 

Calpe - bestens eingeführtes 
Strandrestaurant mit Bar/Grill, 
DM 185 200. T. 02 28 / 66 38 42 


RESIDENZ AM MEER 


Rustikale Architektur auf ca. 90 m* 
NfL. 5 Min. z. Strand. gemütL Wohn- 
Eßbereich. überdachte Terrasse, nur 
DM74000.- 


Villa R**l, Harth*u?erjtr, 54, 8 Mu. 90. 
Mo.-’r. 0 89/64 80 25. Sa.. So. 8 11 93 18 


Fuertavantura 
Puerto de Rosario 

Restaorant. ca. 200 m 2 , 20 PL, Bar + 
Lagern, DM 350 000.- 
I App. 4 70 m* m. 2 Schtefr., Bad. SSL, 
Je DM 85 000.- 

Boutinea. ca. 35 m*. DM 75 000,- 
Lokal, 40 m*. DM 85 000,- 
Kaufeti Sie sieh dm Bank! Banco de 
BHbao— ca. 80 m*. DM 100 000,- 

Tenertffa, Peerto de Io Cnrz, El Sau- 
zal 14 km, Bungalow m. Meeresbuck, 
90 m 2 , Klnderhaos 20 m 2 , Grdst Steil- 
küste 1373 m«, Preis DM 165 000,- 

Tenerfffe SteUkBste. Meeresblick, 
Bungalow m. Kamin, Grdst 500 nP. 
DM135 000,- 

Gran Canoiie. Playa del btgles, Dra- 




sonwmlctiw 
Laben. Brr Hahn. 
Nu FertonzM. VH- 
ian. Apptmt*. 
NurTop^uriMLKoatartoaaBroecht 
ra. Informationen: 

CPUEBLO 

PROPERTIES 

BERGBWEG 7 D^157 LINDEN 

TELEFON 08027/431 


Teneriffa 

Eigentumswohnung, 2 Zimmer, 


Haus, Park San Fernando, zu 
verkaufen. 50000 DM. 

TeL 05 11/83 21 21 


Costa del Sol 

-Wir bieten Ihnen luxuriöse Ap- 
partements direkt am Sand- 
strand, In unmittelbarer Nähe des 
Puerto Banus und Ortsrand von 
Martelia an. Große Parkanlage 
mit Schwimmbädern sowie un- 
terirdischen Garagen gehören 
zur Gesamtanlage. Exklusive 
Ausstattung wie z. B. 2 Bäder, 
kümpL Einbauküche, großzügige 
Terrassen und airäonditioned. 
Größen von 60 m* bis 1 50 m* Dia 
Preise liegen zwischen DM 
135 000,- und OM 285 000,-, 
Bitte rufen Sie uns ant A 


Lueken 

Lücken L Part ne' n-.v 
2000 .Hambiji'c 55 
DocKenhi.dener St- 30 

Telefon: 040-86 TO 58 '9 


C osta Bianca • 300 Sonnentage 

5000 Luxusbungalows • 10 Wohnparks erbaut 



Direkt am Mmwr. Bungalows, Vi- 
ten, Terr. -Häuser ickwwritetig 
zu Fntpnbu c‘ 


zu Fntpnbu ab DM S0000^-v 
StatL Skterhritu, Garanttea 
o. sof. net Grund bucl wi ntro- 
mag. 5 Mio. m* eigen« erschl. 
Baugrundstücke ab DM TOr-im*. 
Eigener Hafen, eigene Strände, 
fertige Objekte, Finanzierung 
möglich. 

VAPF, SA Spanischer Grundbesitz 

5000 Hamover, Sdnranestedter Str. 44, s (0S 11) S7 S9 54 / 19 



Reihenbungalow 

in der Nähe eines der schönsten 
Sandsträode, 2 ScblalzL, 2 Bäder, 
off, Kamin, 140 m 2 NfL SW-pool u. 
Tennisplatzben., ab DH 59 500,-. 
DipL-VoIhswirt W. Frejstedt 
Tel 0 89 / 98 72 35. auch SaJSo. 



Mojacar - Almeria. Haus 100 m 2 
und Grundstück 500 m 3 für mir 
65 000 DM. Kein Makler. 

TeL 0 51 01/1 54 44 



Teneriffa, bei Puerto de la Cruz 

Bungalow, 4 ZL, KiL, Bad, 2 Terras- 
sen, Garten, möbL, 400 m 1 . WohnfL 90 
m s , 135000 DHL 

Zuscfar. unt N 4350 an WELT- Verlag. 
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. Oder. TeL 
07156 2 2163. Anachr.: Klauer. La 
Orotawa. Urbanisation San Migneh 
Haus 35. 




K 


Costa del Sol Spanen 

Bungalows ab DM 7S.000.- 
EJoont.-Wohn. ab DM 29.000,- 
Intaras. Angeb. aus Z Hand in 
TorremeUnoe. Fuenghrela. Uarballa. 
Berichtigung can Wöehenende mit Lnie. 


SO LIMA R IMMOBILIEN GMBH 
Postt. T5 07 - 4973 Vlotho/’Weser 
Mo - Oo 0 57 33 '75 55 und 
Fr -So 0 57 32/77 55 


Spcmiea - Costa Bianca 

Bungalow, inkL G rundst, u. FooL 

nur 62 700,-, dir. v. Hersteller, ei- 
gene Finanzienmg. 

TUA S. A. 0 23 05 / 7 32 29 




E 

□ 

ED 
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Costa Bianca 

Deutscher DlpL-Ing. plant, baut, 
verkauft, vermietet in Urbanisa- 
tion direkt 3TT1 Meer/Sandstrand, 
Parzellen voll erschlossen. Bau 
□ach Maß. Bungalows ab 44 750 
DM in la- Bauqualität. Piscina, 
Tennis, etc. vorhanden. 
DlpL-Ing. Rodenhorst 
Frielinghaußer Str. 1 
4700 Hamm 1 
TeL0 23 84 / 6 23 



Spanicri'lrnrrobilien Meinharot 

Malachit wfig 31 Tel. 0711/44 4728 
7300 Stuttgart 75 


KiL, 2 Bäd-, 280 WfL 500 m 
Grd., DM 388 000,-. 
Günter fUttner, Nueva Suecia 
802, San Asustin, Gran Canaria 


Grillrestaurant 

42 Plätze, f.xkl. einger. ia einem der 
bekanntesten Hfifen am Mittelmeer 
(Costa del Sol) mit Inventar zu verkau- 
fen. 

ML Dittrtch. Edificki tt""<t» 6a, Wamn» 
Gomez de la Sema IS, Marbella/Mala- 
ga, TfiL 00 34 52 - 77 58 11 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Btanca/Spanicn 



irr- O Bi iKr'5 -^ 


Bungalow« 3 zl, ko, ■ 
Grdst, Costa Bianca. M ABerniM, 


^csi. 00 .' 


Villen, 

Reihen- 
bungalows, 

Eigentums- . 

Wohnungen ab DM 86 350,- 
schlüsselfertigzum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalög anfordem. 

CHG-Denia GmbH • Löffclstr. 5 
7000 Stuttgart .70 
TeL (07 11) 7 6 40 21-22 


Existenz 

und 324 Sonnentage 

Kino auf Vtdeobasis in der City von 
Torremolinos/Spanien für Deutsche 
und E n gl ä nder La bereit* vorhandenem 
Gebäude. Neuerttffnuag für Saison 83. 
Kaufpreis DM 350 000,-. 

TORO XMMOBUJLARKS SA. 
lefo— Bflio InseUtr. 6a 
2M0 Hamburg GO 
TeL: #40/5 115A 78 


TTnuTiH: 


Ibiza - Exklusiv 

Topwohnung ca. 60 m : in Sta. Eula- 
lia. Volleinr., 46 500 DM. 2. -Hd. -Im- 
mob. in jeder Preislage. Fragen Sie 
mich! 

Vermietungen zu allen Terminen! 

Armin E. Gebe) 

P.O.B. 10 10 11, 4650 Gelsenk. 
TeL 02 09 / 2 59 69 / 61 22 21 


- CALA D’OR 

LrasvMan drakt am Moor oder bt dw l UM» m# 3 ScMak 
rimfliomünd36*dsm.AgsHfe«wmKZsntrrihrizuno < )>riach 
Lsg« und GhundriOoksgiWsribi 0M 230000,-. 

Forttom Sl« unawe UbUKtagan über iUmm Topengehat sn. 

3N HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

H V Aftelnvartc, dar Conatrocoionea J. Manraaa 
P0atf4 604, 4060 MfindwngMbach t,TW.; 02181/46044 



mit 17 Gästezimmern. Restau- 
rant und Swimming-pooL Region 
Tarragona, direkt am Meer gele- 
gen, zu verkaufen. 

TeL: f 38 /4 91 84 97 (montags 
freitags ab 19.00 Uhr) 


Notverfcauf 

DM 50 000 r- unter Preis. Nerja/ 
Costa del Sol, ehemaj. OhvenoJ- 
muhie, 150 m 2 WfL, pL 40 m 1 
Dach terr. pL Garage, Nebenhs. 50 
m : WfL, beides L RohbauzusL, 
4000 m 1 GrundsL, L5 km v. Meer 
u. GolfpL ent t, t DM 145 000v- zu, 
verkaufen. i 

TeL 0 23 84 / 4 74 


Objekt auf Mallorca 

von Privatmann gesucht. 
Angebote unter C 4341 an WZLT- 
Veriag; Postfach 1008 64, 4300 


r fr. fr?* * ‘ 



Bahia de Javea 

Ihr sorfAser Makler btnroi weitem 250 
Objekte-. Vilton, Bauemrtäuser. Wohnun- 
gen sowie Hotels. Bars. Rest, aus Privat- 
an; bauen selber ab DM KäJwau? 
Gninastück ab DM I6rtn-'in deutscher 
Qualität. 

massig GmbH Immobilien 
3002 Wedemwk 2, Kurt. R. 4 
0 Sl 30 ; 83 34; 0 51 82/60 75: 

FS 9 2 990 sth; 05 11 / 84 11 60 


Casts Blatte» - Deals 
Bungalows, ca. 70 000 DU u. GrundsL 
ca. 14 DM/m : . zn verfc. 
Zuschriften unter A 4405 an WXLT- 
Verlag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 



ten Größe und besten Lagen 
Meerblick, von DM 95 000,- bis 
DM 1J5 Mio. Ford. Sie unsere Pro- 
spekte an. 

M a r ti naso n & BMA oHG 
Baseler Ch. 191a, 2N9 Handmig 49 
TeL «40/ 6 »178 68 


Co«ta Bianca, Costa Brava 

Bungalows ab 40 000,- DM. zum 
Teil Zahhingserielchtening mgL 
Mitarbeiter gesucht 
TeL 049 3J/ 4 04 


MARY SOL Immobilien GmbH • VÜM 
Portfath 3127, 4902 Bad Silrutlrcv 1 
Trief an 1052221 8 3535 


Tenariffa 

Urbanisation Torviscas 

im Süden der Insel 

Komfort- Appartement«, 2-4 

Zimmer, Vorstellung auf der 
I™witen-Met6e Essen vom 

17. bu 21 . 2. 83, Halle 2, Stand 218 
I nformationen: 

TUSCULUM Immobilien (RDM) 
Muhlenstr. 18 . 7710 Dcnau- 
eschlngen, TeL' 07 71/38 30 


S Finvu. 15 J. mägL, auch 

sichtiiuns Jede neu nach VeroBturai 
OnHt- VDM - 2S30 B*«n 


/ Costa Bianca Spanier 

Pueblo-Morain 

Freist. PueblO'Viilen. wohnz; 

2 SChlafZi . Bad WC.WF 53,3 Qm 

äcn,usse,fer ^ 50.500,1 

Grundstücke HD 23,- pro Ci" 
y? £ Weiter 

Bootsirege 

v * *' - pl<1t?0 

App, irre- 

— groRc 
' 7? ^- 

FIM FELDCES Immcbili; 
SchieBruthe 20 AC5A Nettetr,' 
Telefon 02:33 :g: s 

^ F.irPigpc info.M,i!-nr.ol pr;f cr.f-: ’ 


COSTA BftAVA 

Haus, 60 m* 3 ZL, Kü^ Bad, Gt 
kpL möbL, 250 m z. Sandflte, V, 
verit, gute Rendite, 


LhrlVIilV.l.Tl.i., 
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IMMOBILBEN-ANZEIGEN 


-Zu verkaufen im Aufträge 
. > eines Kunden in CH-Lenxer- 
« .,rf heUe neu erstelltes 

3Vz -Smer-Ferieoiiass 

Rustikaler Ausbau, CheminCe, 
ächtbare Deeken-Holzbalken, 

- Ntiirht» r.i'nfiiii | »Lnn'li ii etc_ 
Clßadezimmer/WC, separate 
Duscbe/WC. 

Ausländer-Bewilligung vor- 
"* banden 

Auskunft erteilt LSL Baubüro 
* . md Verwaöxmgs AG, jeweils 
iiorgens von 84)0 bis 1100 Uhr. 

'^^'eL-Nr. 0041 / 81 34 8437 


Rendttebaiis io Locarno 

13-FänL-Baus. sehr gute Lage, aus- 
BndetbewflBgt, sehr gflnshgp Bt- 
üanzfernag. auf Wunsch bü 100%, 
und Schweizer- Franken- Kredit 

am* auf deutsche faim«}i|'H»n nlm» 
BanksvaL Steuerrorlefle auf 
Wonach. Gesamtpreis 2£ Mio sfr. 
■wereekmidt & Partner 
Octaeostr. 83, 7500 Pfinztal 
TeL 0 7240/14 27 


-- (GtanUMei/Behweii) 

■ einmalig Parkanlage 

ttkanfen wir 1- bis 4-Zhnnier- 
rtuiain, für Ausländer freier 
akauf mit Grundbocbeintrag. 
slangen Unterlagen Holm 
. Ersteller. 

V AUod Verwaltmigs AG 
IStantraBe 22, CH-70M Chur 
- Telefon 88 «1/81/ 21 61 31 


Im Kanton Appenzell nahe Teufen, 
10 IGb. v. St. Gallen, verkaufen wir 
em wunderschönes, mit allein Kom- 
fort ausgestattetes . 

Bauernhaus 

7 Zimmer, Wbhnraum ca. 70 tf, mit 
Bodenheizung, dlv. Nebenräume. 
Bad, Sauna, mv. Toiletten, K ach e lo- 
faw [ Mw nii > w M«wi l voDaut. Küche, 
Cheminöe. Gegeasprecbanlaf 
Garagen mit Fernsteuerung, -o- 
ner Wald, Bach und viel Um- 1 


In rnn Mw ninmm« 
TntwwmMilnn mplriim ylph Unter 

Chiffre 33-200314, PUBLICTTAS, 
CH-9001SL Gallen 


WalUs - Saviöse 

Chalet, 5% ZL, IQL, Bad, sep. WC, 
inkL 600 m* Land, sfr 200 000,-. 
TeL «Ml/ 27 / 55 88 82 




SCHWEIZ 

’v BERNER OBERLAND 

. Im Zentrtim des international bekannten und beliebten Sommer- 
v. jnd Wintersportortes 

Wengen 

• 'verkaufen wir neu erstellte, sofort bezugsbereite 

. 1 -. I Va- und 2 -Zimmer-Appartements. 
Kaufpreise: ab sfr t 50 375 ,- 

Günstige Rnanzferungs- und Verrnietungsmögrichkeiten. vorteil- 
. ! nafto Zahlungsbedingungen. Namentlicher Grundbucheintrag für 
vMichtschweizer ist absolut gewährleistet 
-*• - 'Nur amafhafle Kauflntoressenten vereinbaren mit uns bitte einen 
* 3esichtigungstermin (auch am Wochenende). 

S O B I S A G 

- -iauptgasse 54, CH-3280 Murten, TeL 0041 /37/71 27 71 oder 72 
Mo.-Fr- 8-12 und 13.30-1 7.30 Uhr, Sa. 9-12 Uhr 

SCH WEIZ - EW Inmitten vom SKIGEBIET 

tirtT ( S ZENTILÄ “^SS^^r 50EK3ENB BKG - 2%-ZL-EW ab sfr 345 000,-. 
UWTEHENGAD1M - 2^-ZL-EW ab sfr 245000,-. 
Vr cm d finanyi erung 60-80% möglich. Kein Vermietungszwang. AusL 
>i,- Bew. vorhanden. 

^ Detaiünt CODOTN AG, Seestr. 356, 8038 Zürich. 

• : i ; TeL 00 41-1-4 82 99 22 


«RESIDENZ WALDBAUS» 

wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigennut 2 ung und Vermietung 
Ibis 5,6% Rendite) Traumhaft 
schone ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tenms- 
anlage. Hallenbad, Sauna etc. 


WALLIS 

Ferfraobfakt - Kopftakurfage 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Angiändgrg p- 

nphmigiing»n pinanrigning, 

Information n. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH-196I Vex 

TeL 00 41/ 27/ 22 88 81 


SCHWEIZ 

bevorzugte Steuergemelnde KUESSNACKT- ZÜRICH groß tägig kon- 
zipiertes W0KM-6ESCHKFT5IUUS in METE. evtL späterer KAUF 
Baujahr 1955. total ungeteilt 1966/67, sehr anspruchsvoller Innen- 
ausbau, laufend erneuert and mit modernsten Einrichtungen nnd 
KOamntiteiooaaitt äa a asge stattet 

16 Zimmer, teilweise AC. 2 Küchen, 8 Bader. 5 WC, div. Nebenräume. 
Crnndstückafläche total ca. 1700 nx 1 . Wohnfläche ca. 600 m*. sep. 
Garagentrakt mit 4 Bozen, Umschwung mit altem Baumbestand, 
direkte Auffahrt und große Antopazkplätze. sehr Verbindung 
zur Stadt ca. 8 km. 

Umwand lungsmöglichkeiten in 2-3-Familien-Haut gegeben 

Preis auf VertL-Basls. Auskunft; Bodolphe N. Keller. Rosmattstr. 2 
CH-8968 Hätschelten. TeL 00 41 / 57 / 33 35 04 


GRAUBONDEN 

Schweiz 

Lieben Sie die Natur ohne den 
»Rummel“ der großen Ferienorte? 
Wollen Sie evtL das Nützliche mit 
dem An gpwjKwuw (Rendite) ver- 
binden? Dann wären 



SCHWEIZ 

Chalets mit je 2 Wohnungen 

einmaliger Blick auf Genfer See u. 
Alpen, 2 ZL. 51 m 1 , sfr 198 000.-, 3 ZL, 
81 m J , sfr 315 OOO,- sowie Grund- 
stück* (m 1 - Preis sfr 145.-). Auslän- 
derbew flUgmg . keine Vennitt- 
hmgspro vlsion, günstig Finanzfe- 
nmgsmoglichkeit- 
DipL-Kfm. Walter Seng ImmoWHen 
7570 Baden-Baden, Postfach 811 
TeL 0 72 23 / 5 2206 

Schweiz/Wallis 

in 

RIEDERALP 1950 m. ü. M. 
Sommer- und Winterferienort. 
am großen Aletschgletscher 
(Top-Ski gebiet) zu verkaufen 
oder auch zu vermieten. 
Komfortable 

2-, 5- und 4-Zimmer 
Wohnungen 

Bezugsbereit: Weihnacht 1983 -; 
beste thermische und akustische 
Isolation, L kL Bauweise. 
Nähere Auskunft: 
Horcher Sport, CH-3981 Riede r- 
alp/VS, Telefon M 41 / 28 27 12 61 


WALLIS - SCHWEIZ 

Sehr interessantes Angebot als Fe- 
rlendomizi] und gescherte Kapftal- 




ASCONA/T ESSIN 

Luxuriöse Wohnsitze für an- 
spruchsvolle Kaufinteressen- 
ten in einzigartiger, ruhiger 
Wohnlage in Ascona zu verkau- 
fen. 


THEFON 04 Q /22 5552 


CHALET 

in herrlicher Sonnen- und Aus- 
sicbtslage (Nähe SION/Sirten). 3 
RfMafrj t Küche kompL ausgestat- 
tet, offener Kamin Aualänaerge- 
n»hmig garantiert. Bezugsfertig et- 
wa Juni Preis: Sfr. 288 700,-. 
Agentur 

D-5340 Bad Honnef 6, Postf. 60 06 
TeL 0 22 24 / 87 70 + 80760 


z. Teil m. phantastischer Sicht a. 
Lago Maggiore. 

Chiffre 24-160904 Pabhdtas, 
CH-6801 Locarno 


dVi-Zlmur UM— ng, Nähe Otten, ca. 
140 m*. 4 SchlafzL. gr. WohnzL mit 
Kamin. EBecke, eingeb. KB., DL, Bad m. 
Doacbe u. Luftschutzkeller, z. 1. 4. 83 
zu vom. Höchster Komfort. Nacbtsper- 
cfaerfnßbodenhelzung. Tbermopan- 
scheiben. Teppich!).. Aussicht a. 
Schloß. Balkon u. Garten, Miete 1500.- 
Sfr.VB. 

Anfr.: 00 41 / 62 / 48 10 74 


Zn verkaufen 

Tessin - Lago Maggiore 

Loccamo. Herrschaft!, großzügi- 
ge Villa, 3 Bäder, Lift, erstk! 
Aussichtslage, seines Grund- 
stück, an Privatstr. gelegen. Be- 
ster ZusL Ausianderbewilligimg 

möglich 

Anfragen unter M 437 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


CHALET 

4 ZL, Doppelgarage. Umschwung, 
nah«» Talstation zur Bettmeralp, 
238 — s fr. Weitere Chalets und 
ETW im gesamten Wallis! 








Wallia/Schwaiz In gr. Ortschaft im 
deutschspr. Walte (Ausgwtgap. zu bek. Or- 
ten Zermatt. Saas-fee etc zu verte, dr. v. 
Bauherr 

1 1/2*2 1/2-2- Wohnungen 
Fest pro« ab »Fr. 33”000 — . 
Grundöucheimrag u . F^wnz. zoges. 

J. Siebte. Baifnnsir. 1. CH-3930 Vsp 
TeL 004t 28 46 25 SS 

VERBieR Wallis 1 

Zu verkaufaa mi&an im gr. SMgab. 
dar Schweiz. ISO m v. neuem Spon- 
zentr., Oolfpiatz h i ntm d. Hu 
schönste, umerb. P uunu n al eoe. 
möbüefte 

1%-bto 4Vz-ZJ-Wohnunoen 


J. seshfln. Immo baten Tnsul 
CH-M30 Ute 
TeL 00 «1 / 2S 4fl 2S SS 


Füg 

r-Jtm 



Heüttastr. 16, 4950 Mtaden 
TeL 05 71/324 20 


Bissone/^ 

Tessin 


tfallls/Sc&weiz 

Vom Erbauer zu verkaufen im 
deutschsprachigen Oberwallis 

Chalet 

in schweizerischem Skigebiet mit 
allen touristischen Angeboten. 
Festpreis inkL Land schlüsselfer- 
tig sfr 226000.-. Grundbuchein- 
trag, Finanzierung geschert. 
Auskunft: 

Postfach 65. CH - 3900 Brig 
TeL 00 41/ 28 / 23 50 35 
oder 00 41/ 28 / 23 74 18 



Ibr Wohnsitz in der 
Schweiz! 

Zu verkaufen im W allis 

Chalet 

erbaut in einem ruhigen, sonni- 
gen Ort. 

Bewilligung für Verkauf an Aus- 
länder. 

Postfach 298 
CH-1951 SION 1 


Ihre Ferienwohnung 
am Lnganer See 

Direkt am Wasser, ohne störende Siraße dazwischen, mit 
eigenen Bootsüegeplatzen und zusätzlichem Swimmingpool, 
herrlicher Blich, aut Lugano bzw Melide-’Mnrcoie 
Appartements «n Großen zwischen rd 50 bis 70 qm. reweils 
mit separatem Kleinem Schlafzimmer 
Preise iz. B I 

rd SOam.incl Balkon. I Stack. SFR 167 750,- 
rd 67 qm. incl Balkon. J Stock. SrR 2S0 250 - 
rd 50 qm. rncl Balkon. 6 Stock. SFR 230 750 - 
Parkliachen für Pkw s eingeschlossen 
Keine Maklerprovision 

AuSlandergenehmigung ohne \itrmieiungszw. jng 


I » irlrm «fiaBwaOasi 
B A«L«Cj 1 Ser»x. SouweMn Sicn.T 

LuekcnA Partner KG in Hamburg-Blankenese 
2000 Hamburg 55 Dochenhudent-r StmAe 30 

Won: 040-867058/9 


BEATENBERG 

Berner Oberland 

ln Apart-Hotel verkaufen wir div. 3-Zi. + 3 v i-Zi.-ETW ab sfr 
45ÖO,-/m : inkL kompL Ausstattung + Garage mit den letzten 
Ansländerbewilligungen. 

Unterlagen durch Telefon 0 04 11 /2 02 32 86 ab 9-12 Uhr oder 
Visitenkarte an Postf. 816. CH-5401 Baden. 


Wallis/Schweiz 

-T rauna l a ß en — direkt vom Ersteller; Chalets, Fericnwohnungcn, 
einfach bis superluxuriös, zu unschlagbaren Preisen, Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vcrmictungsscr- 
vice, Grundbucheinlragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

VAL INVEST AG, CB-1961 LES COLLONS 


WALLIS -SCHWEIZ 

Für sehr hohe Ansprüche das ideale 
FeriendomMI und eine erstklassige 
Kapitalanlage: 




Cimb -M obUm u. Hute Nendu 
Wohnflächen von 51 bis 201 m~ in 
besten Lagen und entsprechender 
Ausstattung bzw. BauqualiUit. 
Preise: sfr 330 000,- bis sfr 980 000,-. 
Die dort noch seltene Ausländerge- 
nehmigung wird garantiert. 

Agentur Capellmann 
D-5340 Bad Honnef 6 
Postf. 60 06 

TeL: 022 24/87 70 + 8 07 60 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


WALLIS /SCHWEIZ 

Gelegenheit: ExkL Chalet im alten 
SliL Bj. 82. 4 ZL u. Galerie. Kü.. Bad, 
Loggia (20 nrt. ca. 500 m s Grdst . 
Süd- u. Aussichtslage bei Uargins 
l großles Sklgebici Europas) für nur 
5fr 225 000,-. 

Weitere güns tige Angebote, auch 
ETW. auf Anfrage. 
dieCer hiss - schweizer Immobilien 
TeL 07 11. ■ 743294 


Snpetgekgeniielt in der Vestscinreb 
in einem Ort mit optimaler Infra- 
struktur Traumhaft gelegene Dop- 

g dhausbälflc in einem klassischen 
ryerzer Chalet zu verk. Haushälftc 
ca. HO mr WohnfL auf 500 m : Land, 
erstklass. Bauqualilät, Bezug Herbst 
*83, ab Sfr. 292 000.- 
TeL • 61 74 / 10 33 oder 0 61 73 / 55 02 



' "Andorra - Steueroase 
im Herzen Europas 

allen sogenannten „Steueroasen" 
das Fürstentum Andorra wohl eine 
1 1 flÖf* II ffii j i ^® r attraktivsten auf der ganzen Erde. 

h&LfflLrK - wKv Cs kann wohl als einmalig gelten, wenn 

‘■»man »Ich über 700 lahre ununterbroche- 

* s 1 *- » ^-.-fler polfttscher und wirtschaftlicher Sta- 

;i .‘ • ^'2- Wlitot freuen Jcann. 

•' ' a ‘ "Der wirtschaftliche Wohlstand Andor- 

»-«■« .mi -sc.: fk 5 f »• tat doch die Jahrhunderte stetig 
fff? , Mst - “angewachsen. In den Iet 2 ten Jahren ist 
* ■ r iuaem ein beschleunigter Anstieg wirt-. 

' ' • - • ' v^s chaftHcher Entwicklung zu verzeich- 

IIHnitfMNMMinBPnen. Das politisch neutrale Fürstentum 
. -«-kennt weder evolutionäre Wirren; Ar- 
. ^ beltskämpfe und ArbehslosiakelL 
■*ü r --Die Menschen Andorras haben es Im 

.Laufe Ihrer Geschichte gelernt, mit den 
. großen Nachbarn in Ost und West aus- 

. zukommen. In langer demokratischer 
v Tradition Ihre inneren Angelegenheiten 

. "mit Vernunft und Augenmaß zu ordnen 

und im Mittelpunkt ihres politischen 
«i S* Wirkens die Freiheit und das Wohlerge- 
«^hen des Bürgers zu sehen. Aus einer 
Nha^.'-.v ^ Ubero (-konservativen Grundhaltung 

heraus hat sich Andorra behutsam den 
t - . ' Fortschritt geöffnet und sich die Errun- 

.- «•. C.DAl©ö cn * chcrften ®uropäischen Kultur 


3' ^r^und der technischen Zivilisation zu ei- 
gen gemacht. Hiervon zeugen der hu- 
— Ä mane Liberalismus des gmhtlgen und 

politischen Lebens, die politische und 
reflgpäse Toleranz, die Aufgeschlossen- 
•• heit und- Freundlichkeit gegenüber 
Fremden, moderne Hotels, ausgezelch- 
, nete Straßen und gut ausgebaute Win- 
. tereporizentren. Das Land hat heute 
V ^- elnen ausnehmend hohen Lebensstan- 
_^-idord bol Lebenshaltungskosten, die 

I .- -te^f^über. weite Bereiche in Europa wohl zu 
; den niedrigsten zu rechnen sind. 

• ( Brennpunkt von Europa (legend, ist 
i L^fSwKtona-von Düsseldorf oder Frankfurt 
In kurzer Zeit erreichbar. Das 
des souveränen Staates be- 
468 km 1 . Das Staatsgebiet 
ri Pyrenäen zwischen Frank- 
Spanien auf halbem Wege 
oufouse und Barcelona. 92 % 
ifläche sind im Kommunalbe- 
£ der Landesfläche sind Pri- 
nt. Geographisch Regt An- 
dern gleichen Breitengrad 
Lus diesem Grunde ist selbst 
ntermonaten November bis 
□. 100 Sonnentagen zu rech- 
ist selbst für gesundheitlich 


belastete Menschen äußerst günstig, 
da die Tem peru tu (Schwankungen ge- 
ring sind und die Luftfeuchtigkeit als 
niedrig zu bewerten ist. Unter gesund- 
heitlichen Aspekten sind außerdem die 
weithin bekannten Thermalquellen von 
Les Escaldes von wesentlicher Bedeu- 
tung. 

Dte wesentliche Erwerbsquelle des 
Landes ist neben der regen Geschäfts- 
und Bautätigkeit der Tourismus. Mehr 
als 10 Millionen Besucher pro Jahr ge- 
nießen Andorra als Ferien- und günsti- 
ge Einkaufsmöglichkeh. Daneben ist als 
Erwerbsquelle noch der Tabakanbau 
und die Bergbauem-Landwirtschaft zu 
erwähnen. 

Die Hauptstadt von Andorra, Andorra- 
ta-Veüa, Europas höchstgelegene 
Hauptstadt, bietet insbesondere an 
den Wochenenden ein Bild pulsieren- 
den Wirtschaftslebens. 

So bietet die Hauptstadt eine breite 
Palette von Restaurants, Hotels und 
eleganten Geschäften mit Waren aus 
aller Weh zu außergewöhnlich niedri- 
gen Preisen. Der Grund für die 
Preiswürdigkeit: Es besteht in Andorra 
Zollfreiheit, Steuern werden nicht erho- 
ben. Die minimalen Kosten des Staates 
werden aus geringen Abgaben pro 
Haushalt und Firma abgedeckt. 

Baakwesea/Wähnwg: 

In Andorra existieren 6 Großbanken mit 
Beziehungen zu allen wesentlichen in- 
ternationalen Banksystemen. Die Ge- 
schäftsabwicklung der Banken ist nach 
internationalen Gepflogenheiten als 
diskret zu bezeichnen. Auf Wunsch kön- 
nen auch Nummemkonten mit garan- 
tierter uneingeschränkter Geheimhal- 
tung zur Verfügung gestellt werden. 
Ohne Devisenkontrollen oder sonstige 
Einschränkungen können beliebige 
Währungen jeder Größenordnung zu 
den Züricher Tagessätzen gehandelt 
werden. 

Französische Franken und spanische 
Peseten sind die anerkannten und gän- 


lange Wintersportsaison (Dezember bis 
Mai) machen Andorra besonders at- 
traktiv. Es gibt zur Zelt über 40 Ufte In 
einem sehr guten Zustand, sanfte „An- 
fängerhügel , Hochleistungsabfahrten 
(von 2500 auf 1400 m). Ski-Pässe und 
Ski Vermietung sind wesentlich billiger 
als in den Alpen. Die Winters portzerv 
tren werden in einigen Bereichen zur 
Zelt noch weiter ausgebaut. Weiterhin 
gibt es Sportmöglichkeiten wie Reiten, 
Schwimmen, Tennis, Bergwandern und 
Fischen. 

Steuern: 

ln Andorra gibt es keine direkten Steu- 
ern - keine Einkommenssteuer, keine 
Umsatzsteuer bzw. Mehrwertsteuer, 
keine Vermögenssteuer, keine Kapital- 
Ausfuhrsteuer, keine Gninderwerbs- 
steuer, keine Erbschaftssteuer. 

Die einzigen Abgaben, die erhoben 
werden, haben einen logischen Grund: 
eine Angellizenz kostet 300,- Ptas., um 
die Forellenaufzucht zu unterstützen. 
Außerdem gibt es eine jährliche Abga- 
be von 2500,- Ptas. pro Haushalt. Diese 
Abgabe ist vorgesehen für die örtli- 
chen Dienstleistungsbetriebe, wie z. B. 
Müllabfuhr, Straßenreinigung, Beleuch- 
tung, Schneeräumen und die geringe 
Verwaitungs- und Regierungstätlgkeit. 
Für den Investor bietet dieses Land 
also gute Voraussetzungen. In Deutsch- 




gigen Währungen. Ein Umtausch in an- 
dere Währungen ist in unbegrenzter 
Höhe stets möglich. 


Die Banken sind montags bis freitags 
von 9-13 Uhr und 15-1/ Uhr und am 
Samstag von 9-12 Uhr geöffnet. 

Sommer arid Wletarsport- 
nSgUchkelton: 

Fünf hervorragend organisierte Ski- 
Zentren (zwei weitere, die voraussicht- 
lich in 1983 eröffnet werden), und eine 





fand vertreibt die CISÄ, Philippstr. 45, 
4030 Ratingen, Tel.: 0 21 02 / 

1 31 97, Immobilien und Anlageobjekte 
eines der renommiertesten andorrani- 
schen Unternehmen. 

So entsteht in La Massana, dem wohl 
schönsten Tal des Landes, die Luxus- 
wohnanfage „La Cabanota". Angebo- 
ten werden preisgünstige Studiowoh- 
nungen von ca. 30 m 2 als auch 2- bis 
3-Zfmmer-Wohnungen. Das Objekt gilt 
als wertbeständige Kapitalanlage mit 
bester Vermletbarkelt - aufgrund der 
nahen Lage zu einem Einkaufscenter 
(mit zollfreiem Einkauf) und zum Skige- 
biet. 

Eine andere Investltionsmögllchkeit in* 
Immobilien bietet sich mit dem Kom- 
plex „Prats Subirans". Hier entstehen 
24 Komfort-Eigentumswohnungen in 
wer Häusern. Zu jeder Wohnung gehört 
ein Tiefgaragenstellplatz sowie ein Ab- 
stellraum. Die gesamte Wohnanlage 
wird nach Fertigstellung ganzjährig be- 
wirtschaftet und bewacht. Des weite- 
ren stehen in anderen Standorten in 
Andorra, so z. B. in Les Feixes, andere 
Objekte zum Verkauf. 


SOdschwedea 

Wir bieten Ihnen Ferienhfiuser 
(ganzjährig bewohnbar) v. DU 
30000.- bis DU 200 000,- to Wald- u. 
Seelagen. Deutschspr. Verhand- 
lungspartner in Schweden freuen 
sich auf Ihren Besuch. Schreiben 
Sie am 

Hana Georg Baasch 

Cftr-Imsaobülen 
2300 Kiel 17, Mrehfcamp 23 
TeL MSI/ 32 16 38 





Wltold von Schoenberg 
I.T.M. I BE LAND LTD-, DUBLIN 

"Eine Farm in Irland bedeu- 
tet Sicherheit, st Irak live 
Renditen, Wert Steigerung und 
hohen Freizeitwert, bedeutet 
eine Investition außerhalb 
der Ost-West-Konfllktrooe, 
aber dennoch In Europa." 

I.T.M. bietet Ihnen ausge- 
wöhlie Farm betriebe in USA, 
IRLAND, PARAGUAY, BRASILIEN 
und KANADA an, übernimmt 
deren Bewirtschaftung und 

garantiert einen realistischen 
jährlichen Pachtzins 

I.T.M. sichert dessen Zah- 
lung durch die Garantie einer 
internationalen Großbank - 
die Abwicklung erfolgt über 
eine der weltweit größten 
Buehprüfungsgesel Ischeften 

I.T.M. PROJEKTGESELLSCHAFT 
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
INDUSTRIE MBH 
8045 München- Ismaning 
Korbinianspl.2, Tel. 965283/85 





Hotel zu verkaufen 

--' n der Küstenstraße, 10 km vom Athener Stadtzentrum 
siegen. 1874 erbaut 80 Zimmer in fönf Stockwerken mit einer 
<aaitt tflSche von 2350 m z . Erdgeschoß und KeQer: Rezeption, 
Yalöns, Bü, Restaurant, Küchen, Vorratsraume, Garderobe, 
Öros, -Kühlränme, Kessekäume etc, Grundfläche WO m* 
duxe-Konstruktion. Vollklimatisiert Grundstücksfläche 
'. iOOmVLänae der Frontseite 27 m zur Küstenstraße und zum 

- ker- 

r egeh Venn ägens teflung wird das Hotel für 5 Mio. DM 
g| was somit 60% des tatsächlichen Wertes entspricht 

Informationen: Rechtsanwalt S. Stavrakos 

r* ' Gambeta 12, Athen, Griechenland 


Paraguay 

Estanda, 600 ha ist SstL Paraguay, 
betriebsfertig, im besten Zustand, 
von Priv„ für DU 1,5 Mio. zu verk. 
od. zu tausc h en. £xpos6 und nShere 
Auskünfte auf Anfrage. TeL 06 11/ 
6634 59 


LAGO HAGGIOXE/1L, Kft.- 
Etw., ca. 60 m*. WfL, 5 km v.Bris- 
sago. Terr, Schw.-Bad L H&, DU 
150 000,-, TeL 044/7281041 


Investieren Sie Ihr Kapital in 
Australien 

Wertgetfcberte Mietobjekte. Isdu 
stxle-BÜro und/oder Geschäftetoka 
le - Wohnblficke, in Vollbesitz. 
Anfangsrendfte 10 - 12%. Freie De- 
vlsenemfuhr bis auf 35 0 000,-. 
Schreiben Sie an GS- von Leixuer 
RICHARD K1J.1S (WORLD WIDE) 
308 Eüzabeth Street, Brisbane. 4000 
Tel: 6 17 - 2 ZZ SZ S piint 6 17 - 3 78 SB 95 
Tefa AA 42 «53 


Bauernhäuser 

anderRMera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55.000,- 

@ Riviera -Haus GmbH 

Taunusstraße iS 
8050 Offenbach/Main 
TeL 0611/882294 


TOSCANA 


bei Lucca. Villa, Bauf. 1972, soL 
Bauweise, unverbaub. Panora- 
mablick - zwei WE, sep. Ein 
insges. 200 m : Wohnfläche, m. i 
lern KomL, ZH, Bad. WC sowie 
sep. Du. u. WC, Balkon und Terr. 
Grundst. 14 000 m*, kultiv. Boden 
m. eig, Quelle, Weinbg, Obst- u. 
Olivenbestand. EvtL in BaupL 
aufteilbar. Von Privat. VB DM 
650000^ 

Zuschr. u. A 4317 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864,4300 Essen. 


Machen Sie_— — i 



Studios- ITALIA 
Bauernhäuser - 
Rustico's - Villen 
B a ul a n d an der 
Bhimenriviera 
TeL 102 02)31 1968 


KanSateta^/AttNssItz 

Bangala wa/S t a dt häm e r 
im Seebad Brighton/England 
jetzt sehr günstig! 
Telefon §2 21 / 81 13 20 


LAGO MAGGIORE- LUINO, Bung. 
68 m* m. Pool, DM 140 000,- od. 
Miete. TeL 82 08 / 38 89 64 


REPUBLIK IRLAND 

100 ha (1 Mio m 5 ) Rincer- und 
Schaffarm im County Sligo. Klei 
nes Farmhaus und Nebengebäu 
de. Blick auf Binnensee. Gutes 
Wiesen- und Weideland. Gute 
VerpachtungsmogUchkeitezL 
— ■_ DM 278 000,- 

Anhold knmobienGmbH 
Landwehretegei Darmstadt 
^lefbn 06151/21794 


KARIBIK 

TRAUM ANWESEN 


l Lucia: crop. Paradies, Blick, Lage. 
Architektur - unbescbreibL schön! 
us-sise mo 


VilL« Real, Harthau*«r(lT. 8 Mu. 90, 
Mo. -Fr. 0 89 / &4 SO 25. Se-So. S 1 1 93 10 I 


EHpntan bi SOd schw aden 

Ferien- u. Renditeobjekte in be- 
vorzugten See- u. Küstenlagen 
Dietrich & von Kon. 

ThL 85 11/8088 41 -2 


Toscana - im Herzen des Chianti 
Clastico - vermieten wir ab Juni 

4 Luxuswohnungen 

in einem wunderschönen t .andhaus 
des 17 -JTl, zwischen Weinbergen und 
OHvenbaumen gelegen. Jedes Ap 
partement verfügt über 2 bis 8 Bet 
ten. Beiten mögli c h. Wöchentliche 
Miete von 200 000 bis 600 000 Lire. 
Auskünfte: Herr Dr. P. Giadrossi, 
1-53010 Vagliagi (Sl), 

TeL 105 77) 32 25 52 


Maggiore sSsI'SK, 
zu Ihrer 2. Heimat 

iiwuiUA* :.mmer. bucht Bad i. 
Dx 1 T^sinbau 'St ein orisansassiqes Unter hlfingjrit-n DM 1 10000 

ner.meri das Abarten* ms. Villen. Bungalows (Stand Juni S2. 

:rij GrundstucKe rund umapn Lago Maggiore und Hobbys: Scfv.vrmmc'n Simen 
Luauner See jnoieter ihr Vorteil Beratung. Idee Wasser sk, Tennis Reiten Co'f 
Piam.nq Bauauren l unrung und Service m einer Skiläufen Wander mq..m 

Hana. wir i er mieten auch Fenenh.lus« n«t 4 5 
Betten • irr hur. und 
ung:enau«enthaite. ■. ErDirie 

_ i ausfuhrhene 7 

) unterlagen n ; 


1-21016 Luino. Lago Maggiore 
Via Bernardino Lumi. 34 
Postansi-hritt CH-6981 
Pon:e Cremenaga Post*3fh 34 





Einladung zum Australien-Seminar 

für Anleger, Industrie und Handel, Gewerbe und potentielle Ein- 
wanderer. 

Am 26. Februar ln Hamburg, 
am 5. März in München, 
am 12. März in Düsseldorf, 
am 19. März in Donaueschingen. 

Schwerpunkt Westaustralien 

Ein Land, lBmai so groß wie die Bundesrepublik, mit 1,4 Mio. 
Einwohnern und reich an allen Bodenschätzen. 

Die Themen: 

• Wirtschaftlicher und sozialer Hintergrund sowie die historische 
und kulturelle Entwicklung 

• Verschiedene Anlagemöglichkeiten und ihre Renditen ■ 

• Betriebsansiedhingen. Betriebsgründungen und Joint Ventures 

• Steuerprobleme 

• Einwanderungsfragen 

• Stellung Australiens im asiatischen Raum 

• Verhältnis Australiens zur EG 

• Dia-Einführungsvortrag über Australien 
Referenten: 

Bill Moser, unser westaustralischer Partner, gebürtiger Schweizer, 
seit 25 Jahren in Westaustralien als Wirtschaftsberater tätig. 

Klaus O. Braun, Publizist, ausgezeichneter Kenner des Landes und 
Australien-Buchautor. 

Die Teilnehmergebühr für das Tagesseminar inklusive Mittagessen 
beträgt DM 200,- zuzüglich Mehrwertsteuer. 


Wir beraten Sie auch gern auf der Immobilien-Messe Essen vom 17. 
bis 21. 2. 83, Halle 2, Stand 218 


Anmeldungen an Tnscnlam, Immobilien (RDM). Mühlenstraße 18, 
7710 Donaueschingen. TeL 07 71 / 38 30. 


w s ss rnm 





Fiirlnmobilfeif 

undKapftafien- 

Anzeigen: 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

LviiKiieiüi naiMUTcvi rc» diltmblod 

Jeden Sonntag 


■ will sil\M \l. I 


Die Große . 
KombinaHon 


Paraguay 

Lassen Sie sich beim Landerwerb und/ oder Management von einer der 
-weStgrö&len Fann-Managexnentfinnen beraten. 

Western Agri-Maaagment Company 
Ehrt CnlHns. Colorado /USA 
mit Niederlassung in Paraguay 

Wir besitzen bzw. managen ca. 50 000 ha Land in aller Welt erfolgreich mit 
nachweislich höchsten Erträgen. 

Informieren Sie sich durch deutsche Vertretung: 

Joil MAY GmbH, Amerika- Investitionen 
Dlnkermichsweg 17, 5100 Aachen, Telefon 0 24 08 / 8 01 88 


wer ANDORRA 

sagt, meint 




ClSA-Dcutschland. Tel. 0 21 02 / 1 31 97 
4030 Ratingen, PhilippstraOe 45 



Luganer See 
(Italien, Valsolda) 

Herrliche Ferienvilla, direkt 


fläche, komplett 

DM490000,-, 

Zuschriften unter 44337 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864 
4300 Essen ' 
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Lukrative 

Gewinnbeteiligung 

bieten wir an Bauland- Verwertung. 
A btr?runc in der Grögeuor dnung 
Dicht tute; 50 000.- DM abzugeben - 
bei grundbucbbcher Sicherbeil. 
Solvente Interessenten bitten wir 
lmi Xontaktaufaahme. 

Eigenheim Bau GmbH 
Benkpiatc 8 - 33M Briumschweig 
Telefon: (0531) 1 M 91-452 


Kapital 

für enie Anlageobjekte 
1 . u 2 . Hypothek, ab DM 20000.- bei 
hoben Zinsen gesucht. Abwicklung 
über Notaranderkomo. 


tin 


IWb A. B. MMter KO 
ll— ». U ff Stihw i Mn 

AMwdOi'ftr Stf. £37 


2 Homburg «S 
9a-Nr.O»1B«S 






, Keieibersflitii seltetisAg Sache« 

: mit einer eigenen kleinen Firma. 
I die Sie ohne KapUahdmatz und 
i ohne spezielle Fachkenn tnlsse 
i «iflniifii können. Sie t ü mi w i auch 
| nebenberuflich von zu Hause atu 

. starten. Fordern Sie noch beute 
| die kostenlose Twfo i 1 1 u^f f ^wrr'Kr lft 
' Nr. ü 10 an voa: Speelal Comraer- 
dal Pubbcanous, Postt. 8008 09, 
20S0 Hamburg 80. 


Für Großangriff 

Roulette-Partner mit reichlich 


lösen wir Ihre ligniä^ 

Schriftliche Kontaktaufhahme an: - ■ 

TAXEDQAß : Ul 

Usteristraße 9, CH-8M1 Zärich/Schweiz 


Kapital gesucht Beweisbar erst- 
klassige Formel vorhanden. 

100% in 2 Monaten 

Kontakt unter X 4358 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


PROBLEMLÖSUNG SCHWEIXERFRANKENUt 


Kluge Investoren sorgen Jetst vnrl JETZT mft«taer SPR-Verri- 


SeriSses Ursen- Angebot ob IBM US-st 


D T992Tettnang 1 Oberhof KEES. 
T: 71 08. Vorwahl 0 75 43 


Sie haben ein Boot - aber keinen Platz am Mittelmeer! 

IMS« kohan Siena Iifn9 ungewöhnlich hohem Wertzuwachs. Sie brauchen 

Wir 1190611 mn. IWUs sich um nichtszu kümmern. YWrbetreuenund 


In St Cyprien, südliches Südfrankreich, am 
Mittelmeer. In den schönsten Urlaubsgebieten am 
Mittelmeer können Sie Ferienwohnungen, Marinas 
und Liegeplätze erwerben. 

Eigentum ohne Last Sie kaufen ein Ferienheim 
ohne große finanzielle Belastung und - auf 
Wunsch - mit sicherer Rendite. 
Grundbuchgesichertes „Zweites Zuhause“ ab 
DM 18 000 ,- Startkapital (z. B. für eine Zwei- 
zimmerwohnung). 

Finanzierung bis zu 80%. Bel allen ROBEX- 
Angeboten betrug der Wertzuwachs ca. 20% p. a. 

Der umfassende ROBEX-Service hat viele Vorteile. 
Sie sind Eigentümer eines „zweiten Zuhause“ mit 


ungewöhnlich hohem Wertzuwachs. Sie brauchen 
sich um nichts zu kümmern. Wir betreuen und 
verwalten Ihre Ferienwohnung (auch der Garten- 
Service gehört da 2 u). Wir besorgen Ihnen eine 
günstige Finanzierung bis 80%. Robex Ist immer 
für Sie da: in Düsseldorf, Zürich, Amsterdam, Paris, 
Brüssel, Kopenhagen und auch „vor Ort“. 

Kaufen ist günstiger als mieten 1 


Solides Sk)wrt»festMd»lk-Ut*Gr- 
»■kw m. sehr bekanntem kon- 
kurrenzlosen System sucht zum 
Aufbau einer FraacUslag-Haal- 
katta Interessante Personen m. 
guten Etektro-Farhkenntnissen. 
Gute Umgangsformen, ein- 
wandfreier Leumund sowie ho- 
her Einsatzwille sind Vorausset- 
zung. ca. 80 000.- bis 100 000,- p. a. 
zu verdienen. Kapitaleinsatz er- 
fordert. Grün dl Einarbeitung u. 

Betreuung erfolgt durch uns. 
Zuschr. u. Z 4380 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Günstige Hypotheken 
Gewerbl. Finanzierungen 

mit 100%. schnell, unbürokra- 
tisch. Sofortentscheid mÖgL Bitte 
rufen Sie uns an. 
FüuuudenmgAüro R. Paduch 
2300 Kiel 
TeL 0431/24400 


rtiwnwg nn ) ^ f MMiiti IVwL H 

LMdUlt! Je nach Situation knunaofert 
den! Diese rache Verfügbarkeit gazanfld 
Ihre Wünsche mit - wir beiten Ihnen ge 
Abendweg 4/PoatfcMdt 100/W, CH — > ad 
ARXSCA - IHR SCHWEIZKR-PAKTKER 
TALANLAGEä, 


ÜWT aplefhhGrkrtt- 
oder Investiert wer- 
i wfrf Tbfien Sie uns 
b ft. AJUSCA KG, 
TeL00«lMfZ95K. 
nt SERJÖSEKAFL- 


Initiatoren-Ges. sucht zusätri. Beteiligungen ab D5f$0000,-v Lauf- 
zeit 2Vi Jahre, 

G o w lnno rw ortv ag ca Sflf% 

Verlustzuweisungen bis 100 % Im L Jahr, bei höheren Beträgen Warm 
über eine b a nk gä r antierte K a ptt a ta brioherung ver hande lt werden. 
Niwcbb, Nasale Caartranttmw, fflertchrtrllV. 

2000 Hunboix 60. Tri. <0 27 96 / >7 22 11 /Tz. 11*4563 ■ 


Suche für Geschäft 

(sehr guter Umsatz) stillen Teil- 
haber bis 150 000r-. Ca. 15 % Net- 
to-Gewinn monatlich. 
Zuschriften unter R 4374 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Wir suchen für eine Detäacfa-Aii»rikantg<Ae€re!Wdiscfaaft 

seriöse Vertriebsorofis 


425% Zinsen 


Wenn Sie mehr fordern} 

Sie sofort Ihr Gratis-Info D 1. { 




AosgeUagte Forterangefl 

k auft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 


bei GA Scbeider + Partner 
Ostallee 2-4, 5502 Moncbeld,aa 


Robex 


in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500/- und nicht viel über DM 
10 000.-. Angebote bitte an 
PUBUCITASSERVICE INTER- 
NATIONAL. Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz - Chiffre 
5505-2. 


Liechtensteiner AktienBeseüschsft 

ohne A. und P. für sfr 18 000,- zu 
verk. 

Zuschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


ROBEX Internationale Freizeitanlagen, Architekt H. Meiforth, 

Verkaufsbüro Golzheimer Platz 3, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 0211/452017u.433366O 
informiert Sie gerne über SL Cyprien 


Name: 

Telefon (geschfiftl.): 
Straße: 


Telefon (privat): 
PLZ/Ort: 


EXISTENZ 

und 328 Sonnentage 

r™ auf Videobasis ln der City 
von TOrremolinos/Spanien für 
Deutsche und F^gianH^r- tn be- 
reits vorhandenem Gebäude. 
Neueröffmzng für 83. 

Kaufpreb DU SSO 000^. 
TORO INMOBTLIARK8 & A. 
Info-Büro Inselstx. 6a 
2000 Hamburg 60 
TeL: 0 40 / 51150 78 


Junger ideaBstisctwr Arzt, 

nat || r lM * l ‘* lnin ^' p * 1 aus gerichtet, 

sucht finanCTtarkpn Gönner mit Be- 
reitschaft den Um- und Ausbau ei- 
nes Resthofes mit ca. 1000 m* um- 


Rnonzpiatz Schweiz 


Zuschr. u. V 4378 an WELT-Verlag, j 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Verdienen auch Sie an der CDU-Houssa! 

Das Muster-Depot '82 brachte 50.2% Gewinn! Das neue Muster- 
Depot *83 Bogt schon mR 21,9% ftm Gewinn] Verdienen auch So 
ab sofort mR dem neuen Muster-Depot *83 und seinen 100 %- 
Gswtm- F a v orften. fnfo sofort kostenlos ab rufen beim 

GELD-REPORT 

2000 Hamburg 52 /Pf 520 540 /Toi. 040/ 82 19 72 


. . ■ Finanzierungen . . . 
Wohnofajekta 




5%-92f>% Ans?- . 3 Jahre fest, 
5J5%-91% Auszl, 5 Jahre fest, 
6^5%-80% Amt, 10 Jahre fest, 
7.5%-04£% Ainat, 10 Jahre fest. 

Weitere Konditionen auf 
Anfrage. 


Gold und Silber 


Der 

Avto-ExpoitbooH 
nach Saudi-Arabien 

hat sich so gesteigert, daß wir Mil- 
lionenbeträge für günstig einzukau- 
fen kurzfristig bei bester Absiche- 
rung Über ein Anderkonto bei einem 
Anwalt benötigen. Audi kleinere 
Beträge, die Zinsen sind fachmän- 
nisch ausgerechnet, die wir zahlen 
können, aber sonst wohl keiner 
zahlt Wenden Sie sich vertrauens- 
voll an uns. 

Zuschr. u. Z 4382 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


PROBLEMLÖSUNG SCHWEIZER RANKENHH i 

Jetzt eissteigen in die härteste WXhruac der Weltl Entscheiden Sie 
sich jetzt für eine sehr sichere. steu er treundHche und ren t terii ehs 
SFR-VEKSICHERUNG als 2. Bein Ihrer ALTERSVERSORGUNG?. 
S uhrtanerhaEr Ihres Vermögens: Wann war der Zeitpunkt 
aktueller? 

Schreiben Sie an Fa. AMBC A KG. Ahendweg 4/Postfach 1M/W, 
CB-MG9 Zürich 2. AHISCA- IHR S CHWEIZ ER PARTNER FÜR 
SERIÖSE KAPITALANLAGEN. TeL • Mil / 4 82 95 « 


HT-AUSLAND8GELD 


ab 500000 DM. Gegen GnmdscfaukLj 
Wenn Sie mehr alt gJHfc Ztaaca ahFen.) 


tahfet-Fkurimpio. 


TeL: *44 73/1 19, Telex ZS1 


Fordern Sie kostenlos und unverbindlich un- 
seren aktuellen Sonderdruck „Geld verdienen 
mit Gold und Silber“ an! 


Kapitalgeber 


ratives Unternehmen gesucht. Feste ns 15% bei 
Sämtliche Unterlagen können sofort angefordert 
und eingesehen werden. 


Sh jtaf bocMmtorar 

Uwtu m u hmT . 

Ihre Ueto zun Hranam. den «og. 


REAL 


Zuschriften unter K 4325 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 

Essen. 


httsldi bi Granan. Sä suchen m» 
kMb 8tmaparaitMnaiM (nlcM daa 
ObfictnQ. 

Konnte T«L 0 71 31 / 70 10 42 


JCUOBK“ 


uac; diese ne.i 


Mdt2- wOC 

c;:i ! 


Krisenfeste Kapitalanlage 
in Schweiz. Lebensversichervng 

• Ihre Altersversorgung ist durch die stabilste Währung der Welt 
ab gesichert und kann in jedes Land überwiesen werden. 

• Eine staatlich kontrollierte, münd eisichere Anlage. 

• Schweizerische Lebensversicherungen sind diskret wie ein 
Schweizer Bankkonto 

• Steuerfreie und neutrale Abwicklung. 

• Als unabhängige Verstebexungsbroker vertreten wir alle Gesell- 
schalten. 

Informationen durch: 

YCOM AG BASEL - VERSICHERUNGSBROKER 
Postfkch 2254, Basel 1, TeL 00 41/ 61 725 96 59 


Unglaublich 

Tilgungsversicherung, billiger als 
Banktügung, damit Lebensvers. 
kostenfrei, ganz gleich, bei wem 
die Hyp. läuft 
Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Si dringe r 

Postfach 23 42, 3000 Hamburg 60 


Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71/ 73 03 


GMBH-MANTEL 

mit Verlustvortrag (ca. DM 
300000) zu verkaufen. Branche: 
Import von Waren aller Art Bis 
»lnwhi 1980 vom Finanzamt ge- 
prüft Weitere Angebote kleine- 
ren Umfangs können gemacht 
werden. 

Kontaktaufnahme unter L 4370 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Fenn Sie mehr als &£% Zinsen zahlen 

«IHm CI. prmrffln 

TU«amenad.*an/«n 


Mitinvestoren gesucht 


»ren gesu 

Hf be hiw d ort ig fl wit cfif r Appart-Ho to f auf Gian Camaia 

mit großer Dialyse-Station werden noch einige Investoren g e suc h t 


Kapitalgeber gegen Sicherhei- 
ten (Hypotheken} gesucht 
Zuschriften unter U 4069 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Eröffnung am L 8. 83. Geschäftsführung erfolgt durch den Hauptak- 
tionär. Alle Lizenzen liegen vor. Langjährige Belegungsverträge von 


gemeinn. Verbänden sind abgeschlossen. H o h e, garan t ierte Rendite, 
eventuelle aktive Mitarbeit von Fachärzten mögt Mmdestbeteöi- 
gung DM 250 000,-. 

VerttUbHfiRHI »SC&S&x 048/522*77 


Tätige Gesellschafter 
für unsere G e ich a ftirte Ü— 

Hamburg, Hannover, B re men, 
Frankfurt, Mü nchen und Berlin 
gesucht Wir sind ein bundesweit 
im Dienstieistunesbereich enga- 
giertes Unternehmen mit aer 
Rechtsform einer GmbH. Unbe- 
dingte Voraussetzung: Ein- 

wandfreier Lm mmd und flm - 
diette luuilni&Biiledie KeuBt* 
niese. 

Detaillierte Bewerbung mit Ka- 
pitmlnachweia unter D 4408 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


7000 m 1 fiucMh tra B Bauarrrtand (Fv)- 
gwv. Mandat-. Jo hann t ab rotMuuiB) mR 
arembareub. Panore mam aaibU ca. 300 
m* bUdachOna Archtoktur m. höc ha re n 
Qual Mtam art anal aa AnachiaS ans M- 
lanti. Stronv u. Wa aa ama te 
Ab DM 3M 008,-. 


Schwätzer Franken : 

Kapital vero ieherung 
Ihre sichere u. anonyme Attä» 
Vorsorge in der neutraler 


Anfragen unter Angabt 
r tsdatums und der Tel- 


Kredite ohne Schüfe 
and ohne Probleme 


des Geburtsdatums und der Tel* 
Nr. an Versicherungsplanuni 
Vaupet Postfach 24, CH-63T 
Oberwil-Zug. 


Schriftliche Kurzanftage erbe-l 
teu I 


gJ> wtalitvrr " lttl * , "g T. BldAots 
Postfach 11 24. 8625 Sonnefeld 


Angebot an 1-3 Höchstbesteuerte 
• 5,6% Mieteinnahmen. 

• 15% Gewinnbeteiligung, 


Dental- Druckguß- Branche 


m- m 

Ml» ■ 


Wnma> Gelegenheit an SchseUent- 
«chlensene. Notmfcut ErstXL 
GmdsdmM v. 975 888 r zu verkau- 
fen. Eingetragen auf Baugnxnd- 
stücfee f. 26 Reihenhäuser Osna- 
brück. zahlb. 15. 10. 83. EvtL auch 
Teüverkauf. 

TeL 054 52 / 21 39 


Existenz 

Yaghttran^iortunteniehmen, in 
tern. bek, m. ueuw. Fahrz. DB o 
Spezialauflieger, 15 t NutzL, ui 
FlrmemntL u. Aufträgen dm 
Konz, aus Privatgründ, zu veck 
Vorübergeh. . GeschäftstBhq 
mögL 

Zuschr. u. W 4379 an WELT-Ver 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Luxemburger Holding AG 

100 Prozent der Inhaberaktien zu verkaufen. Die Holding hat absolute 
Steuerfreiheit. Gewinnauszahlung hier ohne Abzug. Für viele diverse 
Geschäftszwecke verwendbar. Die AG hat keinerlei Ver pflic htu nge n und 
wird von Personen besten Rufes vertreten. Weitere Verwaltung en , Bera- 
tungen sowie Repräsentationen können durch ans erfolg en . 
Geschäftssitz wie Büro, FS, Telefon wird zur Verfügung g es t e llt. Fest- 
preis: DM25000,- 

Zuschriften unter B 4340 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Pn rn4mngtt- Entwlcklungs- 
gesellschaft sucht potenten Ka- 
pttalanleger. Kauf, Übernahme 
oder Vermarktung von Rezeptu- 
ren und Entwicklungen neuester 
Verfahren auf dem Gebiet der 
Dental-, Schmuck- und Druck- 
guflindustrie. 

Absolute Vertraulichkeit Ihrer 
Anfrage wird versichert Kapi- 
talnachweis nach Kontaktauf- 
wühm» erforderlich. 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Zusch riften erbeten unter G 3839 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


,?to\ eVX 


Unsere aktuellen dreisprachigen Analysen über 

®Edelmetall- 
(Gold Silber Platin) 

®Devisen- 

<S>Zins- u. Aktienindex- 
Teirninkontrakte 


1 hohe Steuervorteile in Folgejahren. 
Telefon 071 31 /70104t 


• Versk^rnngsmalder/Fachwirt 

• Rnanzmalder • Immobilien- 

• Hausverwalter makter 

• Betriebswirt 
Helmkurse m. Prüft., Prosp. 8 9 
Höferiis-Sctale, 9-7858 WeaMi 


Kapftak»lage 

8qsnh-Cuter ln Norddeutsd) 
land. Vertastvoiträge können Ober 
nommen werden. 


P. Bfixnpel 1 — abfllei 
Alter Ftsdtaoaukt 11 
mbanrl.TteL (040)821505^6 


anseigen in der 
WEIT und WEIT 


HOTEL 

Bad Säckingen 


sollten Sie kennen, wenn Sie an einer 
spekulativen, ÜS-orientierten 


sollten Sie 
skh regelmäßig 
ansehen. 


BaofiDanzlenmg und 
HypotMMbMchaffmg 

nach m»B- Auch in schwierigen. 
Fällen (Zwangsversteigerung 
oder negativer Auskunft) können 
wir helfen. Eine telefonische An- 
frage lohnt sieh 
Vermit t lung: WSB EITORF 
TeL 0 2243 / 80066/7 


3500,— DM Krodtt 

für 2 Jahre von Student gewdj 
MU. Rückzahhmg tokL 1400,- Dl 
Zinsen. 

Zuschr. u. H 4324 an WELT-VeriaJ 
Postfach 10 0864. 4300 Essen 


Wie Peter S. 

sein eigener Chef wuni 

vozjabiwwl^dv29|^EsmnKft/ 
Mtanelnrichtöno». Dun sM eail „Dä Q»s04 
du”, touBdSanti BBmda Ztütnn an 5 *ä 
« awi. NM) «taflai van Uttng 79 IHRHM 
Ports jmcM sr stt saBxtMoTleuii «anM »( 


TpO.OOO DM/Mv. Auch Sta MtuKan 
DU BrsgAUsMh. UtfUasir.9SAVSa07. 5300 fe 


Anlage-Strategie für 1983 


Direkt an der kriseosichercn Rund 169 Studios und Suiten wachs, hohen Überschüssen ans 
Grenze zur Schweiz, im stark verschiedener Preis- und Grö- Banphase und VerudeOmg und 
expandierenden Bad Sack in- ßenordnuug können jetzt er- -mit enormen Steser- 
gen, cnisteht ein Hist dass worben werden. enparmsaeo! 

^-^Ferien^l.benie- Ehtesfchereliwestitioaiiiltvol- 
beu von emer renommierten M irf- 

Schweizer Hotei gruppe. garn^Hg^ «Miy i B Werten- Boxe informieren Sie sich! 


interessiert sind. 


representative 

OFFICES: 


Coupon: 


•■3*1-1 


Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. 


Kostenlos 

J00%iger Kapital- Vexs.-Schutz 
in Ihrer normalen Hypotheken- 
tilgung, konkurrenzloses Ange- 
bot £ privaten u. geschäftL 
Bereich. 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Slddnger 

Postf. 23 42, 2000 Hamburg 60 


über 300 000,- DM und 8% ZiBSO 
Zahlung erfolgt innerhalb voö 
Ms 5 Jahren, für 200 000,- D 
sofort zu verkaufen. 
Eilangebote u. N 4306 an WEL r 
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Ssse 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
Tel.(040)3567-0 


Bitte senden Sie mir kosunlos und 
unverbindlich die aktuellen 
Bache-Analysen »Terminkonirakte- 








«ne 


4000 Düsseldorf 1 
Benrather Straße 
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: -^ersuch über den Philosophen Karl Jaspers / Von Alexander schwan 




m 23. Februar begehen wir 
100. Geburtstag des großen 
deutschen Philosophen Karl 
Jaspers. Nash dem Gedenken 
im ver- 

**•.. •*.. „ *’ »Ptü-TMgenen Jahr und mitten in den zahllo- 

' v ^i Festivitäten, die jetzt Martin Luther, 
lg,;. . Aard Wagner und Karl Marx gewid- 

« , t werden, gilt es mit großem Nach- 

^ " . * v l^ick auch an Karl Jaspers und seine 

w s*, 4 , -"j -.üosophie zu erinnern und aus solcher 

*££*« e* - ■ t - nnerung stimulierende Folgerungen. 

I " * . j ^flehe n . Jaspers droht in der breiteren 
- - T^renÜichkeit, aber selbst in Fachkreisen 
... ^"' er halben Vergessenheit, einer weitge- 
w Vj,iden Unaufbaerinsamkeit anharni^Tfat . 
, obwohl sein letzter Assistent, Hans 
ajher in Basel, und der Piper-Verlag, 
neben, mustergültig um die Pflege 
■ .L>aes Werkes und die Herausgabe seines 
. -chlasses bemüht sind (auch der Berli- 
, Verlag de Gruyter hat sich um seine 

'• blüaerung in schwerer Zeit verdient 

r .‘ . .... > nacht). 

.. ; ' . Kese Unaufmerksamkeit ist um so be- 

zierlicher, als Jaspers in seiner Zeit und 
, „'neration der einzige der bedeutenden 
1 itschen Philosophen war, der von sei- 
. 7cn Denken her ein grundsätzlich positi- 
t* Verhältnis zur offenen, plurahsti- 
• — Gesellschaft und zu ihrer Demo- 
gefunden bat, in deutlichem Ge- 
isatz zu anderen „Großen“, zu Heideg- 
’ " , Bloch oder auch Adorno. Jaspers 1 

1 _ 1 ... losophie, sie ist eine Philosophie der 

• - iheit, der Demokratie und des Phira- 

- „ '^3 us, und zwar in existenzphflosophi- 
M,.- ''er Begründung. 

' • .'bwohl Jaspers’ Philosophieren - im 
~ — verschied zur vieldiskutierten „Kehre“ 
Heidegger - durch kontinuierliche 
ohne wesentliche Brüche 
ist, stand Politische Pbi- 
)phie allerdings nicht an seinem Be- 
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Zwar stammt Karl Jaspers aus ei- 
. 7.^'a politischen, und zwar dezidiert frei- 
lig-liberalen Eltemhaus in Oldenburg. 
•Vi;.»- irere seiner väterlichen Vorfahren. 
•LTjen lokale politische Ämter inne, sein 
er, Jurist und Bankdirektor, war ol- 
_ Stadtratsvorsitzender und 

__jdtagsabgeordnfiter, ein Bruder seiner 
rwügtter ist Theodor Tantzen, von 1919 bis 
und von 1945 bis 1946 Ministerpräsi- 
/Zt von Oldenburg, danach Minister in 
.„.'ersten pipdpTsä phsiBriim Landesre- 

-.tffig. 

• j : her der junge Jaspers, der von früher 
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[epd bis in sein hohes Alter- er ist 86 

- ... ze alt g ew or d en — an einer selte n en, 

- ■ teilbaren Lungenkrankheit litt (die 

in seiner Bewegungsfreiheit stark ein- 

' rankte), wandte sich zunächst einem 
.-•■jZ unpolitischen Me d iz instudium zu, 
^ ’Bhalb dessen sich sein Interesse sehr 
i- d auf die damals entstehende Psych- 
richtete. 

. wurde Forschuxigsassistent an der 
■delberger Psychiatrischen Klinik. Mit 
-■ „Allgemeinen Psychopathologie“, 

- -lem ersten Buch, habilitierte er sich 
. 3; er übernahm 1916 in Heidelberg ein 

^Sraordinariat für Psychologie. 1919 er- 
'. ien seine Psychologie der Weltan- 
V • auungen“, später als das erste Werk 
• \Esöstenzpbüos©phie im 20. Jahrhun- 
• . i bezeichnet, von dem sechs Jahre 
geren Heidegger in einer großen Re- 
- orion. gewürdigt, was beide zu einer 

- - istesverwandtschaft zusammenfuhrte, 

sich 1933 als Täuschung herausstellte 
1 zerbrach. Das in Ansatz und Gedan- 
.. - lführung schon deutlich philo so phi- 
. .Te Buch verschaffte Jaspers 1920 eine 
. ofbssur für Philosophie in Heidelberg, 
• ’ wähl er weder den philosophischen 
ktor noch die philosophische Habüita- 
I .. Q erworben hatte. Die zwanriger Jahre 
■ ren einer regen Lehrtätigkeit und der 
t ..sarbeitung des ersten Hauptwerkes, 
dreibändigen „Philosophie“, gewid- 
t. . 

* ,,, ■ • .n der dam»la sehr renommierten Hei- 
* ' . herger Philosophischen Fakultät hatte 
. jpers häufigen Streit mit der Mehrheit 
t -' ner Kollegen wegen deren deutsch- 
doiuüer Haltung. Ansonsten verzichte- 
i ' - Jaspers in dieser Zeit der Weimarer 
Publik auf ein politisches E n g ag e- 
^ urL - Aber er edangte Berühmtheit mit 

Q 

9 . 


der 1931 erschienenen Schrift „Zur geisti- 
gen Situation der Zeit“, dem 1000. Go- 
schen-Bändchen. Er warnte in der Krisen- 
uzxd Endphase der ersten demokrati- 
schen Republik auf deutschem Boden 
vor der Verführung durch Bolschewis- 
mus und Faschismus, doch konnte er der 
konkreten Befindlichkeit der Republik 
auch keine positiven Aspekte abgewin- 
nen, Ihr innerer Zustand war nach Jas- 
pers Ausdruck einer desolaten „Mas sen- 
ordnung“, in der existentieller Verant- 
wortung kein Raum gelassen werde. 

Schließlich bekannte er sich zwar zum 
bewußten Mitleben in dem glanzlosen 
Staat, doch seine Skepsis war groß, ob 
der Staat sich zwischen einem Verfall ins 
Chaos und einer diktatorischen, freiheits- 
bedrohenden Wiederherstellung von Ein- 
heit, Autorität und Gehorsam würde in 
der Mitte halten können. Als Ausweg aus 
der Misere sah Jaspers Hamaic nur, die 
ig.Trigfa»iw- philosophierend zur Erfahrung 
ihres Selbstseins in Freiheit zu bringen, 
um allererst die Voraussetzungen für ein 
politisches Leben unter demokratischer 
Ordnung zu schaffen. Jaspers hat diese 
philosophischen Voraussetzungen tat- 
sächlich erarbeitet. Wirksam werden 
konnte er damit erst nach 1945. 


Drohung der Bombe und 
die Zukunft des Menschen 


Jaspers wurde 1933 sofort aus der aka- 
demischen Selbstverwaltung ausge- 
schlossen, verlor 1937 seinen Lehrstuhl 
und erhielt 1938 Publikationsverbot. Er 
lebte zurückgezogen in Heidelberg, stän- 
dig gewaltig, im Falle einer Verhaftung 
seiner jüdischen Frau gemeinsam mit ihr 
aus dem Leben zu a^h*Hd<»n Die Zeit der 
inneren Emigration zwischen 1933 und 
1945 wurde für Jaspers zur kathartischen 
Periode in gprnem p olitischen Denken. 
Sie war zugleich die Phase der Ausarbei- 
tung wichtiger weiterführender philoso- 
phischer Schriften und Werke, so insbe- 
sondere von „Vernunft und Existenz“ 
«nd der Philosophischen Logik unter 
dem Titel „Von der Wahrheit“, an die sich 
„Vom Ursprung und Ziel der Geschich- 
te“ und „Der philosophische Glaube an- 
gesichts der Offenbarung“ sowie ver- 
schiedene andere, 
z. B. philosophiege- 
schichtliche Arbeiten 
anschlossen. 

Nach dem Zusam- 
menbruch der natio- 
nalsozialistischen 
Herrschaft widmete 
sich Jaspers sofort ak- 
tiv dem Wiederaufbau 
da* Heidelberger Uni- 
versität, hielt mit gro- 
ßem Publikumsecho 
Vorlesungen und Vor- 
träge über die 

„Schuldfrage“ und 
die „Idee der Univer- 
sität“, sollte Kultus- 
minister in Stuttgart 
werden, was er aber 
wegen seiner gesund- 
heitlichen Behinde- 
rung ausschlagen 
mußte (Minister wur- 
de dann Theodor 
Heuss). Doch 1948 
verließ er Heidelberg, 
um einen Ruf nach 
Basel amyunphmAn , 

trotz wesentlich 
schlechterer finanziel- 
ler und personeller 
Ausstattung des dorti- 
gen Lehrstuhls. Er 
und insbesondere sei- 
ne Frau, die das „Drit- 
te Reich“ schließlich 
nur dadurch überlebt 
hatte, daß sie sich län- 
gere Zeit bei Freun- 
den varsteckt hielt, 
konnten die Rehabili- 
tierung und Rückkehr allzu vieler kom- 
promittierter Professoren an die Heidel- 
berger Universität nicht ertragen. 

Von Basel aus nahm Jaspers aber leb- 
haften Anteil an der politischen Entwick- 
lung der Bundesrepublik, vor allem 
durch zahlreiche philosophisch begrün- 
dete Stellungnahmen. 1956 und 1958 griff 
er kritisch in die Antiatomtod-Kampagne 
ein mit einem vielbeachteten Radiovor- 
trag und Buch über „Die Atombombe 
und die Zukunft des Menschen“, die ihm 
von der Linken, insbesondere aus der 
DDR, den wütenden Vorwurf eines „NA- 
TO-Phflosophen“ eintrugen. 1960 war er 
ampr der ersten, der das nationalstaatli- 
che deutsche Wiedervereinigungspostu- 
lat grundsätzlich in Frage stellte und für 
die Anerkennung der Oder-Neiße-Grenze 
eintrat - lange vor der SPD um eine auf 
die Förderung von mehr Freiheit in Ost- 
europa gerichtete Politik zu ermöglichen. 
Sein Femseh-Interview mit Thilo Koch 
und seine Schrift „Freiheit und Wieder- 
vereinigung“ entfachten damals, wie er 

selbst schrieb, einen geradezu „koboldi- 
schen Lärm“. 

Vielleicht waren es die vielen Anfein- 
dungen, die ihn um so mehr trafen, als sie 
mit nationalistischen Tönen vermischt 
waren, daß er in den sechziger Jahren 
mehr und mehr von Befürchtungen er- 
füllt wurde, Deutschland könne einen 
R üc k fall in die braune Diktatur erleiden. 
Der Auftrieb für die NPD, die Bildung 
der Großen Koalition unter einem ehema- 
ligen Parteigenossen als Bundeskanzler, 
das Hin und Her der Veijährungsdebatte, 
die Vorbereitung der Notstandsgesetze 
und ähnliches bewogen ihn, 1966 mit der 
Streitschrift „Wohin treibt die Bundesre- 
publik?“ eine überzogene und durch die 


FOTO: KARSTEN DE RteSE 


weitere Entwicklung größtenteils ins Un- 
recht gesetzte Attacke auf die ganze west- 
deutsche politische Kultur zu reiten. 

Ein besonders signifikantes Zeugnis 
politikphilosophischen Denkens ist noch 
nicht erwähnt: Jaspers’ Dankrede zur 
Verleihung des Friedenspreises des Deut- 
schen Buchhandels im Jahre 1958. Vor 25 
Jahren also hielt Jaspers in der Frankfur- 
ter Paulskirche diese Friedenspreisrede 
unter dem bezeichnenden Titel „Wahr- 
heit, Freiheit und Friede“. Sie ist ein 
Herzstück seiner politischen Philosophie 
und kann als Ausgangstext dienen, das 
die p l»raiig»i.«a«hp Demokratie begrün- 
dende Verhältnis von Philosophie und 
Politik skizzenhaft darzulegen. Karl Jas- 
pers interpretiert darin das Verhältnis 
von Philosophie und Politik inhaltlich als 
eine wechselseitige Beziehung von Wahr- 
heit, Freiheit und Friede. Er bindet die 
Möglichkeit des Friedens, d. h. der inne- 
ren und äußeren Sicherheit, Verständi- 
gung und Ordnung, an die Voraussetzung 
der Mitverantwortung der menschlichen 

Eirigtg yig ^ pitm>r jpHpw pinxAlnpn, durch d ie 

Axt und Weise ihres Lebens in Wahrheit 
und Freiheit. 

Was besagt dies? Jaspers erklärt auch 
(eine beherzigenswerte Erklärung ange- 
sichts intransigenter Friedensbewegun- 
gen und intoleranter Friedensdiskussio- 
nen): Der äußere Friede ist nicht ohne 
inneren Frieden der Menschen; dieser 
Friede aber ist allein durch Wahrheit Das 
existentielle, soziale und politische Le- 
ben wird somit zunächst wesentlich an 
das Geschehen von Freiheit gebunden; 
Freiheit ist umgekehrt bei Jaspers als 
immer auch politisch sich artikulierende 
und allein so gesicherte Freiheit be- 
stimmt „Freiheit beginnt als Freiheit des 
einzelnen, gewinnt gemeinschaftliche 
Gestalt in der republikanischen Regie- 
rungsart, behauptet sich gegen Unter- 
drückung durch fremde Staaten. Im Gan- 
zen dieser drei Momente ist Freiheit wirk- 
lich.“ Sofern alle drei Momente Zusam- 
menkommen, gewinnt die Demokratie 
als Lebens- und Verfassungsform in Jas- 
pers' Sicht die Chance, Freiheit am be- 
sten zu realisieren. 

Diese Freiheit nun wird vom beliebigen 
Meinen und Willen der Subjekte abge- 
grenzt; sie soll vielmehr der Wahrheit 
dienen und ihr entspringen. Was aber ist 
Wahrheit? Jaspers gibt die Auskunft, mit 
der Wirklichkeit unserer Wahrheit seien 
wir immer nur auf dem Wege, niemand 
habe sie. sie bleibe eine stets zu suchen- 
de. Die eine Wahrheit im ganzen ist nicht 
verfügbar, sondern es begegnet sich viel- 
fach Wahrheit in geschichtlichen, partiel- 
len Gestalten. Dies zu erfahren, zu erken- 
nen und zu bejahen, kann denn Hie ent- 
scheidende Annäherung an die im gan- 
zen entzogene Wahrheit bedeuten. Die 
uns zugängliche Wahrheit ist stets plura- 
listischer Struktur, aber sie ist auf die 
eine verborgene Wahrheit bezogen und in 
ihr transzendent begründet. Nur so ver- 
standen setzt sich unsere jeweilige Wahr- 
heit nicht dogmatisch an die Stelle der 
einen Wahrheit, gewinnt sie vielmehr ihr 
je eigenes relatives Maß, das doch Ver- 
bindlichkeit ermöglicht und nicht relati- 
vistisch-beliebig-gleichgültig ist. 

Von diesem Ausgangspunkt stellt Jas- 
pers - formal identisch mit Martin Hei- 
degger - die Frage nach dem „Sinn von 
Sein“. Seine dieser Frage nachgehende 
Philosophie analysiert in einer Vielzahl 
von Schritten, deren Gang hier nicht dar- 
stellbar ist, die strenge Bezogenheit der 
Seinsfrage auf „das Sein, das wir selbst 
sind“. Das, was wir selbst sind, ist immer 
in irgendeiner Weise der Horizont, inner- 
halb dessen Seiendes begegnet; es ist also 
zunächst das „Umgreifende“ alles Auftre- 
tens von Seiendem, und zwar in den 
Weisen des (materiellen) „Daseins“, des 
(wissenschaftlichen) „Bewußtseins über- 
haupt“ und des sich in geschichtlichen 
Werken, Ideen und Weltanschauungen 
entfaltenden „Geistes“. Aber dieses für 
die gesamte neuzeitliche Philosophie 
maßgebliche „Umgreifende, das wir 
sind“, ist doch seinerseits nie ohne den 
Bezug auf das Andere, Entgegenkom- 
mende, das in seinen Horizont tritt und 
diesen erst zu dem werden läßt, was er in 
den Weisen des Umgreifenden zu sein 
vermag. 


Wenn Dasein, Bewußtsein 
und Geist sich treffen 


Die Erfahrung der unauflöslichen 
Spannung beider Seiten ermöglicht erst 
Wahrheit verunsichert sie aber zugleich. 
Ganz im Geiste Kants, der für ihn das 
größte philosophische Vorbild darstellt 
sagt Jaspers: „Alles, was uns Gegenstand 
wird ... ist doch für uns stets noch in 
einem Anderen, ist nicht alles. Wohin wir 
auch kommen, der Horizont der das Er- 
reichte einschließt geht weiter und 
zwingt jedes endgültige Verweilen aufeu- 
geben. Wir gewinnen keinen Standpunkt 
von dem das geschlossene Ganze des 
Seins überblickbar würde, und keine Fol- 
ge von Standpunkten, durch deren Ge- 
samtheit sich das Sein auch nur indirekt 
als geschlossen kundgäbe.“ Sb entzieht 
rieh das Sein in einen letzten Horizont in 
das zuletzt Umgreifende, als das es gegen- 
über allem Seienden entgrenzt ist indem 
es zugleich alles in seine Grenzen weist 
Dieses ins Geh eimnis entrückte Sein 
nennt Jaspers „Transzendenz“, die nur in 
„Chiffren" indirekt ausgesagt und zur 
entbergend ( „erhellend “}-verborgenen 

Wahrheit gebracht werden kann. Wahr- 
hat ist dann das Geschehen der Begeg- 
nung beider Grundweisen des Umgrei- 
fenden (dessen, das „wir“ sind, und des- 
sen, das das „Sein selbst“ ist) in vielfälti- 
gen einzelnen Weisen; als dieses eine sich 
in die Vielfalt erstreckende, in sich span- 


nungsvolle Geschehen ist es das Zugleich 
von Konstitution und Entzug. 

Auch die einzelnen Weisen des Umgrei- 
fenden dürfen demzufolge nicht absolut 
sondern nur im relativierenden Bezug 
aufeinander verstanden werden. „Da- 
sein“ allein wäre abstrakt „Geist“ allein 
wäre historis tisch. Ihre Isolierung und 
Verabsolutierung führt zum materialisti- 
schen, wissenschaftlichen oder ge- 
schichtsphilosophischen Dogmatismus 
(der Marxismus hat in seinen verschiede- 
nen Versionen Anteil an allen drei Dog- 
matismen). 

Die jeweilige (individuelle) „Existenz“ 
aber ist es, die allen Weisen des Umgrei- 
fenden ausgesetzt ist und ihr Zusammen- 
spiel je und je zu dem ihrigen machen 
muß, sich aneignen muß, austragen muß, 
indem sie sich auf je ihre unverwechsel- 
bare Art in Denken und Handeln konkret 
entscheidet Sie ist im Umgreifenden, das 
wir sind, der bewußte, vermmftgeleitete 
Einigungspunkt für „Dasein“, „Bewußt- 
sein überhaupt“ und „Geist“. So gelangt 
sie in ihr Selbstsein, in ihre „Eigentlich- 
keit“, aber nicht als fester Besitz, son- 
dern im Sinne einer ständigen, von Au- 
genblick zu Augenblick, Situation zu Si- 
tuation, Entscheidung zu Entscheidung 
neu bevorstehenden Aufgabe. Die Exi- 
stenz scheitert immer auch angesichts 
dieser Aufgabe, indem sie sich auf sich 
und das, was sie zu besitzen glaubt, auf 
ihre jeweilige Gewißheit versteift. Sie 
verkehrt sich dann zur insiKtgn? , dem 
Modus der Uneigentlichkeit Gegenüber 
der Aufgegebenheit seiner Existenz lebt 
der Mensch in ständigem Schuldigsein. 

Es kommt Jaspers zufolge darauf an, 
diese Grenze zu sehen und für ihre Über- 
schreitung offen zu sein. In den „Grezo- 
situationen“ (z. B. der Schuld, des Kamp- 
fes, des Leidens, des Sterbens, der Refle- 
xion auf das Seht «i™ Tode) wird es am 
ehesten möglich, die eigene Relativität zu 
erfahren und die Offenheit als ihre andere 
Seite zu ergreifen. Die Haltung der Offen- 
heit aber ist es, die bei Jaspers die indivi- 
duelle Existenz an andere und 

zwar in die „Kommunikation“ mit ande- 
ren Individuen, verweist Diese Kommu- 
nikation wird verständlich als Wesensfol- 
ge aus der Existenz, der es um ihre Ei- 
gentlichkeit geht die sie nur anstreben 
kann in relativer Verwirklichung aus der 
Grundhaltung der Offenheit Jaspers 
kann zugespitzt sagen, die Wahrheit liege 
im grenzenlosen KommunikationswQlen, 
die Unwahrheit dagegen in der endgülti- 
gen und verbin dliche n Erklärung einer 
einzigen Wahrheit 


Ordnung, die sich gegen 
Unfreiheit zu wehren weiß 


Dieses existentielle Wahiheitsverständ- 
nis führt zu Folgerungen für den Wahr- 
heitssinn der drei Weisen des „Umgrei- 
fenden, das wir sind“: In der Daseins- 
Wirklichkeit z- B. einer nationalen oder 
auch internationalen Gemeinschaft hat 
der pragmatische Kompromiß des Aus- 
gleichs von Interessen zu herrschen; die 
Behauptung allgemeiner Richtigkeit im 
wissenschaftlichen Wissen des „Be- 
wußtseins überhaupt“ ist streng auf me- 
thodisch Erforschbares einzugrenzen, 
und dies ist in den Dienst von Dasein und 
Geist zu stylen, nicht aber dürfen jene 
verwissenschaftlicht werden; die Vielfalt 
der Ideen und Werke des Geistes muß in 
einen produktiven Austausch gelan- 
gen, aus dem das Ganze der Geschichte 
besteht Kompromiß, Vermittlung und 
Ausgleich in der Auseinandersetzung 
werden so zu Maximen des kommunika- 
tiven Handelns. Dieses ereignet sich in 
einer Mannigfaltigkeit von Sozialgestal- 
ten, die jeweils angemessene konkrete 
Regeln. Institutionen und Verhaltensnor- 
men benötigen. Sie machen die objektive 
Realität aus, und in ihnen verwirklicht 
Existenz sich kommunikativ. 

Soll das „wahrhaftig“, im Gäste der 
Wahrheit geschehen, dann müs sen sie 
aus di ese*» Geist heraus in aller Relativi- 
tät gestaltet sein, d. h. so, daß sie Freiheit 
und Frieden zum Zuge gelangen lassen. 
Das wiederum besagt daß sie den wei- 
testmöglichen Raum für freie und friedli- 
che Kommunikation zu eröffnen, aber 
auch zu sichern, also zu ordnen haben. Es 
bedarf mithin einer Ordnung, die die 
Freiheit schützt und sich gegen Unfrei- 
heit nach innen und außen zu wehren 
weiß. Eine solche Ordnung verbürgt in 
unserer Zeit der demokratische Rechts- 
und Verfessungsstaat der die Legitima- 
tion seiner Amtsfunktionen, Amtshand- 
lungen und Amtsträger aus einem mög- 
lichst hohen Maß freier Mitwirkung und 
Mitentscheidung der einzelnen ableitet 

Jaspers hat die Entwicklung dieser 
Staatsform in Westdeutschland engagiert 
unterstützt aber Kritik immer wieder 
dort öffentlich geäußert, wo das neue 
Staatswesen Bundesrepublik seinen de- 
mokratischen und pluralistischen Prinzi- 
pien in der konkreten Praxis inadäquat 
zu werden und einerseits zu erstarren, 
anderseits auszuufem drohte. Diese Ge- 
fahr schien Jaspers bei allen Tendenzen 
gegeben, die einen neuen Weltanschau- 
ungsstaat einen überbürokra tisierten 
Wohlfahrtsstaat oder einen betont natio- 
nalen Staat fördern. In solchen Auseinan- 
dersetzungen machte Jaspers deutlich, 
daß die Grundhaltung existentieller poli- 
tischer Mitverantwortung angesichts 
konkreter Formen und Entscheidungen 
des Staalshandelns eine Mischung aus 
Engagement und Distanz, Mitwirkung 
und Mißtrauen, Identifikationsbereit- 
schaft und Kritik sein muß, um in der 
pluralistischen Demokratie und zu ihren 
Gunsten entscheidungs- und zugleich re- 
visionsfähig zu werden und zu bleiben. 
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Oldenburgs Lange Strafie: Zeichnung von Wilhelm Degode (1901) 

Die Oldenburger Bürger 
und der Klassizismus 


E ines der anspruchsvollsten kultur- 
historischen Unternehmen deut- 
scher Verlage ist die seit 1958 im 
Tübinger Emst Wasmuth-Verlag er- 
scheinende Reihe „Das deutsche Bür- 
gerhaus“. Adolf Bemt hat sie begrün- 
det, der jetzige Herausgeber ist Günther 
Binding. Die monumentalen und ent- 
sprechend teuren Bande werden von 
erstklassigen Fachleuten erstellt und 
sind reich mit Bildmaterial ausgestattet 
Der jüngste Band, die Nummer XXXL 
gilt dem Bürgerhaus in Stadt und Land 
Oldenburg, der Heimat von Karl Jas- 
pers (Kurt Asche: „Das Bürgerhaus in 
Oldenburg“, 350 S., 108 Mark). Er ist 
eine rechte Augenweide und vermittelt 
faszinierende Einblicke in die Kultur 
einer deutschen Landschaft, deren ei- 
genständiger Stilwille seit der Auflö- 
sung des Freistaats und ehemaligen 
Großherzogtums Oldenburg zu Unrecht 
oft einfach dem „niedersächsischen“ 
Kulturkreis zugeschlagen wird. 

Die eigentliche Geschichte Olden- 
burgs begann spät, n ämlic h erst im 
achtzehnten Jahrhundert, nachdem 
sich, die alte Grafschaft gleichen Na- 
mens aus dänischen Banden befreien 
konnte. Gerade der langwährende däni- 
sche Elinfluß prägte aber die beginnen- 
de Bürgerkultur in diesem Gebiet ein- 
schließlich seiner Städte und Dörfer, 
hob sie von den umliegenden Herr- 
schaften und „Ämtern“ ab. Eine weitere 
Spezifik im Erscheinungsbild der ol- 
denburgischen Ortschaften war die Ver- 
mischung des friesischen mit dem alt- 
sächsischen Hausstil Es entstand das 
„oldenburgische Giebelhaus“, das sich 
zwar durchaus an die Architektur der 
sogenannten „Weserrenaissance“ an- 
lehnte, andererseits jedoch auch Kon- 
zessionen an das niederdeutsche Hal- 
lenhaus mit zentralem Eingang und 
Längsfiur machte. 

Sehr interessant und von Prof. Asche 
penibel dokumentiert die Bauentwick- 
lung im neunzehnten Jahrhundert, als 
der Klassizismus von den oldenburgi- 
schen Baumeistern kräftig abgewandelt 
wurde und originelle eigene Formen 


hervorbrachte. Aus dem klassizisti- 
schen Walmdachhaus über rechtecki- 
gem Grundriß entwickelten sich zum 
einen das eineinhalbgeschossige, mit 
dem Giebel zur Straße gerichtete Sattel- 
dachhaus zu drei oder vier Fensterach- 
sen, zum anderen ein Walmdachhaus zu 
drei, vier oder fünf Fensterachsen, des- 
sen Weg von klassischer Schlichtheit zu 
historisierender, entweder neugotischer 
oder neuromanischer Detailfülle in der 
sogenannten „Gründerzeit“ in dem 
Band sehr schön abgebildet wird. 

Eine besondere Liebe hegten die Ol- 
denburger Bürger für den Altan als Ar- 
chitekturrequisit Dieser war durch ei- 
nen unterbauten, nicht überdeckten 
Austritt im Parterre oder auch im Ober- 
geschoß des Hauses gekennzeichnet 
und ist wohl zu unterscheiden vom aus- 
kragenden oder überdachten Erker, wie 
er in anderen, reicheren Gegenden des 
deutschen Reiches damals bevorzugt 
wurde. Auch der seinerzeit so beliebte 
freitragende, auf Konsolen oder Krag- 
balken ruhende Balkon kam im Olden- 
burgischen kaum vor. 

Entscheidend für den Eintritt der ol- 
denburgischen Architektur in die Mo- 
derne wurde dann die Landes-Indu- 
strie- und Gewerbeausstellung von 
1905, für die Peter Behrens eine Kunst- 
halle schuf. Von da an setzten sich auch 
im Großherzogtum an den Fassaden 
allmählich Formen des floralen und 
geometrischen Jugendstils durch; es 
kam aber nie zu architektonischen Ex- 
zessen, auch später während der Bau- 
hauszeit nicht, es gab keine Protzereien 
und keine ungeprüften „Experimente“. 
In Oldenburg verstand man stets, ver- 
nünftiges Maß zu halten. Das Bürger- 
tum blieb gediegen, skeptisch und deut- 
lich reserviert gegenüber naßforschem 
Auftrumpfen etwa in der Wilhelmini- 
schen Ära oder in der Hitlerzeit. Die 
Parallele zwischen diesem Verhalten 
und der Philosophie von Karl Jaspers, 
dessen hundertsten Geburtstag die 
Stadt Oldenburg kommenden Mitt- 
woch feiert, ist unübersehbar. 

ANDREAS WILD 



Oldwittvger Glück ub> die Mubrndertwende: Ehepaar in der guten Stube 
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■ Reise 


Erzählung von GEROLD SPÄTH 


E r hat mir ein paarmal die Ge- 
schichte von den Liebenden er- 
zählt, die sich auf einem Rum- 
melplatz in das Zelt einer Wahr- 
sagerin hineinschwatzen lassen. 
Und übermorgen, hoffentlich, werde ich 
ihn wiedersehn, endlich, nach drei Mona- 
ten, ich halt's nicht mehr aus, zwölf Wo- 
chen ist es her. Ich sage: „Du mußt gehn. 
Gehl Du weißt es so gut wie ich, du mußt 
fort eine Zeiüang, ein paar Wochen“, sagt 
sie, hat gut reden, aber was ist mit mei- 
nem Job? Ich will meine Stelle nicht 
verlieren. Ich kann nicht einfach davon- 
laufe n. Man weiß, wie das ist: Du kommst 
zurück, und auf deinem Stuhl hockt ein 
anderer. Zeh kenne Kerle, die kaum mehr 
wagen, hie und da mal ein Wochenende 
zu verlängern. Die wissen schon lange 
nicht mehr, was richtige Ferien sind, ken- 
nen die überhaupt nicht mehr. Und da 
soll ich vier oder fünf Wochen. 

Ja. Mindestens fünf. Was ist dir lieber, 
dein verfluchter Job oder unsere Ehe? So 
geht es nicht weiter. Mach mir und dir 
nichts vor, es geht uns nicht gut, dir nicht 
und mir nicht, drum tu jetzt endlich, was 
du dauernd tun möchtest. Nimm Urlaub 
von mir und vom Büro und von deiner 
ganzen Umgebung, von allem, wir müs- 
sen uns für eine Weile trennen, es kann 
uns nur gut tun, es ist nicht mehr auszu- 
halten, weü du es nicht mehr aushältst, 
das macht uns beide kaputt. Liebster, 
gehl 

Sie sagte sogar, ich solle mir nichts 
verkneifen. Stell dir vor, du seiest ein 
Junggeselle, der sich endlich den alten 
Wunsch erfüllt, kreuz und quer durch 
Amerika zu trampen oder in Griechen- 
land auf einer verschlafenen Insel in der 
Sonne zu liegen, geh, wohin du willst, hat 
sie gesagt, wir haben genug gespart, und 
bitte keine spießigen Hemmungen, stell 
dir vor, es gibt mich nicht, du bist ledig, 
verstehst du. 

Da war er zuerst verwirrt, aber dann 
schien er auch erleichtert, glaube ich, er 
konnte es nicht verhindern, während ei- 
nes Augenblicks erwartungsvolle Vor- 
freude zu zeigen, es müssen ihm mächtig 
betörende Aussichten aufgegangen sein, 
und ich brauchte dann doch nicht zu 
befürchten, meine Stelle zu verlieren. 
Wenn einer- seit elf Jahren im Betrieb ist, 
läßt man ihn nicht einfach sausen. Man 
kann unbezahlten Urlaub nehmen. Man 
bringt seinen Mitarbeitern Verständnis 
entgegen. Man hat die ausgeglichenen 
Angestellten lieber als die angeschlage- 
nen. man geht drum gern auf jeden ein- 
zelnen ein. Das offene klärende Gespräch 
kann erstens nie schaden und verhindert 
zweitens unter Umständen weiß Gott was 
für grausliche Kurzschlußhandlungen, 
Streß ist der Vater so mancher Dinge und 
sehr vieler ÜbeL Nur darf so etwas nicht 
einreißen, verstehen Sie, drum ist Diskre- 
tion geboten, ringsum Diskretion, das ist 
klar. 

Ich beanspruche freilich gleiches Recht 
während dieser Zeit, das mußt du verste- 
hen. Da sah er schnell wieder weniger 
glücklich aus. Mach dir keine Sorgen, ich 
gehe nicht auf Männexjagd, ich meine 
nur, daß ich kein schlechtes Gewissen 
- haben möchte, wenn ich mal ein bißchen 
flirte. 

Schlau, sehr schlau! Damit hat sie mich 
erpreßt, an die Leine genommen, zum 
voraus eifersüchtig gemacht, Leine gege- 
ben und gleich wieder zurückgenommen. 
Wir reden immer ganz vernünftig mitein- 
ander, wir dosieren unser Gift gut Wie 
kommst du auf einmal dazu, flirten zu 
wollen? Was ist das überhaupt für ein 
Idiotenwort: flirten! 

Und jetzt sein altbekannter Trick, mit 
einer langen Rede nichts zu sagen, so 
lange abzulenken, bis er selbst nicht 
mehr weiß, wieso er zu reden angefangen 
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hat Ich habe ihn damit gestoppt, daß ich 
gelacht habe, ich lachte und sagte, er 
brauche sich wirklich nicht dermaßen ins 
Zeug zu legen, ich hätte nicht die Ab- 
sicht von dem Recht Gebrauch zu ma- 
chen, und er solle zu sehen, daß er weder 
was Venerisches noch irgendwelche Va- 
terschafts kla gen einschleppe, wenn er 
wiederkomme, vielleicht worauf ich sie 
allerdings fragen mußte, was denn eigent- 
lich los sei mit ihr. Ich gehe für ein paar 
Wochen fort und da bringst du etwas ins 
Spiel an das aufgeklärte Menschen keine 
zwei Sätze verlieren. Aber sie bläht das 
auf, als sei ich ein Sexprotz oder was weiß 
ich, ein Hurentreiber! Schrei doch nicht 
Lieber, ich wollte das nur klären, so brau- 
chen wir uns nicht drumherum zu drük- 
ken, schließlich würden wahrscheinlich 
nicht wenige andere in unserer Situation 
allerhand von ehelicher Treue faseln, und 
damit liefe gleich von Anfang an alles 
noch schiefer, versteh mich doch, ich 
möchte, daß du beruhigt und befriedigt 
zurückommst verstehst du mich? 

Ganz ernst wurde sie plötzlich, fast 
feierlich. Nach den neun Jahren liebt sie 
mich wirklich immer noch. Ich weiß je 
länger je weniger, was an mir liebenswert 
sein soll. Auch deshalb will ich weg. 
Allein sein in angenehmer fremder Um- 
gebung. Ohne sie, ohne Stundenplan, oh- 
ne direkte Beziehung zu irgend jemand 
oder irgend etwas. Keine Reibereien. Den 
Rhythmus brechen. Endlich einmal aus- 
steigen und aufschnaufen. 

Vielleicht wird alles anders, diese Hoff- 
nung mag er gehabt haben, aber was, 
wenn nicht er, soll anders werden, im 
fernen Osten geht der Mann von Zeit zu 
Zeit in ein Kloster, er läßt die Welt allein 
weiterlaufen, vielleicht kuriert es ihn, 
vielleicht wird er seine Unruhe los, viel- 
leicht ist es wie bei den Bergsteigern, die 
keine Ruhe haben, bevor sie nicht oben 
gewesen sind auf ihrem Gipfel Ich will 
nicht einmal wissen, wo du bist, schreib 
mir keine Ansichtskarten, nur falls etwas 
Unvorhergesehenes passiert sein sollte, 
man weiß ja nie. 

Er hat gesagt, er wolle nicht übertrei- 
ben und erst mal n«nh Genua fahren, der 
Wagen bleibt zu Hause, er reist mit der 
Bahn, in Genua will er dann sehen, wohin 
es weitergeht Eine Reise ohne Gepäck. 
Vielleicht verschlägt es mich nach Sevil- 
la. Vielleicht in die Türket Nur billig muß 
es sein, andere Bedingungen stelle ich 
nicht Es wäre beschämend, nach zwei, 
drei Wochen zurückkehren zu müssen, 
weil die paar Tausender, die ich mir zuge- 
stehe, schon verputzt sind. Ich will ihr 
und mir im Gegenteil beweisen, daß das 
vielgerühmte billige Leben im Süden kei- 
ne romantische Rotweinidee, sondern 
möglich ist 

Ich wußte schon vor Genua, daß ich 
zuerst nach Sizilien, dann vielleicht auf 
die Äolischen Inseln gehen wollte. Es war 
früh im Jahr. Keine Touristen, und ich 
wollte keiner sein. Statt nach Lipari fuhr 
ich schließlich weiter die sizüianische 
Küste entlang, - über Palermo hinaus, 
dann südwärts. So kam ich nach Mazara, 
wo die Fischer ein- und auslaufen. Kähne 
voll Arbeit und Hoffnung. Nach zwei Wo- 
chen fuhr ich zum erstenmal mit Fallini 
hinaus, dann lernte ich die andern ken- 
nen, meine Leute. Die Schleppfischerei 
mit Fallini war zwar einer von den an- 
strengendsten Gründen, tage- und näch- 
telang draußen auf dem Meer zu sein, 
aber du kannst nicht am Hafen herum trö- 
deln von einer Bar zur andern, wie die 
kru mmen Alten mit ihren Stöcken. 

Man muß etwas tun. Das ist zwar nicht 
neu, aber es schadet nicht, wieder mal 
von selbst draufmkommen, ich habe 
drum bald nach der Heirat wieder eine 
Stelle gesucht, Kinder wollte er ja am 
Anfang noch nicht und später nicht 
mehr, mir war das auch recht obwohl es 
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Walter Mayr. Sizilianische Fischer 


mit einem Kind oder mit zweien sicher 
anders gekommen wäre mit uns. viel- 
leicht hätten wir uns weniger aneinander 
gerieben, oder vielleicht erst recht, oder 
gar an den armen Kleinen, bei mir möch- 
te ich nicht Kind sein, jetzt ist er schon 
vier Wochen weg und ich schreibe ihm 
seit zehn Tagen jeden Tag einen Brief und 
weiß nicht wohin damit , ich weiß nicht 
wo er ist es ist als sei er durchgebrannt 
und verschwunden, die Firma hat schon 
zweimal anfragen lassen. Liebster, war- 
um schreibst du mir nicht nur eine Karte 
wenigstens. 

Sie würde wahrscheinlich schon eine 
einzige vorzeitige Zeile von mir als 
Schwäche auslegen. Ihr Büd vom Mann 
ist mindestens so konservativ, wie sie 
sich fortschrittlich vorkommt Mir 
scheint vieles ziemlich verwischt auf ein- 
mal. Wenn ich dran denke: Noch nicht 
fünf Wochen ist es her, und ist es so weit 
zurück. Warum bin ich nicht schon vor 
Jahren hierher gekommen! Mit ihr oder 
ohne sie. Eher ohne. Sie fühlt sich dort 
wohL Wir hätten uns eine Zeitlang lieben 
sollen, dann auseinandergehn. Es war 
fälsch zu heiraten. Nichts als Konvention. 
Wir haben den Zwängen der Gesellschaft 
nach Strich und Faden Genüge getan. 
Man könnte darüber lachen, jetzt 

Ja. Ich habe gerade noch den richtigen 
Zeitpunkt erwischt. Letzte Gelegenheit 
Der Schoner heißt „La Calma“, „Die Stil- 
le - . Wir werden die Erde so umsegeln, 
wie’s die Menschen früher getan haben. 
In kleinen Bögen die Küsten entlang, 
sobald wir das Schiff gründlich überholt 
haben. Sieben Mann. Ein Maschineninge- 
nieur. Ein Journalist. Ein Helikopterpilot 
Zwei Hafenarbeiter. Ein Elektriker. Und 
ich. Vier verschiedene Sprachen. Ein gu- 
tes Team. Lauter Ehemalige, sozusagen, 
die nicht begreifen, weshalb sie nicht 
schon lange auf diese Idee gekommen 
sind. Und nicht ganz begreifen, wie sie 
schließlich doch daraufkamen. Ich bin 
Zweitältester an Bord. 

Man mag denken, wir seien eine kleine 
Horde abenteuersüchtiger, zivilisations- 
überdrüssiger Tramps. Wir kommen uns 
anders vor, einfacher. Wir wissen jetzt 
wieder, was wir tun. Unsere Vorbereitun- 
gen verlangen uns gute Arbeit ab. Es 
kommt auf uns an. Die Reise wird drei 
oder vier Jahre dauern. Vielleicht länger. 
Zeit spielt keine Rolle. Überhaupt: Alle 
diese unmöglichen Unabdingbarkeiten! 
Ich mag nicht einmal mehr darüber la- 
chen. Lauter schlecht getarnte Ungeheu- 


erlichkeiten. Sie fressen dich auf, du 
merkst es nicht maL Es geht dir nur auf, 
wenn du ihnen entkommst, und dann 
spielen sie keine Rolle mehr. Es gibt 
nichts, was mir jetzt noch etwas anhaben 
könnte. 

Es wird schwierig sein für ihn, seine 
Stelle wiederzu bekommen, man kann 
nicht gegen jede Abmachung zehn statt 
höchstens fünf Wochen ausbleiben, das 
wird ihm eine Lehre sein, alles hat seine 
Grenzen, keine Firma der Welt läßt sich 
mit lächerlichen Postkarten voller Aus- 
flüchte abspeisen, man fühlt sich ver- 
schaukelt, man hat immer weniger Ver- 
ständnis, immer mehr Mühe, man nimmt 
dir das übel, begreif doch, komm zurück, 
ich sehne mich nach dir, ich brauche 
dich. Liebster, deine Geschichte von den 
Liebenden ist gelogen, die Hand war 
nicht leer, deine Wahrsagerin hat die Zei- 
chen mißdeutet, es ist nicht wahr, daß das 
Mädchen noch am selben Tag umkam, es 
ist ganz anders, Liebster, ich habe alle 
Briefe verbrannt, ich will dir alles selber 
sagen, ich reise dir nach, warte, warte auf 
mich. 

Ja, wir segeln morgen ab. Zuerst in 
Richtung Pantelleria, auf dem üblichen 
Kurs, dann weiter. Tunesien. Sie haben 
vielleicht schon mal von den sogenann- 
ten Wasserzigeunern gehört. Menschen, 
die ihr Leben auf den Meeren verbringen. 
Zugegeben, Zigeuner sind wir nicht, aber 
ein paar Jährchen halten wir’s hoffentlich 
aus mit der Nase im Wind. Das Schnaufen 
hat wieder Sinn. Es hat alles ein starkes 
Aroma. Ich kann es schmecken. Es ist 
gut, es ist sehr gut so, meine Liebe, mor- 
gen geht's los. Du bist großzügig. Ich 
weiß, daß du mich verstehst. Versuche 
nicht, es jemandem zu erklären. Man 
kann das nicht erklären, man kann es 
nicht Wir werden uns wiedersehn. Ich 
vergesse dich nicht 

Nein, das ist nicht wahr! Leider doch, 
Signora, leider. Sie müssen bedenken. Es 
ist nicht wahr! Sie müssen bedenken, 
Signora, das Schiff war ... Es ist nicht 
wahr! Es war sehr alt, Signora, aus Holz 
und sehr alt Wir sagen immer, was ein 
altes Holzschiff braucht, ist wenig Wind 
und viel Glück. Leider haben nur zwei 
Glück gehabt, ja, nur zwei, sehen Sie. Ihr 
Mann hatte vielleicht länger bei Fallini 
bleiben sollen. Ein guter Mann mit viel 
Erfahrung, Fallini. Und ein gutes Schiff. 
Es ist traurig, Signora. Auch wir sind alle 
sehr traurig. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Er verordnete den Fortschritt als Balsam 


Österreichischer Ministerpräsident aus irischem Adel: Vor 150 Jahren wurde Graf Eduard Taaffe geboren 


L ieber Taaffe. wie geht's denn, wie 
schaut's denn aus?“ So die Frage 
eines Freundes an den österreichi- 
schen Ministerpräsidenten der 80er Jahre 
des 19. Jahrhunderts. Graf Eduard Taaffe. 
Taaffe s klassisch gewordene Antwort: 
„Aber geh, was soll scho' sein? Mir wur- 
steln halt so fort.“ War das nur der träge 
Hochmut der großen böhmischen Fami- 
lien, gewürzt mit einer Prise Selbstironie 
und leiser Resignation? 


wie Eduard Taaffe war dank seiner Her- 
kunft geradezu prädestiniert für den 
Dienst in der habsburgischen Vielvölker- 
Monarchie, weil er keinerlei nationale, 
sondern nur dynastische Bindungen 
besaß. 


Taaffes Vater Ludwig Patrick stieg bis 


zum Präsidenten des Kassationshofes, 
des höchsten Gerichts, auf. Der Sohn 
genoß stets das Vertrauen des Kaisers 
und machte früh Karriere in der Admini- 
stration. Er bekleidete seit 1867 in ver- 
schiedenen, rasch wechselnden Kabinet- 
ten Ministerposten, wurde 1869/70 zum 
erstenmal Ministerpräsident hatte als- 
dann van 1879 an für vierzehn Jahre 
dieses hohe Amt zum zweiten Mal inne. 


Über Taaffes Jugendfreund Kaiser 
Franz Joseph d 848-1916) hat der zu gif- 
tig-geistreichem Spott neigende Ex-Zar 
Ferdinand von Bulgarien einmal gesagt: 
„Welch ein bewunderungswürdiger Mon- 
arch! Nicht die geringste Kleinigkeit in 
seinem weiten Reich entging seiner Auf- 
merksamkeit Nur schade, daß er diese 
Gabe nicht auch bei der Auswahl seiner 
Berater angewendet hat“ 


• & 

t'Xj-.r- .. M 


, A. _ 


Traf diese Bemerkung auch für den vor 
ISO Jahren am 24. Februar 1833 iß Wien 
geborenen Grafen Eduard Taaffe zu? Die 
Taaffe auf Schloß Ellischau in Böhmen 
. stammten aus irländischem katholi- 
schem Adel, der Ende des 17. Jahrhun- 
derts in die Dienste Habsburgs getreten 
war. Dem bis 1918 tonangebenden böh- 
mischen Hochadel gehörten nicht nur 
tschechische und deutsche, sondern auch 
lothringische, wallonische, französische 
und italienische Familien an. Ein Herr 



Das Kaiserreich war damals eine kon- 
stitutionelle Monarchie mit begrenzten 
Rechten des noch ständisch gegliederten 
Parlaments. Taaffe indes hat selbst be- 
kannt, er habe sich stets nur als des 
„Kaisers Minister“ verstanden. Typisch 
für seine Manier war seine Reaktion auf 
die erste gewaltige Arbeiterdemonstra- 
tion im Dezember 1869 während seines 
ersten Ministeriums. Nervosität kannte er 
so wenig wie sein kaiserlicher Herr. Die 
Polizei erhielt Weisung, sich passiv zu 
verhalten, und die Massen der Proletarier 
wahrten Disziplin. Ganz Kavalier, emp- 
fing der Graf eine Delegation der Demon- 
stranten, die unter, anderem Koaliti- 
onsfreiheit verlangte. Sie erhielt sie An- 
fang 1870 in begrenztem Maße. 


man behutsam wie lindernden Balsam 
verordnen. Bislang hatte der deutsche 
Liberalismus entscheidenden Einfluß be- 
sessen - zur Wut der Slawen, vor allem der 
Tschechen. Taaffe setzte dem ein Ende. 
Er suchte die Tschechen, in denen schon 
wieder Hussitengeist flackerte, durch Zu- 
geständnisse wie die Anerkennung des 
Tschechischen ais ebenbürtige Amts- 
sprache zu beschwichtigen, was wieder 
den hellen Zorn vor allem des Sudeten- 
deutschtums erregte. 


Graf Toaflefl 855-1 895) 

FOTO: HBTOWA-PHOTO 


Graf Taaffe war überzeugt, daß die vom 
Wellenschlag der nationalen Eigeninter- 
essen ihrer vielen Völker bedrohte Mon- 
archie keine radikalen Reform-Operatio- 
nen mehr vertrug. Fortschritte mußte 


Taaffe regierte mit einer Koalition aus 
konservativen Deutschen, Alttschechen, 
Polen und Klerikalen. Zu Beginn der 90er 
Jahre riskierte er einen größeren Schritt. 
Die dritte und vierte „Kurie“ des Abge- 
ordnetenhauses, Städte und Landge- 
meinden sollten auf Grund des allgemei- 
nen gleichen Wahlrechts gewählt werden. 
Die Position der oberen „Kurien", Groß- 
grundbesitz und Handelskammern, blie- 
ben unangetastet Das brachte die Kon- 
servativen auf die Palme, während die 
Linke die Lage nutzte, um den „Kaiser- 
Minister“ zu stürzen. Am 29. Oktober 
1893 mußte er zurücktreten. Er starb zwei 
Jahre und einen Monat später am 29. 
November 1895 auf Schloß Ellischau -, 
ein Homöopath, der die am Nationalfie- 
ber leidende übernationale Monarchie 
auf milde Art hatte kurieren wollen. W, G. 
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An der Uniform sollt 
ihr sie erkennen 


Von GERHARD HUBATSCHEK 


D ie Geschichte der Bundeswehr ist 
gleichzeitig die Geschichte eines 
Dauerstreites um die Frage der 
Tradition. Von Anfang an ging es um 
zwei Fragen: Zum einen darum, ob eine 
„moderne Armee“ in der pluralisti- 
schen Industriegesellschaft eines demo- 
kratisch verfaßten Staates der Tradition 
überhaupt bedarf, zum anderen, ob und 
inwieweit die Deutsche Wehrmacht in 
das Traditio ns Verständnis dieser Streit- 
kräfte aufgenommen werden kann oder 
nicht. 

Von militärischer Seite ist bereits 
1950 mit der von einer Gruppe ehemali- 
ger Offiziere der Wehrmacht verfaßten 
„Himmeroder Denkschrift“ eine erste 
Stellungnahme erfolgt. Darin wurde ge- 
fordert, daß beim Aufbau der Bundes- 
wehr - sozusagen aus der „Gnade des 
Nullpunktes" heraus - ohne Anlehnung 
an frühere Formen und Nonnen 


Aktionen einer gewaltsamen Minder- 
heit zum jährigen Bestehen der Bun- 
deswehr zum- Anlaß genommen wur- 
den,- um nach einer wohlinszeniertea 
Scheindebatte gewissermaßen als nach- 
trägliches Geburtstagsgeschenk ' die 
von Minister Apel „in letzter Minute" 
erlassenen neuen „Richtlinien"- zum 
Traditions verständnis präsentieren zu 
könneivmitdehen das bisher Erreichte 
weitgehend ignoriert und die Bundes- 
wehr weit hinter jene Positionen zu- 
rückgeworfen wird, die ihr in den Auf- 
baujahren hoch zugestandän worden 
waren. 


„grundlegend Neues“ und „wahrhaft 
Zeitgemäßes“ zu schaffen sei. 

Diese auch vom späteren Führungs- 
kreis der Bundeswehr bestärkte Auffas- 
sung überrascht um so mehr, als von 
politischer Seite eine völlig andere Posi- 
tion vertreten wurde. So hatte Konrad 
Adenauer 1952 in seiner ersten Regie- 
rungserklärung betont: „Wir möchten 
heute und vor diesem Hohen Haus im 
Namen der Regierung erklären, daß wir 
alle Waffenträger unseres Volkes, die 
im Rahmen der hohen soldatischen 
Überlieferung ehrenhaft zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft gekämpft ha- 
ben, anerkennen.“ Und Prof. Carlo 
Schmid (SPD) versicherte auf dem Hö- 
hepunkt der Wehrdebatte unmißver- 
ständlich: „Jeder Staat braucht Tradi- 
tion. Man kann einen Staat nicht nur auf 
Prinzipien aulbauen. Man braucht auch 
Vorbilder. Auch eine Wehrmacht 
braucht Vorbilder.“ 

Dies hätte eigentlich jede weitere Dis- 
kussion erübrigen müssen. Allerdings 
waren nicht wenige Einzelentscheidun- 
gen beim Aufbau der Bundeswehr ge- 
eignet Zweifel an der Ernsthaftigkeit 
derartiger Bekenntnisse zu wecken. Vor 
allem die der Bundeswehr verpaßte 
Uniform - und dies war beileibe keine 
bloße Äußerlichkeit - mußte von Bevöl- 
kerung und Soldaten als demonstrative 
Abkehr von der militärischen Tradition 
verstanden werden. Nebenbei sei be- 
merkt daß sich die Machthaber im an- 
deren Teil Deutschlands durch eine en- 
ge Anlehnung der NVA-Uniform an die 
der Wehrmacht zum gegenteiligen Weg 
entschlossen - und auf diese Weise erst- 
mals ihren Anspruch auf „gültiges Er- 
be“ deutscher militärischer Vergangen- 
heit deutlich machten. 

In vielen Bereichen jedoch, in Ausbil- 
dung, Taktik, Führung im Gefecht und 
einigen übergreifenden Führungs- 
grundsätzen knüpfte die junge Bundes- 
wehr zwangsläufig an bewährte Grund- 
sätze und Erfahrungen der Vergangen- 
heit an. Die neuen Streitkräfte standen 
damit starker in der Tradition als dies 
□ach außen deutlich und den in die 
Bundeswehr hinein wachsenden Gene- 
rationen bewußt wurden. Um so hart- 
näckiger kämpfte eine Gruppe „pro- 
gressiver“ Offiziere - an ihrer Spitze die 
Generäle Baudissin und Schmückte - 
dagegen an. Mit dem Scharnhorst un- 
terstellten Ruf, stets „an der Spitze des 
Fortschritts zu marschieren“ , zogen sie 
mit publizistischem Rückenwind gegen 
eine selbsterrichtete Kulisse von 
„Rückschrittlern“ und „Traditionali- 
sten“ zu Felda 

Auch der Traditionserlaß von 1965 
konnte diese Grabenkämpfe nicht be- 
enden, obwohl mit ihm nun eine ein- 
deutige Entscheidung der politischen 
Führung für die Tradition - übrigens 
unter Einbeziehung der Wehrmacht - 
vorlag. Der dem Erlaß zugrunde liegen- 
de Führungswille ist daher für die Bun- 
deswehr in ihrer Gesamtheit nur be- 
dingt wirksam geworden. Imm e rhin 
war es möglich, mit Einführung der 
Truppenfahnen, einigen Änderungen 
im Auftreten der Truppe und der Pflege 
des „Großen Zapfenstreiches" einige 
Elemente des Traditio ns- und Selbst- 
verständnisses mit Erfolg in Truppe 
und Bevölkerung zu verankern. 

In einigen Bereichen gelang es dar- 
über hinaus, eine weit in die Geschichte 
zurückreichende Traditionspflege zu 
entwickeln. So wurden bei feierlichen 
Anlassen die Fahnen alter - zum Bei- 
spiel westfälischer oder bayerischer - 
Regimenter mitgefiihrt. Wichtig ist, daß 
derartige Bemühungen in der Bevölke- 
rung durchweg positiv aufgenommen 
wurden. 

Ura so unverständlicher war es, daß 


Hauptmerkmal der neuen Richtlinie 

ist - neben der sprachlichen tmd inhalt- 
lichen Flachheit - das jedem, histori- 
schen Denkern zuwiderlaulende Bestre- 
ben, die derzeit gültigen. Verfassung^ 
Prinzipien aum einzigen und .verpflich- 
tenden Maßstab und zur ausschließli- 
chen Legitimation eines „verfassungs- 

zu machen. Einem Außenstehenden 
könnte sieb der Eindruck auförfingen, 
die Bundesrepublik wräe infolge ver- 
fessungsfeindlicher Trtditionspflege 
der Bundeswehr gerade einem An- 
schlag auf die Grundfesten unserer De- 
mokratie entronnen. Aber gibt nicht 
gerade das gefestigte! demokratische 
Selbstverständnis im Gegensatz zu 
ideologisch-doktrinärer Geschichtsin- 
teipretation . die Freiheit, historische 
Phänomene - Ereignisse und handeln- 
de Personen - nicht zuletzt, aus den 
Gesetzen und Bedingtheiten ihrer Zeit 
heraus zu verstehen? 

In den letzten hundert Jahren, haben 
sich in Deutschland militärische Füh- 
rungsgrundsätze und Normen entwik- 
kett, die in ihrem Kern trotz geänderter 
Rahmenbedingungen und über die poli- 
tischen Wechselfälle hinweg gültig ge- 
blieben sind. Ein Beispiel hat der Tradi- 
tionserlaß von 1965 herausgestellt 
„Nach deutscher militärischer Tradi- 
tion beruhen Leistungen und Würde 
des Soldaten im besonderen Maß auf 
seiner Freiheit im Gehorsam.“ In den 
Apelschen Richtlinien ist davon nichts 
wiederzufinden. 

Ein anderes Beispiel: Seit Beginn die- 
ses Jahrhunderts ist der „selbständig 
denkende und handelnde Schütze auf 
dem Gefechtsfeld“ erklärtes Ziel der 
Ausbildung und Erziehung - was somit 
weitgehend zu Unrecht von den „Vä- 
tern der Inneren Führung" als Fort- 
schrittstat reklamiert wird. 

Eine besondere Bedeutung kommt 
naturgemäß der jüngsten Phase der 
deutschen Wehrgeschichte zu. Für ent- 
scheidende Fragen der militärischen 
Führung, wie für Einsatz und Führung 
gepanzerter Verbände, das Zusammen- 
wirken moderner Truppengattungen, 
die Anforderungen an Führer und Gefü- 
ge der Truppe, muß an die im Krieg 
gewonnenen Erfahrungen angeknüpft 
werden. 

Manche unserer Verbündeten haben 
dies erkannt und nutzen es mit bemer- 
kenswerter Gründlichkeit und Konse- 
quenz. Die Deutsche Wehnnacht steht 
bei firnen in ungleich höherem Ansehen 
als hierzulande. Die Apelschen Richtli- 
nien dagegen zielen ganz offensichtlich 
darauf ab, die Wehrmacht endgültig aus 
dem „gültigen Erbe“ herauszubrechen. 

Neben den genannten Gründen ver- 
bietet es vor altem aber die Achtung vor 
den elementaren soldatischen Leistun- 
gen derjenigen Generationen, denen 
auch der Aufbau dieses Staates zu dan- 
ken ist, diese Phase aus dem Ge- 
schichte- und Traditionsbewußtsein zu 
eliminieren. 

Bleibt schließlich die entscheidende 
Frage des „Wofür?" Auch hier tragen ; 
Geschichte und Tradition zur Antwort. . 
bei Bestimmendes Element einer Ant- 
wort ist das aus der Zeit der Befreiungs- 
kriege 'stammende Leitmotiv der „Ein- 
heit und Freiheit*, das in unseren Tagen 
seinen Ausdruck in der Eidesformel der 
Bundeswehr findet, die den Soldaten 
verpflichtet, „Recht und Freihat des. 
deutschen Volkes tapfer zu verteidi- 
gen“. 

Dieses „gültige Erbe“ der Vergangen- 
heit gilt es in das Traditionsverständnis 
der Bundeswehr einzubeziehen. Es 
zwingt uns, den Blick auf das ganze 
Deutschland zu richten und schließt die 
Frage nach der Rolle des Soldaten im 
geteilten Deutschland ein, Dazu gehört 
aber auch, den bedeutenden Anteil der 
mittel- und ostdeutschen Lander an der 
deutschen Wehrgeschichte weder der 
Vergessenheit noch der Manipulation 
durch die „DDR“-Geschichtsschrel- 
bung anheimfallen zu lassen. 


Spuren in der Früh 


Von LUDWIG STEINHERR 


Das Erwachen beim 
Zerplatzen 

einzelner Regentropfen. 


Brot und Kaffee 
aus der Kälte 
entgegengenommen. 


als läge vor meiner Tür 
das Meer. 

Und überall im Haus 
die Fingerabdrücke 
und Spuren 
des Menschen, der : 
ich gestern war. 


Auch die Zeitung 
ist wieder fremd. 


In meinen Kleidern 
hängt unversehens 
kühle Salzluft, 


Als Morgenübung 
aufs neue 

die Sprünge in fremden Schune: 
über den eigenen Schatten. 


Tag für Tag. 









«w; 


•ö»T 




5i 




\ 


Samstag, 19. Februar 1983 - Nr. 42 - DIE WELT 


GEISTIGE® WELT 


III 


'H 


In der Gobi träumt Boris 
von amerikanischen Filmen 

Streifzüge durch den mongolischen Nationalpark / Von GORE VIDAL 



Wie in alten Zeiten: Stutenmelken in der Inneren Mongolei 


■ • ■. *. p . • 
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O rnithologen sind für mich gro- 
ße, schlanke und bärtige Män- 
ner, die so aussehen müssen, 
damit sie stundenlang bewe- 
gungslos in der Gegend stehen 
und harmlose Bäume nachahmen kön- 
nen, während sie nach Vögeln Ausschau 
halten. Im vergangenen Jahr war Moskau 
Gastgeber eines internationalen Kongres- 
•„ ses von Ornithologen: sie wohnten alle im 
»eiben Hotel wie unsere Gruppe, und wir 
nannten sie die Piepser. 

Man hatte mir einen russischen Litera- 
Airkritiker beigesellt „Haben Sie , Gorki 
Park* gelesen?“ fragte er. Ich sagte nein, 
iveil ich es mir zur Regel gemacht habe, 
J 1 tut Romane von Nobelpreisträgern zu 
esen. Auf diese "Weise liest man nie ein 
whlechtes Buch. Ich erzählte ihm die 
Handlung von Pearl S. Bucks „Das stolze 
_ Jerz“. Er erzählte mir die Handlung von 
.Gorki Park“. „Es ist g»n wirklich gutes 
schlechtes Buch“, sagte er. „Wissen Sie, 
die regen sich hier darüber auf, ver- 
teile das nicht. Es ist wunderbar ver- 
ückt Ein amerikanischer Revolverheld 
- uf Jagd in Moskau]“ Er gluckste. „Es ist 
o surrealistisch. 4 * 

Während wir schwatzten, kamen zwei 
' ussische Soldaten vorbei. Der «n» trug 
Jniform, der andere ein T-Shirt mit dem 
. uif druck „Die MTUtaraTfnrioTyiio der Ver- 
. inigten Staaten, West Point“. Der Litera- 
orkritiker lächelte: „Dürfte ein amerika- 
• ; ischer Soldat ein Kreml-T-Shirt tra- 
en?“ Ich erklärte ihm— geduldig, wie ich 
- ■ offe - den Unterschied zwischen der 
eien und der unfreien Welt 
Betroffen wechselte er das Thema. Was 
- *i meine nächste Station. Als ich „Ulan 
.ator“ sagte, lachte er. Als ich wissen 
’ ’oHte, was daran so spaßig sei, sagte er 
Ich dachte schon. Sie hätten gesagt Sie 
, " ollten nach Ulan Bator." Als ich bestä- 
gte, daß ich genau dorthin wollte, in die 
‘ auptstadt der Mongolischen Volksrepu- 
. tik (zuweilen Äußere Mongolei ge- 
nant), blickte er sehr ernst drein. „Es 
aht die Rede“, flüsterte er, damit der 
lgegenwärtige RGB uns nicht hörte, 
laß die britische und die französische 
otschaft Spione am Flughafen statio- 
ert haben und daß jeder Ankömmling, 
tr einigermaßen versprechend aussieht 



u amerikaaiscfce SckrHtstoUoi Gore Vt 
*1 («Myra BredtMridgg“, .1874"» «Kal- 
T, Sttafbroder von laddo Oaassfe, hat 
u auch ab Politiker versucht Seine 
. Werbung im «fas Amt das Gomrer- 
wrs von Kalifornien war allerdings er- 
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gefragt wird, ob er Bridge spielt . . . Sagen 
Sie nie m a nd , daß Sie das von mir wis- 
sen“, fugte er hinzu. 

Das Flugzeug nach Ulan Bator verläßt 
Moskau um Mitternacht mit Zwischen- 
landungen in Omsk und Irkutsk (Sibi- 
rien). Die Reise dauert zehn Stunden; der 
Zeitu n terschied beträgt fünf Stunden. 
Die Maschinen der Moskauer Aeroflot 
neigen zur Pünktlichkeit aber ihre Dek- 
ken sind für klaustrophobisch veranlagte 
Leute zu niedrig, und überall herrscht ein 
sonderbarer Geruch saurer Sahne. 

Unsere Gruppe bestand aus einem in 
England geborenen und in Nairobi leben- 
den Repräsentanten des UNO-Umwett- 
Programms warn White Hunter , 
Repräsentanten des „World Wildlife 
Fund“, der sich als heimlicher Piepser 
entpuppte, und einem Fotografen, den 
wir „Klack“ tauften. Unser Begleiter war 
der junge Boris Petro witsch, der sich 
selbst mit Hilfe von Kassetten, die an- 
scheinend die Texte sämtlicher je herge- 
stellter US-Filme enthielten, eine Art 
amerikanisches Englisch beigebracht 
hatte. 

Jetzt rüttelten wir durch den sibiri- 
schen Himmel in einen Teil der Äußeren 
Mongolei, in den noch kein weißer - oder 
auch schwarzer - Angehöriger der westli- 
chen Hemisphäre je seinen Fuß gesetzt 
hatte. 

Der „World Wildlife Fund“ schickt re- 
gelmäßig Schriftsteller durch die Welt, 
damit sie über Gebiete berichten, wo die 
Ökologie aus den Fugen geraten ist Mei- 
ne Aufgabe war beinahe umgekehrt Ich 
sollte über den Nationalpark schreiben, 
den die mongolische Regierung in der 
Gobi einrichtet damit Flora und Fauna 
unter jungfräulichen Bedingungen im 
perfekten Gleichgewicht mit der Umwelt 
gedeihen. 

Als ich im Bullaugenfenster mein eige- 
nes Spiegelbild anstarrte (oder war es das 
von Gr aham Greene? - Die Wodka-Fla- 
sche kam mir bekannt vor), schwirrte 
mein Kopf noch von den intensiven Ein- 
satzbesprechungen, denen mir.h un- 
terworfen hatte. Ist zum Beispiel die 
Volksrepublik Mongolei Bestandteil der 
Sowjetunion? Nein. Sie ist eine unabhän- 
gige sozialistische Nation und dankbar 
für die „uneigennützige“ Hilfe, die sie 
von anderen sozialistischen Nationen er- 
hält Wann entstand sie? Vor sechzig Jah- 
ren, als die Chinesen vertrieben wurden, 
als ihre Marionette, der Lebende Buddha, 
seine Macht verlor und der 28jährige 
Damdiny Sükh alias Ulan Bator („Roter 
Held“ auf mongolisch) den Staat über- 
nahm - mit „uneigennütziger“ sowjeti- 
scher Hilfe. 

Im Kreml war damals Wladimir Hjitsch 
Lenin gar nicht davon begeistert Der 
klassische Marxismus verlangt daß sich 
ein Staat vom Feudalismus über die Mon- 
archie zum Kapitalismus und dann zum 
Kommunismus entwickeln muß. Was im- 
mer in der Mongolei zwei Jahrtausende 
lang passiert war, es hatte im Jahre 1920 
nichts mit Kapitalismus zu tun. Die Men- 
schen waren Nomaden. Hin und wieder 
hatten sie so nebenbei die Welt erobert 
Dschingis Khan herrschte vom Pazifi- 
schen Ozean bis zur Donau, und vor rund 
1200 Jahren segelten einer Quelle zufolge 
mongolische Stämme von Asien durch 
die Bering-See nach Nordamerika, um 
aus der westlichen Hemisphäre eine Art 
mongolische Republik zu machen. 

.T>nin zog seine Stirn in Denkerfalten 
und brütete folgendes Konzept aus: „Mit 
Hilfe der fortgeschrittenen Länder kön- 


nen rückständige Länder zum sowjeti- 
schen System übergehen und über gewis- 
se Entwicklungsstufen zum Kommunis- 
mus, ohne die kapitalistische Phase zu 
durchlaufen.“ So geschah es. 

Kulturschock und „Jet-lag“ empfingen 
uns am Flughafen, wo blaue Astern auf 
der Landebahn wuchsen. Aber, wider Er- 
warten, niemand bat uns zum Bridge, 
denn wir wurden sofort in ein Flugzeug 
der mongolischen Luftlinie verfrachtet 
und fünf weitere Stunden in die Provinz- 
hauptstadt von Gobi, Altai, geflogen, der 
südwestlichen Provinz der Mongolei. 

Der stellvertretende Provinzgouver- 
neur, der sowjetische Direktor des Natur- 
parks, der stellvertretende Forstminister 
(dem die fast baumlose- Gobi untersteht) 
und zwei Ministerialbeainte, die dem 
UNO-Umweltprogramm zugeordnet 
sind, luden uns zum Abendessen ein. 
Zwischen den diversen Hammelfleisch- 
Gängen wurde auf alles mögliche getrun- 
ken. Von der UNO fließen keine Gelder 
mehr, bemerkte White Hunter. Die Rea- 
gan-Regierung steckt zurück. Die Sowjet- 
union 7a Hit, zwar frinew schönen Batzen in 
den Fonds, aber mit echt sowjetischem 
Sinn für Humor in nicht konvertierbaren 
Rubeln. Das bedeutet, daß der sowjeti- 
sche Beitrag nur im sowjetischen Bereich 
ausgegeben werden kann. Daher also der 
Gobi-Park. 

Zum Schluß des Abends hatte ich ein 
Gefühl, das die Engländer mit „d£jä vu“ 
zu bezeichnen pflegen. Ich war schon 
früher einmal in dieser Gesellschaft. Aber 
wo? Es fiel mir wieder ein: im Staat 
meines Großvaters, Oklahoma, in einem 
Indianerreservat Physisch gleichen die 
Mongolen aufs Haar den Cherokees, de- 
ren Stamm mein Großvater als Anwalt 
vertrat, damit sie wenigstens etwas Geld 
für das Land bekamen, das die amerika- 
nische Regierung ihnen gestohlen hatte. 

„Das Wort Gobi“, so steht in zuverlässi- 
gen Nachschlagewerken, „ist nicht der 
Eigenname eines geographischen Gebie- 
tes, sondern eine allgemeine Bezeich- 
nung, welche die Mongolen zur Charakte- 
risierung bestimmter geographischer 
Strukturen benutzen. Diese sind weite, 
flache Täler, deren ebener Steinboden 
von Sand, Geröll oder häufiger von Kies 
bedeckt ist“ Das läßt sich nachlesen in 
der „Geographie Universelle“ von L. Gal- 
lois und P. Vidal de la Blache, und mein 
Namensvetter teilt weiterhin mit, daß 
sich die eigentliche Gobi über 5000 Kilo- 
meter „vom Pamir bis zu den Grenzen 
der Mandschurei“ erstreckt 
Es ist schon dunkel, als wir Tsogt errei- 
chen, eine kleine Stadt, an deren Rand 
das eingezäunte Verwaltungszentrum 
des Nationalparks liegt Man hat uns das 
Nachtlager in einer großen Jurte bereitet, 
einem der runden Filzzelte, in denen die 
Mongolen leben. In einer noch größeren 
Jurte ist das festliche Hammelfleisch- 
Abendmahl angerichtet 
Am nächsten Tag zeigte man uns im 
zweiten oder dritten Morgengrauen einen 
milchigen Film mit der gesamten Fauna 
des Parks, vom wilden Trampeltier über 
den wilden Bären und den berühmten 
Schneeleoparden bis zur unvermeidli- 
chen allgegenwärtigen Ziege. Kommt 
man aber selbst in die Gobi, ist kaum 
irgendwo eine Herde zu erblicken, statt 
dessen allenfalls eine einsame Gabelwei- 
he oder eine Gattung niedrig fliegender 
braun-weißer Häher. 

Von einem hohen Hügel aus gesehen, 
mit dunklen Bergen im Hintergrund, er- 
streckt sich die Gobi so weit wie man nur 


will — die Eibene gelegentlich von verein- 
zelten Erhebungen, unterbrochen, die wie 
Inseln im Kieselmeer wirken. Ich stieg 
aus dem Jeep, um mich dem Schweigen 
hinzugeben und meine historische Vor- 
stellungskraft zu üben: Dschinghis Khan 
an jenem glorreichen Tag, als er seine 
Standarte aus neun Yakschwänzen hoch 
auf dem Gupta aufpflanzte und die Gol- 
dene Horde mit der Eroberung Europas 
begann. 

Wie man uns sagte, gab es in der Nähe 
unseres Lagers ein berühmtes Wasser- 
loch, an dem sich bei Sonnenuntergang 
der Schneeleopard neben dem Wildesel 
erging. Wir hatten zwar den Sonnenunter- 
gang verpaßt aber in unserer unermüdli- 
chen Bereitschaft legten wir zu Fuß den 
halben Weg zum Loch zurück, bevor wir 
uns auf einem Hügel kamm zwischen 
Felsbrocken ausstreckten, um uns mit 
exotischen Alkoholika gegen die schwar- 
ze Wüstennacht zu stärken, die uns 
schlagartig Überfällen hatte. Während wir 
tranken, gesellte sich eine große freundli- 
che Ziege zu uns. 

Über uns leuchteten mühevoll die Ster- 
ne: Regenwolken drohten das übliche 
Himmelfeuerwerk der Gobi auszulö- 
schen. Ich zeigte Boris Petro witsch eine 
Sternschnuppe, die wie ein neuer Satellit 
der großen Republik aussah. „Wacht über 
der Sowjetunion“, sagte er, „eins unserer 
Geschosse auf dem Weg nach Wa- 
shington.“ - „Aber ernsthaft“, fügte er 
hinzu, „meinen Sie nicht auch, daß Eli- 
zabeth Taylor eine erstklassige Schau- 
spielerin war? Wie Susan Hayward?“ 

Das Morgengrauen trieb uns aus den 
kleinen Zelten, in denen wir auf kahlem 
Wüstenboden übernachtet und den Staub 
von Jahrtausenden ein geatmet hatten. 
Als ich mich mit entzündeten Kieferhöh- 
len auf einen neuen Tag der Abenteuer 
vorbereitete, ertönte plötzlich ein furcht- 
barer Schrei, dann ein Schluchzen, ein 
Seufzen - Schweigen. Unser Freund vom 
gestrigen Abend, die Ziege, würde uns 
heute zum Dinner dienen. 

Wir untersuchten das Wasserloch, das 
sich als eine verschlammte Stelle in den 
Felsen herausstellte; von irgendwelchen 
Tieren war keine Spur zu entdecken. Wei- 
ter ging es südwärts zur Mutter-Berg- 
gruppe. Die Hitze war kaum zu ertragen. 
Wir erspähten einen Wildesel, der kopflos 
vor uns hergaloppierte. Ein paar Gazellen 
hüpften in der Feme. 

Wie auf ein Zeichen stoppten alle Jeeps 
an der gleichen Stelle nahe dem dunkel- 


roten steilen Kbatan Khairkan, einem 
Felseiland in dem trockenen Meer. Die 
mongolischen Fahrer scharten sich um 
einen weißen Sandkreis von etwa zwei 
Meter Durchmesser, in dessen Mitte drei 
eiskalte Wasserfontänen blubberten. Mit 
glücklichem Lächeln starrten die Mongo- 
len auf das Wasser wie nördliche Men- 
schen aufs Feuer. Wir tranken alle. Der 
Dung von Kamelen und Wildeseln rings- 
um garantierte die hervorragende, sogar 
beilende mineralische Qualität des Was- 
sers. 

An diesem Abend wurde unser Freund, 
die Ziege, als der beliebte mongolische 
Feuertopf serviert. Wie üblich aß ich dazu 
Tomaten, Gurken und Brot. Wir tranken 
auf die Goldene Horde, die heute in drei 
Teile zersplittert ist: die Äußere Mongo- 
lei, die dank der „uneigennützigen“ so- 
wjetischen Präsenz unabhängig ist; die 
Innere Mongolei, die zu China gehört und 
sich allmählich mit sehr eigennützigen 
Chinesen füllt; und Sibirien, das zahlrei- 
che Mongolen beherbergt 

Noch seltener als ein praktizierendes 
Lamakloster in der Mongolei ist das Prze- 
walskipferd. Es existiert in Zoos rund um 
den Erdball, aber ob man es noch frei 
lebend in der Gobi antrifft, ist umstritten. 
Manche Experten glauben, daß es noch 
einige Exemplare im chinesischen Teü 
der Gobi gibt, andere halten es für ausge- 
storben. Der große Gobi-Nationalpark 
will das Przewalskipferd jedenfalls wie- 
der aus den zoologischen Gärten in sein 
ursprüngliches Habitat zurückführen. 

Am Flughafen von Altai wurden unsere 
heimlichen Befürchtungen bitter bestä- 
tigt: die Maschine nach Ulan Bator werde 
wahrscheinlich nicht starten können. We- 
gen schlechten Wetters. Da machte der 
stellvertretende Forstminister eine mini- 
sterielle Szene, und das Flugzeug hob 
pünktlich ab. Unterwegs entdeckten wir 
kein einziges Wölkchen am Himmel. 

Zum Ausgleich gab uns der richtige 
Forstminister in Ulan Bator einen Emp- 
fang. Er war ein untersetzter Mann mit 
grauem Haar und einem Gesicht, das an 
alte Porträtzeichnungen Kublai Khans 
erinnerte. Er hoffte, daß -der Besuch des 
Nationalparks uns gefallen habe. Er hoff- 
te weiterhin, daß die Vereinten Nationen 
noch mehr Geld schickten, aber falls sie 
es nicht täten, verstünde er vollkommen. 

Unser Piepser sprach beredt über die 
weltweite Arbeit des World Wildlife 
Fund. „Unter seinem Präsidenten Prinz 
Philip . . .“, intonierte er. Der mongoli- 


sche Dolmetscher verstummte. „Wer?" 
fragte er. Piepser wiederholte den Namen 
und ergänzte: „Der Gemahl unserer Kö- 
nigin." Der Dolmetscher hätte anmutiger 
nicht reagieren können: „Der Gemahl 
wessen Königin?“ Piepser fuhr mit dem 
Gedanken fori, daß ohne die Politikerder 
Weltfrieden und die internationale Zu- 
sammenarbeit gesichert seien. Da be- 
merkte ich in dem offenen orientalischen 
Gesicht des Ministers, das so ganz anders 
als unsere unergründlichen abendländi- 
schen Gesichter war. ein gewisses Miß- 
vergnügen. 

Ich unterbrach: „Als Politiker möchte 
ich doch meinem Kollegen sagen - ob- 
wohl ich gerade in Amerika eine Wahl 
verloren habe, weil ich nur eine halbe 
Million Stimmen bekommen habe (mehr 
als ein Drittel der mongolischen Bevölke- 
rung. dachte ich in einem plötzlichen 
Anfall von Demophilie), daß ich den Frie- 
den bestimmt ebenso liebe wie Seine 
Exzellenz.“ Der Minister belohnte mich 
mit einem Augenzwinkern und nach dem 
Dinner mit einer kräftigen Prise 
Schnupftabak. 

Bevor wir uns endlich am Moskauer 
Flughafen trennten, stimmten alle über- 
ein, daß der Große Gobi-Nationalpark 
eine ernsthafte Angelegenheit war und 
kein Versteck für sowjetische Raketen 
oder - schlimmer noch - ein Paradies für 
die Jagd auf Gobi-Bären und Schneeleo- 
parden. White Hunter war guter Hoff- 
nung, daß die Vereinten Nationen genü- 
gend Geld aufbringen würden, um den 
Park in Gang zu halten, und Piepser war 
überzeugt davon, daß der WUdbestand 
angemessen gepflegt wurde. 

Bevor ich den Warteraum verließ, hielt 
Boris Petro witsch eine kleine Rede über 
die Notwendigkeit guter sowjetisch-ame- 
rikanischer Beziehungen, über die Be- 
deutung des Weltfriedens und den Zwang 
zu einer weltweiten Zusammenarbeit in 
Dingen der Ökologie. Dann senkte er 
seine Stimme: „Ich muß Sie etwas fra- 
gen.“ 

Er blickte um sich, ob uns auch nie- 
mand hörte. So, dachte ich, ist Kim Phil- 
by angeworben worden. Rasch fällte ich 
meine Entscheidung. Wenn ich schon die 
freie Welt verraten sollte, mußte es sich 
lohnen Ich wollte eine Datscha an der 
Ostsee, in der Nähe von Riga. Ich 
wollte . . . 

„Wie groß“, fragte Boris Petro witsch, 
„ist Paul Newman wirklich?“ 



A ls das Christentum seinen Sieges- 
-V zug antrat, wurde die alle Gegensat- 
*“ze. also auch Gut und Böse in sich 
Teinende Gottesvorstellung der abend- 
odischen Volker zurückgedrängt. Nur 
*ch das Apollinische, das „Gute“, mach- 

- das Wesen Gottes aus; das Ditnysisch- 
uischhafte, wozu auch das Weibliche, 
is Sexuelle gehörte, wurde - nicht zu- 
at aus Protest der Kirche gegen die 

- 'ätantike Verfallskultur - zum „Bösen“ 
gradiert und einer eigenständigen 
acht zu geordnet Sie wurde, wen n- 
rich von ihm „zugelassen", zu Gottes 

- oßem Gegenspieler, zu Satan, dem 
. .Unkien Gott“. 

Auf diese vereinfachende Formel läßt 
:h die These des Buches von Gerhard 
icharias bringen: „Der dunkle Gott“ 
ie Überwindung der Spaltung von Gut 
k 3 Bose. Satanskult und Schwarze Mes- 
■ ■ Limes Verlag, München. 304 S., zahlr. 
3b.. 30 Mark). Sein aktuelles Anliegen 
■ „die Überwindung jenes Spaltungs- 
ozesses“ (in Gut und Böse), von wel- 
■er -der Autor sich weitreichende Konse- 
lenzen erhofft Denn: „In der Ost- West- 
Jannung . . . spiegelt sich die Problema- 
. t des christlichen Dualismus wie in 
• r aeiri Brennspiegel wider." 
j* 1 ‘ Zacharias frißt die dualistische Tradi- 
f . >n des Christentums nicht als eine Fehl- 
■ twicklung auf; sie sei vielmehr ein 

.otwendiger Differenzierungpvorgang“ 

wesen. „Heute allerdings", so fährt er 
rt, „wo die Neurotisierung des einzel- 
’Q Menschen und . . . der Gruppen und 
3lker Ausmaße angenommen hat, die 
f eine Weltkatastrophe hinsteuem. 
illt sich die Frage nach einer Synthese 
f einer höheren, also nicht vordualisti- 
-hen Ebene mit größter Dringlichkeit. 

' geht darum, jene Projektionen airück- 
nehmen,’ durch die Teile der eigenen 
trsönlichkeit, andere Individuen oder 
hippen diabolisiert werden.“ 

Wenn nun „die Vereinigung des hellen 
«us und des dunklen Judas in uns 
•länge, wenn also Gott sich wieder als 


Unter dem Schatten der dunklen Gotteshälfte 

Satanskult und Schwarze Messe - Gedanken zur Synthese dualistischer Traditionen / Von WÖLFGANG LOHMEYER 


der „ganze Gort“ entschleiern würde, 
dann wäre die „Rettung der im atomaren 
Zeitalter erschreckend gefährdeten 
Welt“, wäre „eine Befreiung des Men- 
schen aus der unseligen, Vernichtung 
heraufbeschwörenden Alternative zwi- 
schen den traditionellen, überlebten 
Prinzipien von Gut und Böse . . . mög- 
lich". 

Mit diesen vielleicht allzu kühnen 
Schlußfolgerungen wird man sich so 
leicht nicht identifizieren können, zumal 
der Autor es an einer realitätsbezogenen 
Weiterführung des Gedankens fehlen 
läßt. Dennoch wird man den informatori- 
schen. dokumentarischen Wert des Bu- 
ches nicht verkennen. 

Nach einer Untersuchung der religions- 
und kulturgeschichtlichen Voraussetzun- 
gen für den Satanskult und seiner sozio- 
logischen wie psychopathologischen 
Aspekte weist Zacharias nach, daß in 
allen Jahrhunderten seit Einführung des 
Christentums die Macht der „dunklen 
Gotteshälfte“ nie ganz gebrochen war. 
Abgesplittert und zum „Teufel“ gewor- 
den. gebärdete sie sich, deklassiert und 
verachtet, wie aus Trotz nur um so „sata- 
nischer“. Diesen Eindruck gewinnt man 
von den ausführlich zitierten zeitgenössi- 
schen Schilderungen orgiastischer Tänze 
an den Märtyrergräbern, gnostisch er Kul- 
te und „Schwarzer Messen“ aus den er- 
sten christlichen Jahrhunderten. 

Da geht es um schaudervoll anmutende 
Gastmähler der Phibioniten und Ophiten 
mit Sperma- Verehrung und kannibalisti- 
schea Exzessen. Immer wieder sind es 
eu charistische Rituale, die von jenen 


Subkulturen ins Satanische „umfunktio- 
niert“ werden. Manchmal hat es den An- 
schein, als gehöre diese Pervertierung der 
römischen Meßliturgie geradezu existen- 
tiell zum Christentum, weshalb man sie, 
wo sie nicht stattfindet oder nicht auf- 
spürbar ist, bestimmten Menschengrup- 
pen einfach unterschiebt: Der helle Gott, 
so scheint sich zu erweisen, kann ohne 
seine verstoßene dunkle Hälfte nicht aus- 
kommen. 

So ist es gewiß kein Zufall, daß der 
Satanskult im hochchristlichen Mittelal- 


ter seine Blütezeit hat. Tanzwut (Johan- 
nistänze, St. Veitstanz, besonders in der 
Rhein- und Moselgegend. Vorboten des 
Karnevals) sowie die zum Teil aus Frank- 
reich kommenden Narren- und Eselsfeste 
sind Grenzphänomene. Weit überzeugen- 
der mag sich die Hexenverfolgung, die 
große Hatz auf das mit dem Dionysischen 
verdrängte weibliche Prinzip, aus dem 
Bedürfnis nach der „dunklen Hälfte“ er- 
klären; sogar das Hexenmahl darf (analog 
zum Embryomahl der Phibioniten) nicht 
fehlen. 


Ausgesprochen satanistischen Charak- 
ter haben gewisse Kultformen mittelal- 
terlicher Häretiker und ihrer Sekten, die 
durch den Manichäismus von den duali- 
stischen Ideen der Gnosis beeinflußt wa- 
ren. In diesen Zentren des extremen Dua- 
lismus entwickelte sich vollends die Ge- 
stalt Satans als des bösen Gegen-Gottes. 
Allerdings stellt sich auch hier wieder die 
Frage, inwieweit die überlieferten anti- 
kirchlichen Rituale tatsächlich ausgeübt 
wurden. Es ist ja zum Beispiel bis heute 
nicht schlüssig beantwortet, ob der im 14. 
Jahrhundert so grausam vernichtete 
Templerorden wirklich all die Untaten 
begangen hat, die ihm vorgeworfen wur- 
den - vielleicht weil man sie zur Wieder- 
herstellung des „Gleichgewichts“ benö- 
tigte. 

Ob auch die Gestalt des berüchtigten 
Gilles de Rays, dem um 1440 die sadisti- 
sche Ermordung von 140 Kindern angela- 
stet wurde, in diesen Zusammenhang ge- 
hört? Mit Huysmans’ Deutung wird sich 
nicht jeder befreunden können, doch er- 
laubt sie Zacharias, diese psychopatholo- 
gische Figur in seine Dokumentation ein- 
zubringen: 

„Dieser Mann war ... ein echter Mysti- 
ker ... Es ist ja vom übersteigerten Mysti- 
zismus bis zum verzweifelten Satan ismus 
auch nur ein Schritt. Im Jenseits berührt 
sich alles. Er hat die Leidenschaftswut 
der Gebete ins Gebiet des Abwegigen 
verpflanzt. . . Es läßt sich ein Stolz den- 
ken. der im Verbrechen die gleiche Wert- 
stärke erreichen will, die ein Heiliger in 
der Tugend gewinnt Darin steckt der 
ganze Gilles de Rays! - Soweit Huysmans. 

Mit der zunehmenden Verweltlichung 
und der Abwertung christlicher Moral- 



Schwarze Messe des Abbö Guilbourg für Madame de Montespan: Stich von Henry 
de Wahrest zu lates Bois* „Le Satanisme et ta Magie“ (Paris 1905) 


Prinzipien, mit der Rehabilitierung des 
„Bösen“ im Alltag der folgenden Jahr- 
hunderte verlieren Satanskult und 
Schwarze Messen ihre Ursprünglichkeit, 
ihre „Unschuld". War noch zur Zeit Lud- 
wigs XIV.. wo Magie. Giftmischerei und 
..privatisierte Schwarze Messen" en vo- 
gue waren, der Glaube an die Wirksam- 
keit kirchlicher Riten nahezu unerschüt- 
tert (mit Vorliebe bediente man sich ab- 
gefallener Priester zur unheiligen Konse- 
kration, denn sie besaßen ja nach wie vor 
die Macht zur Wandlung», so wurde der 
Satanskult im 19. Jahrhundert „poeti- 
siert“. Zu nennen wären Baudelaire, die 
Satanistischen Hymnen von Leopardi 
und Cardueci oder Huysmans’ Roman 
„Lä-Bas". 

In unserer Seit hat alles, was mit He- 
xenkult und Schwarzer Messe zu tun hat 
oder zu tun haben will, „vollends epigo- 
nalen Charakter" oder entfaltet sich aus 
..ironisierender Distanz" und „surrealisti- 
scher Verfremdung-, sofern es nicht 
schlicht albem oder gezielte Volksver- 
dummung ist - ein Aspekt, den der Autor 
nicht gebührend in Rechnung stellt. Was 
die sogenannten Wiener Avantgardisten 
Otto Mühl und Hermann Nitsch mit ihren 
Blut- und Dreckaktionen vorgeben be- 
wirken zu wollen, ist (nach Meinung des 
Rezensenten) ebenfalls nicht als legitimer 
Kult ernst zu nehmen, mag da die gno- 
stisch-alchemistische Tradition oder der 
Fruchtbarkeitsaspekt der „prima mate- 
ria" noch so bedeutungsschwer beschwo- 
ren werden. 

Zu den Verdiensten von Gerhard Za- 
charias gehört, daß er in dieser gänzlich 
überarbeiteten Auflage des 1964 erstmals 
erschienenen Werkes die Texte aus dem 
Altgriechischen. Lateinischen. Altspani- 
schen, Französischen. Italienischen und 
Russischen in deutscher Übersetzung 
bringt und somit auch dem sprachlich 
nicht so versierten Leser zugänglich 
macht. Auch die instruktive Bebilderung 
trägt zum Verständnis der hochinteres- 
santen Arbeit bei. 











Ultraschall treibt 


der Kohle früh 


den Schwefel aus 


W eltweit ist in den nächsten Jahr- 
zehnten mit einer stärkeren Ver- 


TT zehnten mit einer stärkeren Ver- 
wendung billigerer, schwefelhaltiger 
Kohle in Großkraftwerken zu rech- 
nen. Große Anstrengungen zur Ent- 
schwefelung der Hauchgase sind da- 
her dringend erforderlich. Während 
gegenwärtig die meisten technischen 
Lösungen darauf abzielen, die Rauch- 
gase zu entschwefeln, verdient ein 
neuer, interessanter Lösungsversuch 
die Kohle schon vor der Verbrennung 
zu entschwefeln. besondere Beach- 
tung. 

Im Auftrag der amerikanischen 
Energiebehörde untersuchen die 
„Energy and Minerals Research“ ein 
Entschwefelungs-Verfahren mit Hilfe 
von Ultraschall. Die Ultraschall- 
Schwingungen trennen dabei die pyri- 
tischen Schwefelteile von der Kohle. 
Nach den bisher vorliegenden Unter- 
suchungen im Labormaß stab ist der 
Schwefel damit etwa 23 mal schneller 
abzuscheiden als zum Beispiel mit ei- 
nem Verfahren, das Chlor verwendet 
und weitere Umweltschutzprobleme 
nach sich ziehen könnte. 

Obwohl die jetzt vorliegenden Un- 
tersuchungs-Ergebnisse nur mit rela- 
tiv geringen Kohlemengen erarbeitet 
wurden, ist man sicher, sie auch in 
großem Maßstab erreichen zu können, 
weil ausreichend leistungsfähige Ul- 
traschall-Aggregate existieren. Der 
technische Aufwand für dieses Ver- 
fahren soll außerdem deutlich unter 
den Kosten für große Rauchgas-Ent- 
schwefelungs-Anlagen liegen, die Mil- 
lionenhöhe erreichen können. trz. 


Seismometer spüren 
im Tiefseeboden 
Erdbeben nach 


D as weltweite Netz von 13 seismolo- 
eischen Dauerstationen zur Reei- 


gischen Dauerstationen zur Regi- 
strierung von Erdbeben ist jetzt erst- 
mals durch eine Tiefseestation ergänzt 
worden. Von Bord des Tiefseebohr- 
schiffes „Glomar Challenger“ aus 
wurde im Nord west-Pazifik, etwa 720 
Seemeilen östlich der japanischen In- 
sel Hokkaido, in 5430 Meter Wassertie- 
fe ein 378 Meter tiefes Bohrloch me- 
dergebracht und mit Seismometern 
bestückt. Das Experiment ist Teil des 
Internationalen Tiefseeprojektes, das 
auf deutscher Seite von der Deut- 
schen Forschungsgemeinschaft unter- 
stützt wird. 

Die Erd bebenregistrierung im Tief- 
seeboden bietet gegenüber der auf 
dem Festland erhebliche Vorteile. Un- 
ter einer maximal wenige 100 Meter 
starken Sediment-Decke liegt eine bis 
zu zehn Kilometer dicke, relativ ho- 
mogene Basaltschicht, die die Erdbe- 
benwellen sehr gut leitet- Auch über 
grcße Entfernungen hinweg können 
Erschütterungen der Erdkruste über- 
tragen werden. Die Meßgeräte stehen 
dort zudem weitab von störenden Ne- 
bengeräuschen wie verkehrsbeding- 
ten Erschütterungen oder vulkani- 
scher Bodenunruhe. 

Allerdings ist die technische Instal- 
lation einer Erdbebenstation in der 
Tiefsee mit erheblichen Schwierigkei- 
ten verbunden: Der Wasserdruck liegt 
in diesen Tiefen bei mehreren 100 bar, 
das Meerwasser ist chemisch aggres- 
siv, die Bedienung der Geräte über 
mehrere Kilometer Wassersäule hin- 
weg kompliziert Auch die Bohrungen 
selbst gekälteten sich schwierig. Das 
Bohrloch konnte nur so weit niederge- 
bracht werden, wie der Bohrmeißel 
intakt war: Bei 378 Meter Tiefe war er 
abgenutzt 

{Sir die Wahl des Standortes im 
Nordwest-Pazifik war maßgebend, 
daß hier Erdbeben registriert werden 
können, die vom Kurilenbogen und 
vom Japan-Graben ausgehen. Sie ent- 
stehen durch die Reibung, die beim 
Abtauchen des Paziükbodens unter 
den asiatischen Kontinent erzeugt 
wird. DW. 


Princeton rechnet 
mit Durchbruch beim 
Fusionsreaktor 


W enn die bisherigen Tests am ame- 
rikanischen Kemfus i o ns-Testre- 


" * rikanischen Kemfus i o ns-Testre- 
aktor, dem Tokamak im Plasma-Phy- 
sik-Labor der Princeton-U niversität, 
planmäßig weitergehen, könnte der 
Durchbruch schon 1985 gelingen. Wie 
die Zeitschrift „Chemical and Engi- 
neering News“ schreibt erwartet man 
dann den wissenschaftlichen „break 
even“-Punkt Für die Dauer von nur 
einer Sekunde sollen Temperaturen 
von 100 Millionen Grad mit einer 
Dichte des Plasmas von 10 hoch 14 bis 
10 hoch 16 Teilchen pro Kubikzenti- 
meter erreicht werden. 

Ab 1986 kann dann auch mit einem 
„zündfähigen“ Plasma-Gemisch aus 
Schwerem und Überschwerem Was- 
serstoff geprüft werden, ob das Prin- 
zip des Tokamak wirklich funktio- 
niert Andernfalls müßte nach ande- 
ren Funktionsprinzipien weiterge- 
sucht werden. 

Am Weihnachtstag des letzten Jah- 
res erreichte man mit einer Wasser- 
stoffüllung für 50 Millisekunden 
100 000 Grad Celsius. Der nächste 
Schritt ist jetzt die Plasmaaufheizung 
mit Ohmscher Heizung, also mit ho- 
hen Spannungen, sowie das Zusam- 
menpressen des Plasmas, die soge- 
nannte adiabatische Plasma-Kom- 
pression. Damit sollen 20 Millionen 
Grad geschafft werden. Für die Ar- 
beitstemperatur kommen schließlich I 
noch vier Ionenstrahler hinzu, die im 
beabsichtigten Brennraum die 2ünd- 
temperatur erreichen sollen. Der 314 
Millionen Dollar teure Fusionsreaktor 
könnte nach den bisherigen Berech- 
nungen einen Energie-Ausstoß von 30 
Megawatt schaffen. trz. 
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Genug Wasser für eine Großs 

Entsalzungsanlage am Arabischen Golf nimmt Betrieb auf 


I n Al Ko bar am Arabischen Golf hat 
Ende letzten Jahres eine große kombi- 
nierte Meerwasserentsalzungsanlage 
mit einem Kraftwerk den Betrieb aufge- 
nommen. Die Federführung für das Zwei- 
Müliarden-Mark- Projekt, das von einem 
internationalen Konsortium gebaut wur- 
de, lag bei der deutschen Finna Kraft- 
werk Union. Die Araber hoffen, mit die- 
ser Anlage die Trinkwasserkapazität in 


verbessern. Beides ist notwendig. Einer- 
seits ist dort das Wasser knapp und teuer, 
andererseits steht Grundwasser nur in 
geringen Mengen und schlechter Qualität 
zur Verfügung. 

Mit der Meerwasserentsalzungsanlage 
von Al Ko bar können die Araber wechsel- 
weise Trinkwasser oder elektrischen 
Strom erzeugen. Die Kraftwerksleistung 
beträgt maximal 450 Megawatt, die Ent- 
salzungskapazität 220 000 Kubikmeter 
pro Tag. Mit dieser Wassermenge können 
etwa 500 000 bis 600 000 Menschen ver- 
sorgt werden. 

Die Energie zum Betrieb der Anlage 
steht fest zum Nulltarif zur Verfügung. 
Das gilt sowohl für die Meerwasserentsal- 
zung als auch für die Stromerzeugung. 
Verwendet wird entweder das sogenann- 
te Erdölgas, das bisher auf fast allen ara- 
bischen Ölfeldern nutzlos abgefackelt 
wird, oder ÖL Für den täglichen Betrieb 
sind mehr als eine Milli on Kilogramm 
erforderlich. An die Nutzung der dort 
reichlich vorhandenen Sonnenenergie 
für den Betrieb von Meerwasserentsal- 
zungsanlagen denken die Araber nicht: 
Sie ist selbst bei einer extremen Sonnen- 
strahlung zu unwirtschaftlich. 

Die Meerwasserentsalzung erfolgt in Al 
Kobar in sogenannten Mehrstufenver- 
dampfungsanlagen. Heißer Dampf wird 
in hmteremandergeschaltete Behälter ge- 


leitet Im ersten Behälter herrscht ein 
Druck von drei Atmosphären, im letzten 
Behälter nur noch ein Unterdrück von 
etwa einer siebtel Atmosphäre. Aufgrund 
des Unterdrucks läßt sich die Energie 
besser ausnutzen, das Meerwasser ver- 
dampft im letzten Behälter schon bei 
einer Temperatur von 40 Grad Celsius. 

Die Qualität des Destillats ist ausge- 
zeichnet, es ist fast mineralienfrei. Sol- 
ches destilliertes Wasser ist freilich für 
den Menschen ungenießbar. In einem er- 
sten Arbeitsschritt wird das entsalzte 
Wasser bereits in der Entsalzungsanlage 
durch Kohlendioxid und Kalkmilch auf- 
gehärtet und bei den örtlichen Wasser- 
werken mit Grundwasser verschnitten. 
Zum einen wird damit die Trinkwasser- 
qualität des Grund wassers verbessert 
zum anderen das entsalzte Wasser mit 
natürlichen Geschmackstoffen an ge- 
reichert 

Für den Bau der Anlage mußte in Al 
Kobar ein recht großer Aufwand betrie- 
ben werden. Das galt insbesondere für 
die Aufbereitung des Meerwassers vor 
der Verdampfung. Insgesamt müssen et- 
wa 360 000 Kubikmeter Meerwasser pro 
Stunde von mechanischen und biologi- 
schen Bestandteilen gereinigt werden. 
Die mechanische Reinigung ist technisch 
recht einfach. Durch die biologische Auf- 
bereitung des Meerwassers mit Natrium- 
hyperchlorid werden alle Algen und Mu- 
schelkeime abgetötet Geschähe das 
nicht, wären in kürzester Zeit die Ein- 
flußkanäle der Verdampfungsanlagen 
mit Muscheln zugewachsen. 

Beim Entwurf der Meerwasserentsal- 
zungsanlage von Al Kobar hatten die Pla- 
ner ein doppeltes Umweltproblem zu lö- 
sen: Sie mußten Luftverunreinigungen 
durch Abgase verhindern, zudem wird 
das Meerwasser durch die Entsalzung 
verändert 


Moderne Technik braucht 
rare Metalle extrem rein 


I n den letzten Jahrzehnten haben Me- 
talle technische Bedeutung gewon- 
nen, die man früher wegen ihrer Sel- 
tenheit als unbedeutend einstufte und für 
die es kaum Anwendungsmöglichkeiten 
gab. Parallel mit diesem Aufstieg von 
Metallen wie Germanium, Indium oder 
Thallium in Schlüsselpositionen für gan- 
ze Industriezweige wurden Anwendungs- 
möglichkeiten für altbekannte Metalle in 
neuen chemischen Verbindungen er- 
schlossen. Meist sind es Gebiete, in denen 
die spezifischen Materialeigenschaften 
ganz sicher und eindeutig sein müssen, 
was nur durch hochreine Produkte er- 
reicht wird. Die benötigten Mengen dage- 
gen - für Elektronik-Bauteile, Lichtleitfa- 
sern, Beschichtung von Femsehröhren, 
Flüssigkristalle, Infrarottechnik und 
zahlreiche andere Gebiete mehr - sind 
meist nur gering. 

Der Bedarf der modernen Industrie 
wird durch eine Handvoll von Betrieben 
in aller Welt gedeckt - kaum mehr als ein 
halbes Dutzend haben größere Bedeu- 
tung und liefern größere Serien von Pro- 
dukten. Die Produktion erfolgt im Labor- 
maßstab (in Kilochargenj oder bestenfalls 
im Technikums-Maßstab (bis hinauf zu 
Tonnenchargen). 

Der Markt für spezifische Metalle und 
Reinstmetalle und deren Verbindungen 
in Klein- und Kleinstmengen ist kaum 
durchschaubar. Es gibt wenige Standard- 
produkte, und die Anforderungen der 
Verarbeiter an Reinststoffe sind sehr un- 
terschiedlich. Gehandelt wird nach ei- 
nem sogenannten Neuner-Schema. Arsen 
als Vier-Neuner etwa hat eine Reinheit, 
die mindestens vier Neunerstellen er- 
reicht, das heißt, besser ist als 99,99 Pro- 
zent Sieben-Neuner-Germanium ent- 
spricht einer siebenstelligen Reinheit al- 
so 99,99999 Prozent 
Im Elnzelfall richtet sich die Reinheits- 
forderung jedoch oft nur auf Freiheit von 
spezifischen Elementen, während andere 
in größerer Konzentration toleriert wer- 
den können: So muß für die Anwendung 
von Galiium-Arsenid als Halbleiter der 
Schwefelgehalt spezifisch niedrig sein. 

Die Kosten für diese Reinstmetalle und 
-Verbindungen sind - entsprechend der 
Herstellung in mehrstufigen Prozessen 
mit höchsten Sicherheitsmaßnahmen ge- 
gen Umweltverunreinigung - erstaunlich 
hoch. Die Preußag in Hannover gibt als 
Höchstpreis rund 16 000 DM/kg für eine 
von ihr gelieferte Sechs-Neuner-Verbin- 
dung an, das entspricht knapp der Hälfte 
des derzeitigen Goldpreises. 

Einige typische Entwicklungslinien 
aus dem unübersehbaren Spektrum: 
Germanium hat in der Nachkriegszeit 
hohe Bedeutung als Halbleitermetall er- 
langt, wird jedoch neuerdings mehr und 


mehr vom Silizium abgelöst Dafür macht 
es sich für die Infrarotoptik zunehmend 
unentbehrlich, weü es Infrarotstrahlen 
passieren läßt die Tagesli cht- W ellenlan- 
gen dagegen absperrt Mehr und mehr 
dringt es in die Glasfaseroptik ein, weil 
man mit Germanium-T etrac hlorid die 
Iiichtleitfähigkeit der Quarzfasem stei- 
gern kann. 

Indium ist in seiner „mittleren“ Rein- 
heit als „Vier-Neuner“ -Indium wichtigste 
Komponente von gasdichten und korri- 
sionsfesten Loten, wird in Leuchtstoff- 
röhren verwendet Als Beschichtung auf 
Glas hält es Infrarotstrahlung und damit 
die Wärme zurück. Hochreines „Sieben- 
Neuner- Indium“ wird für spezifische 
Halbleiter benötigt 

Gallium ist als Arsenverbindung ein 
wichtiger Halbleiter, als Phosphorverbin- 
dung wird es für gelb und grün leuchten- 
de Dioden benutzt 


Arsen wiederum - als Beispiel für alte 
Metalle - wird nicht nur als Legierungs- 
bestandteil für Gallium benötigt, sondern 
auch für die Herstellung von Fotokopien. 

Die Preußag bietet allein 150 verschie- 
dene Produkte aus einem Spektrum von 
15 Seltenxnetallen oder hochreinen Metal- 


len an, das vom Kupfer, Zink und Blei bis 
zum Thallium, Selen und Tellur reicht 


Alle diese Metalle werden nach Kunden- 
wunsch in spezieller Richtung entwickelt 
und höher gereinigt 
Produziert wird in der „Seltenmetallan- 
lage“ bei Goslar im Harz. Dort begann 
man vor ungefähr zwei Jahrzehnten mit 
der Herstellung hochreiner und seltener 
Metalle für moderne Technologien. Der 
Anlaß dazu war nicht nur der Bedarf, 
sondern auch ein Eigenaufkommen die- 
ser Metalle als Beimengungen in den 

Blei-Zink- Erzen, die im Harzgebiet abge- 


baut wurden, zum Beispiel Indium und 
Thallium. Auch dürfen diese Beimengun- 


gen aus Umweltschutzgründen nicht auf 
die Abraumhalden kommen, müssen also 
ohnehin extrahiert werden. 

Im Weltmaßstab ist die Preußag mit 
ihrer Seltenmetall-Anlage der Betrieb mit 
dem größten Spektrum an Produkten. 

Das Schwergewicht ist die Germa- 
nium- und Indium-Produktion. Mit ihrer 
Kapazität von rund 25 Jahrestonnen der 
Germanium-Anlage hält sie etwa ein 
Siebtel der Kapazität der Welt-Industrie. 

Eine andere Spezialität der Anlage in 
Goslar sind Wismut in Fünf-Neuner-Qua- 
lität sowie hochreines Arsen in verschie- 
denster Form. Bei diesem Metall kann die 
Preußag die Tatsache nutzen, daß sie aus 
ihrer Bergbautatigkqit die Anlagen und 
die Genehmigung für die Arsen-Verarbei- 
tung hat, die heute aus Umweltschutz- 
gründen kaum noch vergeben wird. 

WILHELM DENKER 


Zähne ziehen 
sich am Band 


wieder gerade 


W er mehr als 18 Lenze zählt und 
feststellen muß, daß ihm die 


VV feststellen muß, daß ihm die 
Fehlstellung seiner Zähne oder eine 
Zahnlücke psychisch und physisch zu 
schaffen macht, der braucht heutzuta- 
ge die Flinte nicht ins Kom zu werfen. 
Multibandtechnik heißt das Losungs- 
wort Theoretisch kann damit jeder 
behandelt werden, der noch Zähne 
hat ohne Rücksicht auf sein Alter. 
Voraussetzung ist allerdings, daß der 
Knochenbau es zuläßt, da der Kiefer- 
knochen einer stärkeren Belastung 
ausgesetzt ist Nur der Kieferorthopä- 
de kann entscheiden, ob eine Behand- 
lung möglich ist 

Bei der sogenannten Klebetechnik 
wird auf jeden Zahn des Ober- oder 
Unterkiefers oder auf beide ein Metall- 
plättchen geklebt auf dem sich ein 
sogenannter „Slot“ l Schlitz) befindet 
Die Drähte werden hindurchgezogen, 
ihre Enden meist an den Backenzäh- 
nen befestigt Ungefähr eineinhalb bis 
zwei Jahre müssen die „Bracke ts“, 
wie die Metallplättchen genannt wer- 
den, auf den Zähnen bleiben, alle drei 
Wochen wird der Stand kontrolliert 
Eine Nachbehandlung von ein bis 
zwei Jahren schließt sich an. 

Das Verfahren kann auch für nur 
wenige Zähne, die fehlgestellt sind, 
Verwendung finden oder zum präpro- 
theti sehen Aufrichten gekippter Zäh- 
ne. 

An Menschen im öffentlichen Leben 

- Schauspieler oder Femsehstars etwa - 

- muß ein Kieferorthopäde in Beverly 
Hills, Kalifornien, gedacht haben. Er 
erfand, so die amerikanische Zeit- 
schrift „Time“, die „unsichtbaren 
Klammem“. Dieses Verfahren, das er 
zunächst an seiner Sprechstundenhil- 
fe ausprobierte und dann als Patent 
für die USA anzneldete, sieht vor, daß 
die „Brack ets“ auf der Innenseite der 
Zahne angebracht werden, so daß 
höchstens die an den Backenzähnen 
befestigten Drahte beim Offnen des 
Mundes zu sehen sein dürften. 

Das Verfahren ist viel teurer als die 
Multibandtechnik auf der Außenseite 
der Zähne, die Prozedur komplizierter 
und zeitraubender. 

In den USA, wo das neue Verfahren 
mit großem Reklameaufwand einge- 
fühlt wurde - auch Nancy Kissin 


Außenministers, zeigt sich stolz mit 
ihren „unsichtbaren Klammem“ - ha- 
ben sich mehr als 3000 Kieferorthopä- 
den für Seminare in der neuen Tech- 
nik angemeldet. In Deutschland, te- 
sten drei Pilotpraxen die neue 
Methode. EVA JENTSCH 




DIE WELT - Nr. 42 - Samstag, 19, Februar 1983 


Wenn Klinik-Hygiene 1 11,1 


übertrieben wird 


F ormaldehyde zählen zu den häufig- 
sten Allergenen in unserer Umwelt. 
Nach amerikanischen Untersuchun- 
gen aus dem Jahr 1979 besteht außerdem 
der berechtigte Verdacht, daß sie . zumin- 
dest in höheren Konzentrationen, auch 
krebserregend wirken. Nach der Veröf- 
fentlichung dieser Ergebnisse sah sich 
das Bundesgesundheitsamt daher ge- 
zwungen, den Wert für die maximal zu- 
lässige Konzentration am Arbeitsplatz zu 
senken. 


Neben ihrem Einsatz in der Industrie, 
wo Formaldehyde bei vielen Fertigungs- 
schritten benötigt werden, sind sie wegen 
ihrer zuverlässigen keimtötenden Wir- 
kung häufig in Desinfektionsmitteln ent- 
halten. Schon viele Arzte, Kranken- 
schwestern und Krankenpfleger sowie 
Reinigungspersonal mußten jedoch we- 
gen einer Formaldehyd-AJJergie den Be- 
ruf wechseln. 


tet ist beispielsweise die irrige Ansicht, 
daß nach einet Virus-Hepatitis oder einer 
Salmonellose das Krankenzimmer durch 
Formalin-' Verdampfung keimfrei ge- 
macht weiden müsse. Durch solche Maß. 
nahmen werden in der Raumluft auch 
nach Neutralisation mit Ammo niak und 
anschließender Lüftung über 16 Stunden 
Formaldehyd-Kon^entrationeri erreicht, 
die deutlich über dem zulässigen Wert 
liegen. . Dies erscheint besonders absurd 
vor dem Hintergrund, daß solid» Desin- 
fektionen gänzlich überßüssig sjnd: Dfe 
Erreger von Hepatitis und Sunmnellbse 
werden nämlich nicht durch die Luft 


oder die Wände übertragen. Bedenklich 
stimm tauch die Tatsache, daß bei Unter- 
suchungen des Bundeqgesundheitsamtes 
schon in der Innenluft -von Brutkästen 
für Neugeborene Formaldehyd- Ko nzen- 
trationen gemessen würden, die .weit 
über dem zulässigen Grenzwert lagen. 


Wahlweise entsalztes Wasser oder Strom: Die Anlage von AI Kobar am Arabischen Golf. 

FOTO: RÜ3K5SI SCHEUNSMANN 


Das Abgasproblem wurde mit einem 
120 Meter hohen Kamin bewältigt. Eine 
Entschwefelung der Abgase ist bei Öl- 
feuerung nicht vorgesehen. Mehr Beach- 
tung schenkten die Saudis der möglichen 
Verschmutzung des Meeres durch die 
Entsalzungsanlagen. In groß angelegten 
Studien wurden die Strömungsverhält- 
nisse im Arabischen Golf, die Einflüsse 
durch die Meerwasseren tnahme und Wie- 
dereinleitung, die Rückströmung zwi- 
schen Ein- und Auslauf, die Temperatu- 
ren sowie die Salzanreicherung und de- 
ren Auswirkungen auf die Küste unter- 
sucht Durch die Entsalzung wird das 
Meenvasser im Sommer um acht Grad 
auf etwa 44 Grad Celsius erwärmt Den- 
noch rechnen die Fachleute mit keinen 
größeren Schäden im Küstenbereich. 

Der Bau der Meerwasserentsalzungsan- 
lage brachte für die Kraftwerk Union als 
Konsortialführer auch Probleme mit 
sich: Firmen aus der Bundesrepublik, 
den USA und Frankreich können in Sau- 
di-Arabien nur noch technisch hochwer- 
tige Produkte verkaufen. Alle einfache- 
ren Bau- und Montagearbeiten wurden 
aus Kcstengründen an asiatische Firmen 
vergeben, zum Beispiel an indische oder 
pakistanische Unternehmen. Häufig ent- 
sprach der technische Standard dieser 
Finnen nicht westlichen Anforderungen. 
In Al Kobar ergaben sich daher Zeitver- 
schiebungen und Kostensteigeningen. 

Die Meerwasserentsalzung zur Trink- 
wassergewinnung befindet sich erst am 
Anfang der wirtschaftlichen und techni- 
schen Entwicklung. Neue Verfahrens- 
techniken werden den Wirkungsgrad und 
damit die Wirtschaftlichkeit solcher Anla- 
gen erhöhen. Das lockert die Abhängig- 
keit der Wüstenländer von den in diesen 
Gebieten nicht eben häufigen Regenfal- 
len. 

RÜDIGER SCHEUNEMANN 


Zwar ist Desinfektion eine unverzicht- 
bare Maßnahme für die Krankenhaushy- 
giene. Es werden jedoch zu viele unnötige 
Desinfektionen mit diesen potentiell toxi- 
schen und allergisierenden Substanzen 
durchgeführt. Diese Ansicht vertrat Pro- 
fessor F. Dasehne r von der Universität 
Freiburg vor kurzem in der Zeitschrift 
„klinik arzt“. Wer weiterhin unnötige 
Desinfektionen mit solchen Substanzen 
empfiehlt oder durchführen läßt, gefähr- 
det Patienten und Personal in unverant- 
wortlicher Weise. Die totale Kranken- 
haus-Desinfektion vom Keller bis zum 
Dach inklusive Aufrügen und Treppen- 
häusern wird aber aus Umsatzgründen 
noch immer von vielen Herstellern emp- 
fohlen. Unverständlich sind beispielswei- 
se Empfehlungen, ein solches Mittel zur 
Desinfektion von Taschentüchern bei 
Schnupfen, zur Desinfektion der Unter- 
wäsche bei Harnweginfektionen und zum 
Auswaschen von Wunden zu verwenden. 


Eine Fonrmlm-Raumsprüh-Desinfek- 
tion ist nur nach offener Lungentuberku- 
lose, Lungenmilzbrand, Diphtherie, Pest, 
Pocken und dem vimsbedlngten hämor- 
rhagischen Fieber notwendig. Da einige 
dieser Krankheiten in Deutschland prak- 
tisch nicht Vorkommen, ergibt sieb also . 
nur vergleichsweise selten «in Grund, 
Krankenzimmer mit Formalin zu verg». 
seru Auch das Wischen sämtlicher Boden 
mit fonxxalinhaltigen Desinfektionsmit- 


teln ist eine' viel geübte Prafis/die sich 
rielleicht durdh die gute Absicht, nicht 
aber durch ihre Notwendigkeit begrün- 
den läßt. Nach den Empfehlungen der 
Wdtgesurvdheltsor^anisation - (WHO) 
reicht es vollständig aus, die Fußboden- 
Desinfektion auf ganz bestimmte Räume 
wie beispielsweise Operationssäle, Dialy- 
se- und Infektionsstaticmen zu beschrän- 
ken. Die totale Krankenhausdesürfektion 
birgt, so Daschner, mehr Ge&hren als 
daß sie nützt Mehr Wissen über den Wert 
solcher Maßnahmen wäre unbedingt 
wünschenswert 


Doch auch im Krankenhaus herrscht 
bisweilen Unklarheit darüber, in wel- 
chem Umfang Desinfektionen durchge- 
führt: werden müssen. Noch weit verbrei- 


ANGELA HECK 


Ausgediente Bohrplattform 
bietet den Fischen Schutz 


V or Florida wurde jetzt eine Nutzung 
für ausgediente Erdölförderinseln 
kreiert: Sie werden als künstliches 
Unterwasser-Riff an passenden Plätzen 
auf den Meeresboden gestellt, um im 
freien Wasser Fischbestände aufzubauen. 
Die erste Fischplattfonn wurde etwa 35 
Kilometer von der Küste entfernt vor 
Pensacola in 55 Metern Wassertiefe ver- 
senkt. Sie wird, als Tenneco Reef getauft, 
ordnungsgemäß mit Bojen markiert und 
in Seekarten eingezeichnet, bald ein be- 
liebter Angelplatz werden. 


allem in Japan die Fischerei durch # M 5 
Anlage künstlicher Unterwasser-Riffe zu A v 
fördern. Dadurch werden Fischbestände 
im vorher leeren Wasser aufgebaut In 
einig e^ Fällen wurden diese Riffs aus- ' 
ausgedienten Autoreifen aufgehäuft und ! 
so zwei Problemen, zugleich gelöst die ... . 
Beseitigung der AJtreifeh und die jBeJ%. 
bung des offenen Wassers mit Nutzfi- 
schen. 

Die Nutzung als künstliches Riff eröff- > 
net jetzt auch ausgedienten Erdölplattfen 
men eine neue Zukunft Die US- Firma 
„Tenneco Oil Exploration“ setzte die er- . , 
ste Fischplattform in den Atlantik, nach _ - 
Beratung mit US-Küsten wache und Nah.; . 
turschutz und allen Behörden. Eine FÖr- 
derplattfbnn wurde gehoben, in zwei Tei- I 
le geschnitten und auf einem großen Pott- ' 
ton fest 500 Kilometer weit an den neuen - 
Standort vor der Küste von Florida • 
geschleppt • 

Taucher hatten dort bereits erkundet, , 
daß auf dem Boden ausreichende Bestän- . . 
de verschiedener Fischarten vorhanden - 
sind, die das Stahlgerüst als neue Heimat 
besiedeln werden. Beide Teile wurden. - *•' 

„frei feilend“ versenkt, die Hauptstruktur ' 
liegt jetzt so, daß sie fest 30 Meter über 
dar Meeresboden aufragt, ein ideales Bio- 
top für Fischarten mit verschiedenen ■ . 

Wassertiefen-Ansprüchen, die sich ün ver- 
schiedenen „Stockwerken“ über dem Bo- 
den ansiedeln werden. Die „Tenneco“ — - 

wird die Besiedlung weiter durch Tau- : ■ 
eher beobachten lassen. 

JENS PETERSEN , ** 


Fische schwimmen im Wasser nur un- 
gern frei herum. Das offene Wasser ist so 
gut wie fischleer, nur Schwannfische wie 
der Hering ziehen umher, denen der 
Schwarm lebensnotwendiger Bezugs- 
punkt und Schutz ist Die übrigen Fische 
suchen auf dem Boden Schutz, Orientie- 
rungspunkte und Heimat, bei großen 
Steinen, zwischen Algen wäldem, an Riffe 
oder Klippen. Die größten und stärksten 
Individuen sichern sich dabei die besten 
Plätze. 


Auch Wracks sind beliebte Aufenthalts- 
gebiete. In der Nordsee, deren Boden seit 
dem letzten Krieg mit Wracks übersät ist, 
hat sich von Dänemark aus eine eigene 
Wrackfischerei entwickelt, die mit Spe- 
zialgeräten von dort die größten Kabeljau 
mitbringt die auf die Seefischmarkte ge- 
langen. Ebenso sind die Förderinseln der 
Off shore- Erdöl- und -Erdgasfelder belieb- 
te Sammelpunkte für die Fischwelt 

Verschiedentlich wurde versucht - vor 


Wissenschaft dient im 


Bündnis der Stabilität 


K atalysatoren, obwohl selbst nicht 
direkt beteiligt machen Prozesse 
möglich, die von allein nicht ablau- 
fen würden. Als Katalysator für die trans- 


atlantische Forschung wirkt denn auch 
eine Organisation, die in der Öffentlich- 
keit ganz andere Etiketten tragt: Die 
Nordatlantik-Pakt-Organisation (NATO) 
bemüht sich seit 1957 mit einer breiten, 
freilich wenig bekannten Kette von Akti- 
vitäten, die in Politik und militärischer 
Verteidigung angestrebte Gemeinsam- 
keit auch in der Wissenschaft zu errei- 
chen. 


sundheitsvorso rge über Abwasserbe- 
handlung, Loft- und Wasserverschmut* 
zung zu Energie- und Siedlungsfragen 
oder Verkehrsproblemen. 17 dieser Ar- 
beiten liegen vor, 16 weitere Untersu- 
chungen laufen noch. Hier fließt der in- 
terdisziplinäre Sachverstand führender 
Wissenschaftler aus den Mitgliedsstaaten 
ein, jeweils ein Land übernimmt die 
Federführung. 


An große Sprünge, eigene Forschungs- 
programme etwa, kann der Kanadier 
John Walker, bei der NATO in Brüssel für 
Wissenschafts- und Umweltfragen zu- 
ständig, ang e sichts des bescheidenen 
Budgets von zwölf Millionen Dollar pro 
Jahr nicht denken. Vor dem Luftfahrt- 
Presse- Club machte er jetzt deutlich, daß 
er und sein kleiner Mitarbeiterstab nur 
Makler-Funktionen wahmehmen, den 
Gedankenaustausch zwischen den Fach- 
Wissenschaftlern zu bestimmten, eng um- 
grenzten Sachfragen und die Kontakte 
zwischen den Forschem fördern können. 


Die Bundesrepublik zum Beispiel hat 
bei den Studien über gefährliche Abfälle 
und Luftverschmutzung die Prqjetetiei- ■ 
tung übernommen - das verpflichtet na- ■ 
türlieh auch zu nationalen Anstrengun-- 
gen Italien koordiniert die Arbeiten zur ■ 
Erdbebenforschung. Griechenland wid- 
met sein Augenmerk der Erhaltung histo- 
rischer Baudenkmäler. Kanada, einer der . 
Initiatoren der NATO- Wissenschafts-Pro- 
gramme, hat sich die Verantwortung für^ 


mehrere Studien aufgeladen, ähnlich wie j)ii, , 
die USA. . 

Neben den Programmen, die dem mul- r 


Das Ergebnis freilich ist, gemessen am 
bescheidenen Aufwand für diese wichti- 


ge, auch im NATO-Vertrag festgeschrie- 
bene Aufgabe, beachtlich: Etwa75mal im 
Jahr treffen sich zum Beispiel bis zu 130 


tilateralen Informationsaustausch die- 
nen, gibt die NATO jenen Mitgliedslän- 
dern Hilfestellung, die den Anschluß in ; 
der angewandten Forschung noch nicht 
ganz gefunden haben. 15 Millionen .Dol- 
lar, verteilt über fünf bis sechs Jahrt 
stehen Projekten in Griechenland, Portu- 


gal und der Türkei zur Verfügung. Inder 
Türkei zum Beispiel hilft die Organisa- 
tion beim Aufbau einer Tiefkuhlkette zur 


Wissenschaftler, um - ausschließlich zivi- 
le - Forschungsthemen zu diskutieren. 
Walker und sein Team stellen nur die 
Weichen, gewähren allenfalls Beihilfen 
für Seminare und Wissenschaftleraus- 
tausch. 


Der Bogen aber spannt sich weit, und 
der Teilnehmerkreis ist nicht auf die Mit- 
gliedstaaten beschränkt So haben auch 
schon einige hundert Wissenschaftler aus 
Osteuropa an NATO-Veranstaltungen 
teilgenommen. Insgesamt waren mehr als 


Sicherung der Ernte, Portugal sucht da? 
Rat beim Anschluß an die moderne Korn* 
munikati on stechnik und beim Kampf ge 
gen die Luftverschmutzung ^Jrieöhett 
fand will seine Wasserversorgung verbes-, * 
sem und braucht den Rat der Fachleute 


100 000 Experten an diesen Pro, 
beteiligt die Ergebnisse der ! 


beteiligt die Er 
füllen mehr als 1 
leibige Bände. 


bnisse der Seminare 
0 zum Teil recht dick- 


Daneben fördert die NATO Studien 
über bestimmte Fachgebiete, von der Ge- 


in der aufblühenden Luftfehrttechnik 
aber auch für so banal klingende Probte \ 
me wie die Trocknung von Rosinen be 
möglichst geringem Energieaufwand/ . 

Bei all diesen Programmen werde* 
nicht etwa fertige Anlagen geliefert VW . 
mehr werden Losungen gefordert d» h? 
Lande selbst realisiert werden könne! 
und damit die Leistungskraft stärköl-» ' 
firmiert dieser Part der NATO- Aktives 
als Wissenschaft für die Stabilität“. 


KLAUS MÜLLEI. 
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' v,, 'd Vie unsere Kontinente wandern 

* tdeckungen im Meer Ein Buch über das Forschungsschiff „Glomar Challenger“ 
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icht selten haben kostspielige For- 
schungsvorhaben zu praktischen 
Ergebnissen geführt, die mit dem 

■ jls der ursprünglichen Planung 
s oder nur wenig zu tun hatten. 

j der Raumforschung war es die güt- 
Idee, einen Menschen auf dein 

■ i zu landen und dann, mit gesara- 
»n Gesteinsproben beladen, lebend 
er zur Erde wieder zurückzubringen, 
he die enormen dafür nötigen Mittel 
mobilisieren vermochte. Das Vorha- 
gpiang , doch weit wichtiger als die 
uungen am Mond erwiesen sich Ne- 
rodukte dieses Ausfluges. Etwa die 
■ickhing von Satelliten, durch die 
lie Wettersituation besser überblik- 
und Fernsehsendungen von einer 
der Erdkugel zur anderen ubennit- 

-können - und ganz besonders die 
ickhmg derMkro-EDektronik. 
nlich verhielt es sieb bei dem nicht 
ex kühnen Gedanken, von einem 

■fsü. 

*Hf rsvotatiomert die Wiitmtcboft 
orschungs reisen der Glomar Chal- 
,-r. Hoffman n und Campe. Hamburg, 

• , davon 16 S. sAv-Abb., 36 Mark. 

5000 Meter tiefen Meeresboden 
sbenden Schiff einen Bohrstachel 

• if dessen Grund hinabzusenden und 

- weitere 5000 Met«- tief in diesem 
i voizutreiben. Auch hier ging es 
testeinsproben, von denen sich die 
hung Besonderes versprach. Das 

- ffurde in diesem Fall nicht erreicht 

das für den Vorgang geschaffene 
F - die Glomar Challenger - erzielte 
. viele andere, in Summe sicher weit 
.‘igere Forschungsergebnisse, 
lachst kann man sich kaum vorstel- 
vie es möglich sein soll, ein S chiff 
solcher Tiefe zu verankern. Das wur- 
ue jede Kette gelöst Zum Tiefsee- 
- 1 wird ein Ultraschall-Sender hinab- 
. . sen, der dann Signale aussendet, Hif 
orderen und rückwärtigen S chiffe , 
empfangen und von einem Compu- 
verarbeitet werden, da£ durch vier 
verschiedenen Richtungen weisen- 
brauben jede Lageveränderung au- 
h ausgeglichen wird. Auch bei 
l Auch bei Strömung. 


-v * . > *.tX Riesenstachel wird, ähnlich wie bei 
^xungen, aus Teilstücken zusam- 


vn x 


aus Teilstücken 

“ijsetzt Ein auf dem Grund installier- 
richter ermöglicht es, daß bei 


Stumpfwerden des Bohrers dieser hoch- 
gezogen. ausgetauscht und (nach weite- 
rem elektronischem Hokuspokus) wieder 
ins gleiche Loch versenkt werden kann. 

Die Hauptschwierigkeit ergab sich eher 
unerwartet: Sie besteht in der Beseiti- 
gung des Bohrmaterials, das den Trichter 
nicht verstopfen darf Auch dieses Pro- 
blem wurde inzwischen gelöst, ist aber 
mit so hohen Kosten verbunden, d»B die 
geplante Tiefenbohrung wieder angege- 
ben werden mußte. Dadurch wurde der 
schwimmende Riesexunoskito für andere, 
wie sich zeigte, weit brennendere For- 
schungsaufgaben frei. 

Seit 1968 arbeitet die Glomar Challen- 
ger bei einem Kostenaufwand von 30 000 
Dollar pro Tag überall in den sieben Mee- 
ren. K_ J. Hsü, Autor der Beschreibung 
dieser Fahrten, ist «n chinesischer Mee- 
resgeologe, der von Anfang an dabei war 
und später selbst mehrere dieser Expedi- 
tionen leitete. Er nimm t lcom Blatt vor 
den Mund, schildert Erfolg und Mißerfolg 
ebenso an schaulich wie die vielen hun- 
dert wissenschaftlichen Probleme «nH 
Theorien, um deren Lösung und Klärung 
es hier ging. 

Auf den Tief seeboden geht ein ständig 
rieselnder Regen von Resten abgestorbe- 
ner Organismen nieder. Schicht legt sich 
über Schicht: ein Tagebuch, aus dem der 
Kundige ablesen kann, wie in ferner Ver- 
gangenheit die klimatischen Bedingun- 
gen waren, wann es Eiszeiten und sonst 
einschneidende Veränderungen gab. 
Hier findet er die Antwort auf die Frage, 
warum in schweizerischen Tälern und in 
der norddeutschen Ebene merkwürdige 
„Findlinge“ herumliegen, riesige runde 
Felsbrocken, die sich vom umhegenden 
Gestein total unterscheiden. Hier unten 
ist verzeichnet, warum die tiefs ten Mee- 
resabgründe auch die erdgeschichtlich 
ältesten sind. Hier steht verschlüsselt 
nachzulesen, wann und warum TiefSee- 
stromungen entstanden — wie etwa jene 
rings um die Antarktis. 

Üm in die Seiten des Tiefseetagebuches 
Einblick zu nehmen, versenkte man auf 
früheren Expeditionen Rohre, die einen 
„Bohrkem“ von einem Mieter Länge ein- 
brachten. Das war allerdings wenig, er- 
gab nur etwa einen Überblick über die 
letzten 100000 Jahre. Die Glomar Chal- 
lenger schaffte nun Bohrkeme von bis zu 
lOOMeter Länge. 

Jetzt wurde es möglich, die geheimnis- 
volle Entstehung der „Guyots“ zu erklä- 


ren: vom Tiefseeboden hochragende Vul- 
kane, deren Gipfel mehrere hundert Me- 
ter unter dem Meeresspiegel liegen und 
wie Tafelberge oben ging völlig glatte 
Ebene aufweisen. Jetzt wurde es möglich, 
festzustellen, daß der Nordpol sich nicht 
selten in den Südpol verwandelte - wäh- 
rend der letzten 80 Millionen Jahre mehr 
als 5GmaL Außerdem „wandelten“ die 
Pole: Vor 600 Millionen Jahren befand 
sich der Ifcordpol in Gebietern, die heute 
dicht am Äquator liegen. 

Die Kontinente ruhen auf riesigen Plat- 
ten, die wie Schiffe auf dem darunterlie- 
genden zähflüssigen Erdmantel treiben. 
Aus tiefen Spalten im Tiefseeboden tre- 
ten Lavaströme aus, deren Kraft diese 

merkwürdigen Spazierfahrten antreibt. 
Indien war früher mit der Antarktis ver- 
eint, löste sich und bewegte sich nord- 
wärts. In 65 Millio nen Jahren wurden 
4500 Kilometer zurückgelegt Beim Auf- 
treffen auf Asien prallten dann die darun- 
terliegenden Platten aufeinander. 

Vor 5-6 Milli one n Jahren trocknete das 
Mittelmeer aus: damals entsta n d eine 
Salzschicht, die heute unterhalb und 
überhalb von Sedimentschichten liegt 
Dem Riesenstachel der Glomar Challen- 
ger gel ang es, südwestlich von Kreta eine 
noch bedeutungsvollere Schicht 
festzustellen. Nach 500 m dicken 
menten stieß der Bohrer auf jene Platte, 
die Europa trägt Man bohrte weiter, 
durchstieß diese Platte und gelangte zu 
einer darunterliegenden, welche Afrika 
fragt. Ähnlich wie Indien bewegt sich 
auch Afrika nordwärts - das Mittelmeer 
wird eines Tages verschwinden. 

Vor 65 Millio nen Jahren, zu Ende der 
Kreidezeit starben in knappen 100 000 
Jahren zahlreiche Tierarten aus - so auch 
die Dinosaurier. Als der Riesenstachel 
der Glomar Challenger westlich von Kap- 
stadt in die Seiten des geologischen Tage- 
buches der Erde vordrang, stieß man auf 
Hinweise, daß dieses „Große Sterben“ 
mit dem Aufprall eines Kometen zusam- 
menhängt, der bei Karsk in Sibirien Kra- 
ter von 25, 3 und 65 Kilometer Durchmes- 
ser hinterließ. Hsü, der in diesem Buch 
nicht nur einen Querschnitt durch die 
Erdgeschichte, sondern auch durch die 
immer neuen p hantas tischen Theorien 
des Menschen vermittelt beendet seinen 
Bericht mit folgender Hypothese: Wäre 
rfamak dieser Komet an der Erde vorbei- 
geflogen, dann hätten nicht die Säugetie- 
re, sondern die Saurier ein Intelligenzwe- 
sen hervorgebracht 
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Ttafsoebohnntgen von unerhörter Genauigkeit: Mit Hilfe von Ultracchallsignalen 
und computergesteuerten Positionsscbrauben wird das Forschungsschiff „Glomar 
Challenger" genau über dem Bohrloch in mehreren tausend Metern Tiefe gehalten. 
Zeichnung aus dem hier besprochenen Buch. foto- die welt 


iuge schlimmer Zeiten 

s verdammte Gewissen“: Erinnerungen von E. Mende 


ich Mende, Jahrgang 1916, Lehrer- 
ohn aus der oberschlesischen 
Kreisstadt Groß-Strehlitz, wurde ak- 
>ffizier im Heer und hat den Zwei- 
'eltkrieg dreimal verwundet mit 
Ri tterkreuz ausgezeichnet zuletzt 
ijorsrang, bis zur Neige miterlebt 
jütische Karriere in der alten FPD 
x Koalition mit der SPD als Bun- 
nister für gesamtdeutsche Fragen 
izekanzler 1963/66, hat die müitäri- 
•aufbahn überdeckt zumal es nach 
ahr 1945 wenig Eindruck machte, 
jemand das Ritterkreuz erhalten 


jedoch, mit steigenden Jahren, 
entlieht er Erinnerungen an die Ju- 

- m zwischen Deutschen und Polen 
nstrittenen Oberschlesien und sei- 

- ebnisse als Offizier. Der Titel „Das 
:nmte Gewissen“ klingt patheti- 
als seine Niederschrift Das Eltem- 
war katholisch und ebenso gut 


rfende: 

mdoBoto Gewissen“ 


* der Zeit 1921-1945. 


lerbig Verlagsbuchhandlung, M0n- 
„„^-‘■'lerfin. 400 S., 38 Mark. 



•h. Der Vater wurde 1943 aus dem 
: entlassen, weil er an katholisch- 
ichem Brauch im Schulbetrieb 
ballen hatte und sich weigerte, die 
Ixe aus den Untemchtsraixroen zu 
neu. Er wurde zu Schanzarbeiten 
dmatort dienstverpflichtet und er- 
Ü darauf einem Gehirnschlag. Da 
der Sohn langst, wie es so schön 
, für Führer, Volk und Vaterland“ in 
ren Abwehrkämpfen an der Ost- 


leicht sieht der Verfasser darin ei- 
k ppell an du» „verdammte Gewis- 
Für den Frontoffizier in stetem 
z, mit sehr kurzem Informationsra- 
«as die allgemeine Lage anbetraf, 


bildeten solche psychischen Konflikte ei- 
ne Ausnahme. Bei einer Werbetour für 
den Ersatz an Infhn terieo ffi zi eren in sei- 
ner oberschlesischen Heimat hört er 1944 
natürlich auch vom Konzentrationslager 
Auschwitz. Aber niemand wußte, daß 
sich hier eins der größten Vernichtungs- 
lager befand; und, so Mende, hätten die 
Leute davon erfahren, hätten sie ge- 
glaubt, es handele sich um feindliche 
Propagandalügen. So etwas war- damals 
- „undenkbar“ (Mende). 

Zweimal triumphierte bei ihm und an- 
deren das „Gewissen“. Im Frühjahr 1944 
verhinderten er und die Regimentskom- 
mandeure seiner schlesischen 102. Infan- 
terie-Division eine „Kinderraub-Aktion“ 
der SS und des SD in den polnischen 
Dörfern des Divisionsbereichs durch 
heimliche Vorwarnung der Bevölkerung. 
Und noch kurz vor Toresschluß entließ 
der Major Mende an der Wamow nördlich 
von Rostock etwa 300 - 400 Kz-Häftlinge, 
die von ihren SS- Wächtern partout noch 
über die Wamow nach Westen geschleust 
werden sollten. Also „Widerstand“ in 
zwei Fällen? Absolut nicht! Beide Hand- 
lungen entsprachen nur dem Verantwor- 
tungsbewußtsein eines noch traditionell 
erzogenen Armeeoffiaäers. 

Der Verfasser schildert auch, aus sei- 
nem Gesichtskreis, die Einsetzung der 
unbeliebten NSFO (Nationalsozialisti- 
sche Führungsoffiziere), der Hitlerschen 
NS-Poli tkonmuis are für die weiland 
preußische Armee. Das mag von Groß- 
verband zu Großverband anders gewesen 
sein. Bedauerlicherweise konnten wir bei 
eigenen Ermittlungen nur ähnliche Ver- 
hältnisse finden wie im Fall Mende. 

Das ist eine der grundsätzlichen Seiten 
dieser Kriegserinnerungen. Wahrschein- 
lich ohne dies zu ahnen, wird Major Men- 
de zu einem Kronzeugen gegen die von. 
modernen sozialkritischen „Militärhisto- 
rikem" verfochtene These von der Indok- 
trination der Armee mit nationalsoziali- 
stischer „Ideologie“. Als Mende nach 
dem 20. Juli beim Ersatzbataillon in Cosel 
(OS) vor anderen Offizieren, nur verwor- 



ren über das mißglückte Attentat infor- 
miert, äußert, es sei „schade“, es hätte 
den Krieg sogleich oder in einigen Mona- 
ten beenden können, sind die Herren 
befremdet! Denunziert hat üm keiner . . . 

Die andere prinzipielle Bedeutung die- 
ser ungeschminkten Kriegserinnerungen 
auf sozusagen mittlerer Ebene aus der 
Stabsoffizierslage liegt darin, daß sie Sel- 
tenheitswert haben. Wir besitzen eine Un- 
zahl von Generalsmemoiren aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Wir verfügen über ei- 
ne Flut von Bekundungen aus der unter- 
sten, der „Landser“-Ebene. Je höher ihr 
literarischer Rang ist, desto mehr bewei- 
sen sie, daß Literaten nur ganz selten 
imstande sind, die Unbilden jedes Krie- 
ges, die der einfache Mann am härtesten 
zu spüren bekommt, mit Gelassenheit 
und Humor zu ertragen. Der Untertitel 
des vorliegenden Buches lautet: „Zeuge 
der Zeit 1921-1945“. Er entspricht genau 
dem Ziel, das sich der Ritterkreuzträger 
Major a. D. Mende gesetzt hat: zu schil- 
dern, wie das eben schlicht gewesen ist, 
was er erlebt hat Und damit hat er, aus 
begrenzter Ebene, einen guten Beitrag 
zur Geschichte des Zweiten Weltkriegs 
geliefert 

WALTER GÖRLITZ 


Gaumenseliges Epitaph für einen Vater 


) er Münchner Verlag Hugendubel 
kündigt das Buch „Die Mansche t- 
tenknöpfe meines Vaters“ (294 S., 
Mark) mit der originellen Bemer- 
g an, man könne „es entweder nur 
en oder unbeteiligt beiseite legen“, 
ras denn sonst? Nun, wer den Autor 
2ph Wechsberg - Joseph mit ph - 
nt, der wird sich schon für das Lie- 
entscheiden; denn hier ist noch 
t aus der heute so selten geworde- 
Spezies dm- hochgebildeten jüdi- 
m Schriftsteller am Werk, wie sie 
t das geistige Bild Wiens bestimmt 
' mit ihrer heiteren Souveränität 
sfehaft Zustände und Umstände 
-‘haulich zu machen gewußt hatten. 
*s Buch ist schon darin merkwür- 
daß es, von einem Altösterreicher 
Uneben, nun deutsch mit dem Ver- 
k „Aus dem Amerikanischen von 
ar Kniffler“ erscheint (die Original- 

f je brachte Doubleday in New 
unter dem Titel „The Vienna I 
;w B X Wobei dieser KnifSer erfreu- 
erweise das Idiom so gut be- 
seht, daß er ungeniert jemanden 
,dem Zimmer „herausgehen 1 ' läßt 
.würde sich kein deutscher Autor 


gestatten. Und damit ist auch schon die 
Atmosphäre des Buches gekennzeich- 
net die den Leser wohltuend anheimelt 
und so mit sich nimmt daß er so wenig 
im Lesen aufhören mag, wie er sich 
gern von einer Flasche schm e lze n den 
Burgunders würde trennen wollen. 

Ohne dt»R auch nur mit einem Satz die 
bekannte Gaumenseligkeit und stupen- 
de Kochkunst Wechsbergs erwähnt 
wird, ist doch vieles von ihr in den Text 
eingesickerL 

Man genießt diese Schilderung in be- 
haglichen Zügen, deren besonderer lite- 
rarischer Reiz darin besteht, daß hier 
ein Sohn seinen Vater greifbar vor Au- 
gen erstehen läßt, obwohl er ihn schon 
als Unterprimaner - im Ersten Welt- 
krieg - verloren hat und also fest nur 
mittelbar erleben konnte. Was er dem 
Leser vorweist, sind Spiegelbilder des 
Vaters, die von seiner näheren und fer- 
neren Umgebung zurückgeworfen wer- 
den. Sie lassen langsam und organisch 
einen großartigen Menschen und Cha- 
rakter lebendig werden. Das entwickelt 
sich scheinbar mühelos aus der Be- 
schäftigung mit den titelgebenden Man- 
schettenknöpfen, die der Sohn pietät- 


voll bewahrt, weil sie das Porträt seiner 
Mutter zeigen, das von einem jener al- 
ten, kunstsinnigen S überschmiede 
Wiens geschaffen wurde, die ihr Hand- 
werk höher einschätzten als den Ver- 
dienst den es ihnen einbrachte. Verge- 
bens sucht der Sohn, den klapprig ge- 
wordenen Mechanismus reparieren zu 
lassen; man rät ihm ab, das kleine 
Kunstwerk könnte leiden. 

Solche und ähnliche, große kleine 
Sorgen erfährt man aus dem Buch; sehr 
Familiäres, oft in liebenswürdiger ironi- 
scher Beleuchtung. Und man gewinnt 
nebenbei das Gefühl, auf der Höhe der 
Entwicklung zu stehen, weil Wechsberg 
naturgemäß für den amerikanischen 
Leser Dinge und Verhältnisse sorgsam 
expliziert, die dem Europäer absolut 
geläufig sind. 

Das Leben hat es dem Emigranten 
Wechsberg, der inzwischen längst zu- 
röckgekenrt ist, gewiß nicht leichtge- 
macht, aber er klagt nicht an, verwischt 
auch nicht, sondern spricht klar, objek- 
tiv und von Versöhnlichkeit getragen. 
Nein, man kann das Buch in der Tat 
nicht „unbeteiligt beiseite legen". 

ERIK G. WICKENBURG 


Herrn Rainers Ortungen 

Romanbericht aus einem österreichischen Großdorf 


W er jemals das Bedürfnis hatte (wie 
fest jeder), die Semantik des Wet- 
terberichts auf menschliche Stim- 
mungen oder Zustände anzuwenden 
(„örtlich bedeckt, strichweise Regen“), 
der wird die Existenz eines staatlichen 
„Instituts für Soziometeorologie“ als nur 
knapp unwahrscheinlich empfinden, ge- 
legen im Grenzdistrikt des Möglichen. In 
diesem Distrikt kann so ziemlich alles 
geortet werden, was in Bernhard Hütten- 
eggers Roman „Die sanften Wölfe“ vor- 
kommt, einschließlich des Großdorfs von 
österreichisch-gebirgiger Art, in das Herr 
Rainer vom Institut entsandt wird, um 
dessen „atmosphärische Schichtungen“ 
aufzuspüren und aufzuzeichne n, „die 
ätherischen Vibrationen zwischen den 
Menschen“ - wenn es sein muß, ein Le- 
ben lang. 

Rainer macht sich auf und tut, wie ihm 
geheißen. Er lebt in Als-ob- Welten. Doch 
diese Welten sind von der Wirklichkeit 
bestenfalls durch eine flüchtige Bodenne- 
bel wand getrennt, hinter der ein Regen- 
bogen von Geschichten, Zuständen, Er- 
kundungen sich in den H im mel wölbt, 
und der Wind weht fest wie der Geist 
nämlich stets, wohin der Erzähler will. 
Genaugenommen, haben wir hier die 
sehr reichhaltige Schilderung halbwegs 
dörflichen Daseins gegen Ende des Jahr- 
hunderts, dieses Konglomerat aus Über- 
lieferungen, knorriger Bodenständigkeit 
Daseinswandlungen dank aller zeitgenös- 
sischen Bequemlichkeiten, Einsprengsel 

städtischer Existenz mit Zugezogenen, 
die den Eingesessenen fremd -bleiben, 
einem Luxussanatorium und sonderba- 
ren Gästen. Aber all das, verlockend er- 
zählt beschrieben und zusammenphan- 
tasiert ohnehin, gewinnt mit der ganz 


zarten Verfremdung einen besonderen 
Rang, mausert sich zur üppigen Parabel. 

Kainer, Untermieter einer rustikalen 
Witwe. Kainer, Beobachter des Wirts- 
hauslebens. der Bauwut der Behörden- 
verriiektheiten und einzelner Menschen, 
unter denen sich phantastische Exempla- 
re befinden, mit phantastischen Aus- 
schweifungen. Weniger Endzeit wird hier 
registriert als das Zappeln menschlicher 
Geschöpfe im Netz der Ewigkeit - aber all 


Bernhard Hüttenegger: 

Die sanften Wölfe 

Roman. Rowohlt Verlag, Reinbek. 258 S., 
26 Mark. 


das ist höllisch unterhaltsam, und der 
Leser verzeiht dem Autor auch dann 
gern, wenn er anstückt noch ein paar 
Phänomene unterbringt und gelegent- 
lich so melancholisch wie spraenxnächtig 
sich der liebe hingibt 
Dies ist ein vertrackt moderner Roman, 
kein Zweifel. Hüttenegger kann sich ihn 
erlauben, weil er spürbar auch durchaus 
fähig wäre, einen altertümlichen Roman 
zu schreiben. Mithin: Dies ist ein Stück 
Arbeit von ungewohntem und unge- 
wöhnlichem Rang - und das Buch ist 
denn auch ganz schlicht bei Rowohlt er- 
schienen und nicht in Rowohlts Reihe 
„Das neue Buch“, diesem doch oft: trost- 
losen Pferch einer eher bemühten als von 
Eingebungen strotzenden Garde, so sel- 
ten avant so oft arrifere. Ein Buch zudem, 
das den Vergleich aushält mit den Ver- 
suchen moderner angelsächsischer Auto- 
ren und dabei doch ganz und gar auf dem 
eigenen Geröll gewachsen. 

CHRISTIAN FERBER 


Max jagt Silberfische 

Jochen Links Beschwerden über den Studentenalltag 


B eim letztjährigen Ingeborg-Bach- 
mann -Wettbewerb in Klagenfurt 
sind die Juroren erbarmungslos 
über einen Text des Giefieners Jochen 
Link hergefellen. Einer sprach von „hart- 
gesottenem, saurem Kitsch“, ein anderer 
fragte sich, ob es sich überhaupt lohne, in 
Links Prosa nach „Stilbrüchen“ zu su- 
chen. „da doch gax kein Stü vorhanden“ 
sei. 

Die Lektüre von Links beiden letzten 
Romanen, in denen seine Klagenfurter 
Kostprobe noch nicht einmal enthalten 
ist, bestätigt leider das niederschmettern- 
de Urteil der Preisrichter In seiner vor- 
letzten Arbeit, den „Tagen des schönen 
Schreckens“, verliert er sich hoffnungs- 
los in den Nichtigkeiten eines ereignislo- 
sen Studentenalltags, bemüht sich aller- 
dings um eine - wenn auch dünne - 
Handlung, während das neueste Bänd- 
chen „ A oder die Reise an den Anfang der 
Scham“ das zusammenhängende Erzäh- 
len völlig aufgibt und den Blick nur noch 
auf einen Trümmerhaufen voller Banali- 
täten und Unappetitlichkeiten freigibt 
(was der Klappentext kühn zu einer „apo- 
kalyptischen Reise“ aufmotzt). 

Seinen alten Protagonisten Max hat 
link auch in diese beiden neuen Bücher 
hinübergerettet In „Tage des schönen 
Schreckens“ ist Max noch Student doch 
er kommt mit seinem Studium nicht so 
recht vom Fleck. Max verträumt und 
zerdenkt seine Zeit zur Überwindung 
seiner Trägheit fehlt ihm die Energie 
Gelegentlich klaut er im Kaufhaus einen 
Ledermantel, im übrigen aber vertreibt er 
sich seine Zeit mit dem Jagen von Silber- 
fischen. Max lebt mit Doris zusammen. 
Doris hat ein bißchen mehr Mumm als 
Max und so beginnt Max zu zweifeln, ob 
er Doris wirklich liebt Trotzdem wohnen 


sie zusammen, schlafen zusammen - et- 
was gelangweilt das alles, aber es geht 
halt Eines Tages treffen sie Rüdiger, ei- 
nen Rentner, er rieht bei den beiden ein. 
und kurz darauf stößt auch Marion zu 
ihnen, eine Studentin mit Kind, die gele- 
gentlich auf den Strich geht Als Rüdiger 
dann aber stirbt bricht die trübe Wohn- 
gemeinschaft wieder auseinander - Doris 
und Max sind allein wie zuvor, die ermü- 
dende Zweisamkeit hat sie wieder. 

,.A oder die Reise an den Anfang der 
Scham“ besteht dann nur noch aus sech- 
zehn unverbundenen Episoden, sechzehn 
Gedankenspielen des inzwischen ganz 
und gar dem Nichtstun verfallenen Max. 
Er träumt vom Reisen, von einem Zug, 


lochen Link: 

Tage des schönen Schreckens 
Erzählung. 169 S., 8 Mark. 

A oder die Reise an den Anfang der 

Scham 

159 S. f 9 Mark, beides bei Suhrkamp, 
Frankfurt/M. 


der ihn auf einen mit Liebespaaren und 
Zirkusaffen bevölkerten MüUplatz bug- 
siert der ihn in seine Kindheit zurück- 
bringt oder der pünktlich zum Beginn 
einer Studentenorgie im Garten eines 
Reihenhauses vorfährt. Eine Bekannte 
sagt einmal zu ihm ; „Es gibt zwei Volks- 
Stämme in uns. die unsere Existenz be- 
stimmen. die dionysischen Barbaren und 
die apollinischen Spießer.“ Das Buch will 
ein Plädoyer für den „dionysischen Bar- 
baren“ sein, doch es gerät Link so kraft- 
los und schal, daß selbst die größten 
Exzesse und Widerlichkeiten den Leser 
nicht mehr aus seinem Halbschlaf zu er- 
wecken vermögen. 

JENS FRED ERIKS EN 



Kolonien - ein Reizwort? 

Seit 1884 hat auch das deutsche Kai- 
serreich in West-, Südwest- und Ostafri- 
ka, auf Neuguinea, in der Inselwelt 
Ozeaniens und in China im Zug der 
Aufteilung der Welt unter den europäi- 
schen Großmächten Kolonialbesitz er- 
worben. Mit dem Verlust des Ersten 
Weltkrieges ging auch der Besitz in 
Ubersee wieder verloren. „Kolonialis- 
mus“ ist heute ein Reizwort. Nach 1945 
machte sich die Überzeugungbreit, wir 
hätten uns dieses „imperialistischen 
Sündenfalls“ pflichtgemäß zu schä- 
men. Heute legen Karlheinz Graudenz 
und Michael Schindler eine hervorra- 
gende Dokumentation über die kaiser- 
lichen Schutzgebiete von ehedem vor: 
„Die deutschen Kolonien“ (Südwest 
Verlag, München, 320 S.. 59 Mark). 
Moralpredigt ist nicht ihre Sache. Sie 
geben nur exakt Werdegang. Geogra- 
phie, Verwaltung und Wirtschaft, 
Rechts- und Eingeborenen politik der 
vielgestaltigen Schutzgebiete wieder. 
Der einzige Schönheitsfehler: Sie be- 
ziehen auch die Eroberung Ostpreu- 
ßens durch den Deutschen Orden und 
die Aktivitäten der Hanse in die Vorge- 
schichte ihres Themas ein. Die gehören 
nichtinsolcheDarstellung. W.G. 

IdyÜ in der Sonne 

Bestseller sind seine Bücher nicht, 
aber Steadyseller. Von der Jahrhun- 
dertwende bis zum heutigen Tag haben 
sich „Das Haus in der Sonne“, „Auf der 
Sonnenseite“ und die anderen Bücher 
des schwedischen Malers Carl Larsson 
noch immer gut verkauft. Denn sie 
erzählen von einer mit sich selbst zu- 
friedenen Welt, vom glücklichen Leben 
einer Malerfamilie im bäuerlichen 
Schweden. Über diesen Idyllen wird 
jedoch meist vergessen, welche Kon- 
flikte der Maler durchstehen mußte 
und daß er auch anderes als die Illustra- 
tions-Aquarelle - z. B. mehrere Wand- 
bilder - schuf. Deshalb haben Görel 
Cavalli-Björkman und Bo Lindwall in 
dem von Hans-Curt Köster herausgege- 
benen Band „Carl Larssons Welt“ 
(Verlag Langewiesche-Königstein, 193 
S., 410 Abb., 49,80 Mark) den ersten 
Versuch einer wissenschaftlichen Be- 
frachtung dieses Künstlers unternom- 
men. Das Ergebnis ist ein gut illustrier- 
tes Buch, das Larsson eher aus seiner 
Biographie als aus seiner Zeit interpre- 
tiert mar 

Eine Phantasiewelt 

Die Feen nennen die Erdenbürger die 
„dicken Leute“, erfahren wir aus Geor- 
ge Mac Donalds „Pbantastes“ (Hirmer 
Verlag, München. 134 S., 24 Farbtafeln, 
49,80 Mark). Auf den Bildern von Fried- 
rich Hechelnaann wird das jedoch nicht 
bestätigt Denn die Gestalten, die er da 
durch eine Phantasiewelt nebel verhan- 
gener oder lichtdurchfluteter Täler, 
vorbei an bochaufragenden Domen 
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und Burgen mit mächtig geschwunge- 
nen Treppen über bäum verstellte 
Schluchten und Wiesen mit riesigen 
leuchtenden Blumen wandern läßt, 
sind hager und mager. Aber das ist 
unerheblich, wie es die recht verworre- 
ne Geschichte des Zeitgenossen und 
Freundes von William Morris, John 
Ruskin und Lewis Carroll ist. Die 
Hauptsache - wie auch Anlaß des Bu- 
ches - sind die herrlich versponnenen, 
stimmungsvollen Farbzeichn ungen 

Hechelmanns. P-D- 


Zwei große Biographien 

Unter den Fürsten hatte Napoleon 
nur einen bedeutenden Gegenspieler, 
Zar Alexander I., mit dem ihn eine 
seltsame Haßliebe verband. Dabei war 
Alexander kein Feldherr, er war auch 
kein starker Herrscher: erlitt zeitlebens 
am Gegensatz zwischen seinen aufge- 
klärten politischen Wunschwelten und 
der rauhen russischen Wirklichkeit. 
Alan Palmer hat in seiner verdienstvol- 
len Biographie „Alexander L“ (Becht- 
le, Esslingen, 410 S. mit vielen Abb., 38 
Mark) das Leben dieses Fürsten von 
seiner Kindheit unter einem tyranni- 
schen Vater bis zum seltsamen Tod in 
Taganrog beschrieben; daß er die Rolle 
des Feldherm Barclay deTolly äußerst 
unzulänglich erfaßt hat, muß ihm nicht 
verargt werden, denn Michael Jossel- 
sons hinreißende Barclay-Biographie 
„The Commander“ ist jüngeren Da- 
tums. - Eine vorzügliche Ergänzung 
dieses Buches und der dort aus russi- 
scher Sicht angeschnittenen polni- 
schen Frage ist Christine Sutherlands 
Biographie „Maria Walewska“ (Call- 
wey, München, 282 S. mit vielen Abb., 
3S Mark). Die junge polnische Aristo- 
kratin, erst aus Versorgungsgründen 
mit einem kahlköpfigen alten Edel- 
mann verheiratet und dann von der 
antirussischen Partei um des Vaterlan- 
des willen mit Napoleon verkuppelt: 
ein erstaunliches Frauenschicksal, oh- 
ne Pathos und Sentimentalität von 
einer klugen Historikerin nachgezeich- 
net vL 

Hinweis 

Die Erzählung „Ehemann auf Mid- 
Ufe-Reise“ von Gerold Späth auf 
Seite II dieser GEISTIGEN WELT ist 
dem Band „Sacramento“ entnommen, 
der Anfeng März beim S. Fischer Ver- 
lag in Frankfurt erscheinen wird. 
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Franke, Neue Heimat, VogeJ - 
viel Gerede, viel Gemogel. 
Ach, der linke Kandidat 
riecht nach mancher tumben Tat. 


Selber ist er schon vor allen f 
dreimal hintend rauf gefallen: 
München, Bayern und Berlin 
geht's viel besser ohne ihn. 

Jetzt zu allen flößt Stock Lahnstein 
den Genossen weitern Wahn ein: 
Ernstlich möchten diese Flaschen 
noch den Sparern an die Taschen! 


Bonnifaz, der alten Rübe, 
grünt jedoch längst Kohl durchs Trübe. 
Und er sieht den Wählerreigen 
Vogel einen Vogel zeigen. 
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W as bedeutet alsbald 
anderes als als bald? ' 
Als alsbald Ist abhold 
fast so bekannt wie als bald. 
Alsbald sagen manche Geber, 
als bald. Aber leben wird (tat 
unserer Sprache) bald länger 
als bald als alsbald. 

* 

„Wann kommst du denn 
heute nach Hause?” 

„Alsbald." 

„Was heißt alsbald?" 

„Noch nicht." 

„Aber lange kann es doch 
nicht mehr dauern?" 

„Lange nicht. Aber dauern 
kann es schon noch." . 

„Wie lange denn?” 

„Weiß Ich noch ' hkht 


Kinder kriegen, euch scheiden 
toset*?« 
i Alsbald. 

Über öfter» Gipfeln •■:■ ■ ■■ 

Ist Schmuh. : ; 

ln Madrid und Genf 
spürest dti 

' stets diesen Schlauch: 
Andropaw steht Heimlich im 
Wok 

de. T r . ■: 

Warte. 




Alsbald 


genau. 

„Aber alsbald wirst du Zu 
Hause sein?” • ' 

„O ja." 

* 

Die Nachricht von der Verlo- 
bung des Gesangsstars Lina 
(.Ja, ja, ja .. .”} schlug In der 
Lina-Szene wie eine Bombe 
ein. Alsbald erhob sich der. 
Rauch der Gerüchte: 

„Wer Ist der Unglückliche? 
Wie heißt er, sieht er aus, was 
macht er außerhalb der Verlo- 
bung?" 

Alsbald war das alles haar- 
klein bekannt; 

„Willi Meier, Prodjußer, 
schiefe Nase, nette Lache,” 

„Wann werdet Ihr heiraten. 


Alsbald«;., 
merkt Vogel ei auch. 

■ ■»*■■■. . 

Alsbald stieg die Sonne auf,, 
und die Wanderer schrittet 
rüstig aus. 

„Was denkst du, Önks. 
Gottfried, wi* lange werdet 
wir noch bfouäwn bis am 
Ziel?" 

„Nun", erwiderte der Onfc» 
mit Bedacht, „Wir umwanderr 
diese unbewohnte Insel jeti . 
zum fünften Mal In ihr Innere / 
nicht vofzudringert, der untie , 
-rührten Tier- und- Ptlanzenwel 
kein Leid zu tun. Ist unser Zte 
Ich denke, alsbald werden w 
es erreichen." 

Wann werde ich bloß dies 
saublöde Story begreifen? 

Alsbald. UL I pyQ, 
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„Bel guter Führung kannst du Mer mit Lebenslänglich rechnen." 

(AUS PUNCH) 



Ruin kann drei Ursachen haben: 
Frauen, Wetten 
oder den Rat von Fachleuten. 

Georges Pompkiau 





D en Gefahren des Privat- 
femsehens wäre der Bun- 
desbürger schutzlos aus- 
geliefert. Er ist zwar mündig, 
felis er SPD wählt. Aber diese 
Wahl würden vielleicht noch 
weniger Bürger treffen, wenn 
sie sich abends und am Wo- 
chenende über private Fernseh- 
programme bös amüsieren 
dürften. Das dürfen sie nicht. 

Jedenfalls möchten Vogel 
und Genossen das ja verhin- 
dern. Denn aus dem mündigen 
Bürger wird nicht dadurch ein 
unmündiger, daB die SPD ihn 
bevormundet. Sondern er läßt 
in der richtigen Gesinnung 
nach, wenn sie ihm durch öf- 
fentlich-rechtliche Anstalten 
nicht immer wieder beigebogen 
wird. Und das wird sie ja. Dafür 
sorgen die vielen Genossen und 
Gesinnungsgenossen, die all- 
überallin den Ritzen sitzen und 
Belehrungen ohne Witz aus- 
schwitzen. 

Was für ein Mittel gibt es für 
Belehrungsmuffel gegen öffent- 
lich-rechtliche Belehrungen? 

1. können sie natürlich den 
Kanal wechseln und statt ratlo- 
ser Stadtstreicher in der Rhön 
die Elendsquartiere der Mlkiku- 
Indios in den Hochtälern der 
Anden besichtigen. 

2. können sie abschalten. 

Aber beides können sie beim 
Privatfemsehen nicht, sagen 
die SPD-Medienexperten. Son- 
dern kaum hat der bis dahin 
mündige Bürger ein Privatpro- 
gramm eingeschaltet (oder ist 
wider Willen hineingeraten), 
schon ist er verblödet und kör- 
perlich wie geistig gelähmt Er 
will zwar, aber er kann die Hand 


nicht mehr heben, den Finger 
nicht krumm machen, um aus 
der Falle wieder herauszukom- 
men. Er ist verloren. 

Wie machen das denn die Pri- 
vaten? 

Das weiß zwar noch niemand, 
weil es private Sender und Pro- 
gramme bei uns ja noch gar 
nicht gibt Aber man kann es 
sich natürlich lebhaft vorstel- 
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Linus Krämer 

Deutsche Interessen 



len. Und das tut vor allem die 
SPD. Und zwar zittert sie dabei 
für Deutschland. 

Denn wie machen es die Pri- 
vaten? Sie machen es so, daß 
die Fernsehzuschauer das pri- 
vate Programm auch tatsäch- 
lich wieder ein schalten, weil die 
Privaten sonst nämlich Pleite 
machen. Das unterscheidet sie 
von den Öffentlich-Rechtli- 
chen. 

Die Privaten müssen den 
Fernsehzuschauern gefallen. 
Und die Genossen quält nun 
der Gedanke, die Privaten 
könnten den Fernsehzuschau- 
ern nicht mit den Unterdrük- 
kungsmechanismen der kapita- 
listischen Arbeitswelt und auch 
nicht mit den Begraboisriten 
der Wi-Wa-U-Insulaner gefallen 
wollen, sondern mit Sachen, die 
den Fernsehzuschauern tat- 
sächlich gefallen. 


Denn dann würden die Fern- 
sehzuschauer wider besseres 
Wissen und Wollen der Genos- 
sen und Gesinnungsgenossen 
die privaten Kanäle tatsächlich 
wieder einschalten. Und sie 
würden nicht auf einen anderen 
‘Kanal um . oder gar abschalten. 
Das wäre für Öffentlich-Recht- 
liche auf die Dauer schädlich. 
Die Genossen alpträumen 
schon davon. 

Aber in einem bestimmten 
Sinn sind auch sie Realisten. 
Das ist der Sinn für Geld und 
für den eigenen Arbeitsplatz auf 
Steuer- und Gebührenzahlerko- 
sten. Mit Pensionsanspruch. 
Das versteht jeder. Und einer 
versteht den andern. Da sind 
kaum noch Winke nötig. Ein 
kleines Blinzeln genügt 

Und da mag nun ein privates 
Femsehen noch so viele neue 
Arbeitsplätze schaffen. Es mag 
noch so viele Fernsehzuschauer 
mit noch soviel frohem Pro- 
gramm erfreuen — das darf nicht 
sein. 

Denn in diesem Fall geht es 
nicht um ein mit Steuergeldem 
und Staatsverschuldung finan- 
ziertes Beschäftigungspro- 
gramm und um Solidarität mit 
Arbeitslosen. Sondern es geht 
um gefährliche Freiheiten und 
Bürgerrechte. Und wenn sie 
auch für die Bürger nicht ge- 
fährlich sein sollten, sondern 
nur für Genossen und Gesin- 
nungsgenossen - das ist im 
deutschen Interesse. Und nur 
dafür zittern sie. 

Und weris nicht glaubt, ist ein 
Faschist, der besser nicht gebo- 
ren ist. 






„Ich habe meine Verteldigungsausgabea gekürzt” 



Wenn man alles gelesen hat und alles wieder vergessen hat, 
was dann übrigbleibt, das ist Bildung. Cafl L^n 
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„Anscheinend sind wir Jetzt teH für 7000000000 feite Iaht 
gefolgt von 7 000 000 000 wägeten Jahren.” 


Um so richtig schwafeln zu können, 
muß man schon 

ein akademisches Studium absolviert haben. 

Manfred Jtomn 



„Immer, wenn Ich dich besuche, Fred, sehe Ich dich tm CM ;’ 

immer noch hinter d ein e m Banh s dhafter.” - ,; ** . .. 
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